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12 Berleßte. 
$enersbrunft in einer New Norker hemd— 

!eibchenfabrif. 

New York, 11.Nov. Kurz bor Mit- 
tag brac) ein jehlimmes euer in einer 
Hembdleibchenfabrif an ber 31. Straße 
und 7. Avenue aus und fuchte auch) eine 
Miethstaferne heim. E3 wird berich⸗ 
tet, daß 12 Perſonen verletzt ſeien. 

Ambulanzen kamen von allen Ho— 
ſpitälern herbeigeeilt. 

Hutchinſon, Kanſ., 11. Nov. Elf⸗ 
taufend Hühner verbrannten bei einer 
Feuersbrunft, melche hier bie Anlage 
der „United States Pading Co.” zer- 
ſtörte. Geſammtſchaden $50,000. 

Die Gefellihaft hat ihr Hauptquar- 
tier in Chicago. 

Der Gewerkſchaftskonvent. 


Toronto, Ont. (Kanada), 11. Rob. 
Ein offener Brief in Sachen des Elek⸗ 
trizitätsarbeiterſtreites an den Konvent 
der Amerikaniſchen Arbeitsföderation 
wurde von der Reid'ſchen Fraktion die— 
ſer Arbeiter in Umiauf geſetzt. Das 
Schreiben beſagt, daß 322 Ortsvereine 
der Gleftrizitätsarbeiter die Reid'ſche 
Fraktion unterftügen, —- und nur 105 
die MeNulty’fche Fraktion, welche bon 
der Föderation anerfarnt wird. 

Der Vorfitende des Ausfchufles für 
Statuten, Lennon, fündigte an, daß 
diefer Ausfhuß im Lauf des Nach- 
mittags Argumente über Berufungen 
der ausgefperrten Eletirizitätsarbeiter 
anhört. Die Stimmung in biejen 
Drganifationen ift eine jehr bittere, 
und es ftehen Fonds in Höhe von 
588,000 auf dem Spiel! 

Der Bericht des Ertraausfchuffes 
für induftriele Erziehung wurde un— 
terbreitet und an den Erziehungsaus- 
ſchuß berwieſen. 

Toronto, Ont., 11. Nov. Im Na— 
men de3 San Franzisfo’er „Qabor 
Council“ wurde im Konvent der Ar- 
heitsföderation ein Befchlußantrag 
eingebracht, wonach die Beamten bei - 
der Fraktionen der Eleftrizitätsarbei- 
ter erjucht werben follen, abzudanten, 
und dann die Angelegenheiten beider 
Organifationen in die Hände bes Voll⸗ 
zugsrathes der Föderation gelegt wer⸗ 
den ſollen, mit der Weiſung, eine Kon— 
vention der Gleftrizitätsarbeiter zur 
Ermwählung neuer Beamten zufam- 
menzurufen. 

63 wurde eine Refolution angenom= 
men, welche dem britifchen Schaßfanz- 
ler Lloyd George Bewunderung für 
die neue Budget: und Gteuervorlage 
ausſpricht. 

Unſere Haupt-Pagziſikflotten⸗ 

ftation. 

Wafhington, D. K., 11. Nov. Der, 
geftern Nacht hierher zurüdgefehrte 
Präfident Taft — dem die Reife für- 
perlich qut befommen, und der mieder 
flott an die Arbeit ift — hat die Em- 
pfehlung des gemeinfamen Armee— 
und ‚Flottenraths qutgeheißen, Pearl 
Harbor (Hamaiifche Injeln, an einem 
ehemaligen Bulfan) zur Hauptflotten= 
ftation im Stillen Ozean zu madıen. 

Damit wurde zugleich befchlofjen, 
daß zu Dlongapo, Philippineninfeln, 
nur eine zeitmweilige Flottenita- 
tion angelegt, und die geplante Verbej- 
ferung im Hafen von Manila aufgege- 
ben werden fol. Dies wird die „Bes 
ihütung“ der Philippineninfeln ganz 
der Armee überlaffen. 

Behörden vermuthen Mord. 

Danville, Ill, 11. Nov. Yn einem 
Teich unmeit feines Heimes zu Grape 
Greef fand man die Leiche von Adanı 
erpeniefot mit einer Kugelwunde in 
der Stirne. Die Behörden glauben, 
taß er ermordet worden jei. 

Man hatte ihn fchon jeit zwei Tagen 
nicht mehr gefehen, ma3 aber nicht be= 
fonder3 auffiel, da er ganz allein lebte. 
Heute fah ein Straßenbahnfondutteur 
den Kopf einer Leiche aus dem Waſſer 
berporftehen; er ließ feinen Waggon 
halten, und eine Unterfuchung ftellte 
alsbald die Perfünlichkeit der Leiche 
feft. Man wußte, dap W. ftet3 eine 
große Summe Geldes bei jih trug; 
do wurde feines gefunden. 

Für Chicago = Toledo » Tieffanal, 

Fort Wanne, Ynd., 11. Nov. Die, 
bier in Konvention verfammelte „Io- 
Iedo, Fort Wayne & Chicago Deep 
Materman Affociation“ nahır ı heute 
eine Reihe Beihlüffe an für einen 
Barfentanal von Chicago bis nad 
Toledo, D., und für eine Bewilligung 
der nothiwendigen Gelder für die vor= 
läufigen Wermeffungsarbeiten durch 
die fommende Tagung des Kongrefjes,. 

Unter den heutigen Rebnern war 
auch der Chicagoer Kongreßabgeord⸗ 
nete U. 3. Sabath). 

Die Verhandlungen dauern nody big 
morgen Abend. 

Näuber in einer Staatsbant, 

Maco, Ter., 11. Nov. Die Geld» 
fpinde in der Staatöbant zu Ben Ar⸗ 
nold, im County Milan, wurde früh- 
morgen? bon brei Räubern aufge- 
fprengt, welche $3000 erbeuteten. 

Bürger, welche die Erplofion ver= 
nahmen, wmecjelten ein Dubend 
Schiffe mit den Einbredhern; dieje ent⸗ 
famen aber in einem Kraftwagen. 

Louispille, 11. Nov. Ein Unbefann- 
ter, welcher gegen halb 12 Uhr Vor⸗ 


und vermundete den Bankpräfidenten 


J. K. Woodmard fchmer, — bei einem 
Raubverſuch. 

Der Angreifer rannte raſch nach dem 
Ohiofluß und fuhr in einem Nachen 
auf die Kentuckyer Seite herüber. Nach 
einer heißen Jagd, mit Hilfe eines 
Motorbootes, gelang es der Polizei 
kon New Albany, ihn unmeit der-Ken- 
tudy- und Indianabrüde feitzuneh- 
men; e3 ijt ein junger Mann von etwa 
21 Yahren. Er hatte noch zwei Kum- 
pane gehabt. 

(Später wurde wiederum in Abrebe 
gejtellt, daß er Kumpane achabt habe.) 

Er war, einen Revolver im jeber 
Hand haltend, durch eine Hinterihür 
in die Bank gefommen und Hatte 
„Hände hoch“ und „Alle in’3 Gewölbe" 
fommandirt, worauf die meiften Ange- 
ftellten flohen, während die Genannten 
fich näherten. 

Bei der Einlieferung des Gefange- 
nen in New Albany ftanden jhon etwa 
200 Männer bereit, ihn zu Innchen. 
Die Polizei, melche den Patrolmagen 
führte, verhinderte diea, indem fie der 
Menge zurief, der Mann im Patrol: 
wagen jei tobt, er habe Gift genom= 
men! 

Die Polizei that auch, ald ob fie 
nah der Morgue fahre, jaufte aber 
bald in der größten Haft nach dem Ge- 
fängniß zu. Natürlich hielt diefe Lift 
nicht gar lange vor; immerhin gelang 
e3, den Raubmörder in’3 Gefängnik 
zu bringen, da3 aber bald von Lynd= 
Iujtigen umzingelt mar! 


Nur Jamaika hHeimgeluht? 


MWafhington, D. K., 11. Nov. Das 
Bundesamt, welches font täglich Wet- 
terberichte aus Kingfton, Jamaika, er⸗ 
hält, bat fchon feit Samftag feine 
mehr von dort befommen. Doc ijt 
dem MWetteramt fein allgemeiner 
tropifcher Sturm au3 anderen meltin- 
difchen Eilanden gemeldet morden; 
und die Beamten find der Meinung, 
daß die atmofphärifchen Störungen in 
Samaifa, mie heftig fie auch gemwefen 
fein mögen, durchaus örtlichen Karaf- 
ter3 waren und fehmerlich eine unter= 
brecdende Wirkung auf die unterfee- 
ifchen Telegraphenleitungen üben 
fonnten, ausgenommen an Stellen, 
two diefelben mit oberirdifchen verbun- 
ben find. Wohl aber Fönnte ein un = 
terfeeifche3 Erdbeben eine }olche 
Unterbrechung perurfacht haben. 

Die ſeismographiſchen Inſtrumente 
haben allerdings kein ſolches Erdbeben 
verzeichnet. 


Aus laud. 
Valdige Entſcheidung 


Im Steinheilmordprozeß erwartet. — Das 
Pariſer Publikum hält Freiſprechung 
für unvermeidlih. — Dertheidigungs- 
zeugen an der Xeihe. 


Paris, 11. Nov. Al3 heute der Dop- 
pelmorbprozeß gegen Mme, Steinheil 
wieder zur Verhandlung genommen 
murde, waren nod) 20 Zeugen zu ber- 
nehmen. Wenn e3 im bisherigen Tempo 
meitergeht, jo wird der berühmte Fall 
bald entjchieden fein. 

Um 2 Uhr heute Nachmittag beendete 
der Staat feine Beweißaufnahme, und 
jofort begann die Vertheidigung mit 
der Vorführung ihrer Zeugen. 

m Publitum ift man allgemein der 
Anficht, daß die Verfolgung durchaus 
feine Bemeistette gegen die Angeklagte 
gefchmiedet habe, und daß die Gefchmo- 
renen dieSteinheil freifprechen müßten. 

Gerade ala die Bemweisaufnahme der 
Verfolgung zum Abſchluß kam, er— 
neuerte die Angeklagte die indirekte 
Drohung, welche ſie ſchon mehrere 
Male ausgeſtoßen hatte, nämlich: daß 
ſie, wenn man ſie dazu zwinge, weitere 
Mittheilungen über den Skandal ma— 
chen werde, durch welche hochgeſtellte 
Perſönlichkeiten belaſtet würden. Aber 
wieder begegnete die Einladung des 
vorſitzenden Richters de Valles, mit ih— 
ren Enthüllungen fortzufahren, nur 
tiefem Schweigen. 

Einmal rief die Angeklagte in einer 
Aufwallung von Leidenſchaft aus: 
„Donnerwetter, was für intereſſante 
Kapitel enthält mein vergangenes Le— 
ben!“ 

Kalt und ſtreng erwiderte der Rich— 
ter: „Es ſteht Ihnen vollkommen frei 
irgend etwas zu ſagen.“ 

Aber die Steinheil ging keinen 
Schritt weiter, und unmittelbar dar— 
auf wurde die Beweisaufnahme der 
Anklage für geſchloſſen erklärt. 

Der erſte Zeuge der Vertheidigung 
war ein Automobillenker, welcher aus— 
ſagte, daß die Steinheil ihm 20 Fran— 
fen dafür gaßy daß er volle Auskunft 
über das „blaue Automobil” ermittle, 
von dem man berichtet hatte, daß e8 
an dem verhäanifpollen Abend um 8 
Uhr vor dem Steinheil’fchen Heim ge⸗ 
fehen worden fei. Diefe Zeugenaus- 
fage follte darthun, daß Mme. Stein- 
heil fehr begierig war, die Perfönlich- 
feit der Mörder zu entbeden. 

Paris, 11. Non. Madame Steinheil 
hörte anſcheinend theilnahmslos die 
Zeugenausſagen eines Onkels und ei— 
nes Rechnungsführungs-Sachverſtän⸗ 
digen an, bezüglich der wahrſcheinli⸗ 
chen Menge Geldes, welche ſich in der 
Mordnacht im Steinheil'ſchen Heim 
befand. Dies iſt ebenfalls ein um— 
ſtrittener Punkt. Die Anklage behaup⸗ 
tet, die Familie des Malers ſei in 
dürftigen Umſtänden geweſen und habe 
wahrſcheinlich nicht Geld genug im 
Hauſe gehabt, um Verbrecher anlod 
zu könne denen es wirllich um Raub 


Chicago, Donnerſtag, den 11. Nov ember 1909.— 5 Uhr:Ausgabe. 


daß die Mörder 7500 Franken genom⸗ 


men hätten. Heute ſagten die Oben— 
genannten aus, eine Prüfung der Bü— 
cher, welche die Familie hielt, habe er— 
geben, daß in der Nacht der Tragödie 
etwas über 4500 Franken im Hauſe 
geweſen ſeien. 

Paris, 11. Nov. Der Artillerieoffi— 
zier Scheffer, der vor 20 Jahren daran 
gedacht hatte, die Madame Steinheil 


zu heirathen, machte ebenfalls Ausſa— 


gen zugunſten der Angeklagten. Des— 
gleichen der Rechtsanwalt Paiſant und 
andere Freunde der Steinheil'ſchen 
Familie. Alle dieſe ſprachen nachdrück— 
lich ihre Ueberzeugung aus, daß die 
Angeklagte ihren Gatten und ihre 
Stiefmutter lieb gehabt habe und ſo— 
nach nichts mit ihrer Ermordung zu 
thun gehabt haben könne. 

Damit ſchloſſen die Zeugenausſa— 
gen. 

Ehe der Generalauditeur ſein Plai— 
doyer im Namen der Verfolgung be— 
gann, verkündete der vorſitzende Rich— 
ter de Valles, daß er ſpäter die Frage 
der Betheiligung der Angeklagten an 
dem Verbrechen, wie ſin im Lichte der 
Zeugenausſagen erſcheine, aufwerfen 
werde. Man ſchloß aus dieſer An— 
kündigung, daß der Richter die ur— 
ſprüngliche Anklage, in welcher 
die Steinheil als die Hauptſchuldige 
hingeſtellt wurde, aufgaben will. 

Ruſſiſcher Auwalt verurtheilt 
Lediglich für Ausübung ſeines Berufes 

St. Petersburg, 11. Nov. Herr 
Gillerſon, ein hervorragender Anwalt 
dahier, wurde heute zu einem Jahre 
Feſtungshaft verurtheilt, und zwar 


‚wegen einer Rebe, die er am 2%. Juni 


1908 beim Prozeß gegen die Th:ilneh- 
mer an den Judenmetzelein zu Bialy- 
ftof hielt. Gillerfon trat bei dieſem 
Prozeß al3 Anwalt für Freunde und 
Unverwandte der jüdifchen Opfer auf, 
beren 73 damals getödtet, und 82 vers 
mundet wurden. 


Deiterr. Thronerbe in Potsdam. 


Potsdam, 11. Nov. Wie angefün- 
digt, traf Erzherzog Franzigerdinand, 
der erwartete öjterreichifchsungarifche 
Ihronerbe, nebjt feiner Gemahlin 
(Herzogin von Hohenberg, 
Gräfin Chotet) heute hier ein, um den 
Kaifer Wilhelm und die Kaiferin im 
Neuen Palais zu befuchen. Das Paar 


bleibt mehrere Tage hier; e8 mar auf‘ 


ernftliches Erfuchen des Kaifers Wil- 
beim jeldft gefommen.., „- - 
Undererjeit3 aber verlautet, der Be- 
fud Habe zeitweilig doch dem Hof 
Verlegenheit bereitet, imegen ber 
Schwierigkeit der richtigen Hofetifette 
gegenüber der Gemahlin des Erzher: 
3093, welche erft neuerdings vom Kai- 
ſerkönig Franz Joſeph in den Rang 
einer Herzogin erhoben worden iſt; 
aber man habe ſchließlich die Schwie— 
digkeit durch den Beſchluß überwun— 
den, zu den Diners und anderen Feſt— 
lichkeiten, die zu Ehren des Paares ge— 
geben werden, keine Damen von fürſt— 


lichem Geblüt einzuladen. 
Bairiſche „Weißtkappen““. 

Annathal, Baiern, 11. Nov. Hieſige 
Dorfbewohner waren über die Hand— 
lungen bon 3 Männern und 2 jungen 
Mädchen, welche erft Fürzlich in’8 Dorf 
gezogen waren, jo aufgebracht, daß fie 
die Gefeljhaft mit Knüppeln und 
Steinwürfen au dem Orte trieben. 
Sie verfolgten die Flüchtlinge eine 
ganze Meile, und eins ber fliehenden 
Mädchen wurde durch einen Steinmwurf 
getöbtet. Die Behörden haben die An- 
führer verhaftet und. eine Unterfud;- 
ung eingeleitet. 

Dampfernadirichten. 
Angelommen: 

New Pork: George Waihington von Bremen. 

Boſton: Iberian, von Xiverpool und Mancheſter: 
Georgian von Liverpool. 

Neapel: Duca degli Abruzzi von New Vort. 

Genua: Regina d Italia von Rew Vork. 

Havre: Chicago von New Vork. 

Liverpool: Saronia von Bolton. 

Southampton: Tentonic bon New Xort. 

ee von —— 

l : Blücher, von mw‘ r 

New Vork: Groher Rurfürft = ae. 
cent3:Xriefpoft); La Sapoie nah Habre Venezia 
— Te: — nah Trieft und fiume; 

star s < j 
— —— openhagen; Eſperanza, nach Kuba 

a Abgegangen: 

or Kap R bei: iſeri i 
— —— nad Rem —— Augufte Viltorte, 
FE. aa Teutonic, von New Dort nah South: 

Natras: Athinia, v Ath r 

Senna: Romane . re a 

Neapel: Sannio nah New Dort, 


Zofalberidt. 
Das alte Lied. 


Derbör der Altmann-Juryanmwärter blieb 
auch heute fruchtlos. 

Richter Tuthill Tieß Heute Vor- 
ladungen an weitere fünfzig Bürger 
ergehen, die auf ihre Befähigung ala 
Gefhiorene für den Altmann-Prozek 
geprüft werden follen. Weber der 
Staat no die Vertheidigung erflär- 
ten einen der heute Verhörten für an- 
nehmbar; vierzig Kandidaten wurden 
geprüft und als ungeeignet befunden, 
die meiften, meil fie fagten, fie hätten 
eine borgefaßte Meinung. 


— 


Müffen fünf Tage warten. 


In aller Stille ift im ftämtifchen 
Verwaltungsbienft die Regel einge- 
führt worden, daß fünf Tage Gehalt 
bon jedem Angeftellten zurüdbehalten 
werden, ſo lange er im ſtädtiſchen 
Dienft bleibt. Außerdem find Käm- 
merer Wilfon und Elton Lower, der 
Präfident der Zipildienft » Kommif- 
fion, übereingefommen, bie 
tünftig erft fünf Tage 


frühere. 


ö— —— —— — — — — —s —————— 


Jden 
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Gehälter 


Flammenwütben. 


Ein £agerfpeicher der firma Armour & 
Company zerftört. 

‘m oberen Stod de3 zmeiftöcdigen, 
an Weit 44. und Paders Ave. gelege- 
nen Qagerfpeichers der Firma Armour 
& Co. brach heute Nachmittag Teuer 
aus. Die Flammen griffen mit uns 
beimlicher Schnelligkeit um fi. Als 
die eriten Sprigen eintrafen, brannte 
das ganze Gebäude lichterloh. Die an- 
grenzenden Gebäude fchienen gefähr- 
det. &3 murde fofort ein 4—11= und 
dann ein Oeneral-Alarm erlaffen. 

Syn dem alten Gebäude lagerte fünft- 
licher Dünger. Etwa 50 Männer, die 
dort beichäftigt waren, entfamen un= 
berfehrt. Mehrere im füplichen Flü— 
gel beichäftiate Arbeiter, die das Feuer 
entdecten, hatten die Genoffen rechtzei- 
tig gewarnt. 

Der Spribtenzug Nr. 52 war zuerft 
zur Stelle. Die Feuerwehrleute Tchlu= 


‘gen die Fenjter ein, mußten fich dann 


aber» um nicht von den Yylammenmo- 
gen, die ich hinausmälzten, verjengt 
zu werden, auf den Erdboden nieber- 
fallen laffen und auf Händen und Fü— 
ben aus dem Bereich des entfejelten 
Elements friechen. 

Mit Hilfe der dem Generalalarm 
Folge leiſtenden Verjtärfung gelang es, 
einem Umfichgreifen der Flammen auf 
die nördlich gelegene Dchlenbutter-Fa- 
brif und die fübdlich gelegenen, aber 
durch die Bahngeleife und einen Fahr— 
weg von der Brandjtätte getrennten 
Anlagen vorzubeugen. 

Um Halb zwei Uhr ftürzte die meit- 
lihe Mauer de3 Speicher? ein. Die 
Mitglieder des Spritenzuges Nr. 18 
entgingen nur mit fnapper Noth dem 
Schidjal, von den fallenden Tirüm- 
mern getroffen und verlegt oder gar 
erjchlagen zu werden. 

Das Gebäude wurde zeritört. Den 
Schaden beziffert W. €. Pierce, Be- 
trieb3leiter der Firma Armour & 
Co., auf etwa $75,000. 

— —— — 


Bleibt unſichtbar. 


Die geſchiedene Gattin des New Vorker 
Milliardärs J. J. Aſtor in Chicago. 
In Begleitung von Herrn L. J. 

Thompſon traf hier von French Lick 

Springs, Indiana, kommend, Frau 

John Jatkob Aſtor, die kürzlich 

bon ihrem Gatten geſchieden wor— 

iſt, ein. Sie nahm im 

Kongreß = Hotel, mo die für den 

Präfidenten beftimmten Gemädher für 

fie bejtelt waren, Wohnung, verließ 

aber im Laufe ded3 Nachmittagd die 

Stadt wieder und begab fich nach Red 

Banks, N. %., Herr Thompfon er- 

Härte, daß Frau Witor feine Bericht- 

erftatter zu fehen mwünfche und nicht3 

über ihre Scheidung zu fagen habe. Sie 

habe fich eine Woche in Frenh Lid 

Springs aufgehalten. 


Für verfallungsmäßig erflärt. 


Stadtrichter Going denft anders über ein 
Gefch, als Richter Tuthill. 

Bor Kurzem entfhied bekanntlich 
Richter Tuthill, daß da3 in der lebten 
Sigung der Legislatur angenommene 
Gejeß, welches nerkietet, daß in gemif- 
len Betrieben weibliche Angeftellte län- 
ger al 1& Stunden täglich arbeiten, 
der Verfaſſung zuwiderlaufe. Heute 
nun bat der Gtadtrichter Going gera= 
de den entgegengejetten Entjcheid ab- 
gegeben, und nun foll das Gtaat3- 
Dbergericht entjcheiden, welcher bon 
den beiden Richtern Recht hat. Vor 
einiger Zeit erhob der Staatsanwalt 
auf Betreiben des ftaatlichen Yabrif- 
infpeftors Davies die VBejchwerde bei 
Richter Going, daß Giacomo Alle: 
gretti, der Präfident der Bomes Al— 
legretti Eo., 46 South Water Straße, 
e2 geftatte, daß meibliche Angeftellte 
feiner Firma länger ald 10 Stunden 
täglich arbeiten. Heute fand darüber 
eine Verhandlung vor Richter Going 
ftatt, bei welcher mehrere der genann= 
ten Angeftellten zugaben, daß fie 11 
oder 12, fogar fhon 16 Stunden ge- 
arbeitet hätten, dagegen aber nichts 
einzumenden gehabt hätten, da fie ent= 
fprechend bezahlt worden feien. Rich- 
ter Going verurtheilte Herrn Allegretti 
wegen Webertretung des Zehnftunden- 
gejeges zu $25 Geldftrafe, nahm diefe 
aber auf Antrag des jtellvertretenden 
Staat3anmwalt3 wieder zurüd, der ihm 
Hlar machte, e3 handle fich hier nur um 
einen Teftfall. Der Rechtsbeiftand des 
Herrn Allegretti fündigte hierauf an, 
er werde beim Staat3-Obergericht Be- 
rufung einlegen, mozu ihm NRichter 
Going Frift bi8 zum 20. November 
gab, 


Muthmaßlich ertrunken. 


In einem Boote wurden Damen-Coile t⸗ 
tegegenftände gefunden. 

In einem unter der Clark Straße- 
Brüde liegenden Boote fanden heute 
ein Wächter und der Brüdenmärter 
mehrere duntelbraune Haarrollen, eine 
Kopfbürfte, eine Anzahl Haarnabeln 
und eine 45 Cents enthaltende Börje. 
Eine derHaarrollen befand fich ineiner 
Düte, die aus einem befannten Aller- 
bandladen an State Straße i 
Bon. den bort befchäftigten äufe 
hofft die Po ben Namen der Käu- 
— ———— lich ertrunten ift, zu 


J 


J 


vilindes verlrauen. 


[u 


Büher mit Eintragungen über 
MeGoverns Arbeit fort. 


Der „Einbruch“ in Rogers Part. 


Städtifcher Hilfsingenieur Bonnell in febr 
zmweifelhafter Rolle. — Bilfs-Oberbaus 
fommiffär NRediesfe ertheilt Bonnell 


merfwürdigen Rath. 


Die Unterfuhung des angeblichen 
Diebftahls des merthoollen Buches 
über brüchigen Schiefer aus deri Haufe 
des jtädtifchen Hilfsingenieurs Ralph 
U. Bonnell, Nr. 1840 Lunt Xoe., wur: 
de heute Mittag von der Merriam’fchen 
Kommiſſion wieder aufgenommen. 
Oberbaukommiſſär Hanberg und der 
ftädtifche Ingenieur Ericjon hatten, Tich 
borgenominen, Bonnell in der heut ".n 
Verhandlung namentlich wegen feines 
Gejuhs um Erlaubniß zu befragen, 
photographifche Aufnahmen von dem 
Inhalt des Buches anfertigen zu bür= 


en. 

Bonnell hatte der Polizei, feinen 
Borgejegten und der Merriam’fchen 
Kommiffion berichtet, daß in der Nacht 
bon Montag auf Dienjtag, und zwar 
zwifchen Mitternacht und 4% Uhr früh, 
ein Einbrecher aus feinem Haufe drei 
Notizbücher, welche amtliche Aufzeich- 
nungen enthielten, entwendet habe. Ge- 
Stern verficherte Bonnell, daß ihm eines 
der drei Bücher, in dem fich weniger 
wichtige Aufzeichnungen befanden, 
durch die Poft nach feiner Amtäftelle 
wieder zugefandt worden fei. Der 
ftädtifche Ingenieur Erichon erklärte 
rundmweg, daß er die Einbrucdh-Ge- 
fohichte nicht glaube; Kapitän Wood 


| und die Geheimpoliziften, melche den 


vermeintlichen Einbruch unterfucht ha— 
ben, halten die Gefchichte ebenfalla für 
ein Märchen, die Mitglieder der Kom= 
miffion haben noch feine Anficht ge— 
äußert. 

Bonnells merfwürdiyges Derhalten. 


Stabtingenieur Ericfon legte heute 
einen Auszug von Angaben vor, melche 
bor ihm von Bonnell bei defien Rüd- 
fehr vom Urlaub nor adht Tagen ge= 
macht worden waren, und verwies ba= 
rauf, daß Bonnell damals den Wunfh 
geäußert habe, den Anhalt eines der 
Bücher zu photographiren. Diefes 
Buch enthielt Bonnel3 Aufzeichnun- 
gen, nah Monaten, über die angeblich 
bon dem Unternehmer M. H. McGo- 
bern aus dem Kanal an der Lawrence 
Une. entfernte Menge brüchigen Schie- 
fer3; nach jenen Aufzeichnungen ift 
MeGovern dafür insgefammt $45,- 
984.20 bezahlt worden. 

Herr Ericfon hatte in ber ermähn- 
ten Unterredung von Bonnell <rfahren, 
daß er die monatlichen Berichte, nach 
denen bieBerechnungen aufgeftellt mor= 
den mwaren, in feinem Amtszimmer 
babe, und Bonnell hatte Ericfon auf 
beflen Aufforderung verfprochen, ihm 
die Berichte und auch die Proben brü- 
higen Schiefers zu bringen. Ericjou 
verjicherte Bonnell, daß er die Berichte 
burchfehen und in ficherem Gemölbe 
aufheben wolle. Darauf antmortete 
Bonnell: „Ich möchte die Bücher lange 
genug behalten, um photographifche 
Aufnahmen davon zu machen.“ 

Diefe Antwort ift bemerfensmerth, 
weil, mie der jtäbtifche ingenieur 
fagt, Bonnell geftern Abend vor der 
Merriam’ihen Kommiffion zugegeben 
bat, daß er die Bücher nur zu bem 
Zmed fortgefhafft habe, um fie im 
Belit zu behalten. 

„Weshalb wollten Sie photographi- 
Ihe Aufnahmen davon machen?“, 
hatte Herr Tifher Bonnell gefragt. 

„Das will ich Yhnen jagen,“ Iautete 
die überrafhende Antwort. „Ach 
wollte die photographifchenAufnahmen 
nicht für meinen eigenen Gebraud, 
fondern ich mollte da3 Buch behalten, 
und, jollte e3 verlangt werben, die pho- 
tographifchen Aufnahmen abliefern.“ 

„Aus weldhem Grunde?“ 

„3% befürchtete, daß da3, was bor= 
gefommen ijt, borgefommen märe, 
wenn ich das Buch in meinem Amt3- 
zimmer ließe.“ 

Yeinde, die das Buch ftehlen wür- 
den, hat Bonnell nad) feiner Ausfage 
nicht, dach habe er einen perfünlichen 
Yeind. Diefe Yeußerung foll auf Eric- 
fon gemünzt gemwefen fein. 

Das alte blinde Dertrauen. 

„IS hätte das nie von Bonnell ge- 
glaubt,“ verficherte Erichon nach der 
Verhandlung gejtern Abend, „Der 
junge Mann fam zu mir gut empfoh- 
leen, und ich behielt ihn nad) meinem 
Amtsantritt. Au McHarg, unfer be- 
tathender Ingenieur, hat Bonnelf fehr 
gelobt und ihm volles Vertrauen ge- 
fohentt.“ Ericjon verwies ferner ba= 
rauf, daß Bonnell ihm, als er ihn 
Dienftag Vormittag fragte, weshalb er 
das Buch nicht zurüdgebradht Habe, 
antmortete, e3 fei im Gewölbe. „Nun, 
a er > 5 — —* —— 
ih,“ erz cſon. mittags 
fragte ich ihn wieder nach dem Bu 
und er verwies mich an 
berg; ſpäter ſagte er, da 


geantwortet, daß die 


6, 
Herrn Han⸗ 
es aus ſei⸗ 


daß Herr Redieske (Hilfs-Oberbau— 


— ihm aufgetragen habe, 
Herrn Ericſon an Oberbaukommiſſär 
Hanberg zu verweiſen, wenn Ericſon 
nach dem Buche fragen ſollte. 
Dberbaufommifjär Hanberg murde 
in der Unterfuhung heute als erjter 
Zeuge vernommen. Er fagte aus, dap 
er im Herbft 1906 zum erften Male 
von der Ertraforderung der M. 9. 
McGovern Co. für die Entfernung 
des brüchigen Schiefer von Wm. ©. 
MecHarg gehört habe, und dann nicht 
wieder big vor vierzehn Tagen worauf 
er Hilfskommiſſär Redieske gefragt 
habe, wie eine ſolch wichtige Angele— 
genheit ohne des Zeugen Wiſſen erle— 
digt werden konnte. Redieske hätte 
Angelegenheit 
ihm nicht aufgefallen und die Zah— 
lungsanweiſung mit vielen anderen er— 
ledigt worden ſei. Die Zahlungsan— 
weifung hat der Zeuge in der ſtädti— 
ſchen Kämmerei gefunden und in deren 
Duplikat in ſeinem eigenen Büro ei- 
nen Brief, in welchem auf dieſe Zah— 
lungsanweiſung aufmerkſam gemacht 
worden war. Er habe Umfrage gehal⸗ 
ten und erfahren, daß die Zahlungs— 
anweiſung in der üblichen Form er— 
ledigt und nicht dem Stadtraths-Fi— 
nanzausſchuß vorgelegt worden ſei. 
Weil Bonnell auf Urlaub war, habe er 
weitere Erkundigungen auch über eine 
von dieſem erfundene und patentirte 
Maſchine, welche der Unternehmer bei 
jenem Tunneltheilbau benutzt haben 
ſoll, verſchoben. Bonnell habe ihm nach 
ſeiner Rückkehr geſagt, daß MeGovern 
die Maſchine beim Bau eines anderen 
Tunneltheils gebraucht habe. 
Das vermißte Buch. 


„Ich habe Anfangs wenig Gewicht 
auf Bonnells Buch gelegt,“ fuhr der 
Zeuge fort, „weil es kein ſolches Buch 
war, wie Bonnell verpflichtet war, es 
zu führen. Er ſagte mir, er wolle es 
photographiren, und ich gab ihm die 
Erlaubniß. Später fragte ich, ob er 
das Buch Herrn Ericſon gegeben habe. 
Er verneinte das und verſicherte, daß 
ihm ſchon Sachen aus ſeinem Pult ge— 
ſtohlen worden ſeien. Er habe das 
Buch in ein Sicherheitsgewölbe ge— 
bracht. „Sie wiſſen,“ ſagte ich zu ihm, 
„daß dies ein amtliches Schriftſtück iſt; 
Sie müſſen es Herrn Ericſon geben.“ 
Er verſprach, das thun zu wollen. Ich 
habe da? Buch nie geſehen und habe 


auch nie gehört, daß itrgend Jemand 


Bonnells Eintragungen nachgerechnet 
hat. Als Herr Redieske mir ſagte, 
daß dieſe Kommiſſion die MeGovern⸗ 
ſche Rechnung unterſuche, habe ich nicht 
weiter nachgeforſcht. 

„Haben Sie jemals die politiſchen 
Intereſſen von McGovern und Joſeph 
Hanreddy beſprechen hören?“ 
der Zeuge nun gefragt, und gab die 
Antwort: „Ich wußte, daß ſie hervor— 
ragende Politiker ſind.“ 

„Wie viel Arbeit haben ſie für die 
Stadt gethan?“ 

„Das weiß ich nicht genau,“ ant- 
wortete Herr Hanberg, „ſie haben 
ziemlich viel Arbeit beſorgt. Hanreddy 
war der Bau eines Theiles des Süd— 
weſt-Tunnels übergeben worden.“ 

Der Zeuge ſagte, daß Hilfs⸗Ober— 
baukommiſſär Redieske Kraft ſeines 
Amtes das Recht hatte, des Zeugen 
Namen unter Schriftſtücke zu ſethen, 
ohne dabei anzudeuten, daß es nicht 
Hanbergs eigenhändige Unterſchrift 
ſei. Redieske habe, ſeines Wiſſens, 
aber nie von dem Recht Gebrauch ge— 
macht. 

Herr Hanberg mußte auf eine Fra⸗ 
ge zugeben, daß Jemand, der mit ſei— 
nem Amt nicht vertraut ſei, nicht ſa— 
gen könne, ob Briefe und andere 
Schriftſtücke von ihm ſelbſt oder von 
Redieske unterzeichnet worden ſeien. 
Wichtige Angelegenheiten habe er ſelbſt 
erledigt, Redieske nur die Routinean- 
gelegenheiten. Die MeGovern'ſche An⸗ 
gelegenheit hätte ihm ſelbſt vorgelegt 
werden ſollen, denn es habe ſich um 
eine aus der früheren Stabtverwal- 
tung rührende Streitfadhe gehandelt. 
Er habe nie eine der Me&overn’fchen 
Rechnungen gefehen. E3 fei zmeifel- 
haft gewejen, ob der frühere Kämme- 
ter die Rechnungen dem \ngenieurs- 
amte oder der Abtheilung für Fang- 
fanäle überfandt habe. E3 fei durd;- 
aus ungeihäftsmäßig gemefen, die 
Zahlungsanmeifung im Falle Me- 
Govern fo lange unerledigt zu Laffen. 
Bonnell hat der Zeuge am lekten Frei- 
tag zum erften Diale gefehen, Bonnell 
meinte aber, er fei ihm jchon früher 
borgeftellt worden. 

Rediesfes Amtsobliegenheiten. 


Hilfs = Oberbaufommiffär Redieste 
wurde nun vernommen, Diejer hat, 
feiner Ausfage zufolge, furz nad) fei- 
nem Amtsantritt zum erften Male von 
der Forderung der McGopern Co. ge- 
hört. Eine Kifte mit dem auß dem 
Zunnel entfernten Material fei von 
W. ©. MeHarg in fein Büro gebracht 
worden und die Frage aufgetaucht, ob 
es Lehm oder Schiefer ei. Die Kifte 
fei nach dem Büro des Yngenieurs zur 
Unterfuhung gebradyt worden. Me- 
Harg habe gejagt, die Arbeit in dem 
Zunnel fei vollendet, e3 jei.aber frag- 
lich, ob fie nad) der Rate für Schiefer 
oder Lehm bezahlt werden müßte. Erft 
bor Kurzem bat der Zeuge wieder bon 
ber Sache gehört, aber nichts 
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bon 


ſtoxben. Fe 


"Straße 
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Kleine Anzeigen. - 3 


PBapiere gefunden worden, bie er Herrn 
Hanberg gegeben habe. Alle Rechnuns 
gen für folde Ausgrabungsarbeiten 
erhalte der ingenieur, der jie prüfen 
laffe; dann würden fie von den Red 
nungsführern des Oberbauamts nadjs 

gerechnet, und dieje ftellten die Jah: 
Iungsanmweifungen aus. Lebtere wür 
den mit der Rechnung dem Zeugen zur 
Unterzeichnung vorgelegt. | 

„Haben Sie die Zahlungdanmeifung 
für MeGoverns Rechnung geſehen? 
lautete die nächſte Frage. 

„Ich muß wohl, denn ich habe ſie 
unterzeichnet.“ 

„War die Rechnung beigefügt? * 

„Richt meines Willens,” 

Der Zeuge erklärte da3 damit, daß 
e3 fih nicht um eine SKontraftarbeit 
gehandelt Habe und er bie Unterfcheift 
des ngenieurbüros für genügenbe 
Gewähr gehalten habe. a 

Die Kommiffion ließ nun eine Mil: 
tag3paufe eintreten. Es iſt jeßt feine 
— ee bors 

anden, mie biel brüchigen Schiefer 
MeGovern entfernt —J 
—— — 


Aerztliche Sachverſtändige. 


Ausſagen von Dr. E. R. LeCount und 
Prof. Hains im Tlemin ſon⸗Prozeß. 


Dr. Edwin Robert Le Count vom 
„Ruſh Medical College“, als ärztlicher 
Sadperftändiger im Cleminjon-PBros 
äeß geladen, wurbe Heute vom Ver— 
theidiger Burres in’3 Kreuzverhör ge 
nommen. Er erklärte, die grüne, im 
Magen von Frau Eleminfon gefundene 
Subſtanz hätte feiner Anl nad) von 
Gemüfe bergerühtt. Er ei. weder 
Vhnfiologe, noch Chemiker, fondern 
Anatom, und außer Stande, am Zus 
ftande de3 Gehirns oder der Lungen, 
de3 Herzens oder der Milz der Vers. 
ftorbenen zu erfennen, ob fie eines 
natürlichen oder eines unnatürlichen 
Iodes geitorben fei. = 

Profeffor W. ©. Haines von der 
felben Anftalt bezeugte, dak er, im 
Magen von Frau Cleminfon Chlor» ° 
form und zwei andere Gifte gefunden 
hätte. Chloroform fei auch in ben 
Lungen gemejen und wahrſcheinlich 
dur Einathmung hineingelangt. Ein 
geathmetes Chloroform mürde u 
Blut in den ganzen Körper getragen, 
Yrau Cleminfon jet nach feiner 
nung an Chloroform-Vergiftung ges 


Im reuguechär beflätigte Mol, _ 
Hained Herrn Burres, daß Chlor 


form felten zu Verbrechen, dagegen“ _ 


häufig zu Gelbftmorb benußt wird, 
Das Erftere hätte, fjagte er, feinen 
Grund darin, daß es fehinterig jei, 
Chloroform gegen den Willen der zu 
hloroformirenden Perfon anzumen- - 


den, wegen feines jcharfen Geruda 


und bitteren Gefhmads, Möglich fi 
e3 aber immerhin, wenn die Berfon, 
die das Gift anwendet, förperlich flart 
und in der Kunft, einen anderen Men: 
fen zu unterwerfen, befchlagen fe. 
Die Frage, ob Prof. Haines nicht 
bi8 zu $800 vom County für fein Auf- 
treten al® Zeuge in einem einzelnen 
Falle erhalten hätte, rief den Wider 
fpruch des Hilfsftaatganmwalts North- 
rup hervor, meldher bemerfte, = 
Burres verfuche ben Zeugen auf 
Glattei3 zu führen. Burres madteeine 
heftige Ermiderung, und e3 beburfie " 
der Autorität des Richters, die Rufe 
miederherzuftellen. — 


— — — — 
Kein Muſterknabe. 


Der Zimmermann Guft Sagel wurde 
dennoch Bürger, Be: 

Buft Sarell, ein Nr. 1160 N. State 
mohnhafter Zimmermann, 
ftand heute vor dem Bundes 
Landis, um auf Herz und Rieren 
raufbin ceprüft zu erben, ob er 
der Ehre würdig fei, ein Bürger die 
fer glorreichen Republik zu we & 
hatte fhon eine Menge Fragen zur 
pe een — — 
tet, als der i ihm folgendermaßen 
auf den Zahn fühlte: * 

Wie hoch beläuft ſich Ihr Verdien 
als Zimmermann?“ 23 

„94.80 den Tag,“ lautete die 
wort. 

„Sie ſind ein lediger Mann; mw 
viel ſparen Sie?“ 

Nicht viel,“ ſtotterte Saxel. 
— rw en, ber 
affen Sie fi rauf; Sie 
den Rath, den ich, der ee 
Ahnen gen, und fparen Sie ffeif 
Dann aber befahl der Richter dem 
tofollirenden Sekretär, dem Gef 
fteller den VBürgereid abzunehmen, 

— —ñ— 
Das Wetter. 
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Gerade das Richtige 


für „At Homes”, Chee, Empfanss- 
und informelle Sejellichaften. 


Dictrola 


0)? 


ein paar Freunde borfprehen oder ob Ihr das 
ganze Haus voll Gäfte abet oder ob hr ganz all= 


ein Abends zu Haufe feid, das VBictrola ift gerade mas 


Ihr braucht. 


Dieſes wunderbare neue hornloſe Victor ſieht durchaus 
nicht wie eine Sprechmaſchine aus und ſpielt alle ſchöne Victor 
Muſik in dem ſüßeſten, reichſten Ton, den Ihr je gehört habt. 


Der Rekord wird inwendig plagzirt, gerade unter 


dem 


Deckel, ſo daß alle Betriebs-Geräuſche ausgeſchloſſen ſind. Ein 


kleines Paar Thüren wird 


eöffnet oder geſchloſſen, den Ton—⸗ 


ſchall zu reguliren. Ein verſtecktes Schallbrett mit vervierfach⸗ 
ter Oberfläche tritt an Stelle des Horns und liefert einen Ton 
natürlicher Qualität, der ſich von dem Iebendigen nicht unters 


ſcheidet. 


Wenn Carufo, Tetrazzini, Shumann-Heinf und andere 
Spernfünftler durch diefen wundervollen neuartigen Victor in 


Eurem Heim für Euch fingen, fo fönnt Xhr 
Die Sänger jdjeinen gerade bor&uch zu ftehen. 


Ohren trauen. 


faum Euren 


„ Bir verfaufen Victrolas in großer Zahl nad) den feiniten 
Häufern Chicagos. Wir jhiden Euch mit Vergnügen eine Vic- 
trola und eine Austwahl von Opern-Mefords nach Eurem Heim 


für Somplimentar-Benußung. 


Bictrola XII. (oben abgebildet), in fhönem Maha- 


gony; Preis 8125. 


Bictrola XV]. (ein hübfches Record-Gabinet ein- 
Ihließend; in Mahagony und fieben anderen Holzpolituren; 


Preis 8200. 


Bequemer Zahlungs-Plan arrangirt. 
Sedermann mi 


gerte, erjter Floor. 


Täglich Frei⸗Kon⸗ 
ommen. 


Tre RUDOLPHYWURLNZER CO 


266 Wabafh Ave. (wifcen Bakfon u. Yan Buren) 
U Shicagoer Agenten der Victor und Edifon Spredimafchi- 


nen und Regina Mufifdojen. 


Boftbeitellungen auöge- 


führt oder unferen Iofalen Händlern übermiefen. 


Erdfluch. 


Novelle von Ina Krah. 
(1. Fortſetzung.) 

Lars Lahuſen hatte ſich ausgemacht, 
bis Weihnachten in dem einen Flügel 
des Hauſes wohnen zu bleiben, daß er 
ſich in Ruh nach einer neuen Exiſtenz 
umſehe. 

Niels Thöniſſen hatte ſeinen Einzug 
gehalten. 

Er war früh an der Arbeit, und 
Abends ſank er müde in die Kiffen, und 
fein Schlaf war bleiern und feit. Sn 
feine Augen fam ein Zug von Fröh— 
lichkeit, und oft mich ein ftilles Lächeln 
dem grübleriſchen Ausdruck. Zuwei⸗ 
len, ſonderlich wenn ihm die Abende zu 
einſam waren, klopfte er bei Lahuſens 
an. Da ſaß der Alte und ſchmökte, 
und die Frauen waren über der Arbeit. 
Die Lampe brannte, und ihr Schein 
lag warm und mild über Allem. Wie 
Nebel lag der Tabakqualm in der 
Stube, aber zwei Sterne leuchteten 
durch Alles hindurch: Franka Lahu- 
ſens Augen. Am Tage wich ſie ihm 
aus, er merkte es gut. Wo immer er 
ihre ſtarke, ſchöne Geſtalt ſah, trieb es 
ihn zu ihr, ſie aber gab kurz Rede und 

Antwort. Auch wachte der Alte miß⸗ 
trauiſch über dem Mädchen. 


Niels war über Feld geweſen und Hof hatte.“ 
hatte in den Ställen nach der Ordnung plökhllich: 
Es war ein trüber Oktober⸗ men, nun ſchrieb er, daß er heut käme, 


geſehen. 
morgen. Bohnenſack lieferte Hafer in 


nes Füllen. Wollen Sie es nicht mal 
ſehen?“ 

„Nachher, wenn ich Zeit habe.“ — 
Sie ſagte es nicht unfreundlich; ihre 
Art zu ſprechen, war meiſtens kurz und 
bündig, ſo wie ſie es alle Tage von den 
Eltern hörte. Auch war es ihr un— 
ara mit Niels allein im Bad- 
aus zu fein, mo er eigentlich aar nichts 
berloren hatte, — * 

„Das Füllen muß einen Namen 
haben“, fuhr Niels fort, „darf ich es 
Franka‘ nennen?“ 

Nun fuhr ſie herum und lachte auf. 
„Warum nicht gar! Iſt denn was mit 
meinem Namen los?“ 

„Rein ge [o3 ift nichts damit. Bios, 
baß er mir jo gefällt. Meine Schwe— 
ftern Haben auch jfchöne Namen: 
Buftava, Agna, Dagmar, Traute. 
Aber, ‚Sranfa‘ habe ich noch nie ge= 
ört. 


„Großmutter hieß ſo.“ 
„Ach, daher.“ 
Beide ſchwiegen. Sie entfernte bie 
Mehlreſte von den Armen, und dann 
löſte ſie ſorgfältig unter ihrem Ring 
* en Brotteig, Er fah 
ihr zu. „Wie lange find Sie 

berlobt?” Er m 
„Bott, das kann ich kaum ſagen. 
So von Kind her hatten unſere an: 
Nach⸗ 
wo Vater den 
— Und dann ſagte ſie 
„Er wollte Sonntag kom— 


es abgemacht; wir waren doch 
barn da oben in Olſtrup, 


er fann bald hier fein, ich muß mich 


die Stadt, Krauthammer ftah das | eilen.“ 


Korn auf dem Speicher um. Mield 
[hlenderte fo einwenig umher und 
dachte, twie e8 merben würde, wenn 
Weihnachten vorüber und er bier allein 
Herr fei, denn der Alte redete doch 
oft mal bazmifhhen, und in feinen 
Augen ftand etwas Spottendes, fo, als 
ob er Niels’ junge Landmwirtherfah- 
rung im Grunde gering — Am 
froheſten war Niels eigentlich, wenn 
ber Alte im Dorf weilte, dann ſprach 
er gern ein freies Wort zu Tina, wie 
früher Alles auf Fredensfjord geweſen, 
denn er war beſcheiden und nahm gern 
Rath an, nur von dem Alten da ärgerte 
es ihn. 
Tina hatte viel Mitleid mit —* 
Sie ſah, wie ernſt er das Leben nahm, 
und wie raſch Muthloſigkeit um ſeine 
Augenwinkel huſchte. Er braucht 
eine fröhliche Frau“, ſagie ſie zu La⸗ 
huſen. Und der lachte: „Er iſt 'ne 
Schlafmütze und wird hier nie was; 
beſſer, der läßt das Freien.“ 
ranka ſtand im Backhaus; die 
Arme bis zum Ellbogen hoch geſchürzt, 
warf ſie den Brotteig, von ihren Lip⸗ 


Een tem funmend ein altes Sieb. Eie 


a Be art Waſchkleid, trotz der 
Da han .- Es det 


Bong 


Sie hob mit ftarfem Arm den Trog, 
in dem der Sauerteig gährte, und ſchob 
ihn dem Ofen nah. Dann bückte fie 
ſich und warf noch einige Buchenſcheite 
in bie Gluih. Er ſah ihr ſchweigend 
zu und deckte mit ſeinem Körper die 
ſchmale Thüröffnung. 

Wie groß Sie ſind“, ſagte er, „das 
iſt nur knapp, daß Sie hier ſtehen kön— 
nen, faſt bis an ben Dedenbalten.“ 

„a, die Länge hab’ ich vom Vater 
— na, Gie haben auch gut zugelangt, 
ald unjer Herrgott die Laͤnge ver— 
theilte.” 

Nun Tachten fie, und er ftellte ſich 
neben fie. 

„Gleich, groß”, fagte fie und fpielte 
ein bischen verlegen mit dem Ring an 
ihrem Finger. Plöglich fchlug tiefes 
Roth in !hre Wangen. Ueber ben 
Hofplat Tam ein Mann gefchritten, der 
war furz und flämmig, trug einen 
fäbtifhen Anzug umb eine blaue 
Müte auf braunroihem Haar. 

Niels dachte: Sieh da, ein Ferkel- 
auffäufer oder irgend fo ein Skerl, aber 
ba fagte fie rafch und Furz: „Da 
fommt Jens“, und eh’ er fich’3 verjah, 
war fie von feiner Seite. 

Das mar alfo Jens YJohannfen. Er 
hatte fich von ‘end eine ganz be 
ftimmte Vorftellung gemadit, fo 

m Reben de Alten; aud) hai 
u —*8 rt w 


nad) |. 
atte Tina 
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Abendpoft, Chicago, Donnrritag, den 11. Nobember 1909. 


ein ziemlich gemöhnliches Gejicht, in 
dem ein paar helle, harte Augen ſtan⸗ 
den. Und fo einem jollte Yyranta La- 
hufen zu eigen gehören! Etwas wie 
Horn jtieg in ihm auf. a, wäre er 
fein und jchön gemefen, hätte zu ihr ge- 
paßt — er hätte ftill in feine Geele 
hinein gefehrien. So aber — da padte 
ihn der Iroß, daß er breit in der Thür 
ftehen blieb und in rechtem Bauern- 
hochmuth die Mütze nicht rührte, als 
der Andere furz zu ihm binüberfah. 
Laß ihn zuerft grüßen, dachte er, 
und dann: mein Himmel, wie fann 
man fo hoch und jtolz neben folchem 
Menfhen gehen — und mie fann man 


| einen jo fühen, trogigen Mund haben! 


Plöglich dachte er daran, daß der da 
nun das Recht haben mürde, diefen 
Mund zu füffen. Da preßte er die 
Zähne zufammen und ging lint3 um’3 
Badhaus herum auf das Feld, mo 
Bohnenjad eben mit dem Pflügen zu- 
rüftete. Cine Weile jtand er auf das 
Hedther gelehnt, das mit fehmarzen 
Buchſtaben die Inſchrift „Dodeneek“ 
trug. Das war alte Sitte, jede Kop— 
pel hatte ihren Namen, der auf dem 
Heckthor vermerkt war. 

Bohnenſack, deſſen Antlitz grau und 
furchig war wie die gepflügte Erde, 
war an die dreißig Jahre im Dienſt 
auf Fredensfjord. Er hatte in ſeiner 
Jugend beſſere Tage gekannt, war aber 
früh durch Trunk heruntergekommen. 
Dann hatte er in einer jehiweren Kranf- 
beit grau und Kind verloren, und der 
Schmerz that ihm da3 Wunbderliche, 
dad er vom Schnaps ließ. Still und 
ftumpf that er auf redensfjord Tage: 
löhnerdienjt, und der Welt und der 
Menfchen Weisheit ging über ihn mie 
Regen und Sonne über einen Baum, 
der fejt im Erdreich murzelt. 

Nield mochte den Alten, der mort- 
farg und treu am Pojften ftand, er be- 
handelte ihn mit freundlicher Achtung, 
und der Alte lohnte e3 ihm mit jtillem 
Pflichteifer. So fing Niels auch jekt 
eine fleine Unterhaltung an und 
fragte ihn nah der Urfache des 
Namens, den diefe Koppel trug. 

Da erfuhr er, daß Fredensfjord von 
einem Schweden angelauft und erbaut 
worden fei. „Alf Haagard” habe er 
geheißen, er jei feiner Heimath gram 
gemejen, ım eines Morbes willen, den 
er im Jähzorn an feiner Schwefter be= 
gangen. Er habe viel Geld gehabt, 
aber zur Ruh fet er auch hier nicht ge= 
langt, obaleich er viel Gutes gethan. 
Vielmehr jeien Körper und Seele fläg- 
lich verfallen, und eine Tages habe 
man ihn an jener Eiche erhängt gefun 
den. Darum habe man die Eiche Die 
Todeseiche genannt, und wer im Boll» 
mond unter ihr vermeile, den züge ber 
Iodte nach fidh. 

&o erzählte der Alte mit eintönigen 
Morten. „Weiberfhnad”, fagte Niels, 
und fein Blid haftete an der Eiche. 
Der Wind fpielte mit den Blättern, 
bie grün und voll inmitten der Tode3- 
Tchauer de3 Herbftes hingen. Und es 
war Niels, ala glitte der Geift de3 
Tobten über den Baum und ließ ihn 
erzittern. 

* * 

Abends kam Miete Klemmſen, das 
kleine kraushaarige Hausmädchen, und 
fragte Niels, ob er nicht in das Wohn— 
zimmer hinüber kommen möchte. Er 
dachte zwar, was foll ich da? zuſehen, 
ned die fih füffen? Mber er ging 
och. 


Sie ſaßen Alle am runden Sopha— 


tiſch, und Lahuſen ſtellte ſie einander 


vor. Niels ſetzte ſich zu Tina und 
zündete die gebotene Zigarre an. 
Franka ſaß arbeitend an Jens' Seite. 
Außer der gewohnten ſchönen Ruhe 
war nichts in ihrem Geſicht zu leſen. 

Man ſprach von der Politik und der 
Zeit Unruhen, den Vorzügen der Stadt 
und des Landlebens Stille und Ein— 


Fförmigkeit. Lahuſens Sinn ging nach 


der Stadt. Er hatte die Landmanns— 
plage ſatt. Jens rieth ihm, eine 
Schweinezüchterei vor der Stadt an— 
zulegen, das lohne ſich noch bei der 
gegenwärtigen Konjunktur. Es zeigte 
fich, daß Jens ein raſcher Kopf war, 


Lahl mich Euch eine Behund— 
(ung meines Kalarrh: Mitte 
koflenfrei ficken. 


Sch übernehme jeden Fall von Katarıh. Ganz 
gleich wie hrontid, oder in welhem Stabium 
er tit, und beweile völlig auf meine 
eigenen SKtoften, baf er geheilt 
ift feit Sabren 

er Zeit n 
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Die ſchreck—⸗ 


Oh! lichen Gaſe 


Habt Ihr es gehört? Welche Verlegen— 
heit. Dieſer Lärm in Eurem Magen. 
Ihr möchtet manchmal in die Erde ſin— 
ken. Ihr denkt, ein jeder hört ihn. Hal- 
tet eine Schachtel Cascarets in Eurer 
Börſe oder Taſche und nehmt einen Theil 
von einem nach dem Eſſen. Es beſeitigt 
das Magengas. 

Eascaret3 10c per Echadtel für eine 

Bode Behandlung. Alle Apotheker. 


Größter Umjag in der Welt. Pällion 
Schadteln ven Monat. 913 


fein Ductmäufer, der die Augen nicht 
über Tinte und Feder hob. $ 

Zahufen gefiel fich in Projekten. Die 
Frauen faßen finnend über der Arbeit. 
Da ließ Jens die feine Stiderei durch) 
die Finger gleiten und lachte und fagte: 
„Ra, Franka, wann wird’3 ernit? Ich 
babe Zulage, und Dein Gepridel ift 
wohl bals fertig!” 

„April“, fagte Lahufen und ftopfte 
fich eine neue Pfeife. 

Und Niels fah das Blut langjam 
aus des Mädchens Wangen weichen. 
Nachher bat Kens fie, zu fingen. Und 
Niels, der Mufit jehr Liebte, dachte: 
daß ich fie noch nie fingen gehört, man 
fieht ja förmlich, daß fie mufila- 
liſch ift. 

„Welches Lied möchtet ihr hören?“ 
fragte fie. Jens wollte ein Liebeslied. 
Sie aber wehrte und fagte, ruhig auf 
Niels fehend: „Ach nein, die find fo 
abgedrofchen, ich habe hier etwas 
Neues.” a 

E3 war ein Wiegenlied, ein melan- 
holifches Lied, das eine verlaffene 
Mutter am Bett ihres Kindes fingt. 
Und mie fie das fang! a, das paßte 
zu ihr, das fchlichte, traurige Lied, fie 
fang e3 aus ihrer innerften Natur her= 
aus, 

Als fie geendet, fagte Lahufen: 
„Das ift ja ein böfes Ding, fing Doc) 
Frohes.” Jens wollte noch ein Wie- 
genlied, aber ein ordentliches, moobei 
man fich was frohes borftellen konnte. 
Sie aber erhob fih und Jagte, mehr 
fönne fie Heut nicht, der Rau im 
Zimmer ſchlage auch ſo auf die 
Stimme. 

Und Niels ſtand auf, verneigte ſich 
ein wenig und ſagte: „Ich danke 
Ihnen, es war ſehr ſchön.“ 

Da lachte ſie ihm kaum merklich zu, 
abex ſie dachte: er thut ja gerade, als 
4. ich nur für ihn geſungen. Und 
als er ſich bald nachher verabſchiedete, 
war es ihm, als höben ſich ihre Augen 
momentlang wie in ſtiller, trauriger 
Frage zu ihm. — 

Am aͤnderen Morgen, als Niels ge— 
rade vom Hof gehen wollte, kam Jens 
zu ihm und bat, ihn mitzunehmen. 
Er bot ihm freundſchaftlich die Hand, 
die ſich feuchtkalt anfühlte und voller 
Sommerſproſſen war, daß Niels eine 
unangenehme Empfindung hatte. „Sch 
habe nämlich ein paar Yerientage, aber 
die Weiber haben alle Hände voll zu 
thun, da ijt man überflüflig. 

(Fortfegung folgt.) 
— — — — 
Ihr Kummer. 


Nobellette von Alfred dp. Hedenitierna. 


Frau Dr. Brunberg war eine ber 
unglüdlichiten Frauen der Erde. ES 
gab Augenblide, in denen Tie davon 
überzeugt war, daß fie die unglüdlich- 
jte war. 

Ein Glüd im Unglüd war e8, daß 
man da3 ihr durchaus nicht anfah. So 
entging fie allem vemüthigenden Mit- 
leid. 

Frau Doktor Brunberg war eine 
der jchönften und beitgekleideten 
Frauen unter den 18,000 Einwohnern 
Byföpings, fie war noch jung, hatte 
zwei fchöne, mohlgebilbete Kinder, 
noch lebende liebevolle Eltern, und nie 
auch nur einen Moment der Unrube 
wegen ihres Haushalts- oder Zoilet- 
tengelbes. Se, 

Sie bewohnte die ichönfte Villa im 

Villenviertel der Stadt, fonnte die 
Möbel darin ganz nach ihrem eigenen 
Belieben umftellen, und wenn fie woll- 
te, auch neue Bilder und Möbel fau- 
en. — — 
Denn nun Dr. Brunberg, der ihr 
das alles verfchaffte, alt, zänfijch oder 
häßlich wäre, oder au) ftattlih) und 
angenehm, aber vor Kurzem gejtorben, 
fo fönnte man e3 mohl verjtehen, daß 
feine rau traurig war. 

Aber der Doktor fah aus, wie ein 
perfonifizirter Mädchentraum, 
ein recht liebensmürdiges Wejen, war 
noch verhältnigmäßig jung, gütig, und 
ohne Gebrechen und Leiden. Er fröhn- 
te nicht einmal dem Tabaksgenuß in 
irgend welcher Form; er jchnarchte mes 
der, noch fprach er au8 dem Schlaf 
oder war ein leidenfchaftlicher Karten- 
fpieler. 

Aber der überwiegende heil der 
zahlreichen, meift wohlhabenden Pa= 
tienten, die Brunbergd Wohlftand ge= 
fchaffen hatten, beftand au8 rauen, 
darunter viele junge Frauen, jchöne 
rauen, Frauen, die viel Zeit hatten, 
und nerbofe Frauen, die ed unglaub- 
lich beruhigte, wenn fie nur mit dem 
Doktor fpradken, von feiner freundli- 
chen ZTheilnahme ermuntert murden 
und ein menig AZuperficht fchöpften 
aus feiner wundervollen Art, ihren Be- 
richten von Krampfanfällen zu Tlaus 
chen, ald mwären fie lebensgefährlich, 
fie aber zu behandeln, ala wären fie 
liebenswürdige fleine Eigenthüm— 
lichkeiten. 

Nun wird jede rau vielleicht be- 
greiflich finden, daß e& einer Gattin 
nicht angenehm fein fann, wenn ihr 
Mann fi für eine lange Weile mit 
einer fchönen fyrau oder Mädchen ein- 
Thließt, die mit ihm flüftern und tu- 
fcheln, und hoffnungspoll und entzüdt 
ausfehen, menn fie fortgehen. 
ee 

rt mm zu laus 
ein wirklich 


ät, & tm» 


hatte | 


tur von Remontanrofen fprad, anftat 
tur von NRemontanrofen fprad, an- 
fatt von Luftröhren = Katarıh, Kolit 
und allenfalls noch von Efzemen, wie 
e3 jeine Pflicht war? 

Die Frau Doktor vergaß ihre Wür- 
de jo weit, daß fie eines Tages, um 
4.10 Uhr — um 4 Uhr mar die 
Sprechftunde eigentlich zu Ende — 
haftig die Ihür aufrig und gereizt 
ausrief: 

„DE Verzeifung! Go viel ich weiß, 
ift ja die Sprediftunde aus... .!“ 

Nicht etwa, daß fich ihr nun irgend 
etwas „enthüllt“ Hätte. Am Schreib- 
tifch aß Brunberg, und ihm gegen- 
über, an der anderen Geite des Ti- 
ches in einem Seffel ja Frau Ober- 
lehrer Femling. 

Sie mußte in der Hauptſache zuge— 
ſtehen, daß alles korrekt ſchien. 

Aber die kaum mehr als 30 Jahre 
alte Frau Femling ſchien ſehr lebhaft 
zu ſein und ſah unverſchämt hüöſch 
und ſüß aus, und Brunberg ſaß da 
und ſchwenkte das Papiermeſſer hin 
und her, gar nicht wie ein unter— 
— Arzt thun ſollte. 

m 


In ſeinen Freiſtunden legte ſie ih— 
rem Manne gewiſſe kleine Fragen 
vor, die er zwar ſehr freundlich, aber 
in einem aufreizend ſcherzenden, irri— 
tirenden Ton beantworiete. 

So konnte ſie zum Beiſpiel die un— 
ſchuldige, für eine ſich für die Lebens— 
aufgabe ihres Mannes wirklich inter— 
un Frau ganz natürliche Frage 

un: 

„Sag’ mal, wenn eine Dame an ir- 
gend einer Krankheit leidet — oder fich 
einbildet, daran zu leiden — ift ee — 
ift —e3 dann durchaus nothmendig, 
daß der Arzt eine fehr genaue Unter- 
fuhung vornimmt?“ 

„Nicht vor der Obduktion, Lieb- 
chen, wenn e3 fich zum Beifpiel um bie 
Nieren handelt,” fonnte er dann leb- 
haft und freundlich antworten. 

„Ab, Du bift ein Unthier! Ach 
meine, ob Du alles fehen mußt, wenn 
es äußerlich iſt?“ 

„Ja, bei Brandwunden und Bein— 
brüchen läßt ſich's kaum anders ma— 
chen, mein Kleines.“ 

Alles war nur Argwohn. 

Aber die Frau Doktor mußte Ge— 
wißheit haben. Eines Abends ſaß 
ihr Mann an einem Tiſch und ſtöberte 
in einigen Papieren. Der Schreibtiſch 
ſtand offen. 

Mit federleichten Schritten kam ſie 
herein, ging auf den Tiſch zu und zog 
auf's Gerathewohl ſpielend eines der 
kleinen Schubfächer heraus. 

Da ſchreit der Doktor plötzlich auf, 
wie ein ertappter Bühnenſpitzbube, 
ſpringt auf, löſt ihre hübſchen kleinen 
Finger mit ſanfter Gewalt, ſchließt die 
Klappe zu und ſagt dann ſehr be— 
ſtimmt: 

„Ich habe wirklich Papiere, die nicht 
der Erſtbeſte ſehen darf.“ 

„Der „Erſtbeſte!“ War ſie der 
„Erſtbeſte“, ſie, die er das einzige Weib 
auf Erden zu nennen pflegte! Sie er— 
bebte vor dieſem verabſcheuungswer⸗ 
then Doppelſpiel, drückte die Dau— 
men in die Augen und weinte, wie eine 
Verrathene weint. 

Als der Doktor das nächſte Mal zu 
einem Kranken auf's Land gerufen 
wurde, verſuchte die ſchändlich betro— 
gene Frau die Schlüſſel des Hauſes an 
dem Schreibtiſch. 

Da die Zahl der Schlüſſel etwa 60 
betrug und eine gerechte Vorſehung es 
ſtets ſo einrichtet, daß ſich irgend ein 
kleiner Riß in der Vorſichtsrüſtung be— 
findet, in die große Schurken ſich zu 
hüllen pflegen, hatte der Sekretär bald 
kein Geheimniß mehr vor der armen 
Doktorsfrau. 

Sie erblaßte und erröthete, ſie las 
und weinte, und als ſie endlich die 
Klappe ſchloß, geſchah es mit einem 
Ausdruck von Zerknirſchung, den kein 
Pinſel wiederzugeben vermöchte. 

Als der Doktor zurückkam, fand er 
zu ſeinem Behagen ſeinen Hausrock 
auf dem vor den Kamin geſchobenen 
Lehnſtuhl und ſeine Hausſchuhe dane— 
ben. Zum Mittags bekam er Herings⸗ 
ſalat in ſeiner Lieblings-Zuſammen— 
ſetzung und drei ſeiner Leibgerichte. 

Und beim Nachtiſch fragte ſeine 
Frau, ob ſie nicht diejenigen ſeiner 
weiblichen Patientinnen, die ungefähr 
demſelben Geſellſchaftskreiſe ange— 
hören, mal zum Kaffee einladen ſolle? 
Nur eine kleine Geſellſchaft mit fieben 
Sorten Gebäck, Confekt, und zwei mit— 
telgroßen Apfeltorten? Beſonders die 
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ovember-Spezialitäten 


Biefe Bargains in Kleidern für Männer und Zünglinge 
follten morgen zu einem bemerkeusmwerthen Freitag maden, 


Freitag für 


87.7 


: reinmwollene warme Winter = Ueberzieher für Mäns 
ner und Jünglinge, in jchtwarz und Oxford grau, mit dauerhafe 


tem Serge gefüttert, mit Sammet-ftragen, in allen Größen, 32 bi3 44, reguA 


lär $12.50 bis $14.00 merth. 


88 Freitag für ganz reintvollene Kammgarn .» Anzüge 
Sünglinge, neue Schattirungen und Mujter,.ertreme 


fir Männer und 
Varſith⸗ oder · kon⸗ 


ſervative Facons, alle Größen, 82 bis 44, regulär 818. 50 werth. 


dunklen Schattirungen, alle 
$16.50 verkauft (dritter FI k 


51.85 


den früher für 82.50 und $3 verkauft. 


$1.50 


und Gordurops, Tofteten früher 2.50 un 


Freitag für 10-Ungen Ganvas-Röde für Männer, untergefüttert 
nam und regendihtem Slider:Futter; ebenfalls Odbs und Ends in 


Sreitag für die Auswahl von 400 leichten Herbitsllebergiehern für 
Männer, furze Partien und Odd8 und Ends, in hellen, mittleren und 
ößen in der Sammlung, früher für $1 


5 mb 


mit Idimerem Malte 
— —R 


Freitag für Beinkleider für Männer und Nünglinge, nettıgeftreifte 8 
twollene Xwecds, braune, u und Olive-Schattirungen, bafte Belt 
d 


owie bauer 


Angewöhnlihe Offerten in Chicagos größtem Rnaben- und 


Rinder-Rleider-Bepartement 


Freitag für Anzüge für Mnaben, 8 bis 17 Jahre, gemtfchte tmols 
lene Cheviot3 und Cajjimeres, fanch Mufter, rer Facon 
ver 


$2.75 


Vierter 
loor) 


mit 2 Baar Aniders in vollem Schnitt, regulär für $4 


2.50 
52.95 


Freitag für Kinder-Weberzieber, a 


3 95 Feeitag für Knaben-Ueberzieher, 8 bis 18 Jahre, abſolut 
+ und braune fFriezes und fanch Cheviot3, extra lang und 


bi 


Cheviot!, einfach: und doppellmnöpfige Moden, warm gefüttert, $4 und: 


Freitag für Kinder-Angüge, 244 bis 10 Jabre, Matrojen: und Rufjians Moden, ganzmeolk, 
toffe, hlichte umd fanch Gewebe, elegant geidmeidert, reguläre 84 Merthe. 
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une 


Br 


& 10 Yabre, genen: graue Uſtra 


Wolle, blaue, 
zugefchnitten, 


So? 


gejchnittener Protectorsfragen, $5 und 6 Dualitäten. 


Khaben- n. Kinder-Ausftattungs-Wanren u. Ropfbedekung 
(Bierter floor) 
23 c Freitag für Unterhemden und »Hofen fir Anaben, 26 bis 84, jchwer 
- fließgefüttert, regulär für 50c verfauft. 
50€ Bea für Slanelf-Hemden für Knaben, 12 bis 14%, reine Wolle, graue unb Blaug 
arben, werden fonft immer für $1 verfauft. 
39c | em für die Auswahl don Knabensund Kinder-Handfhuhen und Mittens, angebradens 


artien, die jonft 75 und $1 koiten 


39€ Freitag für Pnaben-Rappen, 614 bis 7%, von MWolle-Meftern gemacht, die im regulären Bene 


auf 75c Foften würden 


50e freitag für Rnaben- und Mädchen: Tams, alle farben, reguläre $1 Qualitäten. 


Movember-Bargains in der Männer - Ausflattungswanren» 
Abtheilung 
Freitag für die Schluß-Räumumg von ſämmtl. Hemden, platted u. ein- 


Ic Negligee, Coat-Facons, meiftens mit feften Manfchetten, von den 
neulichen Berfäufen übrig geblieben, leicht zerfnittert, aber $1 und $1.15 mertb, 


39c 
$1.50 Ki" 


2 Rleidungsftüd. 


Freitag für SFlannelette-Roben für Männer, nette Streifen, gute fchwere Waare, volle 
Größe, reguläre 50c Qualität, nur 15, 16 un € 
für Siweater Coats für Männer, in ichlihtem Oxford oder bejeht, ein regus 


d 17 Größen. 


tie Yreitag für Halbftrümpfe für Männer, mittelihmere feine eguptiihe Baummolle, in allem 
Schattirungen, vollftändig nahtlos und 18c ierth. 


Männer = Hüte, Rappen, Suit Cafes und Koffer zu Geld- 
erfparenden Preifen 


$1.25 


50€ Freitag für Mänuer:fappen, 


Freitag für Hüte für Männer, Derby oder meid, forreft in ber 
Facon und Ausjtattung, alle Größen, $2 mwertb. 

erbfts oder Winters Dioden, 
berunterziehbare Bands, mit Seide Serge gefüttert, wert 


— oder auswendige 


reitag für Keratol Suit Caſes, durch Sohlenleder geſchützte Kanten, Stahlaeſtel. 
81.90 —*34 Hemden Fold, inwendig Body Riemen, werth 8.50. 
4 25 gesitag für Baßwood Koffer, alle Größen, 32- Eis 40zöllig, zwei Meffingihläfier, 
Ss . ohlenfeder-Riemen daran, werth 87.50 bis $8.50. 


Schuhe für Männer, Anaben und Little Gents herabgefekt 


(Bafement.) 
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Freitag für Goodyear Welt Arbeits⸗ und Straßen⸗Schuhe für Män⸗ 
ner, in Vici Kid, Gunmetal und Box Calf⸗Leder, in Schnür⸗ oder 


Blücher-Facond, mit doppelten Sohlen, $3.00-Werthe. 


Freitag für fhwere Urbeitsi 


51.50 


Werthe. 
81.75 
81.25 
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gebrochene Großen, 82.50 


13% bi8 54%, angebrocene 


freitag für Little Gents’ Bor Calf-Schul 
bis 13, angebrodene Größen, $1.50 Wert 


b 


gub für Männer, in Satin Calf, Belour und Boz Calf 
Zederjorten, Schnür- oder Bluher-Moten, doppelte und extra Xab-Sohlen, 2.25 


Freitag für Patent 5 für Knaben, Schnürs und Blucher-Moden, ats 
erthe. 

Freitag für dauerhafte u Sresues für Knaben, Schnürs u. Bluher:-Moden, 
t erthe. 
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ſchuhe, Schnür⸗ und Blucher-Moden, Größen 9 
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Frau Oberlehrer Femling mochte ſie 
ſo ſchrecklich gern. Und er habe ja ſo 
recht, Frau Helenius reiaend zu fin— 
den. Ja, man könnte wohl mit Stolz 
ſagen, daß in der ganzen Provinz 
faum noch ein zweiter Arzt einen fo 
bornehmen, liebenswürdigen Patien- 
tinnenfreis habe. 

Brunberg fchlich in feinen Dfenmwin- 
fel und fniff fi mächtig in die Naje. 
E3 that verteufelt meh, aber er mar 
dennoch überzeugt, daß er träumte, und 
er wünfchte, e3 möchte noch eine Weile 
andauern. a 

Als fie Abends zu Bett gingen, 
fchlief der müde Doktor nad 
Freuden und Strapazen de3 Tages 
fehnell ein. Seine Frau aber Idg un- 
beweglich und träumte mach von gemvif= 
fen merkwürdigen Geſchäftsver hand⸗ 
lungen, in die fie während ihrerDurd)- 
fuchung des Schreibtifches ihres Man 
ne3 einen bunflen Einblid erhalten 
hatte. i 
Befonders konnte fie einige Ziffern 
nicht aus dem Gebächtniß verlieren, 
einige wenige Zeilen von ber Hand ih- 
res alten Water, in denen unter An- 
derem ftand: : 

„Liebfter Brunberg, nie in meinem 
Leben werde ich aufhören, Gott da= 
für zu danken, daß Deine Liebe zu 
meiner Tochter ftart genug war, mt 
armen Alten durch die größten Opfer 
und ohne e3 fie au nur ahnen zu laj- 
fen por Schande und — zu 
bewahren! Nun iſt jeder Heller an ſei⸗ 
ner Stelle und die Reviſion glücklich 
vorüber —Gott ſei Dank!“ 


Die Bundeshaußtftiadt Für 
. Auſtralien. 


Die lange ſchwankende Wahl der 
auſtraliſchen Bunbeshauptftabt ift 
endlich entjhieden. Sie wird im Be- 
irt Yaß-Eonberra ihren Sig haben. 
Si Grundfag mar fchon eine ganze 

eile beftimmt, die Bundeshauptftabt 
folle im Staate Neu⸗Südwales und 
nicht weniger als 100 Meilem von 
Sydney, der Hauptitabt biefe3 Staa- 
tes, entfernt liegen. In ber Mahl 
ftand zunächft Bombala, im Bezirk 
—* naro, * den Vorzug or a 
telgerühmten Klimas, gemüge 
Regenfalls und der Nahbarfchaft Has 
rer Bäche genieht, die vom Stosciußto- 
Berge hinabftrömen.. Dann verfiel 
ba3 Bunbesparlament, wie Neu-Güb- 
nen 


SEN BETTEN 


En 
Bi ’ ee 
5 n 


mwurbe erflärt, bie beiben .Bezirte feien 
nicht geeignet, bald hieß es, fie jeien 
zu mwerthooll, um aufgegeben zu mer: 
den. So madhte fi) denn das Bun» 
besparlament aufs neue auf die Jagd 
nad) einer Hauptjtadt, die Lord Roje: 
bery ala den ftändigen auftralifchen 
Sport bezeichnet hat, und feine britte 
Wahl hat, wie oben bemerkt, die Zu- 
ftimmung der Männer von Neu-Süb» 
males gefunden. Der nunmehr feit- 
gejtellte Begirt Yak-Conberra umfaßt 
ein Gebiet von rund 700 Quabratmei- 
len und erhält die Verfügung über 
die Waflergerechtfame in mweitern 850 
Quatratmeter für die Anlegung ber 
nöthigen MWaflerleitung und zum 

Ziwede deö Zugangs zum Meere rund 
fünf Quabratfilometer an ber Zerpis- 
Bucht mit dem Rechte eine Bahnper: 
bindung dahin Herzuftellen, fjowie den 
Anflug an die Goulbourn-Coomo: 
Staatsbahn zu bemwerfftelligen. Der 
gewählte Bezirk Tiegt nahezu 300 Ki» 
lometer fübmeftlic von Shbney, ber 
Staat3hauptftabt, und erfüllt fonad 
eine der Hauptbebingungen für bie 
Wahl volllommen. Yaß tft ein auf- 
blühendes Städten von 2000 bis 
3000 Einwohnern am Yabfluffe im 
rund 16,000 Fuß Meeresböbe gelegen 
und mit Gonberta durch einen ſtändi⸗ 
gen Wagenbienft verbunden. in bem 
Berichte der Yngenieure über das ge- 
mählte Gebiet wurde feinerzeit haupt» 
fählich die Ausftelung gemacht, e3 
würde fchwer fein bie nöthige Waf- 
ferverforgung zu befchaffen. Ob da3 
bebeutet: ungeachtet der erwähnten 
ausgedehnten Waffergerechtfame, ober 
ob diefe Gerechtfame wegen der gedach⸗ 
ten Schmwierigfeit weitere Ausbehnung 
gefunden haben, ift zur Stunbe nicht 
feftzuftellen. 


— Denn einer in den beften Jahren 
fteht, dann hat er die allerbeften fhon 
hinter ſich. 


| Frei an 


Magen ⸗Kranke 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un« 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


dar 


Gestattet Niemandem, 
über zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und : 


Euch 


“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


ment. 
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In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 WURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Telegrapfifhe: Depefchen. 


Seliefert von der "Associated Press”. 
Inlaud. 


Pulvermühlen fliegen auf. 

Wobei drei Männer getödtet, und mehrere 

andere verletjt wurden. , 

MWilmington, Del., 11. Nov. Dur 
eine fchredliche Erplofion im Hagley⸗ 
Gehöft der „Du Pont Powder Co. 
wurden heute Vormittag 3 Männer 
getödtet, und mehrere andere verletzt. 

Zwei Pulvermühlen wurden völlig 
zerſtört. 


—+$ — — 


Ausland. 


Den Manen Schillers 
Wird allenthalben in Deutſchland gehul⸗ 
digt. — Rußland will einen Parſeval⸗ 
ballon kaufen. — 10 Todte bei agraci— 
ihen Unruhen in Galizien !-Selbftmord 
eines Hauptmanns. — Sederduell zwi- 
[hen öftere.:ung. und ıuf. Minifter 


des Aeufern. 
ıSpezialfabeldepeihe der „N. 2. 


Berlin, 11. Nov, 
Deutjchland, und zum 
Deutfch = Defterreich, 
Shhillerfefte ftatt zum Andenten an den 
150. Geburtstag des Lieblingsdich- 
ters der Deutichen. 


Staatszeitung”). 


Theil 


Bejonders bemerfensmwerth war die 


Wallenftein = Aufführung im Königl. 
Schaujpielhaus dahier. Generalinten= 
dant Graf dv. Hüljen veranlaßte den, 
im 79. Lebensjahr ftehenden, genialen 
Sänger und Darfteller 
mann, die Rolle des Zweiten Küraj- 
jiers in „Wallenfteing Zager“ zu über- 


nehmen und bag berühmte Lied „Wohl | 
auf, Kameraden, auf’3 Pferd,“ zu fin= ; 
gen. DerBefuch war ein riefiger und ' 


die Begeifterung eine gewaltige. 

Das hiefige „Deutfhe Theater” 
gab „Don Karlos”, und zwar ohne je- 
de Kürzung, fo daß e3 als gerathen er- 
Ihien, die Vorjtellung bereit3 um 6 
Uhr Abends anfangen zu Yaffen. 

Sn allen Schulen fanden entjpre- 
chende Feiern jtatt, und die Zahl der 
Vereine, welche de3 Tages durch feit- 
liche Veranftaltungen gedachten, war 
Region. 

Die Ehrung, welche die Franzöfifche 
Akademie dem Grafen Zeppelin hat zu 
Theil werden lafjen, indem fie dem er= 
folgreihen Luftfigiffer die Goldene 
Medaille verlieh, Hat hier auf das an= 
genehmfte berührt. Namentlich bereitet 
die Auszeichnung denjenigen Streifen 
graße Genugthuung, welche eifrig be— 
mübt find, freundnacdhbarliche Bezie- 
hungen zwiſcken Frankreich und dem 
Deutfchen Reiche herzuftellen. 


Eine ruffiihe Kommiffion Halt fich | 


zur Zeit in Bitterfeld im preußifchen 
Regierungsbezirf Merfeburg auf. Sie 
verhandelt dort wegen des Antaufes ei= 
nes Parfeval = Ballonz. Auch die 


maßgebenden Gemwalten im Zarenreiche | 


wenden der Entwidlung der Qufts 
Ichiffahrt neuerdings erhöhte Aufmerf= 
famfeit zu. 

Einer Meldung aus Schwerin zus 
folge wird die seue Verfaffungspor- 
lage dem medlenburgifchen Landtage 
am 19. November zugehen. Sie fieht 
25 ritterfhaftliche, 25 Tandfchaftliche, 
11 ftäbtifche, 29 vom Land gemählte 
und 5 bon ben beiden Großherzögen 
ernannte Abgeordnete vor. Wahlberech- 
tigt follen alle medlenburgifche Steuer- 
zahler jein, welche einen eigenen Hau3- 
halt befiben. 

Der Obermerftdireftor von Kiel, 
Vizeadmiral v. Ufedom, trat im 
Reichmarineamt energifceh den ſchwe— 
ren Bejchuldigungen in Verbindung 
mit dem dortigen Skandal entgegen, 
durch melde die ganze Werftvermal- 
tung herabgefegt wurde. Die Blätter 
laffen jedoch nicht Ioder. Sie unter- 
werfen den „übermäßig theuren und 
unbraudhbaren Beamtenapparat“ einer 
ſcharfen Kritik. 

Ein beſonderer Vertreter der Regie— 
rung wohnt jetzt den Prozeßverhand—⸗ 
lungen in Kiel bei und berichtet un— 
mittelbar an den Reichskanzler Dr. v. 
Bethmann⸗Hollweg und den Staatsſe— 
kretär des Reichs-Marineamts, Admi- 
ral v. Tirpitz. 


Es gibt keine Speiſe 
wie 
Quaker Oats 
für Gehirn 
und Mustel-Erneuerung 


Et es jeden Tag. 


Allenthalben in | 
in ! 
fanden gejtern | 


Albert Nies | 


Welch’ Iebhaftes ntereffe der Kaifer 
an ber unerquidlichen Angelegenheit 
nimmt, erhellt auß der Thatjache, daß 

er joeben den Staatsjefretär v. Tir- 
piß, jowie den Admiral v. Fijchel und 
den Vizeabmiral v. Müller zu gemein- 

Jamem Vortrag empfing. 

Prinz Ulerander von Griechenland, 
zmweitältejter Sohn des Kronprinzen 

| Konftantin und der Prinzeffin Sophie 
| (einer Schweiter des deutjchen Kaifers) 
 ift in die Kabettenanftalt von Gro$- 
ı Lichterfelde eingetreten. 

Mien, 11. Nov. in allen politi= 
[hen Kreifen wird mit Spannung da3 
ederduell verfolgt, welches der Leiter 
der auswärtigen Politik, Graf Aehren=- 
thal und der rufjifche Minifter des 
Aeußeren, Iswolsky, in der „Fort— 
nightly Review“ ausfechten. Die 
Kundgebungen der beiden Staats— 
männer werfen intereſſante Streiflich— 
ter auf die verſchiedenen Phaſen der 

jüngſten Balkankriſe. 

Auf Grund dieſer Mittheilungen 
konſtatiren ſowohl die „Neue Freie 
Preſſe“ wie der „Peſter Lloyd“ halb— 
amtlich, Iwolski räume ein, daß er 
Aehrenthal ſeine Zuſtimmung zur An— 
nexion Bosniens und der Herzegowi— 
na ſeitens Oeſterreich-Ungarns gegeben 
habe. 

Aufſehen erregt die Kunde vom 

Selbſtmord des Hauptmanns Brau— 
ner. Der Offizier war Lehrer an der 
Landwehrkadettenſchule. Ueber den 
Beweggrund der That verlautet bis 
jetzt nichts Näheres. 
Blutige agrariſche Unruhen haben 
ſich laut Meldung aus Krakau in Ga— 
lizien, auf dem Güterſitz des Grafen 
ereignet. Zahlreiche 
Bauern unternahmen mit allen mög— 
lichen Waffen einen Sturmangriff auf 
die Gebäude und tödteten einen Be— 
amten. 

Schließlich griffen Gendarmen ein, 
und es entſpann ſich zwiſchen dieſen 
und den Bauern ein wüthender Kampf. 
Die Feindſeligkeiten wurden erſt ein— 
geſtellt, nachdem 9 Bauern getödtet 
worden waren. 

Abermals ergebnißlos war die 
jüngſte Konferenz des ungariſchen Pre— 
miers Wekerle beim Kaiſer-König 
Franz Joſeph. Trotzdem ſetzt Erſterer 
ſeine Bemühungen zur Entwirrung der 
Lage fort. 

Inzwiſchen rief der Präſident des 
ungariſchen Abgeordnetenhauſes, v. 
Juſth, eine neue Ueberraſchung hervor, 
indem er das Parlament eigenmächtig 
auf heute einberief. Er verlangt au— 
Berdem eine Konjerenz der Unabhän= 
gigkeitspartei. 


Teſegraphiſche Kolizen. 


Inland. 


Ledochowski 


— Auf einer Jagd bei Skannee, im 
| nördlichen Michigan, wurde Frl. Edna 
' Arfenault zufällig erfchoffen. 

— Brand des „Hotel Windfor- 
Elifton” zu Atlanta, Ga. 40 Gälte 
entgingen mit fnapper Noth dem Er- 
ſtickungstode. 

— Albert Arend, 13jähriger Sohn 

‚ eindes Grocer3 in Marietta, Oo., jtarb 
ı an Verlegungen, die er bei einem Fuß- 
| ballfpiel erlitt. 

— In Cleveland wurde der ermähn- 
| te Hetrathsfchmwindler Lucien Pidett zu 
ı 44 Yahren Strafhaft und $1500 Geld- 
| buße verurtheilt. 
 — Meil er fein Herz auf der rechten 
| Seite hat, wurde dem griehifchen Ein- 
| wanderer Stefano Eontfocoft die Zu= 
ı lafjung in die Ber. Staaten vermwei- 
| gert! 
| — T, %. Inka, bei Salem, Nebr., 
tödtete feine, von ihm aetrennt lebende 
Frau und danıt fich felbit, nachdem er 
feine, foeben gezogene Penfion feinem 
Sohne übergeben hatte. 

— Bei Ridmont, Minn., ftieß ein 
Schnellpoſtzug der Chicago & Mil- 
waukee-Bahn mit einem Güterzug zus 
fammen. Drei Verlegte, darunter der 
Chicagoer Poftbeamte Harry 
McDonald. 

— Iames IThielmann, der neulich 
geitorbene Oberfellner in Delmonicos 
in New York, hat infolge reichlicher 
Irintgelder und gute Verwenbung der= 
felben feiner Yamilie $500,000 Hinter» 
lafjen fönnen! 

— Will Xones, einer der bier Neger, 
melche zu Cairo, XU., megen angeb- 
ficher Betheiligung an dem Luftmord 
an Frl.Annie Belley verhaftet murben, 
ift heimlich aus der Stabt geichafft 
worden, um eine Chuncherei zu berhin- 
bern. 

— Zmifchen Shyracufe und Lyons, 
N.Y., wurde ein, von bewaffneten De- 
teftives vereitelter Werfucdh gemacht, 
einen, mit Seide und anderen bejon- 
ders werthoollen Gegenftänben belabe- 
nen, Erprehzug der Nem York:Zen- 


— Lereitelt wurde ein Ausbruchs⸗ 


verfudh von 5 Bahnräubern im Ge: 
fängniß zu Omaha, Nebr. 

— inter geheimnißpollen limftän- 
den ftarb im „Gilfey Houfe“ zu Nem 
Hort Edwin Hills, mohlhabender Fa— 
brifant von Plainspille, Tonn., und 
Mitglied der Konnektituter Legisla- 
tur. Er ließ feine Gattin im „Ampe= 
rial Hotel“ figen und fam mit einem 
jungen Frauenzimmer — jebt ver= 
fhmwunden — nad dem „Gilfey 
Houfe”. 

— Aus Spofane, Wafh., wird ge- 
meldet: 17 der Straßenrebner der Ar- 
beiterorganifation „nbuftrial Wor- 
fer of the World“, die megen „Stra= 
ßenverſperrung“ verurtheilt morden 
maren, gaben ihren Hungerftreif im 
Gefängniß fchliehlih auf und erflär- 
ten fich bereit, gleich den anderenSträf- 
fingen Steine zu Elopfen. Wber noch 
etwa 100 Gefangene find am Hunger 
ſtreik. 

— Euſepia Paladino von Neapel, 
das weltbekannte ſpiritualiſtiſche Me— 
dium, mit welchem Ceſare Lombroſo 
und andere Gelehrte Experimente 


machten, traf in New York ein und 


wird unter den Auſpizien der „Geſell— 
ſchaft für Phyſiſche Forſchung“ eine 
Anzahl Sitzungen in den Ver. Staaten 
geben. Eine gab ſie auch auf dem 
Ozeandampfer „Princeß Irene“, bei 
elektriſcher Beleuchtung. 

— Die, aus Chicago verſchwun— 
dene Frau Jeanette Stewart, alias 
Frau Ford, welche von der Polizei in 
Verbindung mit den großenUnterſchla— 
gungen des „Big Four“-Bahnkaſſiers 
Warriner in Cincinnati geſucht wur— 
de, iſt dort zufällig entdeckt worden, 
nur infolge Entzweiung mit einer an— 
deren, angeblich gleichfalls in dieſe Af— 
färe verwickelten Frau. Sie beſtreitet 
aber, von W. Geld erhalten oder ihn 
der Bahn angezeigt zu haben. 


Quslaud. 


—$1,500,000 Schaden durch Brand 
der „Öreat Boulder“Kohlengrube bei 
Berth, Auftralien. 

— Die SYattin des Er-Präfidenten 

Roojevelt und ihre Tochter Ethel fah- 
* morgen von Neapel nach New York 
ab. 
— Man fürchtet, daß außer dem 
tropiſchen Sturm auch wieder ein Erd— 
erg die Inſel Jamaika heimgeſucht 
at. 


— Alice Paul und Amelia Brown, 
die Stimmrechtlerinnen, welche beim 
Lordmapyorsbanteit in London ein 
Teniter des "Saales einmwarfen, murden 
zu je einem Monat Zwangsarbeit ver- 
urtheilt. 

— Das preußifche und das bairifche 
Kriegaminifterium erörtern derzeit ei- 
nen Plan, künftig Waffen und Mus 
nition ausſchließlich durch Privatfir- 
men anfertigen zu laſſen, da die Her— 
Ang durch den Staat zu fojtjpielig 
ei. 


— Der frangzöf. Juftizminifter Bar 
thou will nach Beendigung des jegigen 
Steinheil! progefjes gemifje Aen- 
derungen im Sriminalverfahren vor— 
ichlagen, monad) u. U. der vorjigende 
Richter nicht mehr gleichzeitig Die Rolle 
bes Anflägers fpielen darf. 

— Der ruff. Finanzminijter Kofomw- 
ſow, welcher nach Charbin, Mandſchu— 
rei, gekommen war, um mit dem (in— 
zwiſchen ermordeten) japan. Fürſten 
Ito zu konferiren, iſt wieder nach Ruß— 
land abgereiſt, ohne ſich mit einem an— 
deren jap. Vertreter berathen zu ha— 
ben. 

— Nach neuerlichen Meldungen aus 
Abeſſinien beſchränkte ſich die 
„Schlacht“ zwiſchen Regierungstrup— 
pen und Rebellen (mit angeblich 3000 
Todten und Verwundeten) auf einen 
Putſch des Häuptlings Abraha; die— 
ſer iſt jetzt Gefangener in der Haupt— 
ſtadt. Im Uebrigen ſoll das Land ru— 
hig ſein, auch des Negus Menelik Be— 
finden ſich wieder gebeſſert haben. 

— Im Lokal des Berliner Landge— 
richts J wurde ein kecker Schwindel 
entdeckt. Der frühere Gerichtsdiener 
Luedicke, der profeſſionelle Radfahrer 
Warnick und der Koch Hans Meier — 
jetzt ſämmtlich in Haft — pflegten, in 
ſpäten Nachmittagsſtunden (zu welcher 
Zeit nur Hausbeſorger und Scheuer— 
frauen im Gebäude ſind) in Richter— 
gewänder gekleidet, die Namen von 
Perſonen, welche dem Gericht Geld 
ſchuldeten, in den Akten feſtzuſtellen 
und dann unter Benutzung entſpre— 
chender Formulare das Geld einzu— 
treiben. Die Kerle ſollen gerade im 
Begriff geweſen ſein, ihr Operations⸗ 
feld nach dem Reichsgericht in Leipzig 
zu verlegen. 


Ein Mann, der eine ſchöne Kaffee— 
Plantage auf Jamaika beſitzt ſagte: 


„Vor vier Jahren bemerkte ich, daß 
Kaffee meine Geſundheit untergrub und 
ich gab ihn auf und habe ſeither Poſtum 
getrunken.“ 


Erfahrung lehrte dieſen Mann, daß 
er nicht ſeinen eigenen hochfeinen Kaffee 
trinken könne. 


Seine wirkſame Droge — Caffeine 
— irritirt das Nerven-Syſtem, ſtört die 
Verdauung und Beſchwerden ſtellen ſich 
ſicherlich ein. 


Manche Leute mögen den Wink beher— 
zigen und zu Poſtum übergehen. 


Er iſt abſolut drogenfrei und wenn 
gut gemacht, das heißt 15 Minuten 
gekocht, beſitzt er einen ſchönen Ge— 
ſchmack, ähnlich mildem hochfeinem Java 
mit den natürlichen Nahrelementen des 
Feldgetreides, die den Schaden, den Kaf⸗ 
fee verurſacht hat, repariren. 


Lefet den Heinen „Gefundheit? - Klai- 


tralbahn zu berauben, 2 Männer ver- 


ein 


2 


Eotalbericht. 
Was nun? 


Wayman wird ſich vorausſichtlich 
an die Grandjuch um Hilfe wenden. 


Antlagen gegen Zurytommiflion. 


Es hat den Anfcein, als ob er der Un— 
terfuchung durd den Richte raus ſchuß 
weitere Beachtung nicht ſchenken wird. 
— Verdächtige Juryentſcheidungen. 


Die Haltung des aus den Richtern 
Barnes, Honore und Rinaker beſtehen⸗ 
den Richterausſchuſſes, der mit der Un— 
terſuchung der Anſchuldigungen des 
Staatsanwalts Waymans gegen die 
Jurykommiſſion betraut iſt, und, ſeine 
Feſtrige Entſcheioung, daß die Unter— 
fuchung nicht als einfache Unter— 
ſuchung, ſondern als richterliches Ver— 
fahren zu betrachten iſt, bei dem die 
Regeln der Beweisführung ſtreng ein— 
gehalten werden müſſen, hat, ſoweit 
die Staatsanwaltſchaft in Betracht 
kommt, eine eigenartige Lage geſchaf— 
fen. Trotzdem kein Mitglied der 
Staatsanmwaltfhaft fich in diefer Be- 
ziehung ausfprechen mill, ift es doch of= 
fenbar, daß ein Gefühl der Unficher- 
heit, um nicht zu jagen des Miß- 
trauens, binfichtlich der Unterfuhung 
durch die drei Richter Plat gegriffen 
hat, und daß Staatsanwalt Wayman 
und feine Affiftenten, melche bei der 
Enthülung des Auryjfandals beichäf- 
tigt find, von dem Richterausfchuß 
nicht viel erwarten. Allgemein hört 
man im Kriminalgeriht die Yrage: 
„Was nun?“ zufiverfen. Bon einer 
der Staatsanmwaltfchaft naheftehenden 
Seite verlautet, daß Staatsanwalt 
Wayman fich an der Unterfuchung, die 
auf nächjte Woche vertagt ift, in Zu= 
funft nur in fürmlicher Weife, ohne 
mit Herz und Seele dabei zu fein, be= 
theiligen, im Webrigen aber feine eige- 
nen Wege gehen wird, um das Biel zu 
erreichen, das er zu erreichen Juchte, al3 
er die Anfchuldigungen gegen bie 
Surpfommiffion und ihre Angeftellten 
erhob. Sein Zmed war, alle im joge= 
nannten Surpfaften befindlichen Kar- 
ten mit Namen bon Juryanmärtern, 
aus denen die Gejchmorenen ausgelooft 
werben, für ungiltig erflärt zu ſehen, 
da aus diefen die Gefchmorenen für den 
Prozeß gegen Juryfommiffär Holland, 
„Nik“ Martin und W. 3. Rayburn 
ausgewählt werden würden, und Ge- 
fahr beiteht, daß auf diefe Weife einer 
der Kandidaten, deffen Name auf Ver- 
anlaffung der „Jurpfirer” dem Kajten 
einverleibt morben ift, al Gejchmore- 
ner auögemählt werben wird. nn bie= 
fem Fall, d. h. mit einem Mann als 
Geſchworener, der von Holland und 
Genoffen ala zuperläffig erklärt mor=- 
den ift, würde der Staat3anmwalt na= 
türlich wenig oder gar feine Ausficht 
haben, eine Verurteilung zu erzielen. 
Erhebung von Anklogen wahr'cheinlich 

MWelhe Schritte der Staatsanwalt 
ihun wird, ohne Rüdficht auf die wei: 
tere Unterfuchung dur den Richter: 
ausſchuß, iſt mit Beſtimmiheit nicht zu 
ſagen. In einem Kriegsrath mit ſei— 
nen Gehilfen Thomas Marſhall und 
Nikolaus Michels, der geſtern Abend 
abgehalten wurde und bis ſpät in die 
Nacht hinein andauerte, erwog Staats— 
anwalt geſtern nach Schluß der Ver— 
handlung durch den Richterausſchuß 
die Lage. Was beſchloſſen wurde, da— 
rüber wollte er ſich heute nicht ausſpre— 
chen. Von gut unterrichteter Seite 
aber verlautet, daß es nicht unwahr— 
ſcheinlich iſt, daß er die ganze Ange— 
legenheit der Grandjury vorlegen und 
verlangen wird, daß auf Grund des 
Beweismaterials, das er den Richtern 
vorlegte, und das dieſe zum Theil nicht 
zulaſſen wollten, Anklagen auf Amts— 
mißbrauch gegen die beiden Jurykom—⸗ 
miſſäre Amberg und MeLane und ge— 
gen die Angeſtellten der Kommiſſion, 
welche in dem Verhör ſo ſtark bloßge— 
ſtellt worden ſind, erhoben werden. Da— 
durch würde er der Unterſuchung durch 
den Richterausſchuß, die als einfache 
Unterſuchung begann, durch ein Macdht= 
wort der Richter aber im Augenblick, 


als er ſeinen Hauptbeweis vorlegen 


wollte, zu einer richterlichen Vorunter⸗ 
ſuchung erklärt wurde, den Boden un— 
ter den Füßen wegziehen. Die ganze 
Streitfrage würde in einem Kriminal— 
prozeß zum Austrag gebracht werden, 
in dem die Regeln der Beweisführung 
ſtreng innegehalten werden müßten, 
und in dem beſonders die Angeſtellten 
ber Jurykommiſſion, die in der Unter— 
ſuchung durch nichts gehalten waren, 
ſich an die Wahrheit zu halten, ge— 
zwungen ſein würden, die Wahrheit zu 
ſagen, wenn ſie ſich nicht einer Ankloge 
wegen Meineids ausſetzen wollten. Es 
verlautet, daß dieſer Schritt voraus— 
ſichtlich erfolgen wird. 

Unterſuchen verdaͤchtige Entſcheidungen. 


Daß der Staatsanwalt etwas Der— 
artiges im Schild führt, iſt daraus zu 
erſehen, daß ſeine Gehilfen gegenwär— 
tig die Zuſammenſetzung einzelner 
Juries, deren Wahrſprüche verdächtig 
erſcheinen, unterſuchen. Ob dazu auch 
die Jury gehört, welche das Enteig— 
nungsverfahren der Northweſtern⸗ 
Bahn entſchieden hat, und gegen deren 
Entfcheibung öffentlich Proteft erhoben 
worden ift, ließ fich nicht in Erfahrung 
bringen. €3 ift dies mwahrjcheinlich, 
da der Obmann diefer Jury bereits 
früher vom Staatsanwalt vernommen 
morben ift. 


Formele Gründe. 
J. 5. £ewis’ Argumente für einen neuen 
MeCann-Prozeß. 
James Hamilton Lewis, der Haupt- 
heibiger des ber Beftichei 


2 


Dieſe Damenſchuhen beſtehen aus 1700 
Paaren, und zwar findet man darunter 
alle Größen unter all den vielerlei 
find. 
werden fchneli verfauft werben zu 1.75. 


©ie 


Vinftern, die da ausgelegt 


„Hi⸗;Cut“ Stiefel jowohl für Kuaben wie für Mädchen zu 1.75 


Der Fabrifant räumt mit allen unverfandten Beftellungen und überfchüffigem Lager auf, und zwar zu 


einer Herabfegung bon ungefähr einem Drittel. Sparfaınteitö-Bafement: 


Batentlederne, ziegenlederne und matt- 
lederne Srauenfchuhe, eihengegerbte Soh- 
Ien, einfache Fußipigen oder folhe mit 
Tip. Knöpf-, Blucher- oder Schnürſchuhe, 
in allen Größen, regulär 2.50. zu 1.75 


Voxkalblederne Sturm-Knabenſtiefel, 1.75 


- Aus Bor-FKalbleder gemacht, mit doppelten Soh— 
| len, Schnallen und Straps; Größen 9—13'%, zu 


1.75; Größen 1—51% zu 2.15. 


„Hi-⸗Cut“-⸗Schuhe für Mädchen, 1.75 
In Gunmetal-Leder, Knöpf- oderBlücher-Muſter; 
vorſtehende Sohlen. Für junge Mädchen, Paar, 
2.15; für Kinder, per Paar, 1.75. 


Lange ſchwarze 515 Damenmäntel und Auzüge, 510 
400 Anzüge u. über 900 Mäntel, modern zugeſchnitten u. geſchneidert 


Bequeme Hausfchuhe mit Filzfohlen für Frauen; fhmwarz, blau oder Maroon; 3—8; Tpez., Paar, 60c. 
Diefes ift einer der größten Auftäufe, der je fpeziell für einen einzigen Bargain-Bafement - Verkauf 
für diefes Departement gemacht wurde. Und fie find auch aus beitem Material; und inBezug auf Stil 
und Qualität des Tuches und der Schneiderarbeit find fie viel theureren Kleidungsftüden ebenbürtig. 
Keine davon gemacht, um unter $15 verfauft zu werden; andere jollten jogar noch mehr bringen. 


Sparſamleits⸗Baſement. 


Eine langausbleibende Saiſon war die Urſache, daß ein Fabrikant ſtark über- 





was er thun konnte, um mit einem Schlage mit ihnen aufzuräumen; 





Kunden ſparen dabei ein Drittel und noch mehr. 


- $10.00 


Gejchneiderte zwei Stüde:AUnzüge zu S10 
Die Stoffe umfaffen Diagonals, Cheviots, Homefpuns, franzöfifche Serges, Panamas, Worfteds3 und 
Broadcloths, in halbsenganpaffenden und leicht anpafjenden Muftern Coat3 alle mit garantirtem Sa= 
tin gefüttert; bis zu 19.75 mwerth, zu $1O. 
| Lange, ihwarze Kerjey: Mäntel zu S10 
Eine große Partie von langen [hmwarzen Kerjey-Mänteln, verjchtedene Hundert Mäntel, 52 und 54 Zoll 


lang; 


pollfommen die Hälfte mehr merth; $10. 


Extra Cambricr Damen-MHachtkleider-Berkanf, 75€ 2 


Beinahe zu dem DOriginal-Herftellungspreife aufgefauft; Mufter mit hohem Halsausjchnitt und langen 
Aermeln, Yote aus Reihen von StidereisEinfägen und Tud3, kleine Ruffle aus beftidten Kanten am 
Hals und den Xermeln; zu 75c. 


Gambric-Nachtkleider, vieredigerHalsaus- 
fchnitt und lange Aermel, verziert 

Openwork Stiderei-Muftern, Ruffel_am 
d She Die Arbeit ift 
beſſer als an vielen 81-Nachtkleidern, zu 


Hals und Sheer Front. 


mit 


—— 


Stipover-Nachttleider aus feinem Cambric, mit feiner Stiderei am Hals und Hinten am Yoke; beſon— 
der3 guter Werth für diefes Geld, zu 50c. 


N — 


unſere 


ſtrikt einfach geſchneiderte oder beſetzte Muſter; halb-enganpaſſende und leicht anpaſſende Muſter; 


Sparſamkeits⸗Baſement. 


Slipover-Nachtkleider aus feiner Qualität 
Cambric, verziert mit einer Reihe Val.⸗ 
Spitzeneinſatz und 


-kante, Bänder und 


Beading; großes Sortiment, ſehr gute 
Werthe für den Preis; zu 


SOC 
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neuen Prozeſſes fort. Er verließ ſich 
dabei zumeiſt auf angebliche Formfeh⸗ 
ler. U. a. fagte er, das Verhaftsbuch 
der Desplaines Str.— Bezirkswache 
hätte nicht als Beweis dafür vorgelegt 
werden dürfen, daß MeCann für die 
Freilaſſung von verhafteten Frauen— 
zimmern je 810 erhalten hätte. Jenes 
Buch, das geſetzlich überhaupt nicht 
vorgeſchrieben ſei, habe mit der Ankla— 
ge, daß MeCann von Louis Frant 
$475 befommen habe, nicht? zu thun 
und bemeift auch fonft gar nichts. 
Staatdanwalt Wayman warf ein, 
daß außer dem Buch noch andere Be— 


meife vorgelegt worden feien bezüglich | 


jener angeblichen Zehnbollar-Zahlun- 
gen. Lewis entgegnete, daß baraus 
böchftens eine Verbindung zwiſchen 
den Mädchen und Frank zu erfehen fei. 


Menn die Bemweife dafür, daß Frank 


von jedem Mädchen $10 erhoben und 
das Geld MeCann araeben hätte, un= 
zuläflig feien, im Hinblid auf die Ans 
Hage, dann jeien auch die Bücher, 
Teldft reguläre, nicht zuläflig. 

Die Entfcheidung des Richter3 wird 
vermuthlich zu Anfang nächfter Woche 
abgegeben merden. 


—3 — 
Ums liebe Leben. 


Edward Risfe wird wegen angeblichen 
Mordes prozeffirt. 


In Richter Carpenter® Abtheilung 
des Kriminalgericht3, in der zur Zeit 
der 28jährige Edward Risfe, Nr. 
2332 Lincoln Ave, wegen angeblicher 
Ermordung eines gemwijfen Fran! 


Tragt Fein 
Bruchband 


Nach dreißigjähriger Erfahrung madıte 
ich eine Borrihtung für Männer, 
Frauen und Rinder, bie 
Bruch heilt. 


Ic verichide fie auf Probe. 

Wenn Ihr beinabe alles andere berfudt habt, 
tommt zu 'mir. Wo andere -feölfcglagen, erziele 
id meine größten Erfolge. Shidt nadftehenden 
Roupon beute und ich ſchicke mein freie3 
Bud über Brud und beilen Heilung, meldes 
meine Borridtung zeigt und die Preife und 
Namen bon bielen Leuten angibt, die gebeilt 
wurden. Augenblidlide Linderung, wenn alles 
andere fehlilägt. Beachtet: ih gebe Feine 
Salben, fein Belgier leine Lügen. 

I verihide fie auf Brobe um au bemeifen, 
dan. alles ma3 ich fage, wahr ft. Urtbeilt dann 
felbft, und wenn Ihr mein illuftrirtes Bud ae 
lefen habt, werdet Ihr ebenfo entbuflaftiich fein 
* * e Hunderte von meinen Patienten, deren 

ri 


ch leſen Unnt. Füllt den 
nen, gie 
Süße zn ob 


i 
heute. Es F re 
fucht ober nicht. 


meine Borridtung ber» 
Freier Anformationd-Ronpon, 
€. €. Brools, 1836 Brool3 Blde. 


u, Mid. 
Bitte fdiden Sie in ei 
gen ufaies Sale" Hußfunft ober Shre 


Name... 
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Lehrmann progeffirt wird, murbe heute 
| auf Erfuchen des Staatsanmwaltsaehil- 
fen Edward Day der 32jährige Ru- 
'Ddolph Kirfhbaum auf den Zeugen: 

ftand gerufen. 
| Die Staatsanmwaltfchaft Hofft durch 

ihn, der angeblich nur iiderftrebend 
‚ fi) dem Machtgebot des Richters ge- 
ı fügt bat, eine genauere Kenntnif ber 
Einzelheiten des Verbrechens zu erlan- 


gen. 
Risfe wird bezichtigt, daß er Lehr- 
| mann, als diefer am 26. Juli 1908 
| bei ihm vorfprad), um feine fich dort 
aufhaltende Frau zu befuchen, auf 
der vorderen Veranda nıederfchoß. Die 
Staat3anmaltfchaft hofft au den 
Nachweis liefern zu können, daß Risfe 
Thon feit geraumer Zeit vor tem 
Morde der Frau Lehrmann den Hof 
gemacht hatte. 


Lebensmüde. 


Das Waffer zu Palt. 


E. Wiler, ein Angeftellter der We- 
ftern Electric Eo., |prang geftern zu 
Kenilmworth in felbjtmörderifcher Ab- 
fit in den See. Dr. Geo. 2. Chap- 
man, Nr. 2431 N. Clark Str., der 
Zeuae der Verzweiflungsthat mar, 
feßte ihm nach und rettete ihn. Der 
Lebensmüde wurde nad) einem Hofpi= 
tal gebracht, wo er erklärte: „Durch die 
Krankheit meiner Frau, die fi vor 
10 Tagen einer Operation im Michael 
Reefe = Hofpital untermarf, ſowie 
durch Schulden zur Verzmeiflung ge: 
‚ trieben, ging ich in’3 Wafler. Diefes 
; war aber fo unangenehm falt, daß mir 
| die Luft zum Sterben verging. - X 

Ihrie um Hilfe und wurde gerettet!” 
| Des Kampfes müde. 

Heute Morgen fprach ber AOjährige 
Zimmermann George Behm, Nr. 4612 
Alhland Une, bei feiner Schmeiter, 
| Frau Yulia Kroules, Nr. 9347 Ler- 
ı ington Ave, vor. „ch bin Teidend und 
| des Dafeinz 'müde,“ fagte er. „Seit 

zwei Wochen habe ich feine Arbeit und 

meiß nicht mehr aus, noch ein.” Dann 

ftredte er fih, mährend fie nach der 
| Küche ging, auf dem Divan aus und 
ı burchfchnitt fich mit dem Iafchenmef- 
| fer die Kehle. Er war burch Blutver- 
| luft erfchöpft, ala die Schmwefter ihn 
| fand. Ein fofort geholter Arzt ord- 
| nete. feine Weberführung nad) dem Ho- 
; fpital zu South Chicago an. Dort 
| wird der Zuftand des Lebensmüden 
als nahezu hoffnungslos bezeichnet. 


j 


Englifder Symnus auf Münden, 


Mit Schrantenlofer Begeifterung 
fingt der englifche Publizift Robert 
Blatchford in einem Londoner Blatte 

| der Schönheit und Fröhlichteit der 
larftabt ein Zoblied. „ch ringe ver- 
gebens, meinen Enthufiagmus zu zäh 
men, es iſt ſchwer über München. 


en ıu }: 


und bewundern fie Berlin, aber ala dis 
zwei Gäfte des Münchener Kindla box 
der Marimiliansbrüde über die grüs 
nen Gärten jchauten, über bie Iſar 
und über die Stadt, da geftand ſelbſl 
Blatchfords Berliner Begleiter: „Rod 
nie jah ich eine fo jchöne Stadt mis 
Münden.“ Licht, Sonne, Fröhlichkeit, 
Farben — ber Brite verliert feine Ges 
lafjenheit und alles wird ihm zum 
Wunder. Er ift entzüct über die Müns 
Gener Mädels mit ihren weißen und 
tothen Gefichtern, dem golden ſchim⸗ 
mernden Haar und den fröhlichen Aus 
gen, er it entzückt über die Brunnen, 
über bie Villen, über die Häufer, über 
die Kirchen, er it entzüdt über bad 
Rathhaus, über die Theater und über 
bie Bierteller. „Die drei herrlichſten 
Dinge Münchens das ſind die Bier— 
keller, die Iſarſchnellen und die Tau— 
ben auf dem Odeonsplatz vor der Feld⸗ 
herrnhalle.“ Inmitten von Arbeilern, 
Hausmeiſtern und Dienjtmännern figt 
ber enthuſiaſtiſche Brite im Bierkeller, 
lauſcht ſtaunend, wie alle Anweſenden 
in feuchtfröhlicher Luſtigkeit ſingend 


die Weiſen der Muſik aufnehmen udd " * 


geräth aus Verwunderung in Jubel 
und aus Jubel in Verwunderung. Er 
plaudert mit der Kellnerin und iſt em 
zückt über den friſchen Münchener Hu⸗ 
mor bes luftigen Mädels, er wandelt 
duch die Straßen und beivundert bie 
Läben; er ftaunt, daß unter dem Rath⸗ 
hauſe ein Reſtaurant iſt, und ruft 
dieſe Kunde den engliſchen Stad— 
vätern feierlich zu, er bewundert die 
ſonnige Luſtigkeit in aller Menſchen 
Augen. „Münden ift das Paradies 
der Dichter, der Maler und der Frau 
en.“ MWieniel Licht, mieniel Farben, 
wieviel Schönheit; welche Läden, wel⸗ 
che Muſil. welche Gemaldel Und 
Bier ift billig und Zigarren find bie 
lig und Tabat ift Bilfig, und niemand 
Thaut forgenvoll drein... .* — 


— Die Liebe der Frauen iſt je nach 
den Umſtänden, 2 
oder Zeitvertreib. ° ie 

— Enfant terrible. — „Geh, Kurt: 
hen, hole mir eine Schachtel Zündhöl- 
zer aus der Küche!” — „Ad, Mütter 
den, ich fürchte mich; in der 
find Mäufe!! — „Mäufe??* — „Ya, 
al® Papa gejtern in die Kliche fam, 
fagte er: Na, wo ift denn die Heine 
Maus mieder?“ 


|NRaturheilanftaltKosmos 


M. D., deutfher Naturarzt, 
Avenue, Ede Sımpfon Straße, 
FU. Bhone 1729, 3 


Evaniton, 
Eee 
bäder. Unterfußung dur | 


9. €. Lane, 
2112 Sherman 
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Auch Du, Brutus! 


Auf feine Beamtenfchaft ift Deutfch- 
Yand von jeher ftolz gemefen, und in der 
That wird fich nicht leugnen laffen, daf 
die deutjche „Bürokratie“ jeder anderen 
überlegen ift. Die Zulaffungsbedin- 
gungen, die fait alle Staaten aufges 


d. h. es wird eine Vorbildung verlangt, 
die außer allem Berhältnif zu den An 
forderungen des betreffenden Amtes 
teht. Wozu  beifpielsmeife ein ges 
möhnlicher Poftgehilfe das Abgang3- 
zeugniß eines Gymnafiums  bejigen 
und nachher noch einen Univerfitäts- 
furfus in der Metallurgie und ähn- 
lichen Wiffenjchaften durchmachen muß, 
ift niemals befriebigend erklärt mor= 
den. Der Aufnahme in den Beamten- 
ftand folgt eine meift jehr lange War- 
tezeit in den unterjten und fchlechtejt 
bezahlten Uemtern, und wenn endlich 
die erjehnte Beförderung auf einen 
Boften erfolgt, der feinem nhaber 
wirklich ein Ausfommen bietet, wenn= 
gleich immer noch ein bejcheidenes, jo 
ift die Penfionirung nicht mehr fern. 
Während aber die Staatsdiener größ- 
tentheil® fich nach einer jehr kurzen 
Dede jtreden müfjfen, haben fie zur 
Entfhädigung ihren Titel, ihr gejell- 
Ichaftliches Anfehen und ihr Stande2- 
bewußtſein. Letzteres beſonders wird 
mit peinlicher Sorgfalt gepflegt, da— 
mit die Standesehre, die der Kabva— 
liersehre gleichkommt, nicht durch Un— 
würdige befleckt wird. Finden ſich doch 
ſchwarze Schafe, ſo werden ſie un— 
barmherzig aus der Heerde ausge— 
ſchloſſen und verlieren die Penſionsbe— 
rechtigung. 

Um ſo größer iſt unter dieſen Um— 
ſtänden die Entrüſtung über die an— 
ſcheinend in großem Stile betriebenen 
Unterſchleife und Betrügereien in den 
Kieler Flottenwerften. Der be— 
ſchränkte Unterthanenverſtänd kann 
ſchlechterdings nicht begreifen, wie in 
einem ſo wichtigen Zweige der Verwal—⸗ 
tung Zuſtände haben einreißen können, 
die an die ruſſiſchen gemahnen. Es 
ſollen u. A. ſchon ſeit Jahren Arſenal⸗ 
deſtände als abgenutzt zu Schleuder⸗ 
preiſen verkauft und dann wieder zu 
dem höchſten Marktpreiſe zurückgekauft 
Wworden ſein. Wie dieſe und viele an— 
dere Durchſtechereien trotz der ſcharfen 
ſtontrole und der berühmten Ober— 
rechnungskammer ſo lange unentdedt 
bleiben konnten, wird die eingeleitete 
Unterſuchung an den Tag bringen. 
Doch wie dieſe auch ausfallen möge, 
jedenfalls iſt das Vertrauen zu der 
Ehrlichkeit der Staatsbeamten und der 
Fähigkeit des bürokratiſchen Syſtems 
ſchwer erſchüttert. Man hat immer 
gewußt, daß im Staatsdienſt zu viele 
Kräfte angeſtellt ſind und zu umſtänd— 
lich gearbeitet wird. Da jedoch die 
Gehälter kleiner ſind, als in den Pri— 
vatbetrieben, und die Ordnung als 
muſterhaft galt, ſo war man geneigt, 
die offenbaren Mängel als unvermeid— 

liche Zugaben zu beſchönigen. Wenn 
nun aber auch die viel gerühmte Ord— 
nung nur auf dem Papiere ſteht, ſo 
will man über die Langſamkeit, die 

Meitjchmweifigkeit und die — Anmas 
Bung der Bürofratie nicht mehr hin= 
mwegjehen. Die Regierung wird Mühe 
haben, da3 ſo arg „diskreditirte“ Sy— 
ſtem zu vertheidigen und die von ihr 
befürwortete Erhöhung aller Beamten⸗ 
gehälter durchzuſetzen. 

Ueberdies ſoll ſich auch herausgeſtellt 
haben, daß die ftahtlichen Waffen- und 
Munitionzfabriten nicht fo leiftungg- 
fähig find, wie die aleichartigen Pri— 
batbetriebe, und infolge deffen follen 
das preußiſche und das bairiſche Kriegs⸗ 
miniſterium bereits die Frage ers 
Örtern, ob e3 nicht beffer und mohl» 
feiler wäre, für die Waffen und? Mus 
nitionslieferungen üffentlihe Ange: 
bote auszufchreiben. Beitätigt fich das, 
fo wird man geradezu bon einer mora= 
lifchen Banferotterflärung des Mili- 
tär= und Beamtenjtaates reden dürfen. 
Kann diefer nicht einmal das Heers 
wejen und alles, was mit ihm zujame 
menbängt, ohne die Hilfe des Privat 
unternehmungsgeiſtes beſorgen, ſo 
werden erſt recht Zweifel in die ei— 
gentlich induſtriellen Staatsbetriebe 

eſetzt werden. Namentlich wird die 
öffentliche Aufmerkſamkeit ſich in er— 
höhtem Grade den Staatseiſenbahnen 
zuwenden, die nach dem Urtheile aller 
Fachmänner einen Vergleich mit den 
amerikaniſchen Privatbahnen nicht 
aushalten. Die Handel- und Gewer⸗ 
betreibenden in Deutſchland haben 
ſchon längſt über die hohen Frachtko— 
ſten, den häufig eintretenden Wagen⸗ 
mangel, die ſchlechten Umladungsgele— 

enheiten und die Scherereien im 
bniwejen geflagt, ohne bei der Re— 
gierung Gehör zu finden. Sie werben 
jest ihre Bejchwerben nicht nur erneu= 
een, jonbern fih.auch nicht mehr ab- 
Imeifen laffen. Nah allem, was fie bes 
eits hat eingeſtehen müſſen, wird die 
Regierung ſich nicht mehr „auf's hohe 
Roß“ ſetzen können. 
Wenn aber ſelbſt in Deutſchland die 
tsbetriebe ſich ſo wenig bewähren, 

D mirdb.-in den Ber. Staaten bon 

fa mit ihrem Außerft loderen 

chen“ Beamtenmwejen. bie 
hung noch biel'meniger ans 
in. Mehr nod,. ald vor 
‚gilt :umter «ben ber= 
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Boftons Umkehr. 


„Die Nacht ift am dunteljten kurz 
ehe ber. Tag anbridt." Während «3 
hierzulande immer genug zu „wählen“ 
gab, ift doch heute die Wahlpflicht des 
Durhfchnittsbürgers viel größer als 
früher. Das Referendum wurde ein- 
geführt und fo verallgemeinert, daß e3 
heute feine Wahl mehr gibt, in der Die 
Bürger nicht über zwei oder mehr wich⸗ 
tige und zumeift mehr oder "weniger 
fachmännifche Fragen abzuftimmen 
bätten. Dezu fam eine Mehrung ber 
Wahlämter, Bis e3, beifpielsmeije hier 
in Chicago, jo weit gefommen tft, daß 
der Bürger in einer Wahl für fünfzig 
und mehr Kandidaten zu jtimmen 
hat, will er feiner Wahlpfliht ganz 
genügen. Und zu der Bielmählerei 
fommt die „Oftwählerei”, zu ben Voll- 


| mwahlen traten ‘die Vorwahlen, bis e3 


dem Bürger paffiren Tann, fech3mal 


1 | und nod öfter im Jahr zum’ Stimm- 
jtellt haben, find felbjt unndthig ftreng, | 
 felhaft gute Abjicht, die dazu führte: 


plaß gehen zu müffen. E3 war unzmei- 


ein Streben nad) Reform, getragen 


| bon der demofratifhen Strömung, die 


im Volfe—in der Mehrzahl der Köpfe 
—niht nur ale Macht und Kraft, 
fondern auch den Urquell alerWeißheit 
fieht. Die Schamlofigfeit, mit der po- 
litifche Mafchinen hier, da und dort 
die ihnen gewordene Macht ausnußten, 
hatte naturgemäß zu dem MWunjche ge= 
führt, ihre Macht ;u befchneiden und zu 
brechen, wenn möglich. Go gut aber die 
Abficht war, jo unglüdlich war man in 
der Wahl des Weges, der dazu führen 
jollte. 

Denn indem man die Zahl der 
Mahlämter mehrte, die Beichlußfrei- 
heit und dad®ntfcheidunggrecht der ge= 
mählten Vertreter des Volta befchränt- 
te (durch das Referendum) und das 
durch ihre Verantmortlichleit verrin= 
gerte, und den Bürgern immer mehr, 
größere und fchmwerere Wahlpflichten 
auferlegte, ging man auf demjelben 
Wege weiter, der zu der Mafchinenpo= 
Yitit geführt hatte. MWeil e8 dem Durd)- 
fchnittsbürger abfolut nicht möglich 
war, ich ein felbftftändiges Urtheil 
über den Werth oder linmerth der 
Kandidaten für die vielen zu bejeßen- 
den Nemter zu bilden, mußte er ich, 
wollte er „ftimmen“, auf die Empfeb- 
[ungen der Parteiorganifation verlaf- 
fen und fo qut mie unbefehen binneh- 
men, wa3 die ihm boten. Daß bie 
Macht der Mafchine nicht würde ge- 
brochen werden fünnen, durd) Verjtär- 
fung und Vertiefung eben der Quellen, 
denen fie entfprang, das hätte eigentlich 
der einfachlte Menfchenverftand lehren 
follen, e3 tft aber leider fo, daß heute 
no in dem fortfchrittlihen Staate 
Illinois die erlauchteſten Staats— 
männer an dem Plane feſthalten, die 
der Vielwählerei zu dankende Macht 
der Maſchinen zu brechen, die Polikik 
zu reformiren uſw. durch Verdoppe— 
lung der Wahlen und Befreiung der 
Parteiorganiſationen von jeglicher 
Verantwortlichkeit. 

Hier in Illinois herrſcht in dieſem 
Punkte noch ſchwärzeſte Nacht, aber 
anderswo beginnt's zu tagen. In Bo— 
ſton, beiſpielsweiſe, hat die jüngſte 
Wahl eine völlige Umkehr gebracht und 
wenigſtens die Möglichkeit und Hoff: 
nung auf „Licht“. 

Die Wahl ergab u. X. die Annahme 
eine bon der ftädtifchen Finanzktoms 
milfton ausgearbeiteten Planes für bie 
Revifion des Stabt-Charterd., Da- 
dur” wird bie alte ftäbtifche Negie- 
rungsmafchine mit ihren 97 Wahl: 
ängtern befeitigt und bie ganze Stadt— 
gewalt und Verantmwortlichfeit in die 
Hände eines VBürgermeifters und eines 
aus neun Mitglievern bejtehenden 
Stadtrath3 gelegt. Der Bürgermei- 
jter wird auf vier, die Aldermen mer- 
den für je drei Jahre gewählt, und 
zwar jind jedes Jahr drei zu mählen 
und von der ganzen Bürgerfchaft, nicht 
je einer von den Wählern der verfchie- 
denen Wards. Alle anderen Wemter 
find vom Mayor und dem Stabtrath 
zu befegen. Die Bürger Bojtons mer: 
den alfo fünfttghin jedes Jahr nur 
drei, höchitens (jedes vierte Jahr) vier 
Beamte zu erwählen haben. 

63 läht fih ja in foldden Fragen 
niemals mit Beftimmtheit vorausſa— 
gen, wie e8 fommen wird. Aber, wenn 
eö richtig ift, daß die „Vielmähleret”, 
die e3 den Bürgern unmöglich macht, 
intelligent zu wählen, und die Zerfplit- 
terung der Verantmortlichkeit zu den 
jegigen unbefriebigenden Zuftänden 
führten, dann ift man doch berechtigt, 
pon dem Boftoner Plan Gutes zu er- 
marten.- Denn bie Annahme piejes 
Planes bedeutet, wie gefagt, eine pöl- 
lige Umtehr. Wenn jedes Yahr nur 
drei, höchitend vier Aemter zu bejegen 
find, follte eg möglich fein, qute Män- 
ner. für diefe zu finden, bezw. eine in= 
telligente Auswahl zu treffen. Da 
alle. Macht in die Hände bed Mahors 
und der neun Wldermen gelegt ift, wer» 
den diefe alle Verantmwortlichfeit ha— 
ben, und damit follte e8 auch möglich 
fein, gegebenen Fall die Sünder zur 
Rechenichaft zu ziehen. Eins ift ges 
mwiß, der Weg, den Bolton einjchlug, 
aibt mwenigjtend Hoffnung! — — — 

— 


Eine Gewiſſensfrage. 


Aus dem Streit über die Redefrei— 
heit hat Herr Gompers in ſeiner Rede 
zu Toronto eine Gewiſſensfrage ge— 
macht. Für ihn handelt es ſich nicht 
mehr darum, die Berichtigung des be— 
wußten Einhaltsbefehles zu erwirken, 
durch den das Recht der Rede⸗ und 
Preßfreiheit ſeines Erachtens verletzt 
worden iſt (das iſt längſt erreicht und 
offene Thüren braucht man nicht ein⸗ 
zurennen!) Was er nun vertritt und 
verficht, iſt das Recht zur Uebertretung 
des Befehles noch vor der Berichti⸗ 
gung. Wenn“ — ſagt er — „ein 


Richier [5 weit feine Amtsgeialt über« 
ſchreitet und ſich i 


— e anmar: N di 


_ ibendpoft, Chicago, Donner 


| be fi aufmwirft und bie durch die Ver- 1 


fafjung gemwährleifteten Rechte der Bür- 
| ger antaftet; wenn ein Richter jo weit 
geht in feinen Meinungen,  Entfchei: 
dungen und Handlungen, daß jelbit 
Richter des Berufungsgerichtes fich ver⸗ 
anlaßt fehen, fein Handeln als „un= 
verantwortlich“ und „thöricht“ zu 
fennzeichnen; unter folhen Umftänden 
ijt e8 bie Pflicht des Bürgers, den Ge- 
horſam zu verweigern und die Folgen 
auf fich zu nehmen. Die Lehre, daß der 
Bürger jedem Befehl eines Gerichts ge- 
horchen müſſe, jelbjt wenn der Befehl 
jedes angeborene, natürliche Menjchen- 
recht verlegt, das ung die Verfaffung 
unſeres Landes verbürgt, ich wieder— 
hole und betone, daß dieſe Lehre lä— 
jterlih ift, mit menfhlichen Rechten 
und menfchlicher Freiheit unvereinbar, 
und baß es Pflicht ift,, gebieterifche 
Pflicht, dagegen Proteft einzulegen.“ 

Herr Gomper3 hat fich damit auf 
das Gebiet der Kafuiltif begeben. Er 
fieht fi) vor einen Widerftreit der 
Pflichten geftelt — auf der einen Seite 
die Pflicht des Gehorfams, Die das 
Gejeg ihm vorfchreibt; auf der anderen 
die zum Ungehorfam treibende Pflicht, 
fi) Dem Unrecht zu widerfegen. Sein 
Gemiffen zeigt ihm die lettere ala die 
höhere der Pflichten. Alfo folgt er fei- 
nem Gemiffen — und „nimmt die Fol- 
gen auf fich.“ Lieber mwill er die ihm 
zuerfannte Gefängnißftrafe verbüßen, 
al3 einem Gebote fich fügen, das ihm 
rechtö- und freiheitsfeindlih dünkt. 
Iroß bietend dem ungerechten Gebote, 
ift er bereit, der Märtyrer feiner Ueber- 
zeugung zu werden. Und menn das 
Opfer ein nothmwendige® mar, menn 
fein anderer Ausweg ji) bot ohne 
Preisgebung feiner Rechte, jo muß 
man ihn achten und ehren ob folcdhen 
Dpfer3. 

Mar jedoch wirklich fein anderer 
Ausweg? Sit es nicht Thatjache, daß 
der anjtößige Befehl, jo meit er des 
Richters gerechte Machtbefugniffe über- 
Schritt, bereit3 im erften Anlauf zu 
Talle gebracht wurde? Schon am 11. 
März, alfo vor vollen aht Monaten, 
hat das Berufungsgericht des Bezirks 
Kolumbia den vom Richter Gould er= 
laffenen Befehl gemildert und ihn mi- 
berrufen, jo mweit er ein Verftoß mar 
gegen die Verfaffung. Der Befehl 
wurde nur aufrecht erhalten, jomeit er 
die Forderung des in die zmifchen- 
ftaatliche Handelsfreiheit eingreifen= 
den Boyfott3 verbot und die Förde— 
rung der „Verfehwörung” zum Boy» 
fott. Was darüber hinaus ging wurde 
geitrichen, fo daß Herr Gomper3 feit- 
ber in feiner Zeitung wieder jchreiben 
fonnte,. was er wollte, und den erlaffe- 
nen Befehl und den Richter, von dem 
ber Befehl ausging, nad) Herzensluft 
fritifiren und berunterreißen fonnte, 
bon melcher Freiheit er ja auch au$- 
giebigen Gebraud) gemaht hat. Der 
feither in den Gerichten fortgefegte 
Kampf war nicht mehr ein Kampf ges 
gen den Einhaltsbefehl, jondern mar 
nur nod) ein Kampf gegen das Gtraf- 
urtheil. 

* * * 

Daß unter den Umftänden bie er- 
habene Gebärde de3 Märtyrer3 etwas 
bon ihrer Erhabenheit einbüßt, wird 
fich beim beten Willen nicht in Ubrebe 
Stellen laffen. Herın Gompers’ Ge- 
mwiffenhaftigfeit in allen Ehren! Doc 
auh ein empfindliches Gemiljen 
braucht, jollte man meinen, da Un- 
recht nicht gerade auf dem bejchiwerlich- 
ften und gefährlichiten Wege zu befüm- 
pfen, wenn der Kampf fich ebenfo 
wirffam durchführen läßt auf leichtere 
und ungefährlichere Weife. Erjt „wenn 
der Gedrüdte nirgend3 Redt kann 
finden, greift er hinauf zum Himmel 
und holt herunter feine ewigen Rechte, 
die droben hängen unveräußerlich!” 
Das hat Einer gejagt, der in Ddiejen 
Tagen in ber ganzen gefitteten Welt 
gefeiert wird.als der Dichter der Frei- 
heit. Nicht in die Wolfen zu verjteis 
gen braucht fich, wer fein Recht ebener 
Erde Schon im nächlten Appellgericht 
finden fann. Was hätte e3 verichla: 
gen oder wem hätte e8 etwas verfchla= 
gen, wenn Herr Gomperd die paar 
Monate biß zur Entfcheidung des Be- 
rufungsgerichtes ruhig abgewartet und 
dem Befehle, wenn auch unter ‘Broteft, 
einftweilen Gehorfam gezollt Hätte? 

Mit dem „Recht“ des Ungehorfams, 
dem „Recht“ der Gelbithilfe ift’3 eine 
heitle Sade, die aud "dem Necht3- 
ftaat und der Herrfhaft der Gejehe 
leicht zurüd zum Yauftrecht führen 
fann. Aljährlich, ja alltäglich werden 
Hunderte von Gerichtzurtheilen ges 
fallt, die dem Einen oder dem Anderen 
gröblih ungerecht erjcheinen. Ebenfo 
ungereht, mie Herrn Gomper3 der 
Eingriff in fein Recht der freien Mei- 
nung3äußerung erjcheint, genau fo un— 
gereht und unverantwortlich bedünkt 
e3 taufend anderen, menn ein Ges 
tichtsurtheil ihnen abjpricht, was fie 
als „ihr“ Eigenthbum beanfpruchen, 
oder in ihre Elterntechte eingreift, in- 
dem e3 fie ziwingt, ihre. Kinder in die 
Schule zu jchiden, trogdem fie fie lie- 
ber. zur Arbeit gebrauchten ufw. Was 
follte daraus werden, wenn fie Alle 
das Recht keanfprucdhten, zu rebelliren 
gegen jedes Gefeß oder Uriheil, das 
ihren perjönlihen NRechtsbegriffen 
nicht entfpricht? 

Gerichte find nicht unfehlbar, felbft 
die allerhöchften mögen mitunter irren, 
Noch weniger aber ift in Rechtsfragen 
der einzelne Bürger unfehlbar, und am 
allerwenigften ift er, wo er felber Par: 
tei iſt, unfehlbar. Thatſächlich iſt's 
oft viel weniger wichtig, daß ein Streit 
richtig entſchieden werde, als daß 
er zu Ende gebracht werde. Aus 
hundert gerichtlichen Entſcheidungen 
mag eine eine gröbliche Ungerechtigkeit 
ſein. Daß auch ſolcher Entſcheidung 
Gehorſam gezollt werden vw; und ber 
Ungehorfam geftraft wird, iſt ſchlimm 
für Den, .den bie Ungerechtigfeit trifft. 
Aber da8 Uebel ift gering gegenüber 

dem, da8 unbermeidlich entftänbe, 


Bon Lombrofo. 


Der Tod Lombrofos gibt italieni- 
[chen Blättern Anlaß, eine Reihe cha- 
tafterijtifcher Züge und Anekdoten aus 
dem Leben bes Gelehrten zu erzählen. 
Bor einigen Jahren empfing Lombrofo 
eine Einladung zu einem wiffenjchaft- 
lichen Kongreß in Moslau. Yombrofo 
entichloß jich erjt im legten Augenblid 
zur Fahrt. Hals über Kopf reijte er 
am Abend «Hein ab, nachdem er haftig 
einige Kleidungs- und Wäjcheitüde, 
die er fchneN in einem Laden in Tıtrin 
gefauft, in die Reifetafhe geftopft 
hatte. Dan empfing den italienifchen 
Gelehrten in Moskau mit großen Eh> 
ren, der Gouverneur entfandte ein Pe— 
Ioton Kojaten, die Zombrojo vom 
Bahnhof zum Kreml geleiten follten, 
too die Gemächer für ihn bereit jtanden. 
Zombrofo reifte im allgemeinen menig 
und ungern, er befaß daher auch feine 
beſonders widerſtandsfähige Reiſeta— 
ſche, ſondern hatte ſich eine billige 
Leinwandtaſche gekauft, die den Stra— 
pazen einer ruſſiſchen Reiſe nicht ge— 
wachſen war. Und es gab auch ein 
Unglück; auf der Fahrt zum Kreml 
brach aus Lombroſos Reiſetaſche der 
Boden aus, mit elegantem Bogen fielen 
Stiefel, Hemden und Kongreß-Frack 
in den Straßenſchmutz. Lombroſo, 
der bisweilen mißtrauiſch bis zum 
Verfolgungswahnſinn ſein konnte, 
ſchwor, daß es ſich um eine Schikane 
der ruſſiſchen Polizei handle, und ge— 
lobte feierlich, niemals wieder nach 
Rußland zu kommen. In jenen Mos— 


fauer Tagen lernte Lombroſo auch 
ZTolftoi fennen. Die Zufammentunft | 


ber beiden berühmten Männer erfolgte 
unter fomifhen Umftänden. Lombro]o 
mar fehr flein und bemeglich, er trug 
ftet3 eine feierliche meike Rratatte. 
Als er Tolftoi gegenübertrat, regte ſich 
fofort in ihm der Anihropologe, mit 
ſcharfem, durchdringendem Blicke be— 
gann er Schädel und Profil des gro— 
ßen ruſſiſchen Dichters von vorn und 
bon der Seite zu betrachten, und hörte 
nicht auf, Tolſtoi unbarmherzig zu 
fixiren. Tolſtoi wurde bei dieſem for⸗ 
ſchenden Blicke höchſt unbehaglich. Er 
reckte ſich empor und erhob ſich unge— 
duldig, während Lombroſo ungeſtört 
begonnen hatte, Notizen über die Schä— 
delbildung in ſein Taſchenbuch zu 
ſchreiben, denn er wollte eine anthro— 
pologiſche Studie über den Dichter der 
Auferſtehung abfaſſen, den er ſehr be— 
wunderte und für „anormal“ erklärte. 
... Die beiden wurden übrigens ſehr 
gute Freunde, und als ſie voneinander 
ſchieden, waren ſie gegenſeitig vonein⸗ 
ander entzückt. Daß ſeine Studien 
und ſeine Ideen auch auf die äußern 
Dinge in Lombrojos Leben übergrif- 
fen, mar eine gewöhnliche Erſcheinung 
und mehr al3 einmal die Quelle heite- 
rer Epijoden. Eines Tages betritt der 
Gelehrte einen Handjchuhladen, um 
Handjchuhe,zu kaufen, die Verkäuferin 
poill feine Hände mejjen; plößlich fallt 
ber Blid Lombrofos auf Die Finger 
des Fräuleins, er erklärt ihr, daß jie 
blattformige Hände Habe, d. 5. die 
Shwimmhaut an den Fingerwurzeln 
fei ftarf entwidelt; und dies jei ein 
ataviſtiſches Degenerationsmerkmal, 
Darwin habe das entdeckt. Vom 
Hundertſten kam Lombrofo in’3 Tau- 
jendjte und zum Schluß hielt er dem 
Zadenfräulein einen regelrechten Vor- 
trag über Darwind Theorie bon ber 
Abjtammung des Menjchen, indeß bie 
Verkäuferin fich vergeblich bemühmte, 
ihr Lachen über diefen eigenartigen 
Kunden zu verbergen. Gejchäftlicher 
Sinn ging dem Forjcher völlig - ab. 
Eines Tages befuchte ihn eine Frau 
aus der Provinz; nach der Konfultas 
tion 309g fie au dem Portemonnaie 
einen bereitgehaltenen Zehnlirejchein; 
als ſie jedoch das autmüthige Geficht 
Lombroſos ſah, fiel ihr ein, dieſem 
guten alten Herrn könne man gewiß 
auch weniger bieten und ſie ſagte ru— 
hig: „Können Sie mir nicht 5 Lire 
herausgeben?“ Lombroſo gibt ihr die 
5 Lire und die Frau geht. Aber 10 
Minuten ſpäter kommt ſie wieder — 
ſie hatte ſich vielleicht noch bei der Por— 
tiersfrau über den Profeſſor erkundigt 
— und meint treuherzig: „Ich habe 
mich geirrt, Sie können ſchließlich doch 
auch mit 2 Lire zufrieden ſein, geben 
Sie mir die andern 3 wieder ...“ Noch 
gleichgiltiger war Lombrofo in Fra—⸗ 
gen feiner Kleidung. In Rom hatte er 
einmal feinen Ueberzieher vergeffen 
und mußte fich einen neuen faufen. 
Der Händler, der fofort erkannte, 
welche Art Kunde ihm ber günftige 
Zufall da in den Qaden gefhidt hatte, 
hing Lombrofo ein grünes Ungethüm 
bon Mantel über, da3 bi8 zu ben Fü 
pen binabreichte. Al Lombrofo in 
diefer Toilette nach Turin zurüctehrte, 
iwar feine frau entfegt über den Kar 
nevalaufzug, in dem ihr forglofer 
Gatte alüdlich und zufrieden in Rom 
umber gepilgert war. 


— Der lange Urlaub. — Diätar 
Pebold? (am Stammtifch erzählend): 
„Sa, tmilfen Se, diefe3 Jahr hatte ich 
mir ausnahmsmeife drei Wochen Ur» 
laub gäben laffen, ftatt zimee, e8 i8 mir 
aber norgegommen, als ob's ſogar 
viere gewäſen wären. Wie nämlich die 
erſte Woche umgewäſen is, habe ich zu 
mir ſälbſt geſagt: Siehſte, eigentlich 
däte Dein Urlaub erſt jetzt anfangen; 
die vergangene Woche is geſchenkt. Wie 
dann zwee Wochen umgeweſen ſind 
habe ich mir geſagt: Siehſte, jetzt wäre 
eigentlich Dein Urlaub zu Ende; die 
Woche, die noch gommt, iſt geſchentt. 
So hatte ich alſo zwee Wochen Urlaub 
un zwee Wochen geſchenlt, macht Se 
doch im Ganzen vier Wochen!“ 
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Für Liebhaber : Theater. 


Urlomifhe Boffen und Komödien, bumori- 
ftifhe Vorträge, pridelnde Kouhlet3, fomwie aller» 
band Gedichte zum Bortragen, in 


größter Ausmahl 


Größtes Lager in Amerifa zu anerfannt nie 
driaften Breifen. 
Spesieller Theater - Katalog nratis. 


A. KROCH & CO., 


Größte internationale Buhbandlung. 
26 Monrue Str, Chicass. 
(Smilden Wabafb und Midigan Avenued.) 


Er VEIT 
Todes - Anzetge. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachridt, dak_ mein aeliebter Gatte und 
unfer lieber Bater und Sohn 

Fred Engelhardt 
im Alter bon 25 Jabren und 11 Mona- 
ten nad langem fchiwerem Leiden Tanft 
im Herrn entichlafen tft. Die — 
findet ſtatt vom Trauerhauſe, 161 
Dearbornetr., Freitas Nachmittäg, um 
1:30 Ubr, nad der Immenuel&-Riche 
(Hr. Raitor Hattendorf), 46. und Dear» 
born Str., von da nad Dafmoodd. lim 
ftile Iheilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Martha En — geb. Hat- 
tendorf, ttin. 
Edwin und Eleandra Engel- 


Eltern. 

8 ‚ ifhelmina U 
rath, iam Engelhardt, Ge- 
ſchwiſter 


Paſtor SWilhelm Hattendorf und 
Hermina Hattendorf, Schwie- 
gereltern. mdo 


- Todes - Anzeige 


Sreunden. und Belannten die traurige- 
Nächricht, daß unfere geliebte Gattin, 
Tochter, Schwiegertoditer und Schweiter 

Ella Sucbner gebor. Dahnte 

am 11. Nob, 1909, Morgens 12 Uhr 45 
Pen, im Alter don 29 Iahren entichla- 
fen if. Die Beerdi ung findet flatt am 
Sonntag,. den 14. Ro achm. 2 Uhr 
vom Träuerhaufe, 622 Hinſche Str. na 

dem Montroſe⸗Friedhof. Um ſtille Theil⸗ 
nahme bitten die trauernden Hinterblie⸗ 


benen: 
Lonis Huebner, Gatte. 
a und Katie Dabnte, 
ern. 
Solegı und friederide Hnebner, 
iwiegereltern, nebit Ge 
u fhwiitern und Verwandten, 


— [m 


Tode8- Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad;- 
tit, dab unfere geliebte Gattin und tter 
Auguſta Strube geb. Gomoll 
im Alter von 47 Jahren und 5 Monaten nach 
langem Leiden am Mittwod, den 10. Nobem- 
ber, janft im Herrn entichlafen it. Die Beerdi- 
gung findet, ftatt am Eamdtag, den 13. Nodems- 
er, Nadmittags um 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 
5340 Kinzie Etr., nad der St. Vaulusficche, 
Ede Sowa_ und Prairie Ave, Auftin, bon da 
nad dem Concordia-Gottesader. Um ftille Theil 
nahme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 4 


Wilhelm Strube, Batte. 
da Bildite, Tochter, 
uſtav Piichte, Schwiegerfohn. 

Emilie Strube, Tochter. 

Wilhelmina Gomsl, Mutter. 

Karl Gomoll, Eduard Gomoll tm 
Ceattle, Wafb., Robert Lutfe, ın 
Portland, Ore., Brüder. 


Endlih haft bu überwunden 
Manche jhwere, harte Stunden, 
Manden Tag und mande Nacht 
gatt du In Schmerzen zugebradt. 
Standhaft Baft du fie erfragen, 
Deine Schmerzen, deine Plagen, 
Bis der Tod dein Auge bricht, 
Do vergejien wir di nicht. 


4 


Todes-Anzeige. 
Harmonie Loge Nt. 3, 

Drben ber Hermanns-Schweitern. 
‚Yeamten und Schiweftern die traurige Nad)- 
richt, daß Schweſter 

Lottie Hamburger 
am Dienstag, den 9. November, geitorben ift. 
Beerdigung Freitag, den 12. Nobember, um 10 
Uhr Morgens, von Hamburger Kapelle, 3725 
Cottage Grode Apde,, mit Kutfhen nad dem 
Union : Depot und don dort nahdem Mount 
Haal-Friedhof per Eifenbahn. Die: Beamten 
ind erfuht, um punft 9 Uhr im der Halle zu 
ein, um der berfiorbenen Schweiter die legte 
bre zu ermweijen. 
Zonife Leaders, PBräfidentin. 
Marie Dutenfh Eefretärin, 
1901 ®. North Abe, 


Todes: Anzeige. 


Verwandten und Belannten die traurige Rd: 
—5 daß meine liebe Gattin und unſere liebe 
Mutter 

Wilhelmina Wente geb. Conijer 
am 10. November, Abends 9:45, nad Turgem 
Leiden im Alter von 50 Sahren, 1 Monat und 
27 Zagen fanft im Herrn entichlafen ift. Die 
— findet ftatt am Gonntag, den 14. 
Kobember, um 12:30 m., dom Trauer» 
baufe, 2738 N. Irving Abe., nad der St. Pa 
teräfiche, Ede Noble St. und Chicago Ave., 
bon da nad dem Waldheim-Friedhof. Die trau 
ernden Hinterbliebenen: 
Bernhard Wente, Gatte. 
Anna Wenfe, Lonis Wente, 
Wenke und Dito Wente, 


orge 
inder 
doſa 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unſer lieber Gatte und Valer 


Nicholas Reichling 


Beerdigun vom Trauerhau 
Eumäta v 


geſtorben iſt. ſe 
9 Borm. m 9:3 


1527 Victoria ©tr., ( 6 
nad der &t. Gregorh’3 Kirche und bon dort 
nad dem St. Bonifazius-Gottesader, Die trau» 
ernden Hinterbliebenen: . 
Eitzabeth Schieber Reihling, Gattin. 
Katherine Weitich, Margaret Hunabar- 
fer, Anna Steffen, Fofephine Birn- 
Daum, felt Marie Klein, Gelia 
* Knaff und Emil Reichling, Kinder, 
o 


Todes-Anzeise 


zu. und Belannten die traurige Nach 
z H, daß mein geltebter Gatte und anfer lieber 
ater 
34 Neinhardt Wettour 
im Alter von 51 F ren nach ſchwerem Leiden 
fanft im Herrn entichlafen ift. Beerdigung fin« 
det ftatt vom Zrauerdaufe, gu B. 21. — 
am Sreitag Ragmiiise um 1 Ubr nad Concots 
dia. Um jlile Zheilnahme bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 
Rizzie Wettour aebor. Edharbt 
Wittwe, nebft Rindern mie» 
—— Schwager unb Sqhwa⸗ 
tin... 


Tobe8- Anzeige, 


teunden und Belannten die traurige Nad 
richt, daß mein geliebter Gatte und unjer Bater 
Friedrich Latzke 
nach langem ſchwerem Leiden im Alter von 50 
abren, 6 Monaten und 24 Tagen geftorben 
ift. — findet ſtatt am Fre tag, den 12. 
November, dom XTrauerhaufe, 2041 W. 20, 
&tr., um 12 . Mittags, nad) dem_ Concors 
dia-Sottesader. Um ftille Xheilnahme Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
— 5 — 
ebr 
Kinder. 


e, Gattin. 
m und Anna, 


Tode8- Anzeige 

Bayeru-franenverein von Town of Lafe, 

Den Mitgliede iermit die traurige Nadhe 
rk daß Eamelier g 

Sophia Hoerner geb. Breitenberger 

torben iſt. Beerdi nbet 
— den D. Nobemker, MWiorgens um 16 Use 
Same 
fter bie legte pre au ereien. . 


Anna E 
Eliz. Sollen, armen: etärin. 


Tode3- Anzeige. 


en und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab meine geliebte Tochter s 


Anna Wiedler 
— e 


m Alter bon 46 
igun ndet 
rt bom Xrauerbaufe, neue Nr. 


um 
* 7 * * gg — nad Waldheim. lim 
Wilgelm Fiedler, Bater. 
bofrfa ‚ = 
BLUMEN 


ieber Urt für 


. Beerdigungen 


ehe 


ENFEn DOLL 


DDiefer Sarg ift anderswo nicht 
unter $100 Bi $150 su haben. 


Sarg ——— mit weißer Seide 


Unſer Preis dieſen 
und aus den Authaten $30. Er anderäwo nicht unte 00 bi3 
$150 au daben, Mir erfparen x bon 8100" j20r koſten. 


bis $150 an Eärgen die anderämo $200 
Wir haben das größte und jänfte Leichenbeftattungsgeihäft im Staate, 


Da wir unabhängig jind, find wir die einzigen Lei die Gärge und Zubehö 
ob jede befgeiben oder ah ee ee Wellter Biltiaer vers 
den eb eug J indem * ————— nn blatt und bie Im 

b en a e e in 
deutlien Zahlen marfirten e mit benjeni gen Unberer Beidlenbeflatter in Chicago vergleicht. 


P.J. HURSEN, £eiiyenbeitatter & Embalmer. 


Wir übernehmen Begräbniffe in jedem Theil Chicagos. und den Bororten. Keine Ertra- 
taken F seößere Entfernungen, Bir haben eine durdaus private und elegante Kapelle 
rg überall, von der Nord-, Süd- und Weitieite. 

ungen au leiten unerreibar in Bezu terlichleit, Höflich- 
feit Waaten erfter ale, wat tändige Kusimahl In Sarnen nd auf Belerliäteit. Sörie, 


—— I — Tag und Rad. 15 Dinuten bom Domwnieron-Diftrift mit 
Str. 


if 3.. 
Neue Nu ı 2 R 
Zelephon Weit 101%: Kummer: 234° ©. matten eu. 
ap1,do* 


Tobes-Anzgeige 
eunden und Belannten die traurige 
ed daß: meine geliebte Sattin, a 
unjere Schweiter 
Annie Fiebig, geb. Braun, 
am 9. Nobember 1909 im Alter bon 46 
eitorben ilt. Die geerbigung findet fa m 
teitag, um 1 Uhr Nachmittags, von 1624 Hans 
tod Ade., nad Rofehill. Die trauernden Hinter 


bliebenen: — 7— 
ohn e. 
> Braun, Bater. | 


Geltorben: Peter Britten, am 10. November 
um 8 u Abends, im Alter von 89 Jahren u. 
1 Monat. Geliebter Gatte der veritorb. Catbes 
tine Britten und Vater bon Elisabeth Welae, 
Migel und Philipp Britten, Marb und Roie 
Schmaskried und Charlotte Rebnolds. Veerdis 
ung Camstag Bormittag um 10:30 bom 

tauerbaufe, 1234 Dearborn Abe, nah der 
Et. Yotepbsfirhe und don dort nad dem Ct. 
Bonitagiud-Sriedhof. Memphis, Ienn., Zeituns 
gen biite zu fopiren, dofr 


W Id hei 
a eim. 
er tonfeff Io ted 
ee ER STEHE 
reun u e n T n 
—* daß meine geliebte Sattin 59 7 —* tie = Heönifoffge du in bie em 
Anna K. Ulbrich * Bi, & a SE reſt — 797 
Fe Sec rain tn. SE Bühnen | Bumdete rät =" 77 A 
8 afen ift. Die Beerdigung Vhilipp Maas, Selr. Jacob Schwab, Supt. 


indet ſtatt am Sreitag, den 12. Nodember 
zeusjhes Dowers 


ve Fiebig * 
mm: ohn, iam und Eba, 
&e ten > 


—— 1:30 Ubr, vom Trauerhaufe, 351 
Zheaterin 


. Rodeh Str, nad dem Montroie-Sriedhof. 
Um ftile Theilnafme Bitten bie federn * 
Hinterbliebenen: 
Sonntag, den 14. November. 
9. Abonnement PVoritellung. 


Rudolph Ulbrich, Gatte. 
DE Zum eriten Male! a 


— Ktıder 
Der Arzt am 
Scheideweg! 


Elia Leider, Schwägerin. 
Komödie in 5 Alten von Bernard Shaw, 
Deutih bon Siegfried Trebitic. 
PVreife 1.50, $1, 75c, 506, 2de. Siebe jekt au 
Baben. doſaſon 


mdo 


Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Na 
richt, daß meine neliehte Gattin und — 
Sophie Hoerner, geb. Breitenberger, 
m Alter don 27 Jahren felig im Herrn enb 
dlafen * Die ee 345 am 
teilag, den 12. Nobembder, 10 Uhr Morgens, 
bom Zrauerhaufe, 4835 Marfbfield Abe, nad 
der &t. Nuguftinus-Kirde, don da ver Brand 
Zeunf-Bahn nah dem St: Marien-Gottesader. 
Um file Theilnahme bitten die trauernden Hin» 
terbliebenen: 
Sulins Hoerner, Gatte. 


mbo hereſa, Tochter. 


Das neue 3300,000 Theater 


EOYVWNRr 

THEATRE 

Ufhland u. Dibifion Str. Phone: Sahmtit. 323. 
Ges. M. Cohan’3 


2. 

TeIEBE HONBYMOONERS 

Bargain-Matinees: 250; Diendt., Donn., Samst. 

Regul. Bu 10e, 20c, 356, 50.—Nädfte Woche: 

— „Beverihb of ee * 
n — 


Todes3-Anzeige. 


teunden und Belannten die traurige Ma 
richt, daß unfer lieber Vater und er 

ö Herr Paſtor Louis Lochner 
geſtern Abend gegen 7 Uhr, wie wir zuverſicht⸗ 
fa offen, felig im Herrn enti&lafen ie le 
Beerdigung Hndet ftalt am Freitag, den 12. 
November, um 11 Uhr Morgens, bon ber Dreie | 
einigfeitälithe, Ede 25. Place und ©. Canal 
Str., nad Concordia. Wegen Mangel a ee 
ift- die eier im Haufe nur für die Angeböris 
en, Am Freitag wird die Leide bon 8 Uhr 

orgens in der Kirche aufgebahrt ſein. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


IIAIRE BA? 

rar +RANDOLP 

OI nd 13 LELARRE? 
Dearborn, n. Randolyhb. Mat.: Mittw.u. Samst. 

Der riefige Auß-@rfolg: 

THE KISSING GIRL 
25,000 von ide in zwei Wochen u 
0 


Geftorben: Lottie Studer, am 11. Nob. 1909, 
46 Sabre alt — Gattin bon- Bus und 
Mutter bon Elfie und Clarence, Beerdigung 
Sonntag, den 4. November, um 1 Uhr Nam 
bom Trauerhaufe, 37 Edgemwood 


Ade., neue Nr. 
2934, nad dem Amldheim- Friedhof. — 
Een r 


Ardeiter - Anterfl, hetein 9. 


A. U. B. D. 

Gegründet 1861. Einer der älteſten Vereine Chi⸗ 
cagos. Will für die nüchſten 2 Monate Männer 
bon 18-45 für 81.90, bon 45-50 für $5 auis 
nehmen. Der Verein — $7 Strantenge!d 
und im Xodedfalle eined Mitgliedes per Mits 
olied $1, im Zodesfalle einer rau eines Mit 
gliedes $100. Die Beiträge find De Monat 
ca. . Die uneimenig für diefes Jahr waren 
nur $5. er X. U. 3. D©. bat fein eigenes 
laufend Heim, 1502 Eedgwid Str. Ede 

ackhawtl Etr., und mehrere taufend Dollar 
Berm gen, und ladet alle Männer bon gutem 
ter ein, bemfelben beisutreten. 


Sektion A feiert am 
20. November 1909 ihr jährliches Fami- 
lienfeft in 1502 Sedgwid Str. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Lontd Neineder, Colretär, 


1806 Orleans Str, Tel. Lincoln 3891. 
0117,28,30,n04,5,11 


Zur Erinnerung 
Dit tiefbetrübtem Herzen gedenten teir Beute 
am 11. November, ded Gterbetages unferer fo 
lieben und undergeßlien Tochter 
Lina, 
melde fo plöglih und unerwartet bon uns 
genommen murde. 


In ber Blüthe deiner Jahre, 
Einer wellen Blume glei, - 
Liegft du fon ein Tahı im Grabe, 
Ubgemäht dom Erbdenreid. 
Es iſt am Abend anders -worden 
Als e3 am hen Morgen kear, 
Wie balde weclelt doH auf Erben 
Das Leben mit ber ZTodtenbahr. 
u fohmerzelih war für uns dein Scheiden, | Chara 
u bitter bein fo fehneller Tod, 
06 du bijt num befreit von Leiden 
Und auch von aller Angit und Notb. 
Drum rube fanft, ob wir aud meinen 
Und Thränen unfer Herz erfüllt, 
Einft aber rird uns Gott bereinen, 
Der alle Thränen wieder ftillt. 
Ad, liebe Eltern, meinet nicht, 
Gott wird mid Euch ja miedergeden, 
Ahr werdet einft mein geficht 
Schauen in dem ewigen Leben, 
Und wer, weiß, wie bald’3 ee tebt, 
Drum, liebe Eltern, meinet nit. 
Cchlummere, Lina, fanft hinüber, 
Von un3 oft bemweint, 
Bis des Himmels Frieden 
Droben uns bereint. 
Du marft der Mutter Troft, 
Und deines Vaters Freube, 
Nun Shlummere fanft in deinem fühlen Grab, 
Kiebfte Lina, gute Nadt. 


—— von deinen dich nie vergeſſenden 


FE verngate und guinna Yeih, nett | (ArOSSer Herbst-Ball 


m t 
BEE 28 Bruder, Emma beranftaltet bon der 


= Lefling:2oge No. 15, 


Orden ber Herminn3-Schiweftern. 
Samstag, ben 13. November 1909, in der Nord- 
Belt gede, Südweit-Ede Nortd Abe. und Was 
ftern Abe. Anfang 3 Uhr Nachm. Zidets a 

1067, 


The Relic House, 


BOO N. Olark Str. 
Kate Belß. ...0000n0mnanseum. 0.0... Eigenthinien, 


Kamp 
Augen zu, ven unb 
Sie dat, ben Sieg, er augen. Konzert AL mittag, 
Su, ziel zum um Men Prof. Mangold Orchester 
didoſa 


Die unſer Herz im Tod no ag 
Im weißen Röß'!l, 


HeB 
ch, — rüh von uns — 2 
631 North Avenue, 


Bahn" reitag Abend ? 


Drittes Stiftungsseft 


und Gotillon-Kränzdhen, bon ber 
AMERICALOGE 


K. & 8. of $: 
in der Beethoven Halle, 1457—59 Clihbourn 
Üde., Sonntag, den 14. November 1909. Ein 
titt um 3 Ubr Nahm. Zidet dc, Mufil von 
alter Glomps Orcheſter. 1066,11 


Zur Grinnerung 
an unfere Itebe Gattin und Mutter 
Karoline Willer, 


die heute vor einem Jahre, am 11.‘ NRobember 
1903, von uns geichieden ift. 


Auf einem fernen Seiebbof, 

Wo grüne Bäuıne ftehen 

Soldht meine liebe Gattin, 

Sie mußte don mir gehen. 

Ahr Tagmwer! war bollenbet, 

Eie fchläft in kühler Gruft 
Mühen 


‚_ Gatte. 
Theodore Willer Jr, Sohn. 


Bur Erinnerung 
an unferen geliebten Gatten und Papa 
Karl Kluegeb 
mwelder am 15. November 1908 geftorben ift. 


Shan ift ei dahin: en, 

Ein Tale ———— Schmerz, 
Seitden die Augen du gefdloffen, 
Ertaltet ift dein guted 9 


wi ein Wü 
De ee een Kchten Göhem, 
Getvibmet bon der trauernden Gattin: 
Katharine Kiuegel, nebft Kindern, 


Dantfagung. Kaffee, Wein und Bund 10 
Mllen Berwanbten unb Begunben FRE bie zege ——— Gent? fervirt gu — 
Betheiligun ——— der — 
Ei n und unferer Diefer Plaß tft egiiufiv für Frauen und Ainder. 
Ratiherine Schwab 
und für die vielen Blumenfpenden, fowie Kern HARRY PLOHR, 
Such HI: 72 OR Abams Ste. 


ag e8 in d n 
findet am & 


u Be —— —B 
Konzert 


Rude in F 
Theodore Willen 
ftatt, wozu einladet: Maz Ball. 
boft 


Des Arbeiters frau 
und feine Kinder 


finden in 
72 Ost Adams Str. 


(Baſement) 


ehen 


(Bafement). 
2nob*2 


Umgeso gen ! 
Lessin Bau- und Leih-Verein 


Building & Loan Wifsclation) 
früher 171 Center Str., befindet ſich jegt 


1572 N. HALSTED STR. 


Dankſagung. 
KEN Sa EEE 
—— — Galle 
e eeen 
——————— 


beilir! —— 


gevor!e 


DrenBitben, 





i 
Dieſer 

Columbia 
Graphophone 
nah Eurem 
Hanje geichidt 
auf 30 » tägige 
freie Probe, 


Fre 


TEN 


Berfucht dieifen Columbia Grapho- 
phone 30 Tage frei in Eurem Heim. 
Macht feine Anzahlung. Kals er 
nicht befriedigt, nehmen wir ihn 
zurüc und Ahr babt feinen Cent 
zu bezahlen, fall$ er Euch befriedigt 
und die hübjche Mufif, die er er= 
zeugt, gefällt, fünnt Ihr in fleinen 
monatl. Zahlungen dafür zahlen. 
Der abgebildete 

Sraphophone ver= 

fauft zu 


Bedingungen: 2.50 per Monat. 


Sämmtliche neueite NRefords, 15c 
aufm. Doppelte SeitenDisc-Refords 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Charles B. Wilſon kauft das Apartment⸗ 
Gebäude 4025-4029 Calumet Ave. 


Murray Wolbach hat. das dreijto- 
digae Apartment =» Gebäude 4023— 
4029 Galumet Ave. für $50,000 an 
Charles B. Wilfon verfauft. Es ilt 
mit $22,500 belaftet. Herr Wolbadh 
nahm das GigenthHum an der Nordojft- 
ede von nglefide Une. und 54. Place, 
300 bei 160 Fuß, in Taufch; er beab- 
fihtigt, dort ein Apartment=Gebäude 
zu errichten. 

Der Commercial Blod in South 
Chicago ift vom Maffevermwalter B. 
Tillinghaft an James Mather Smith, 
den Präfidenten von Brabner, Smith 
& Co., für $120,000 verfauft mor= 
den. Das Eigentdum hat 135 bei 111 
Fuß an der Südmeltefe von Com= 
inercial Ave, und 92. Straße und ziei 
Gebäude, welche jährlich $14,700 ein= 
Iringen. 

©. %W. Winfield hat von Louis Te- 
der und ©. Milton Eichberg das ein 
itödige Qadengebäaude an der Nord 
weſtecke von Sawyer Ave. und W. 26. 
Str. für $18,500 gekauft. Das 
Grundjtüd hat 50 bei 125 Fuß. 

Sohn Cordes hat an George Dohr- 
mann da3 Apartment-Gebäude an der 
Nordmweit:Ede von Wrightmood und 
Monticello Ave., 50 bei 125 Fuß, für 
524,000 verkauft. 

Der Nadhlag von Anna Weis hat 
an Karl H. Weil das Eigenthum an 
der Nordmejtede von Elybourn Avenue 
und Bladhawf Str., 75 bei 112 Fuß, 
für $20,000 verkauft. 

Harlan!W. Brufh hat an Thomas 
N. MeCauley das Eigenthum in 
MWafhington Blod., 136 Fuß meftlich 
bon Albany Upe, 48 bei 125 Fuß, 
Nordfront, mit $8000 belaftet, für 
$12,000 übertragen. 

Philipp 2. Knödler hat von Moſes 
E. Greenebaum $50,000 auf 5 Jahre 
zu 53 Prozent auf da8 Eigentum in 
35. Str., zmwifchen Center Ave. und 
Morgan Str., 110 bei 333 Fuß, ges 
lieben. 

Auguftus ©. Peabody ift Truftee 
eined Darlehens von $48,000 auf 10 
Sabre zu 6 Prozent an Karl X. Mar: 
quard auf deffen Grundftüd und Neu- 
bau an der Güboftede von Blooming» 
dale und Winchefter Ave, 266 bei 80 
Fuß. 

Hrederid 2. Medel Hat von der 
Berkfhire Life Infurancee Company 
das Eigenthum in ©. Clark Str., 150 
Fuß nördlich von 21. Str., 50 bei 87 
Fuß, ‚gefauft und eine HHpothel vor 
$10,000 auf 5 Jahre zu 5 Prozent 
aufgenommen. 

Edward G. Carter hat das Mieths⸗ 
haus 6615—17 Greenwood Ave. für 
$18,000 an Henry 9. Parrott vers 

kauft. 


Ein verlorener Sohn. 


Erneſt Barnes, der Erſtgeborene des 
Ehepaares O. P. Barnes in River 
Foreſt, verließ vor ſieben Jahren nach 
einem Streit mit ſeinem Vater das 
Elternhaus mit dem Vorſatz, daß ſeine 
Eltern nie wieder etwas von ihm hö— 
ren ſollten. Alle Zeitungsanzeigen der 
betrübten Eltern blieben ohne Erfolg, 
bis der junge Barnes in voriger Wo— 
che in einer Zeitung von Kanſas Cithy 
die Bitte feiner Mutter las, doch ein 
Lebenszeichen von fich zu geben. Er 
johrieb ihr aus Dnaga, Kanfas, beide 
Eltern reiften fofort dorthin ab und 
trafen am legten Samftag nad} fieben- 
jähriger Trennung tieder mit. ihrem 
Sohne zufammen. Der ältere Barnes 
tft am Dienftag nad Chicago zurüds 
-gefehrt, Mutter und Sohn folgten ihm 
heute. Der Sohn war damals nad 
dem Weften bis Kanjas City geman- 
dert und jpäter von Zeit zu Zeit nad 
anderen Orten. Seit mehreren Mo- 
naten bat er ‚als | 


gearbe 


Yowers proteflirt. 


Legt gegen jeine Ansihliefung aus 
ber dem. Partei Berwahrung ein. 


Wird vorausfihtli Flagen. 


Powers erhebt gegen Ayan die Gegen: 
anklage, daß er nicht-als Demofrat anzu⸗ 
fehen fei und fi offen gerühmt habe, 
gegen Dunne gefiimmt zu haben. 


Ihomas %. Powers, Vertreter der 
34. Ward in der demofratifchen Par- 
teileitung, den feine Barteigenofjen auf 
die Anjchuldigungen Frank ©. Ryans 
hin aus ihrer Mitte ausgeftoßen haben, 
tft nicht gemwillt, die Entjcheidung ru— 
big hinzunehmen, ſondern ſchleudert 
ſeinen Gegnern Anſchuldigungen ins 
Geſicht, die auf ihre Parteitreue ein 
eigenartiges Licht werfen. Er geſteht 
zu, daß er Col. Moxley unterſtützt, 
ſtellt aber entſchieden in Abrede, daß 
etwas für ihn aus der Kriegskaſſe des 
Butterinfabrikanten abgefallen ſei. Er 
ſei ein beſſerer Demokrat „als irgend 
ein Mitglied der Bande“, die ihn aus— 
zuſtoßen verſuche. Powers ſtellt außer— 
dem nachdrücklich in Abredẽ, daß er je 
vor den Vollzugsausſchuß geladen 
worden ſei, oder daß je Anklagen ge— 
gen ihn förmlich erhoben worden ſeien. 
Er weigert ſich entſchieden, die Ent— 
ſcheidung der Parteileitung als end— 
giltig anzuerkennen, da er von der Be— 
völkerung erwählt worden ſei, und 
die Parteileitung keine Macht habe, ihn 
auszuſtoßen. Es iſt nicht ausgeſchloſ⸗ 
ſen, daß die Sache in den Gerichten 
zum Austrag gebracht werden wird. 
Während die Mitglieder der Partei— 
leitung auf ihre That ſtolz hinweiſen 
und erklärten, daß der Schritt zeige, 
daß Roger C. Sullivan es mit der 
Kandidatur Ryans ernſt meine, war 
die Wirkung im 6. Kongreßbezirk in 
vielen Kreiſen anders als Ryan und 
ſeine Freunde erwartet hatten. Be— 
ſonders in der 34. Ward iſt man viel— 
fach der Anſicht, daß Ryan Powers 
nie beſonders grün war, und daß dieſer 
ganze Vorfall ihm nicht nur Gelegen— 
heit gegeben hat, Powers aus dem We— 
ge zu räumen, ſondern auch den 
Eindruck zu erwecken, daß ſein Kampf 
gegen Col. Moxley ernſt zu nehmen ſei. 
Carl L. Barnes, unabhängiger repu— 
blikaniſcher Kandidat für den Kongreß, 
erörterte den Vorfall geſtern mit vielem 
Behagen und bezeichnete die Ausſtoß— 
ung Powers' aus der Parteileitung 
wegen angeblicher Treuloſigkeit als 
Spiegelfechterei, um die Wähler der 34. 
Ward glauben zu machen, die demokra— 
tifhe Organifation wolle Ryan wirt; 
lich erwählt jehen. „Ein findliches 
Bemühen,” erklärte Barnes. „Nicht nur 
Pomers, fondern au etliche andere 
Mitalieder der demofratifchen Drgani- 
fation geben jich alle Mühe, an die 
KriegsfaffeMorley’3 heranzufommen.“ 

„sh bin ein befferer Demofrat, als 
irgend ein Mitglied der Bande, die 
mich auf die Straße zu eben ver- 
fucht,“ erklärte Pomers heute mit 
Nahprud. „Sie würden mit dem Re- 
formiren befjer bei fi Telbit anfangen. 
ch habe nie einen Gent von der Ma= 
Ihine Lorimers auf der MWeftfeite er- 
halten, wa3 die Herren, die mich bon 
der Partei auszufchließen Tuchen, 
nicht von Jich jagen fünnen. Diefe Ge- 
fenjhaft ftimmte in Springfield für 
einen Republifaner. Yebt wollen fie 
mid aus der Partei  ausfchließen, 
weil ich Morley unterftüge. Warum 
follte ih nicht? Nyan ift fein Demo- 
frat. Am Tage nach. der Niederlage 
Mayor Dunne’3 rühmte er fich offen, 
daß er gegen Dunne gejtimmt habe. 
Die Nomination wurde in Sullipans 
Mohnung ausgehedt. Ach wurde als 
Vertreter von Rnans Ward nicht zu- 


Sämorthoiden 
ſchnell 
geheilt 


Augenblickliche Linderung, nachhaltige 
Seilung— Brobe-Badete frei an Alle 
in einfachem Umſchlag. 


Wir wünſchen, daß jeder Mann 
und jede rau. die an den gräßlichen 
Qualen von Hämorrhoiden leidet, und 
ihren Namen und Wdrefje einfchidt, 
und umgehend per Poft erhalten fie 
ein freies Probe-Badet des mwirffam- 
ften und pofitioften Heilmittels, das 
je für biefe Krankheit befannt wurde, 
Pıramid Pile Eure. 

Damit hr Euch überzeugen fünnt, 
ma8 bdiefe3 große Mittel in Eurem 
Talle bewirkt, jchreibt den freien Kou= 
pon aus und fchidt ihn uns, und um- 
gehend per Poft erhaltet Jhr eine freie 
Probe-Behandlung der Pyramid Pile 
Eure. 

Wenn Yhr Eu 
fie wirft, merbet 
thefer gehen un 
Schachtel kaufen. 

Lapt Euch nicht operiren. Opera: 
tionen find felten erfolgreich und zei- 
tigen oft ſchreckliche Reſultate. Py—⸗ 
ramid Pile Cure beſeitigt alle Eni— 
zündung, Blutandrang, Irritirung, 
Jucken, Wunden und Geſchwüre ver— 
ſchwinden — und die Hämorrhoiden 
ſind geheilt. 

Verkauft in allen Apotheken zu 50 
Cents die Schachtel. 


überzeugt habt, wie 
hr zu Eurem Apo⸗ 
eine 50 Cents 


Frei Packet Koupon 


Füllt die —— Zeilen mit Eurem 
Namen und Adrelle aus, ſchneidet den Ron— 
Lon aus und ſchict ihn an die Byramid 
Drug Company, 154 PBhramid Blda., Mars 
fhal, Mid. Ein Probepadet der großen Rh» 
ramid Pile Eure wird Eu dann fofort per 
HR gefandt werden, frei, in einfaem Lms 
ag. 


"unter der Beding 


e Kurfür | 
Schwindſucht 


Dr. J. Lawrence Hill heilt thatſüchlich 
Schwindſucht, Bronchitis, Katarrh, 
Aſthma und alle Kehl- und 
Lungenleiden. 


Er ſchickt gern ein Probepacket per Voſt um 
zu beweiſen, daß ſelbſt die ſchlimmſten 
Fälle von Schwindſucht leicht im Hauſe 
geheilt werden können. 

Jackſon, Mic., Cpeziell—Eine wunderbare 
Anfündigung, bafirt auf pofitiven Beweifen, 
wurde bon einem der berborragenditen Cpezia- 


Iiiten ud Werzte in diefem Lande, 
Lawrence Hill, gemadt. i 


zur. 


Dr 3. Lamrence SHE 
Momentaufnahme des Doktors vor etlichen 
Tagen. 

Seder, der Ihmwache Lungen,  Aatarrb der 
Yuftröhren oder Natarıh in irgend einer Form 
bat. hronifhe Bronchitis, Aſthma, chroniſchen 
trockenen Huſten, Fleiſchverluſt, Nachtſchweiß, 
Blutungen, Wundheit oder Schmerzen in der 
Bruſt oder unter den Schulterblättern, oder ir— 
gend welche andere gefährliche Symptome von 
Schwindſucht, ſollten um ein Probe-Pachket von 
Dr. Hill's New Rational Remedy ſchreiben. 
Dieſe Behandlung hält das Weitergreifen der 
Krantheit auf und verleiht neue Widerſtands— 
traft, Appetit, Fleiſch und Geſundheit. Alle 
Hals- und Lungenleidenden ſollten, nachtehen— 
den Koupon ausſchreiben und ihn ſogleich um 
ein Probepacket einſenden, welches der Doktor 

portofrei per Poſt ſchickt. 


Verſuchbehandlungs-Packet-Koupon 


Dr. J. Lawrence Hill, 
1173 Hill Building, Zadion, Mid. 
Ich leide an Hals- und Lungenbeſchwer— 

den, pdeshalb fichiden Sie mir bitte Ahr 
! großes Probe-Buadet in einfachen berfiegel- 
tem Umfchlag, ım es zu verſuchen und 

| feldft zu feben ob eS fo wirft wie Sie an- 
geben. Sch lege 20c bei um die VBerpadungs- 
foiten deden zu helfen und al& Beweis dab 
ih nicht aus bloßer Neugierde fchreibe. 


0611,24 


gezogen. Würde Morlen aus dem Ren- 
nen ausfcheiden, würde ich mich. für 
Barnes erklären.” 


Waturalifirung von Ausländern. 

Größere Feierlichkeit bei der Na= 
turalifirung von Ausländern befür= 
mortete gejtern in einer Anfprache vor 
dem Ausfhur für Mittel und Wege 
der Ujjociation of Commerce. George 
E. Hoofer, Sekretär des City Club. 
Er erklärte, daß der Akt der Naturali= 
Jation, mie er jeßt erfolge, momög- 
li im Privatzimmer eines Richter 
ohne alle Feierlichkeit, der Bedeutung 
der Handlung nicht entfpreche. Er be- 
fürmortete, ein= oder zweimal im Jahr 
öffentliche Feierlichkeiten abzuhalten, 
bei denen Ausländer, die in den Bür- 
gerverband aufgenommen mwerben fol- 
len, ihre Bürgerpapiere erhalten Tol- 
len. UAngefehene öffntliche Bamte foll- 
ten der Freier beimohnen, die auf den 
neuen Bürger einen bleibenden Ein- 
drud machen würde, 

—— 121.0 — 


Aus Bereinstreifen. 


Am kommenden Samstag Abend 
veranſtaltet der Elſaß-Lothrin— 
ger Fortſchrittsverein von 
Nordamerika in der Arbeiterhalle an 
12. und Waller Str. ſeinen vierten 
jährlichen Empfang und Ball. Der 
Verein rechnet auf ſtarke Betheiligung 
und hat zur Unterhaltung und Bewir— 
thung der Gäſte Alles auf's Beſte vor— 
bereitet. Der Anfang ift auf 8 Uhr 
feitgefeßt. Der Eintrittöpreis beträgt 
25 Cents. 

Herbitkongert und Ball fündigt die 
Liedertafel Vorwärts für 
Sonntag, den 21. November, an. Das 
Yet findet in der Lincoln Turnhalle 
ſtatt und beginnt um 7:30 Abends. 
Der Vorkehrungs-Ausſchuß und die 
Sänger haben ſich mit Fleiß und Luſt 
der Mühe unterzogen, ein ſchönes 
Programm aufzuftellen, da; den Beſu⸗ 
chern ohne Zweifel viel Vergnügen ma— 
chen wird. Der Eintrittspreis von 
250 ſchließt die Benutzung der Garde— 
robe ein. 

ee 


Zidhterfeit an North Ave. 


Es wird morgen Abend feinen glänzpollen 
Anfang nehmen. 

‚Morgen Abend um 8 Uhr beginnt 
die große Ylumination in North Ae., 
bon Wells Str. bis Clybourn Abe. 
Mayor Yuffe wird durch Drud auf 
einen Knopf die Straße zum. erften 
Male im Glanze von Taufenden von 
bunten eleftrifchen Lichtern erftrahlen 
laſſen. In Yondorfs Halle findet eine 
Eröffnungsfeier jtatt, an welcher fich 
der Verband der Gefchäftsleute von 
North Ave, die Liedertafel Vorwärts, 
der Senefelder Liederfranz und viele 
Perfönlichteiten aus der Geſchäfts— 
und Beamtenmwelt betbeiligen‘ werden. 
Der Kongrek = Abgeordnete Boutell 
wird eine Rede halten. 


Zum Anfporn. 


Julius Rofenwald Hat dem Chicago 
Hebrem Ynftitute $25,000 'gefchentt 

er be ng, daß bon: anderer. 
Seite ein gleich hoher Betrag 
fteuert werden wird. Die Anftalt 


jeßt aud) eine be) 


‚den 11. November 1909: 


Verſonal · Aachrichten. 


— Der Lungenentzündung erlegen iſt 
nach kurzer Krankheit Paſtor Louis Loch⸗ 
ner, ſeit mehr als dreißig Jahren Seelſor⸗ 
ger der Dreieinigkeits-Gemeinde. Die Be— 
erdigung erfolgt morgen; von 10 bis 12 
Uhr wird die Leiche in der Kirche aufge— 
bahrt ſein, darauf wird Trauer-Gottes⸗ 
dienſt mit einer Rede des Präſes W. Kohn 
abgehalten, und dann erfolgt die Beiſetzung 
auf dem Kontordia-Friedhofe. Zu Bahr: 
tuchträgern ſind die Vorfteher der Gemein- 
de, zu Ehren-Bahrtuchträgern die Paſtoren 
Wunder, Wagner, Engelbrecht, Succop, 
Hölter und Nützel auserjehen. 

In Paſtor Lochner verliert die Gemeinde 
einen treuen Seelſorger, die Synode einen 
begabten Mitarbeiter, die Südameritaniſche 
Miſſion ihren Leiter. Der Verſtorbene iſt 
auch jahrelang Präſident der Kontordia— 
Friedhofsgeſellſchaft geweſen. Den Dahin: 
gejiederen, der jeit Kurzem verwittwet 
ivar, überleben fünf Kinder, Lydia, Karl, 
Lulu, Ottilie und Agnes. Paſtor Lochner 
war aus Nürnberg gebürtig und fam als 
Knabe nad) Amerika. Zum Geiſtlichen aus— 
gebildet, wurde €, nochdem er in Richton, 
Ill., und Richmond, Va., als Prediger ge— 
wirft, im Jahre 1877 an die Dreieinigkeits— 
firche berufen, deren Zeelforger er bis zu 
feinem Tode geblieben ift. Während jeiner 
Amtszeit haben jich vier Tochtergemeinden 
abgezweigt. In der Synode ftand er in ho⸗ 
hem Anſehen. Sie übertrug ihm wiederholt 
Ehrenämter und ſchickte ihn u. a. vor vier 
Jahren nach Braſilien als Inſpektor der 
dortigen Zweigſynode. 

— — ——— —— 


Wette Dividenden. 


Pullman Ce. zahlt auf erhöhtes Kapital 
11 Proz. u. fammelt 10 Proj.Heberjhuß an. 
Troß der vor nicht langer Zeit vorge— 
nommenen Erhöhung ihres Aftienta- 
pital® auf $100,000,000: hat die Pull- 
man Company ihren Aftienbefigern 
fajt elf Prozent Dividende zahlen fün- 
nen und obendrein einen leberjchuß, 
bis zum Ende des Gejhäftsjahres, 31. 
uli, von $9,995,918 angejammelt. 
An Dividenden gelangten $10,948,- 
000 zur Vertheilung. m der gejtern 
abgehaltenen Verfammlung der Aftio- 
näre wurden die alten Direktoren und 
bon diefen fpäter die alten Beamten 
wiedergewählt, außer Schameiter K. 
Demmler, der nah dreißigjähriger 
Dienftzeit penfionirt wurde? Die Be- 
amten und Direktoren find: 
PBräfident, Robert T. Lincoln; Vize- 
Präfident und General-Anmalt, John 
©. Runnells; Sekretär, I. ©. Wein: 
beimer; Schatmeilter, 2. ©. Taylor; 
Hilfsſchatzmeiſter, S. W. Brebfield; 
Hilfsichaßmeifter und Hilfsfekretär, 
R. E. Kelly; Amtirender Hilfsſchatz— 
meifter, 9. Bromn. Direktoren, Henry 
E. Hulbert, Robert T. Lincoln, Nor- 
man B. Ream, William 8. VBander: 
bilt, 3. Pierpont Morgan, rederid 
MW. VBanderbilt, W. Semard Webb, 
Kohn $. Mitchell, Chauncey Keep, Ge- 
orge Baker und John ©. Runnell2. 
— —ñ — 
ſtellerbraud. 


Der Rauch trieb zwei Familien aus ihren 
Wohnungen. 


Der Poliziſt Albert O'Neill von der 
Fillmore Str.Bezirkswache ſah heute 
Morgen um 3:30 Uhr Rauch und 
Flammen aus den Kellerfenſtern des 
Miethshauſes 3949 W. 12. Straße 
dringen. Er weckte Dr. F. G. Wha— 
mond, der mit Frau und drei Söhnen 
die untere Wohnung inne hat, und ge— 
leitete die Familie auf die Straße, um 
dann auch der oben wohnenden Fami— 
lie des Speiſewirths James Kennells 
denſelben Dienſt zu erweiſen. O'Neill 
rief darauf die Feuerwehr. Dr. Wha— 
monds Familie fand in der gegenüber— 


liegenden Wohnung des Bruders des, 


Arztes ein Unterkommen. Die Feuer— 
wehr fand im Keller Lumpen und Pa— 
pier in Flammen, die auch bereits das 
Holzwerk ergriffen hatten. Der Rauch 
erfüllte faſt das ganze Haus, während 
das Feuer auf den Keller beſchränkt 
blieb. Der geſammte Schaden beläuft 
ſich auf 81000. 


Kopfweh und Neuralgie von Erkältungen. 


Larative Bromo Quinine, das meltbes 
rühmte Erkältung- u. Grippe-Mittel beſeitigt Urſache. 
Verl, vollen Namen. Unterihrift €. W. Grope. Br. 

Iinpdo6m 
a — 


Chicago Stfatverband. 


Er hält am Sonntag in der Mordfitee 
Turnhalle fein erftes Turnier ab, 

Der Chicago Skat-Berband hält am 
fommenden Sonntag fein erites 
monatliches Turnier in dieſem 
Winter ab. Da das bisherige Haupt— 
quartier des Verbands, das Sherman 
Houſe, abgebrochen wird, hat er ſich ge— 
nöthigt geſehen, ſich ein neues Quar— 
tier zu ſuchen. Die Wahl iſt auf die 
Nordſeite-Turnhalle, Nr. 824 N. Clark 
Straße, gefallen. Die Zahl der Preiſe, 
die zur Vertheilung kommen, iſt von 
14 auf 28 erhöht worden, ihr Ge— 
ſammtbetrag von 8350 auf 8400. Der 
erſte Preis beträgt, wie bisher, 8100, 
die Preiſe 14 bis 21 betragen je 85 
und die Preiſe 21 bis 28 je $4. Wie 
im Vorjahr werden die Turniere des 
Verbands regelmäßig an jedem zwei— 
ten Sonntag im Montag ſtattfinden. 
Nur Mitglieder, die ihre Mitglieds— 
karte gelöſt haben, können ſich an dem 
Turnier, das pünktlich halb 3 Uhr be— 
ginnt, betheiligen. Skatmeiſter des 
Turniers am kommenden Sonntag iſt 
Herr John M. Barth. 

— — — — 

* Kaffee, Wein und Lunch wird für 10 
und 15 Cents ſervirt. Dieſer Platz iſt 
exkluſib für Frauen und Kinder. Harrh 
Plohr, 72 Oſt Adams Str. Der Fair ge—⸗ 
genüber. (Baſement.) 

2nobdidofon* 


— — — —— 
Das böſe Beiſpiel. 


Auch die kleinen Händler wollen den 
Preis der Milch auf fünf Cents für 
das Pint und acht Cents für das 
Quart erhöhen, viele haben es ſchon 
gethan. Sie begründen das damit, 
daß fie nicht ſo billig einkaufen können, 
wie die Großhändler, welche mit der 


‚Preiserhöhung bekanntlich vorange⸗ 


ſind. In einer Verſamml 
Des Bereins der „Heinen“ Milhhändr 


ge= | ler tam bie yrage geftern Abend 
ee u = 0r, 


mm — nenn nn — — 


‚ESTABLISMED I1875 BY E. 3. LEHMANN 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STE. TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE® 


Freitag u Cloal- und Suit- Dept. 


Freitag wiederholen wir unferen fpeziellen Bargain-Verfauf des außerorbentlichen und befonders erfolgrei= 
hen Einfaufes’von Damen-Eoats, Tailored Damen-Suits und Prince Damen-Kleidern. Diefer Verkauf war 
am legten Montag bereits ein großer Erfolg, und wir haben jegt noch viele vorzügliche Bargains im jeder die- 
fer Partien, und wir rathen Euch deshalb, diefelben in unferem Laden am Freitag in Augenfchein zu nehmen. 


Brahtvolle Military Gapes 


Hochmodern und elegant; nanyblaues Broadcloth, mit jchönen ro- 
then Rever3 in voller Zänge, vergoldete Knöpfe, Gold Braid Drna- 
mente auf [hwarzem Sammet-Stehfragen. Die hellrothen oder Carbi- 
nal Revers bilden einen Theil des Futters, die Capes * 

14.75 


Mädchen-Coats aus Plüſch, in 
Grau, Grün und Roth, durchweg 
gefüttert mit quilted Venetian, Grö— 
ßen für Mädchen im Alter von 6 

bis 14 Jahren, zu 


9.75 


„Beſtyette“ Rubberized 
Capes für Mädchen, in 
Blau, Braun und Roth, 
Größen 6 bis 14 Jahre, 


1.98,3.95 


25 Schadtel 


Papier für 


Dritter 
Floor 


Gapes für ältlihe Damen — in fchwarzem 
Brondeloth, hoher Kragen, 40zöllige Länge 
— gefüttert mit Atlas — 

zu 


Galatea Kleider für Kinder, 
dunfelblaue u. hellblaue Strei- 
fen, befeßt mit dunfleren Schat- 
tirungen, 6 bi3 14 Jahre — 
Juniors, 


2.48 


„Middy“ Kleider für 
Mädchen, in navyblauer 
Serge, beſetzt mit Roth — 
ſehr ſpezielle Werthe zu 


Flannelette-Trachten 


Spezielle Offerte in Flan— 
nelette Kimonos, Shirred in 
Taille, kurze Puff-Aermel, 
beſetzt mit ſolider Sateen Bor— 
te, in hübſchen Entwürfen, in 


blau, I b. iſt hübſ = 
au, lohfarb. und .25 Waiſt hübſch ge 95€ 


roth, zu fchneidert, 
Nette Flannelette Zen Nadet3, in PBerjian Mır- 
jtern, gute dunkle Mufter, olling Cuffs, f'ch 4 5 
Pointed Kragen, ſatinbeſetzt, c 
52.25 ſehr ſchwere deutſche Flanell Kimonos, mit 
kurzen Puff-Aermeln — Plaited Rücken, beſetzt 
mit ſchlichter Satin Borte, in fehr hüb- 1 39 
ſchen Farben und Muſtern, 


Spez. Partie von Flannelette Gowns, in feinem 


10c 


Leute welche 
Elite Schreib- 
mwaaren ders 
wenden, ten- 
nen die audge= 
zeichnete und 
zarte Quali⸗ 
tät und da3 
hübfche U u 3= 
fehen von 


„Arbiter” und 
Autocrat 


in weiß und blau. Kommen in vielen 
verfchiedenen Gröken und yacons, ein 
fchließlfih „Regret3‘. Freitag offerirt 
":The Fair einen großen Einfauf diejes 


feinen Papier und anderer 1 0c 


Sorten von demjelben yabri- 
Leinen: Berfauf 


fant, wth. 25c, per Bor, 

Gebleihtes und filbergebleichtes Ta= 
fel-Damaft, Irifh und deutjches Leinen, 
reguläre Breite, alle neuen Mufter zur 
Auswahl, fpez. für einen Tag, 13 
unfer 89c-Werth, per Dard, c 


Dinner-Servietten, voll gebleicht, zu 
obigem gebleihhten Tafel-Tamaft paj- 
fend, 34:Größe, werth bis zu 33.25; — 
fpeziell marfirt, — per 
Dugend, zu 2.25 

Hohlgejäumte Servietten, filberge- 
bleichtes deutjches Leinen, regul. Größe, 
ein ungewöhnlich guter Werth (ein Du= 
kend für jeden Käufer), — ein 98c 
Tag, jehs für 

Befranfte Servietten und ausgezadte 
Doilies, CddE und Ends, fpeziell für 
Kuchenteller, Porzellan, Eupbords etc., 
twth. bis 25c, ein Tag, jpez. 190 5e 
abwärts, das Stück zu 


Spez. in einem 1-Stück Haus— 
kleid, in Navy, Cadet und ſchwarz 
und weißen Karrirungen, hinten 
zugeknöpft, netter Roll— 
fragen, 34 Puff Aermel, 


— — — — 


weichen Stoff, ſehr gute Muſter, Kragen 8 
33e 
weichen Flannelette Gowns, viele verſchiedene Styles, geſchnei— 
Braid und fanch i fanch Braid. Speziell 
67€ zu 82c 
10c fancy Duting Flanelle, Hunderte von hübfchen Muftern, in 
Grau u. f. m., doppelt geflieht, beite 
tirte Onmalität, Allover Entwürfe, | und Golden Fleece Xelour Flanell, 
per Yard, 
69e ders der fich vom Gefchäft zurüdzieht, alle Arten feine®or- 6Ic 
Seide — Wailts und Nleider : Längen 
farb. Taffetas, Peau de Cngnes, Seide Kacquards, Bengaline Cords, Seide Moires, 
ftet. Wir jagen, Auswahl, per Yard 
Diefe Böffel find Reliance Platti rung, von ‘der Oneida Community gemacht, 
die feit 61 Jahren iwmegen ihrer prächtigen Ents m — 
N 
Communitye. 
—R 
st Euch zu den Löffeln. * F a 
NIE Pr 


und Guff3 von joliden Farben, zu 
in Streifen, mit od. ohnefra= | dert und f’cy, mit od. ohne Kra— 
Stithing, zu 
& Ched3 und Streifen, alle Yyarben, 5 
C 10c QDutinad. Auswahl, per Yard, C 
mit oder ohne Borten, 50c:Flanelle, | prädtige Wrapper ımdb Kimono 
Kleider : Längen und Sfirt - Längen 
jted Stoffe, jehwarz- und farbig, 50 und 54 Zoll breit. Mu3= 
Taufende Stüde, fchwarz und farbig, alle Arten von hübjcher Seide für Straßen 
ſchwarz u. weiße Cheds, Plaids ete., Sei- 35 45 59 
C, C, C 
berühmter wilde Rojen-Entwurf, jhiwer mit. echtem Silber plattirt, auf zehn 
würfe und der großen Dauerhaftigkeit ihrer Silberwaa: | 
Ir 
120 Umfdjläge von unferen drei Sei- 
I pOWwDE Rep \ 


Spez. Sortiment von feinen | Feine Flannelette Nachthemden, 
gen, bejekt in yinifhing | gen, hohlgefäumt und beftidt mit 
Re TEE TEE EEE EEE ——— — — ——— —— — 
10e Outing-Flanell für 6e 
— —— —— — —— — — — — EEE ET N — ——— 
Pink, Blau, Lavender, Braun, 
Baderoben-Flanell, feine impor— Arnold's No eltn Flannelettes 
morgen, die Yard » Styles; 15c:-Werthe 
zu 25 ee 10€ 
Auswahl aus dem aanzen Einfauf von Wholejale-Stoffen eines Damenjchnei- 
wahl,um mit dem ganzen Lager zu räumen, per Yard, 
oder Abend-Waifts, Kleider, Suit3 etc. Mefjalines, Popfins, fanch Taffetas, jchlichte 
die gewöhnlidy 50c, T5c, $1 bis $1.50 ko⸗ 
(Diefe Offerte bleibt in Kraft bis zum 15. Dezember.) Bringt Eure Umjcläge jest. 
Jahre garantirt. €$ find keine gewöhnlichen Löffel, fondern find von einer Yirma 
g h * * — — 
ren befannt ift. Jedes Stück trägt den Namen „Oneida 
En 1%) 
fenforten, alle von einer Art ober ge- 
miſcht, berechti 
—XV — 
——— 


— 


= 
L4 
Es 


. ae 120 120 120 

. S. Mail ober Granbma oder Pearl Seife oder von allen brei gemifcht, 

Wrappers Heads Fronts in jedem —ã— 
Da dieſe drei Seifen zuſammen allen Haushalt Reinigungszwecken entſprechen 


—u. ©. Mail Wäf s 
—Srandına Me ee und Geihirrwaidhen 
Toilette und Bab 


nnt läge von allen Seifen iparen, die Ihr braucht—Ihr- werdet bald ge 
o 


— Pearl für 

ee „Jabe 

Ide * a 1 Set e auf „deben Fall. Beftellt diefe Seifen beute bei Eurem Händ- 
ER eTr 


"m IE Globe Soap Co. 





& GOMPANY 


Lincoln Avc., nahe Sonthport Ave, 


Immer die Eriten um Breife für 
faifongemäßte Waaren herabzufesen, 
twonon die folgenden Artikel ein 
Beiipiel bilden: 
Damen und Männer-Regenfchirme, 
mit fancy und jchlichten 
Griffen, ſpeziell 
Großes Sortiment von Jerſey Hand— 
ſchuhe für Knaben, regul. 
250; fpeziell 
— -Arbeits-Handſchuhe, von 
ſchwerem Canvas — per 5c 


Große Partie von jeidenen Damen: 
Sürteln, meiftens Ffleine Sorten, 
werth aufwärts bis zu 
50e; peziell 

25 Stücke Flannelettes in den präch— 


tigſten Entwürfen, ſolan— 15€ 


ge fie vorhalten, nur 
Gebleichtes Muslin, volle Yard breit 
und regulär verfauft fiir J0c und 
12140, in furzen Stüden, 


Schweres ungebleiht. MusS= 
fin, veguf. 100; jpez 
20 Stücde geftreiftes 
Handtuchzeug, ſpez 
15 Stücke feines geblümtes Creton— 
ne, für Draperien, Möbeln und 
Comforter⸗Bezüge; — 
reg. 18c; jpez 


ELokalbericht. 


Das alte Uebel. 


Derlängerung der Plafatgeftelle nady oben 
und unten gefordert. 


— —— 


Der Michigan Ave.-Boulevardplan. 


Die Bretterplakat-Firmen dringen 
darauf, daß in der neuen Vorlage, 
welche an Stelle der für verfaflungs- 
wibrig erflärten Orbinanz von Stabt- 
rathsmitglied Merriam ausgearbei- 
tet morden ift und am näcdhjiten Mon- 
tag Nachmittag vor dem zuftändigen 
Stadtrathsausfchuß, beitehend aus 
Merriam, Lipps und Lucas, in öffent- 
licher Verhandlung erörtert merben 
fol, die. alten Einjchränfungen gejtri= 
chen werben, und daß es ihnen gejtattet 
werbe, die Plafatgejtelle bis auf den 
Erdboden und in der Höhe bis zu 22 
Fuß zu verlängern. Nachdem unter 
dem Schuß folcher bis auf die Erde 
reihenden Geftelle Quftmorde,. zahlrei= 
he Raubanfälle und andere Verbrechen 
begangen worden mwaren, hatte ber 
Stabtrath verordnet, daß zimijchen 
dem Boden und den Brettern ein freier 
Raum von fünf Fuß bleiben folle, daß 
ferner, um die Gefahren für Vorüber- 
gehende von durch Sturmmind lodge- 
tiffenen derartigen Anlagen zu ber: 
mindern, die Geftelle nicht über jieb- 
zehn Fuß hoch fein dürfen. Der Mer: 
riam’sche Entwurf ift aber eine Ab: 
fchrift der von Richter Windes auf 
technifche Gründe hin umgeftoßenen 
Ordinanz, abgefehen von den gericht: 
Yich beanjtandeten Buntten, welche vom 
Korporationsanmwalt umgearbeitet 
worden jind, jo daß fie mit der richter- 
lihen Entjcheidung übereinjtimmen. 
Auch wird die Errichtung von Plafat- 
geitellen von der Zuftimmung der Be- 
fiter der benachbarten Liegenjchaften 
abhängig gemacht, eine nad Anficht 
des Korporationsanwalts verfaſſungs⸗ 
mäßige Einſchränkung. Yn der Sih- 
ung des Ausschuffes werden die bethei= 
ligten Plafatfirmen natürlich vertreten 
fein und ihre Forderungen vertheibi- 
gen, aber der Ausjchuß hat auch Cha2. 
9. Wader als Vorfiker. des Ausjchuf- 
je8, welcher einen Plan zur fyftematit- 
Ichen Verichönerung der Stadt ausar- 
beiten fol, und Vertreter der Munici- 
pal Art League, fowie die Bürger im 
Allgemeinen eingeladen. 


Der Boulevard ar Michigan Ave, 


Die Vorlage zur Ummanblung der 
öftlihen Hälfte der Michigan Ave, 
zwifchen Jadfon Boulevard und Rans 
bolph Straße, in einen Boulevard, 
fand in der öffentlichen Verhandlung 
bor dem Gtadtrathsausfhuß für 
Straßen und Gaffen auf der Süd- 
feite geftern Nachmittag allgemeine 
Fürjprache. Einer der Redner empfahl, 
den Boulepard auf der ganzen Stra— 
Benbreite bi zur Adams Straße in 
nörbliher Richtung ausgzudehnen, 
fchließlich beichloß der Ausfchuß aber 
auf Wunfch von Chas. H. Wader, bie 
Entfcheidung um acht Tage zu verfchie- 
ben, damit Herr Mader in der Zwi⸗ 
fchenzeit feftitellen fann, ob der Plan 
in Webereinftimmung mit dem jeßt in 
Erwägung befindlichen Plänen des 
Sommercial Elub ift. 

— —— — 


Noch nicht gefunden. 


Opfer vom Sonntag Abend noch im 
Schooße des Fluſſes verborgen. 


Hafenmeiſter Walter Scott erklärte 
heute, daß er fortfahren würde, den 
Fluß nach den Leichen der am Sonn⸗ 
tag Abend ertrunfenen Yahrgäfte des 
Kroftwagenführer® Erneft Camp zu 
durchforſchen, bis er ſie finden würde. 
Der Hafenmeiſter ſuchte geſtern bis zu 
päter Nachmittagsſtunde in der Nähe 

r Harriſon Str. und ſetzte die Arbeit 
heute Morgen mit einem Feuerwehr⸗ 
mann fort. Beide ſuchen in einem 
KRuderboot den Fluß ſüdlich von Har- 
riſon Str. ab. Die Opfer ſind wahr⸗ 
ſcheinlich Beatrice Shapiro und Max 
Cohen, denn ſie werden noch immer 
vermißt. 

Europaiſche WBechſelraten. 

Seut Bericht der Merchants' Loan 
 M ruft Eo.” ftellten fich Heute die 
 meopätfchen Wechjelraten mie folgt: 
ı Deutfbland: 100 Mark. .$24.00 

Defterreidh: 100 Kronen... 20. 

shmwei + 100 Franc... . 9.40 


Wurde —S ?“ee 


Crotzte dem Rauchverbot, ließ ſich aber 
verhaften, ohne zu ſchieß en. 

Mit einem Revolver in einem um 
das Handgelenk befeſtigten Halfter und 
einen brennenden Glimmſtengel im 
Munde, nahm der 48jährige Hollis W. 
Field, Nr. 329 S. Franklin Ave., Au⸗ 
ſtin, in einem Hochbahnzuge der Linie 
Chicago⸗Oak Park Platz. Als er trotz 
mehrmaliger Aufforderung das Rau— 
chen nicht einſtellte, wurde er von dem 
Spezialpoliziſten Nels Hanſon ver— 
haftet. Er ließ ſich widerſtandslos 
feſtnehmen. Heute wurde er wegen 
angeblich unordentlichen Betragens 
dem Stadtrichter Newcomer vorge— 
führt. Der verſchob, trotz heftigen 
Einſpruchs des Anwalts der klägeri— 


ſchen Partei, die Verhandlung auf den 


16. November, da Fields Vertheidiger 

George W. Plummer, Oak Park, an— 

geblich anderweitig beſchäftigt iſt. 
Wollte ſchlemmen. 

Der 40jährige Anderſon Roß, Nr. 
450 State Str., wollte einmal in kuli— 
nariſchen Genüſſen ſchwelgen. Um ſei— 
nen Gaumenkitzel zu befriedigen, ſchlich 
er ſich in die Küche des Congreß— 
Hotels ein und ſtiebitzte zwei junge 
Tauben und importirte Frankfurter. 
Ehe er ſich aber verkrümeln konnte, 
wurde er ertappt und feſtgenommen. 
Heute ſtand er vor dem Richter, der ihn 
nach kurzem Verhör zu drei Wochen 
Arbeitshaus verurtheilte. 

— r —⸗ — — 
War unachtſam. 


peter J. Kuhn von einer Eleftrifchen 
überfahren und fchwer verlett. 

Der 3Ojährige Peter $. Kuhn, Nr. 
1710 Cleveland Xoe., trat heute Mor- 
gen an Wells und Yllinois Straße in 
den Pfad einer Eleftrifchen und murbe 
über den Haufen gefahren. Der Ber: 
unglüdte, der drei Schäbelwunden und 
innerlich Verlegungen erlitt, fand Auf- 
nahme im Paffavant-Hofpital. 

Der Motorführer Harry McDonald 
wurde nicht verhaftet, da er verficherte 
und Zeugen feine Ausfage bejtätigten, 
daß er den Unfall beim beiten Willen 
nicht hätte verhüten fünnen. 

Bat ausagelitten. 


Harry Bogf, der am 7. November 
an Wells Straße und Weit Chicago 
Une. von einer füdlich fahrenden Elef- 
trifchen überfahren wurde, ift den bei 
jener Gelegenheit erlittenen Verlegun- 
gen heute im Alerianer-Hofpital er- 
legen. Er mar 42 Xahre alt und 
mohnte Nr. 1509 LaSalle Ave. Der 
Koroner ift benachrichtigt worden. 

— — — — 
Wache wieder aufgezogen. 


Die Kneipe von Simon Tuckhorn wieder 
in polizeil ichem Schutz. 
Polizeiinſpektor Wheeler hat heute 
wieder mehrere Poliziſten mit der Be— 
wachung von Simon Tuckhorns Wirth— 
ſchaft, Wabaſh Ave. und Hubbard Pl., 
beauftragt, nachdem geſtern Abend zwi— 
ſchen einem von Tuckhorns Wächtern 
und einem Arbeiter der Geſellfchaft, 
welche das Gebäude abbrechen ſoll, 
Schüſſe gewechſelt worden waren. 
Tuckhorn will bekanntlich auf einen 
Pachtvertrag geſtützt, das Gebäude 
nicht räumen, und die Blackſtone Hotel 
Co. will den von ihr erworbenen Grund 
für ihren Hotelbau verwenden. 


Beim Crapfpiel überraſcht. 


Hatten ſich in einer leerſtehenden Woh— 
nung eingeniſtet. 


In einem Hinterzimmer eines leer— 
ſtehenden Wohnabtheils im Gebäude 
6321 N. Clark Straße wurden heute 
früh von den Poliziſten Zabel und 
Heurich von der Wache in Summer— 
dale ſechs junge Leute beim Crapſpiel 
überraſcht, dadurch, daß ſie im Spiel— 
eifer zu laut geſprochen und obendrein 
die Fenſter nicht feſt geſchloſſen hatten. 
Die Beamten berathſchlagten gerade, 
ob ſie die Hinterthür der Wohnung er—⸗ 
brechen ſollten, als ſie von einem der 
Spieler geöffnet wurde. Dieſer wurde 
ſofort gepackt, ſeine Genoſſen verſuch— 
ten aus den Fenſtern zu ſpringen, 
murben aber durch Bedrohung mit Re- 
bolvern davon abgehalten. Daniel 
Madden murde als Spielhalter ge: 


bucht. 
—e + — 
Frau Mary Langes Tod, 


Der Leichenbefchauer hat heute eine 
Unterfudhung bes Todes der 29 Jahre 
alten Frau Mary Lange, 856 N. 52. 
Ude., angeordnet. Die Frau ift heute 
Morgen in ihrem Heim an Blutvergif- 
tung geftorben, die durch eine ungefeh- 
lihe Operation herbeigeführt mworben 
fein fol. 


nn 
Verſucht diefes gegen einen 
Ihlimmen Yuften. 


Nehmt ein Pint granulirten Zuder, 
fügt % Pint warmes Waffer hinzu 
und rührt e8 ungefähr 2 Minuten, 
Ihut 21% Unzen Siner in eine Pint: 
flafhe und füllt fie mit dem granulir- 
ten Zuder:Syrup. Nehmt einen Thees 
töffel voll alle ein, ziwei oder drei 
Stunden. Der Gefhmad ift ange: 
nehm. . 

Die prompten Refultate, die diefes 
einfahe Hausmittal zeitigt, werden 
Eudy überrafhen. ES befeitigt einen 
bartnädigen Huften gewöhnlich in 24 
Stunden und ift ein vorzügliches 
Haushaltmittel für Heiſerkeit, Keuch⸗ 

uften, Erkältungen, Bruftfchmerzen, 

onchitis etc. 

Das obige Mezept ergibt ein volles 
Pint — hält lange in der Familie vor 
— und foftet nur 54 Cents. €3 vers 
dirbt nicht und ift leicht in fünf Mi- 
nuten zubereitet. Kinder nehmen es 


ern. 
Viner iſt das werthvollſte 
tritte Tompound von norwegi 
Fichten⸗Extrakt. Es iſt reich an 
wohlbekannten Fichten = Elememen, 
welche die Membrane heilen. Keine 
der ſchwächeren Fichten⸗-Präparate laſ⸗ 
ſen ſich mit dem echten Piner vberglei⸗ 
chen. Alle Apotheker haben es oder 
beſtellen es für Euch. 
Ausgelaſſener Honig kaun ſtatt des 
Syrup genemmen werden und 


m. 


Kenfion und Lohnerhöhun . En 


PIE Scorr a0o 


\ 
New Norker Zentralbahn führt Penfionse 
s iyftem ein. 

Auf den alten Linien der Nem Yor- 
fer Sentralbahn, alfo der New Hort 
Zentral and Hubjon River Linie, der 
Michigan Zentralbahn und der Late 
Shore und Michigan Southern-Bahn, 
wird mit Neujahr, laut Beihluß der 
Direktoren der drei Bahngefellfchaften, 
ein Benfionziyftem für alle Angejtell- 
ten eingeführt werben. Syeder, der min- 
deitens zehn Jahre ununterbrochen im 
Dienfte der Gejellfchaften war, ift zur 
Penfion berechtigt, vorausgejett, daß 
er 70 Sabre alt ift, oder aber nad 
zwanzigjähriger beftändiger Dienftzeit 
dienftuntauglich geworden if. Die 
Penfion fol ein Zehntel des Lohnes, 
welchen der Angeitellte in den lebten 
zehn Yahren erhalten hat, betragen. 
Das Shftem wird etwa 100,000 Ange= 
ftellten zu Gute fommen und im nädh- 
ften Jahre eine Ausgabe von einer hal- 
ben Million Dollars verurfachen. E3 
wird erwartet, daß die jüngeren Ge- 
felichaften des Bahniyftems, wie Big 
Hour, Nidel Plate, Lake Erie und We- 
jtern, die Bofton and Albany uf. den 
Plan ebenfalls einführen werden. 

Gleichzeitig wird befannt, daß die 
Zugangeftellten von 42 Eifenbahnen 
meitlich von Chicago unter der drei- 
Bigtägigen Frift, welche in dem Ar: 
beitävertrage vorgejehen morden tft, 
eine Zohnerhöhung von zwanzig bis 
hundert Prozent gefordert haben, und 
daß gleiche Forderungen von den Zug- 
angejtellten der großen öftlichen Bahn- 
Tpiteme gefordert werden dürften. Ge- 
rüchte, daß die Forderungen bejchloffen 
worden wären, waren fchon feit meh- 
reren Tagen im Umlauf, jegt erft ift 
die Forderung eingereicht worden. Da-= 
nad) verlangen Schaffner, Lofomotib- 
führer, Heizer u. f. m. auf Perfonen- 
zügen zwanzig vom Hundert Zulage; 
alle Angeftellten auf Frachtzügen und 
aus Fracht: und Perfonenwagen be- 
ftehenden Zügen, und Angeftellte im 
AZugdienft auf den Bahnhöfen, 25 vom 
Hundert Zulage; Angeftellte auf 
Schneepflügen, hundert Prozent mehr. 
Ferner wird in dem neuen Entwurf 
für alle Angeftellte da3 Befchwerderecht 
über Mitarbeiter und Vorgefebte gez 
fordert. er Begriff Lofomotivfüh- 
rer wird in dem Entseirf dermaßen er= 
meitert, daß er auch die Leute, melche 
eleftrifch betriebene Mafchinen bedienen, 
einihließt. Vor Mitte Dezember wird 
fein mweiterer Schritt erwartet, hinge- 
gen haben die Weichenfteller, melche be= 
fanntlich vor einigen Tagen ihre Zohn- 
forderungen einreichten, bi3_ zum 1. 
Dezember eine Antwort erbeten. 


Die Shwaben-Schillerfeier. 


Wohlgelungene Aufführung von „Wallens» 
fteins Lager’ am Abend. 

Auf die eindrudsvolle öffentliche 
Ehrung, welche gejtern der Schwaben 
verein am Schiller = Dentmal im Lin- 
coln Barf dem größten Sohne des 
Schmwabenlandes bereitete, folgte am 
Abend eine ihrer Art nicht minder 
ſchöne Feier für die Mitglieder bes 
DBereind und ihre Angehörigen in der 
Nordſeite-Turnhalle. Zunächſt unter- 
hielten der Geſangverein „Harmonie“ 
und Mangolds Orcheſter die Feſtgeſell— 
ſchaft mit muſikaliſchen Vorträgen, 
welche mit einer Anſprache des Präſi— 
denten Eugen Niederegger, dem Vor— 
trag eines von Georg Giegold verfaß— 
ten Feſtgedichts durch Errn Ed— 
win Schmidt und einem Geſangsvor— 
trage von Herrn Heinrich Hieber ab— 
wechſelten. Später wurde unter der 
ſachkundigen Leitung von Herrn Ju— 
lius Schmidt „Wallenſteins Lager“ 
ſehr wirkungsvoll aufgeführt, wobei 
die Herren Edwin Schmidt, Hieber, 
Roller, Palmer und Bilhuber, ſowie 
Frau Ed. Holl beſonders Gelegenheit 
hatten, ſich durch flottes Spiel auszu— 
zeichnen. Aber auch die übrigen Mit— 
wirkenden: Karl Fuhrmann, Hermann 
Hartwig, John Mühlbauer, George 
Schnaekel, John Heß, Fred W. Heß, 
Herm. Mitſchele, Hermann Schoen, 
Karl Fiſcher, Chriſt Reutter, Chas. 
Geng jr. Im. Ortlieb, Joe Asker, Os— 
car Rettih, Erwin Hahl, Wr. Hey- 
den, Leo. Meyer, Georg Klaus, Wr. 
Mangler, Leonhard Wirth, Anthony 
Geng, Adolf Schleehauf, Clara Bod 
und Fıl. Emilie Landgreen, thaten in 
vollem Umfange ihre Schuldigfeit. Die 
Vorftelung und Alles, was ihr voran 
gegangen war, fanden bie Iebhafteite 
Anerkennung. ! 

e — —— — 


Angeblich ungetreuer Knecht. 


Meyer-Both Co. will von früherem Buch⸗ 
halter um sıa85 beſchwindelt worden ſein. 


James A. Hinchman, ein früher in 
Dienſten der Meyer-Both Co., 2314 
Indiana Ave., ſtehender 45 Jahre al— 
ter Buchhalter, Sproß einer fehr ange- 
fehenen Familie in Detroit, Mich., ift 
heute vor den Großgeſchworenen an— 
geklagt worden, durch „Doftern“ der 
Lohnlifte der Firma $1485 veruntreut 
zu haben. Hinchman hatte vor einigen 
Monaten feine Stelle verloren, ala e3 
fich herausftellte, daß er feine Bücher 
nicht gehörig in Stand hielt. Bei ei- 
ner darauf borgenommenen llnter= 
ſuchung fol fich ergeben haben, daß er 
feit Monaten falfche Lohnliften aus- 
gefertigt und den Unterjchien in die 
Zafche geftedtt habe. Unter Anderem 
hatte er angeblich das Wochengehalt 
bes Vizepräfidenten W. E. Both, $150, 
drei Wochen lang im Auguft gezogen, 
alö Both fich auf einer Vergnügungs- 
reife befand. Both Hatte fein Gehalt 
für jene Zeit jchon im Voraus erhoben, 


Boltstyüämliher Bortrag. 
Den nädhften der von der „Chicago 


‚Medical Eociety" im Vibliothet-Ge- 


bäube, Randolph Str. und Michigan 
AUbe., veranftalteten Vorträge hält am 


‘| fommenben Samftag Abend Dr. Wil- : 
Tiam U. Gpans, Cr wich über Krant- | ihr. 


es eis Br 


— — — — ——— 


BASEMENT 


Feiertags-Waaren find jeßt zu Eurer beliebigen Auswahl bereit. Wir erachten dies ala die geeignetjte Zeit zum Cinfauf von Yeiertags » Maarem, 


Aufler von geftriktem Unterzeug für Bamen — Ein Berkauf zu halbem Preis 


Dies ift die größte Offerte der Saifon. Jeden Herbit fihern wir uns eine ungehenre Partie von Muftern vun Fabri— 


fanten und Reifenden, betehend aus fait jeder Art und Facon in geftridtem Unterzehg. 


Legt Enren Bedarf jet ein, 


da die Preife eine Erfparniß von beinahe der Hälfte repräfentiren. \ . 


Union Suits für Damen — Sample Wolle und Baummollene 
Merino, Winter-Qualität, in Weiß und Naturfarbe; 
viele verfchiedene Qualitäten zur Auswahl. Reguläre 
und ertra große Sorten. Sample-Verfaufspreis, per 
Suit 95c 


und fließgefütterte 
Sample Leibehen und Beinkleider für 
Damen, in Weih und Cream. Tadel- 


103 $erfey paffend. Zu ei 
ziellen Preife, dad Stüd 


Leibehen und Beinkleider für Damen —Sanpll 
Wolle und Merino Leibehen und Beinkleider. 53 
paſſend, weiß und naturfarbig; viele Sorten zur ⸗ 
wahl. Reguläre und ertra große Sorten, das Gtild 


BU .o0conn.ce sen nnnene — — 


nem ſehr ſpe⸗ 
38c 


Gelhneiderte Suils und Bleider für Damen zu vollauf ein Brittel Erſparniß 


Mufter-Partien, fleine Partien forwie angebrochene Partien bilden diefe Offerte. Die Suits find in einfach gefchneiderten Effekten, 42 und 45 Zoll 


$11.50 


ted Skirts. Dieſe Suits 
Worſteds. 


lange elegant paffende, eng anjchliegende Coats, gefüttert mit guter Qualität Satin, Cluſter und ſtraight plai⸗ 
ſind angefertigt aus Broadcloths, Homeſpuns, ſowie Novelty Geweben, Serges und 


811.50 


Die Kleider ſind aus einem Stück, lang-waiſted und Waiſt-Line Facons und Jerſey Top Styles, einfach und elegant beſetzt mit Braids und 
geſtickten Deſigns. Andere in hübſchen militäriſchen Effekten. In Serges, Broadcloths, Tricots und Henrietia Stoffen. Ein Verkauf, der große Wer⸗ 


the bietet, wie ſie anderswo nicht zu dieſem Preiſe zu haben ſind. 


— Damen 
Wir illuſtiren 
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\ bie Abbildung. 
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Abbildung. 
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$16.50 VW 


515.00 a ” s10.78 


Ein Unterrod der. gerade fo anziehend ift wie ein 


Die Coats zu $15.00 


fchließende Yacon, lange Rolling Revers, breite Euff3, befegt mit großen runden Knöpfen, wie die 


Die Coats zu 16.50 


und Guffs aus Moire Seide, zur Hälfte mit Satin gefüttert, mie Abbildung. 


Military Capes $12.50 


Satin Ducheffe, Stehtragen, befeßt mit Gold Braid und Knöpfen, Preis, per Stüd $12.50. 


Coats $10.75 $15 810.90 


drei Facons, die wirklidd) bemerkenswerthe 
Werthe zu diefem Preife find 


Eine vollftändige Auswahl von eleganten halb anfchließenden Faconz. Sie meifen alle bie neuen 
Facons in Kragen und langen Rolling Revers auf. Plaited und militärifche Effekte. 


Die Coats zu 310.75 


Gemacht aus guter Qualität fchrmarzem Broadeloth, und durd- 
weg gefüttert mit Satin, 54 Zoll lang, halb anjchliegend, mie 


Gemadt aus fchwarzen und napyblauen Cheviots, breiten Wale 
Diagonel Stoffen, in Grau, Tan und Blau, 54zöllige eng an- 


Gemadt aus einer fehr feinen Dualität jhmarzem Broadcloth, 
plaited Facons, an der Seite zuzufnöpfen, militärifcher Kragen 


Gemadt aus feiner Qualität nanyblauem Broadeloth, ger 
füttert mit feiner Qualität Twilled Flanell, 50 Zoll lang. 


Unterröe 34 weniger — Haus = Kleider % der regulären Preife 


feidener Unterrod und die Facon tft eine Nad;- 


bildung nad einer unferer allerfeinften Sorte und am meiften werfäuflichiten der Saifon. Mit fniebrei- 


berändert find. Die Farben find in fancy Ched3 und Streifen Die Stoffe können 


ter Accordion plaited Flounce, finifhed mit fehmalen Auffles welche mit Roſe Quillings * 1 9 9 
* 


gewaſchen werden. Wie abgebildet, und ſehr ſpreziell zu. 


Nachthoſen Aus guter Qualität Flanellette, in Größen 2 bis 6 Jahren, in Yar- 


für Kinder ben von pint ober blauen Streifen, mit 


won. or, nn...» s...........n.„ 


18c 


Füßen, ZU..occoccnnnneece — 


500 Haus⸗Kleider, jedes Kleidungsſtück ſtrikt hochfein, abſolut perfekt paſſend und gut zu Geſicht 
ſtehend. Die Facons ſind ganz neu und nur bei uns zu haben und tepräfentiren einen ber befanntejten 
sabrifanten diefes Landes. Die zwei abgebildeten Yacona find aus ausgezeichneter Qualität Percale ge- 


macht, auf Delft und Navy Untergrund mit großen eis 
Ben Ringen; die Abbildung veranfhaulicht das An- 


ziehende diefer Facond......... —— ruere * 


Die Sammelteule. 
(Bon Max Hoffmann.) 


An dem äußerft vornehmen Wein- 
reftaurant „Qufulus“ erjchienen zum 
Diner ein ehr jolid ausfehender Herr 
und eine elegante Dame. Er groß, 
ſchlank, mit ſchwarzem Henriquatre 
und ſtechenden Augen, ſie viel kleiner, 
zierlich, in entzückender Toilette und 
mit einem Hut, in dem fi alle Schön- 
beiten Igrifcher, epifcher und dDramati- 
fcher Poefie der Putfunft vereinigt 
zu haben fchienen. 

Sid —— —* * 
— ſchauend, ſchritten ſie läſſig über den 

URN FEN RN diden Xeppich und nahmen fohließlid 

Aus dem Leipziger Tageblatt. | in einer reizenden Kleinen a —* 

Ge in denen die Speifenden ben läftigen 
‚So grob ud) ber ang * Pr ” | Blicen Neugieriger ganz entzogen find. 
Biden ‚unb ‚Aion Then —** Der Oberkellner eilte dienſteifrig her⸗ 
ter ſein mag, es wird aud für dem | ge; und ließ das eleftrifche Licht unter 
Laien Elar, daß die Tage des Schims | zum rothen Seidenfchirm der Bronze 
mels in der Armee gezählt find. Schon nen Zifhlampe aufflammen. &8 mar 
im Borjahre ftanden bei den Kaiferpa= atvar noch ganz hell, aber da8 fieht doch 
taden bei Straßburg und Meg feine | Supf aus und erhöht bie Vornehm 
Schimmeldienftpferde in der Front. | Y,: 


Auch bei der großen Heerfchau des 13. i a ya : > n 
Korps auf dem Cannftatter Mafen, | „Bringen Sie eine —* =. 
am 7. September d. %,, ritten nur | fellte ber Qt: „Und dann  gleid) 
ganz vereinzelte Offiziere Schimmel, | 9913 d’ veubre! 
die jedoch in feinem Falle die auffäl- | Der Oberfellner jhmungelte. Das 
fige, hellfeuchtende weiße Farbe zeigten, | mar ein Herr, der etwas berftand! 
wie fie befonders hei den zwei Danzi= | Denn viele Leute ließen fic) die föftli- 
ger Leibhufaren - Regimentern anzu= | Ken Vorgerihte nur deshalb nicht 
treffen ift. Auch dort find vielleicht kommen, weil ſie das ſchwierige Fremd⸗ 
die traditionellen Schimmel die längſie wort nicht ausſprechen konnten. 
Zeit in Gebrauch geweſen. Der Kaiſer | Sean, der Kellner, der ba3 Ge- 
Telbjt bei dem Sondermandper de3 | münfchte gebracht hatte, theilte einem 
1. gegen das 17. Urmeeforps, das am | Kollegen flüfternd mit: „Jedenfalls 
18. September 1908 bei Hohenftein | fein Ehepaar. Denn Hor3 d’ veubre 
unter Generaloberjt Freiherrn v. d. | beftelt man doch nur, um vor feiner 
Golg abgehalten wurde, fritifch be= | Dame zu proßen, und das hat ein Ehe- 
merkt, daß folch fchmarzer Todtenfopf- ' mann bei feiner Frau nicht nöthig.“ 
Hufar auf einem jehr weißen Schim- | Gr fühlte fich dank feiner Iangjäh- 
mel doch das allerunfeldmäßigite Ziel | rigen Uebung als unfehlbar in der Be- 
abgebe. Selbſt bei dem Trompeier⸗ | urtheilung der Gäfte. In feiner Mei- 
torps der Sapallerie fcheinen die | mung murbe er noch beftärft durch bas 
Schimmel allmählich verfehtminden zu | weitere Benehmen des Herrn. Denn 
follen. hre Statt wird in der Haupt- | welcher Mann hätte wohl feine Gattin 
face fürder mohl nur noch beim Train | mit Rofenamen wie Goldihaf“, „fü- 
und bei den Befpennungsabtheilungen es Lieb“ und „Herzchen“ angerevet? 
der fehtveren Artillerie de eldheeres | Nachdem auch die echte Schildfröten- | 
fein, mo ihre auffällige Farbe feine be | Fuppe mit Verftänbnik genoffen war | 
fonderen frieqstechnifchen Bedenken zei- wählte der Herr ein Chateaubriand 
tigt. Sranfreich und talien geben | garni für zwei Perfonen. 
canz ähnlich vor wie Deutſchland. Die | Sicher nicht berheirathet!“ int 
franzöfifchen und itolienifcen Re= can wieder. „Merbeirathete fbeife 2 
montetommiffionen jchliehen alle "it fo friebfih zufammen, peifen | 
Schimmel und Nabellen vom Antauf ke jeder ihre Pati für hop“ fe mäh- | 
aus, und e8 werden in beiden Ländern | '*" ae — ſich 
von dem Geftütßverwaltungen feine |_ Cr MMarf im Spiegel verftohlene | 
Schimmelhengfte mehr als Landbefchä- ‚ Blide nach ben beiden und bemerfte, ; 
Tee angefauft. daß der Herr fein zuborfommenbes 
— und verliebtes Wefen gegen die Beglei- 
terin beibebielt. 
„Hreut mic jehr, mein Mäuschen,“ 
fagte er freundlich, „daß bu Heute fo 
Appetit haft. lm fo beffer! 
m fo beffer!“ - | SE 


res Zn 2 Der 
* 


Abſtammung des Menſchen. 


Am kommenden Samſtag Nachmit-⸗ 
tag um 3 Uhr wird Dr. William Al⸗ 
bert Zach von der Northiweitern Uni- 
berfität in der YFullerton-Halle des 
Kunftinftituts, Michigan Une. und 
Adamd GStr., einen Vortrag über 
„Was wir von der Abltammung des 
Menfchen miffen“, halten. Der Vor⸗ 
trag, der fiebente der vom Yield-Mu=- 
feum veranftalteten freien Vorträge, 
wird durch Lichtbilder erläutert, 

— — — — 


Der Schimmel auf dem militäri⸗ 


— Seine Herrſchaft. — Herr von 
Pumpinsky (zu feiner Gattin): „Acht 
Nabre haben wir jegt unfere alte Kö— 
&in; aber. e8 geht aud abwärts mit 


* 


| ten Oberfellner zu befümmern, brüllte 


‚ Darauf eingegangen! 


=? 5 * * 
— ee Are 
in — 


81.38 und 51.95 SIEB 
nl Al el a 


iffer drobender Hohn dahinter | wollte e8 nicht glauben, ich zmeifelte 
Ve 

Das Chauteaubriand war erledigt, ‚ich Die Gemißkeit. Hahaha, du moll- 
bie Slafche faft geleert, da ergriff ber | tejt deinem Geliebten nicht ben Senob- 
Herr die Speifefarte, lehnte fich be> | lauhbuft in bie Nafe blajen! ber 
hagli} in feinen Seffel zurüd, ftus | nun bift bu ermifcht, 
dirte eifrig das Verzeichniß und fagte €3 folgten noch jehlimme Schimpf- 
plößlich erfreut: „Ah, da ift ja, mas | wörter, aber ber Oberfellner 30g Jean 
ich juchte! Was mürbeft bu zu einer | disfret beifeite.e Es ſchickte fich nicht 
gebampften Hammelteule in Burgunz | für bie Angeftellten eines jo borneh- 
der jagen, Maufi?* Und ohne fein | men Haufes, Zuhörer und Zufchauer 
Haupt umzumenden, fragte er ben | eines leinen ehelichen Streites zu fein! 
Kellner: „Das ift ja wohl eine Spe= | Doch diefer nahm einen folden Um- 
zialität Yhres Haufes, nicht wahr?” fang an, daß fie auch ohne aͤhren Wil⸗ 

„Allerdings, mein Herr!“ beeilte ſich len Zeugen ſein mußten. 

Jean zu verſichern. Bei welcher Speiſe Die Dame erhob Einſptuch gegen 
man ihn auch das fragen mochte, jede die Beſchuldigungen, vertheidigte ſich 
war nach ſeiner treuherzig abgegebe- und ſchalt ebenfalls. Der Hert ſuchte 
nen Verſicherung die Spezialität die- ſie zu überſchreien. Sie ſchimpften ſich 
ſes Hauſes. Und wenn es Kartoffeln gegenſeitig wie zwei aneinander gera— 
in. der Schale geweſen wären. tbene Kutfcher. 

Der Herr rieb fih vergnügt bie) Im diefem Augenblid Hielt ber 
Hände, jtühte die Ellbogen auf Die | Dberfellner e3 für nöthig, borfichtig in 
Tifhtante und fagte mit finblich un= | den häuslichen Zwift einzugreifen. 
[huldiger Miene zu feiner Dame: | Aber kaum machte er Anftalt bazu, 
„Das freut dich do? E3 ijt ja dein fo 30g fich die Dame rafch nad der 
Lieblingsgericht, Schnudi!” Thür zurüd, der Herr eilte ihr nad, 

„sh habe feinen Appetit und im Nu maren beide verfchrounden. 
haudhte fie. „Sie haben ven ganzen Vorgang be= 

„Wie? Miet“ rief ber Herr ber- | obachtet?”" fragte der die Unterſuchung 
wundert. „Wir haben doch faum be= | biefea Falles führende Polizeitommif> 


mehr,“ 


gonnen zu fpeifen! Alfo, Kellner, | für den Oberfellner. — „Von Anfang 
bringen Sie zwei gute Portionen Xh- | bis zu Ende.“ „Hm, hm. Der Herr 
rer bortrefflichen Hammelfeule!” hatte ſchwarzes Haar, ebenſolchen Hen⸗ 

Etwas ängſtlich fragte die Dame: riquatre und ſtechende Augen, bie 
„Wird ſie mit Knoblauch zubereitet?“ 5 war ſchlank, zierlich, elegant? 


O Gnädigſie,“ erklärte Jean höf- Ganz recht!“ Der Kommiſſär lachte 
— und holte zwei Aktenbündel aus dem 


Spind. „Sehen Sie, hier haben wir 
genau denſelben Fall, und hier eben⸗ 
falls!“ „Was ſoll das heißen, Herr 
— In Wirklichteit wußte er ſehr gut, Kommiſſär?“ „Was das heißen ſoll? 
daß beides ganz dasſelde iſt, daß im⸗ Daß Sie einem Zechpreller⸗Paar zum 
mer Knoblauch dazu genommen wird. | Opfer gefallen find, bad Eat öfters 
Aber die Gäfte merten e3 ja erft einige | Gaftrollen auf biefen - rid — 
—— wenn ſie ſehr nahe A — 5 —* a 
zu jemand fprechen. — 
Ausgezeichnet! Ausgezeichnet!“ rief wu En re u. 
ber, Derr vergmügt. „AUtfo aweimal 2 | Hodhflapler, bie fih ein gutes Diner 
a Venen — = * A) — gratis zu verſchaffen wiſſen, indem ſie 
—— — * — — die famoſe Hammelkeule mit Knob—⸗ 
wmerbe feinen Biffen bavon effen! SG | [4 als Vorwand zum Zamk und zur 
—— hatte ſich ſo ftür- Sucht Denen.” 
mifi$ erhoben, ba fein Gefel Mac | „ind Lihelnb, und der Decbtim 
hinten umfiel. Sein Geficht war bor breinfehjauenbe Hberkell —— 
Wuth verzerrt, Zorn und Haß blitzten ent⸗ 


aus ſeinen Augen. Ohne ſich um den laſſen. 
erſchrockenen Jean und den herbeigeeil⸗ 


lich, „wir bereiten ſie auf zwei Arten 
zu, a la Bordelaiſe, ohne Knoblauch, 
und a la Provencale, mit Knoblauch. 
Ganz wie die Herrſchaften wünſchen.“ 


— Es lohnten .— 

feſſot, nächſten —S Oh Pie 

Welt unter; in der Zeitung fleht’s!“ 

— „Aber, ‘ette, wie fann man fo 

— — „Sie meinen al» 

0, ann Ihr 

frifch überziehen?“ Be 
„Rum, wenn 


er: „SHab’ ich dich ertappt, du nieber- 
träddtiges Weib? Die Falle, die ich 
bir geftellt habe, war qut, und bu bi 
D, ih weiß 
mwobl, weshalb du von biefer Ham-- 
melfeule, die bu fonft fo jehr Iiebit, 
— ferte Sahgitteg du Siehe | Du ch kam milfen Con 

ag ein = | Du wiſſen J 
hen — 


rer | Erz 





Abendvoit. Chieaao. Sonnerſtag, den 11. November 1909. 
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an bejeit, 2% 
Zee, Bari Batift oder Eoutil, 
Bad, geölteXid-Handfläche, fließgefüttert, mit Stiderei beet, mit mittlerer oder 
braun oder fchwarz, 8öc Werth, "50 e boßer Bin . e Hüfte, fecdhs 50 
orter3 daran be 


En zur vöße, Baar un Go, z 5 ʒ ra ’ N >. *J en PR igt, fee 4 
65€ und . > X wc peziell zu 


— —  aahssbd 


Rotion-Spezialitäten 
. DO. Kings 200 9». Maid. p. 
ahfeide 100 Ys⸗alle Farben, fp. & 
Sortirtes Cotton Tape, 5c Bu 
50c bis 1.25 Cut Jet Knöpfe, 
Berlmutterfnöpfe, reintveig, Karte 
Bügelmacdjd, mit Griff, per-D 
She — Fate 

erm eitag, dc Flafche 

BE 


ver feidene Haarnete, fpezie 


— — — — — — — 


Dezember Standard Schuittnufter und Beitfepriften jet in nuferem Pattern Departement verkauft ! 


Sandihuh:Bargains 


Amport. franz. Pique Glace⸗Handſchuhe 
für Damen, lobhfarbig, braun, grau, mas 
rineblau, engl. roth, eeioa parz u. 1 00 
mweiß, $1.50 Werthe, für 

Gauntlet Handiuhe fir Krmaben, Pelz 


Droguen und ZToilets 
Ehinin Pillen, 2 Gran, 100 für 14c 
White Bine ame Tar Cough Syrup, 27c 
Pinkhams Vegetable Compound, 59c 
Monarch geihmadlofer Zeberthran, 59e 
2 Dt. Goodyear Heiktwafjer-Bag, 39e 
Craddod3 blaue Seife, Dh. 701; St. 6c 
Neiner Glncerine, Pfund- Flaſche, 25e 
Monarch Cream Lilac, nd ür 32c 
Boracic Acid, großer — ür 10c 


BEIFELD, HIRSCH & KLINE 391,000.00 lieber RB J— 


Damen-, Mädcheu- und Kinder-Mäntel und Kleider 25 Prozent unter Wholeſale-Koſtenpreis 


Der größte Mäntel-Einkauf und der größte Mäntel-Verkauf, den die State Straße ſeit vielen Jahren geſehen hat. Die Chicagoer Frauen kennen Beifeld Hi {6 & Kline Waaren, und fie Iennen ; „Rotbihilds” Unternehmungsluft und die Methoden ihrer Gejchäftsfüh- F 
zung. Kein Wunder, daß da3 Kaufen flott vor fich geht — fein Wunder, daß unfere Mäntel- und Kleider-Abtheilung gebrängt voll ift von entzücdten Damen, die fich fait um diefe Kleidungzftüde reißen. Ueberall ift Aufregung. Und dafür ift alle Urfade vor DEE 
denn Waaren von fo elegantem Schnitt und anerkannten Vorzügen murben nie zubor zu folden unerhört niedrigen Preifen offerirt — thatfächlich zur Hälfte der — Retail⸗Werthe. 
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pft, fancy 


54zöllige Damen⸗Coats, halbpaſſende Styles in aſſor⸗ Damen⸗Coats, 52 bis 54 Zoll lang, viele hübſche Styles in fanch Damen⸗Coats, eine endloſe Reichhaltigken don Gthles, allefatten 
tirten Novelty Mifhungen und fepwarzen Thibets, fancy | Mifhungen, jhwarze Chevrons und Broadeloths, fehlicht geihmeidert, | gefütterte Wroadelotäs, In fehtvarg und Farben und 
Strap, Plait oder Stiderei-Befas,—ge: Strap oder Plaited Effekte, fragenios oder Coat⸗ Mifhungen, Streifen und 5 lichten Geweben, € 7 — 
macht v. Beifeld, Hirſch & Kline, um für Facon Kragen, von Beifeld, Hirſch K Kline gemacht von Strappings, => Er und Brald 
$6 und $8 verkauft zu werden — unjer um für $10 und $12 verfauft zu werden — unjer 0 ſatz, von Beifeld, Hirſch & el ine gemadt um 
Preis, zu Verkaufspreis sl — $16 verlauft gu werden — unfer 
aufspreis zu 
Damen⸗Coats, ſchwarze Kerſeys, hochfeine Novelty Miſchungen 
— Länge Goats für Miffe, a u anz fatingefütterte Broadcloths und Covert$, fragenlog oder Goats Volle Länge MäddensGoats, Heidfame, ftarke warme Coats ia 
zönb, San Gantsfkaren *. * IR A Bu un Kacan Kragen, fchlicht gejchneidert oder hübfch "befeht mit Plaits und | folibefarbigem blauen oder grünen reinmwollenen ee 
von Beifeld, Hirfh & line gemacht = "für &. 3 F fancy Entwurf Strappings, — von Beifeld, Hirſch & Sturmkragen mit Stern⸗Beſatz, doppelbrüſtige — rg 
unb 410.00 betkauft zu Iesabenı — un Kline gemacht, um für $17 und $18. 50 verfauft zu 9 5 etzte Aermel, Größen 10 bis 14 Jahre, von Beifeld, 
faufspreis zu ; werben, unjer Verkaufspreis Dieis — Aline *34 um für 85 verkauft zu wer⸗ 2. J 
Huübſche Damen⸗-Coats, ganz neue Modelle, einer * opulärer den, unſer Verkaufspre 
—* —* —535 neuefte Gewebe von engl. Mifhungen | Gircular Flounce von fhwarzem Kerfey; der andere ein militärifcher Volle Zänge — ſolidefarb. Frleze, fanen Cloakinge 
- ſch —— Bien Chevrons, fragenlos od. Coat-Facon Kragen, Coat von Cheviot, lohfarb. od. graue Eoverts od. engl. Mifhungen | und Chevrons, hoher od. niedriger Hals, fancy Strap u, ——— 
* pafjender Rüden, jchöne Entwitrfe von Strap und in affort. Schattirungen, Strap od. Braid Befag, fragenlos, Coats 
nöpfen, von Beifeld, Hirje & Kline er um für a od. Sailorfragen, von veifeid, Hirſch & Kline ge⸗ eld, Dirſch & acht um für $6 und 87 vers 3 98 
1 50 lauft zu werden, unjer fer Bertaufspreis 
Geinfte Miffes-Coats, Stolz des Miffes:Lagers“, Stoff und Styles faufspreis morgen nur r Volle Sänge Cheviot Mädchen=Goats, ganz Flanell ——— Fe 
meh [fee enge Pa 58 —— Covers zen und farb. —— engl. Bee ir ji u. ih viele Heidjame Styles, von —* Hirſch & Kline ges 
un ode oatings, fanch Entwurſe Delay, von Suitings, 453öllige Coats, garantirt ſatingefüttert, ſchlicht geſchnei⸗ emacht um für und verlauft zu werden—unjer A 98 
Beifeld, Hirfh & Kline gemacht um für 818 und $20 950 dert oder fancy Braid bejegt, neueſter Plaited ee $9 f d \ 
; Coats, hübſch und kleidſam, neue geſtreifte Ge— 
Circular und Militarh Miſſes Coats, von ſchönfarhigen Broad⸗unſet Verlaufspreis — —— 
1-Stück Damen⸗-Kleider, hübſche ſchlicht gewebte Suitings 
halbpaſſender Rücken, voll Cireular Flounce, prächtig geſtepptes und Broadeloths, Dagobert Plaited, an der Seite zugelnöp over Sammetlragen. Toat-Facon Aermel, Sammet beränderte 
breites Band, von Beifeld, Hirfh & Kline ges Guffs, befegt mit Braid und Knöpfen, Gröhen 11, 13 
und 15; Goat8 von B., H. & R. gemacht um für $12.50 


gi %, halbe oder Iolepef ffender Rüden, alle Größen, von 
$12 bis $16 verkauft zu werden, unf. Verkaufspreis macht um fitr $20 verkauft zu werden, unjer Vers 
enthaltend, wie in theuren Modellen gefunden wird; in dem Sorti: Feine gejchneiderte Damen-Suits, eine affort. Partie, in fhwars | Novelty Gewebe Cloaling in _ braun, Electric blau oder Raby, 3 
d, 
verfauft zu werden, unſer Verfaufspreiß zu Stirt, Suits in der Partie werth bis zu $30, — Auntoes? mobif 
cloths, engliſchen Miſchungen, jc’y Rolling eingelegt. Sammettragen, britftig, bis zum Hal ee atehofen. mit fanch Braidsbeiegtem Turn: & 
Braid bejett, Stehtragen, von Beifeld, Hirſch & Kline * 


Ein Erfolg. 
Humoreske von ® dv. Beaulten 
Der berühmte Lieberfängge lag in 
o 


ſeinem Hotelzimmer auf dem Sofa und | 
ließ mit den Rauchringen feiner Bigas | 


rette — ein halde® Dutend täglich | 


hatte der Arzt erlaubt — den Erfolg 
des AbendE an fich porüberziehen. 

E3 mar gemefen — nun, wie im- 
mer. Ein ausverfaufter Saal, ein 
Meer von erhitten Gefichtern, borge- 
ftredte Kehlen mit hochklopfenden Puls 
fen, nahezu bacchanaliſches Beifallsra— 
fen — die gewöhnliche Wirkung jeiner 
muſikaliſchen Verführungskunſt. 

Mit einem lächelnden Blick ſtreifte 
er das Tiſchchen zur Seite. Da lagen 
die Billets von zarter Hand, verſchämte 
und unverſchämte Geſtändniſſe der Be— 
wunderung, der Verehrung, der Ergrif⸗ 
fenheit. 

Nach Tagen, an denen er, wie ge⸗ 
ftern, Strauß’ „Cäcilie” gefungen, mar 
der Stapel immer bejonders3 hoch, das 
fannte er. Diejes Lied war fein größ> | 
ter Erfolg. Bei der legten Strophe: 


Wenn Du mühteft 
Was eben hbeikt! 


Wenn Du es mwühteft, 
Du kIebteft mit mir! 


jtreben hingeriffen, daß feine Frau im 
Saale war, deren Seele nicht jubelnd 
jeinem Rufe antwortete, 

Es klopfte. 

Der Sänger ſah ſtirnrunzelnd auf. 
Der Kellner meldet mit korrektem Ton, 
in dem doch ein leiſes Schmunzeln des 
Verſtändniſſes mitklang: „Eine Da— 
me, Eine junge Dame,“ ſetzte er über⸗ 
redend hinzu. Und ſeine Mienen er⸗ 
glänzten. „Eine hübſche Dame.“ 

„Nun denn — ich laſſe bitten.“ 

Er zog die Beine vom Sopha und 
nahm die nachläffigeelegante Stellung 
ein, in der er auf feiner berühmten 
Photographie jedem befannt ift. 

Er war ein eleganter Mann. Sein 
Weſtenſchnitt war faſt ebenſo berühmt, 
wie ſein Liedervortrag. 

Ein junges Mädchen trat über die 
Schwelle, korrekt gekleidet. 

Es war ihm, als habe er dieſes 
weiche Geſicht mit den langbewimper⸗ 
ten Augen ſchon mal geſehen, doch 
wußte er nicht, wann und wo. Du 
lieber Gott, er ſah ſo viele Frauen. 

Da die Kleine ihn nur mit erwars 
tung&boll glänzenden Augen anfab, 
mußte er den Anfang’ machen. 

„Womit ann ich Yhnen dienen, mei- 
ne Gnädige? Verzeihen Sie, Ihr Name 
iſt mir entfallen.“ 

Während ihre Augen ihn ſchwärme⸗ 
riſch anſtrahlten, zuckte es ein klein we⸗ 
nig liſtig um den weichen Mund. Sie 
ſah aus * ein Kind, dem eine Ma3- 
ferabe ge n 


„Da jind Sie,” beftätigte er mechas 
nijch. 

hr „da bin ich” Hang mie ein Ju⸗ 
bel, aber überſpannter Jubel, der ei⸗ 
nem Schluchzen nahe war. 

Ihm kam eine Erleuchtung. 
war ja das holde Geſichtchen, dem 
geſtern Abend geſungen: 


Wenn Du es wüßteſt, 


Du kämſt zu mir! 


Er hatte nämlich die Gewohnheit, im 
Konzert ein Geſicht zu wählen, dem er 
für die Dauer des Abends die Gefühle 


widmete, die in dem Liederprogramm 
enthalten waren. Er fand, daß er dann 
beſſer ſang. 


„Ich bin gekommen, mit Ihnen zu 


leben,“ ſagte ſie. 
Das lang fo ernft und feterlich, | 
wie ein Schmwur bor’ m Altar. 
Er befam einen nicht geringen | 
Schreck. 


er. 


er 


Der berühmte Mann ſah in dieſem | 


| Augenblid ein wenig thöricht aus. 

ı „Aber bie Kleine jah das nicht. Sie 

ı nidite mit leuchtendem Blid. Die Häns 
| de hielt fie, ohne e& zu miljen, des | 
| müthig und jhüchtern gefaltet. 

| Das war ein ganz bejonderer Fall. 


| 
fühlte er, daß er auch das letzte Wider⸗ | Der berühmte Diann Hatte mandperiet | 


fo ziemlich Alle8 — erlebt mit | 
| Frauen aller Nationen. Doch das mar 

| ihm noch nicht vorgefommen, daß ein 

| Frau ihm ganz fehlicht mittheilte, mit 
ihm leben zu mollen. 


! 
| 
| 
e | 


| 


madt um für $20 verkauft zu werden — unjer 


Verkaufspreis, zu 


„Sch Kann alles ertragen!” verficher- 
te jie, fein Zögern mifdeutend. Ich will 
Ihre kampfesmüde Seele tröſten, wenn 
ſie bangt in einſamen Nächten“ — wie 
nett ſie das behalten hatte! „Ich will 


Das mit Ihnen leiden und entbehren — 
er | ach, wie gern!“ 


Er unterdrüdte ein flüchtige3 Lä- 
cheln. 

Er dachte an ſein Wiener Heim, an 
ſein Landhaus in der Krim. 

„Sie liebes, tapferes Kind,“ fagte er 
gerührt. „Wie großmüthig, mie gut! 
Aber in Khrer Generofität bedenten 
Sie nicht, daß Ihr Edelmuth von der 
| Welt mifdeutet werden fünnte!” 

Die Kleine machte eine großartige 
Bewegung: 

„Die Welt! — — 
Sch bin verheirathet,” impropifirte 

„Zwar lebe ich getrennt, aber ich 


„Sie wollen mit mir leben?“ fragte | — die Scheidung nicht durch— 


Die Kleine wurde blaß, aber tapfer 
ſagte ſie: 

Das ſchadet nichts.“ 

Dem berühmten Manne wurde et—⸗ 
was ſchwül. 

Das war ja eine nette Geſchichte. — 
Wie wurde er das überſpannte Kind 

nur los, das er ſich da an den Hals 
gefungen! 

So unerfahren und unvorfichtig wie 
fie war, fonnte fie ihn in die größten 
Unannehmlichteiten bringen. 

„Mein liebes Kind,“ fagte er väter» 


Auch die Unentwegteften hatten ihre | ig prieſterlich. „Sie täufchen fich da 


innerften Abfichten immer dur ein ü 
ber» | befeelt, ift nur SKunftbegeifterung — 


einiges von Mufit ges | doc Kunftbegeifterung! — und e8 märe 


paar fleine Verlegenheitsfünite 
ſchleiert, 
ſchwärmt. 

Und dieſes kleine Mädchen war keine 
Unentwegte. Der erfahrene Weltmann 
verſtand zu unterſcheiden. Er ſah, daß 
das junge Mädchen weder eine über 
Vorurtheile erhabene Hochariſtokratin 
war, noch ein ſchlecht erzogenes Bür⸗ 
germädchen, das ſchon Affären mit 
Gymnaſiaſten hinter ſich hat, ſondern 
einfach ein junges Mädchen aus guter 
Familie, ein gehütetes Haustöchterchen, 
das in ſeiner romantiſchen kleinen 
Seele den Ruf des „Schickſals“ zu ver⸗ 
nehmen gewähnt. 

Während ihre Augen ihn mit 
ſchwärmeriſcher Hingebung anſtrahl⸗ 
ien, lag in ihrer Körperhaltung etwas 
Schücternes, Refervirtes, Damenhaf: 


und ‘po eiwaß mollte. mit ihm le» 
ben! — Charmant! — hätte er beinahe 


gejagt 

Denn fie war fehr Tieblihd. Der 
Glanz und Duft eben erblühter, forg- 
fam gehüteter Jugend lag auf ihr. Sie 


| 


| 
5 


ber Ihre eigenen Gefühle! Was Sie 


gemiflenlos bon mir, wenn ich Ihren 
ſchönen Impuls mißbrauchen mollte.“ 

„Haben Sie mich nicht jelbft gerus 
fen?" 

„Hm... ja, mein Kind, ich rief 
Ihre Seele, und ich bin beglüdt, daß 
fie mir geantwortet hat. Ahr Leben 
an meins zu fetten, muß ich mir ver- 
fagen.“ 

Das Leuchten in ihren Augen ers 
lofch und fie füllten fi mit Thränen. 
Sie hörte nur das eine: Der Gott, def- 
* Ruf ſie gefolgt war, verſchmahle 


Nun der Schwung ihres Enthuſias— 
mus geknickt war, überkam ſie die 
Scham. Sie ſchiug bie Hände vor's 
Geſicht. u 

Der Künftler ärgerte ſich ſchmäh⸗ 
lich, daß er rauhe Tugend mimen muß⸗ 
te, * — — Ir empfand. Er 

hätte da8 bo e e getrö⸗ 
ſtet. Aber er mißtraute 

„Sie tennen ja noch gar feine Män- 


ner,“ fagte er mit milder Ueberlegen- 


war jo anders als alle, bie zu ihn ges | beit. „Ein junger Mann Xhrer Kreife 


fommen, bie — Erlebniß⸗ | wird kommen u — * dei 
füfternen. — Hand bieten, unb bann 


und 
Sieh Me 


12.50 


„Aber ich bin ja verlobt!” rief fie 
weinend. 

„Ver—lobt?“ wiederholte er, nahe— 
zu "berfteinert. 

„Sa,“ Schluchzte fie, „aber natürlich 
mollte ich die Verlobung löjen. ch ha— 
be e3 ichon gethan.” 

Wäre des Sänger Schädel nicht 
blant mie eine Billardfugel gemefen, 
hätten fich feine Haare bei diefer Mit» 
theilung ficderlich gejträubt. 

„Das heißt, ich habe den Brief noch 
in der Tafche,“ beruhigte fie, und 30g 
etwas beſchämt einen poftfertigen Brief 
heraus. „Sch fah feinen Briefkaften.“ 

„Gott ſei Dank,“ entfuhr es ihm. 
„Geben Sie her!“ 

Er riß ihr den Brief faſt aus der 
Hand. Er warf einen flüchtigen Blick 
dar von S.“ Das war gerade der 
Rechte. Solch junge Säule des Staa—⸗ 
tes, geladen mit blutrünſtigen Ehrbe— 
ariffen, begierig, das auf der Menjur 
erlernte im Kampfe für die heiligjten 
Güter zu verwerthen.. .. 

Dem Sänger gelüftete 'e3 aber nicht, 
im ernften Streite die Klinge von toles 
daniſchem Stahl zu ziehen, wie er ge⸗ 
ſtern im „Hidalgo“ geſungen. Ums 
Haar hätte das dumme Mädchen es 
dahin gebracht. Sein Leben glich im 
Allgemeinen gar zu wenig dem eines 
Wüſtenheiligen! 

Wer würde es ihm glauben, daß er 
fich in diefem Falle wie ein Johanaan 
benommen? Herr Referendar u. ©. 
ganz ficher nicht. 

„Diefer Brief „durfte niemal3 ges 
Tchrieben werben,” fagte er ftrenge. — 
„Wie konnten Sie einem Chrenmanne 
dad anthun wollen, jemandem, der —" 
— feine Stimme befam einen warmen 
Herzenston — „Sie fo liebt und feit 
auf Xhre Treue baut! ch würde" — 
dabei riß er den Brief gelaſſen mitten 

durch — „nie in die Rechte eined ande= 
ren Mannes eingreifen, ba8 ginge mir 
gegen Ehre und Gemiffen.” 

Er legte feine Hand beſchwörend auf 
die bon einer Herzogin geftichte Mefte, 

„Sie find fo edel,“ fchluchzte Di 
Kleine, bemundernd, doch betrübt. 

„Nur älter und erfahrener ala Sie," 
toehrte er befcheiben. „Und beshalb ge= 
be ich hen einen päterlichen ‚Rath: 
Laffen Sie die zwifchen ung ein Ge- 
beimnif bleiben — gegen jeven! Die 
Menfchen find immer geneigt, die 
— Dinge mißzudeuten.“ 

es nicht ſagen?“ 


te 
“2 fe Eu ob.er die Sache ernſtlich 


—— er bau ed. 
Sie 3 22 Erzä 


| Ihönften Erfolg meines Lebens 


gemacht, um für $15 verkauft zu werden — unfer Ber: 
faufspreis zu 


ein Dugend Falten. „Wir wollen e8 
lieber Niemanden fagen.” 
fie die Augen bittend zu ihm auf. 

Die unfchuldige Vertraulichkeit bie 
fe3 „mir“ berührte ihn mie eine holde 
Liebkofung. 

„Ich werde,“ verſprach er etnit, „den 
im 
tiefen Herzensſchrein verſchließen, ob⸗ 
wohl leider! — die ganze Welt wiſſen 
dürfte, was zwiſchen un geſchehen. 
Leben Sie wohl! Werden Sie eine 
glückliche, kleine Frau!“ 

Er drängte ſie ſanft zur Thülre 


hin. 

„Reben Sie wohl," Tagte fie mit 
Ihränen in den Augen. 

Da padte ihn die Luft, Herrn Res 
ferendar v. ©. menigften3 einen ganz, 
ganz tleinen Schabernad anzuthun. 

„Einen Abfchiedstuf," fagte er mit 
feiner meicften Stimme und beugte 
fich zu ihr meder. 

Uber zu Yinem Befremden wich fie 
zurüd und Tchüttelte heftig erröthend 
den Kopf. 

„So fpröbe,” fagte er tronifdh. „Sie 
mollten mit mir leben!“ 

n „Da3 war etwas anbered!” Tfagte 
ie. — 

Das bebende Kind mar mit einem 
Male eine hohmüthige junge Dame, 

„Ah ſo.“ 

Sie ging. Ungeküßt. 

Die Arme über bie Bruft ber» 
Tchränft, jah er ihr finnend nad). 

„War ich ein kompletter Weiſer,“ 
fragte er fi, „oder ein fompletter 
Narr?!" — — — 

— ſang er ſobald nicht wie⸗ 

r. — 


— —ñ— — — 
Schaufpieler · Auerdoten. 


Im Stuttgarter Ve Verlag von Robert 
Luß ift fürzlich ein Band Schaufpie- 
ler-Anefdoten erfchienen, ber mehr ala 
260 Hiftörchen au3 dem Leben bes 
beiteren Bühnenvolfes enthält und eine 
Fülle des Sintereffanten bietet. Wors 
berrfchend find naturgemäß bie hu- 


F| morbollen Anefboten, von benen mir 


mit ber Genehmigung be Verlages 
folgende Proben wiedergeben: 
Niht aus der Faffung zu 
bringen. 

Wenn Yffland gut aufgelegt mar, 
machte e8 ihm Spaß, feine Partner 
durch auffallendes — oder 
luſtiges Extemporiren zum Lachen zu 
bringen, während er ſ zuge 
terlich ernft und feiner ficher 
blieb. Ein Kollege wollte har nun ein» 
* für ſo Schabernack rächen 
und ext Fee an einer 
Stelle, mo es komiſch wirken 
Da ichn wir nun wie ein paar 
en am ge! see V 


Dabei hob 


= F 2 
gar b 


8.88 


Ein Vorreht der Tenos 

riften. 

Der durch feine Grobheit befannte 
ehemalige Theaterbireftor Ringelhardt 
fagte einmal zu feinem Zenoriften: 
„Herr, e8 ift allerdings eine ausge- 
machte Sache, daß die Tenortften das 
Vorreht haben, furchtbar dumm zu 
fein, aber — mei Gott — Sie mih- 
brauchen Xhre Rechte.“ 


Raimund in dber6ommer 
frifde 

Als großer Naturfreund berbrachte 
Raimund den Sommer gewöhnlich in 
der jchönen Gebirgägegend von Gut- 
tenftein, wo er fich ein Haus gefauft 
hatte. Dort lebte er ganz nad) feinem 
Behagen und mwibmete feine Zeit dem 
Naturgenuß und ber Dichtlunſt. Ei⸗ 
nes Vormittags ging ein Sommer—⸗ 
friſchler durch das Pernitzerthal ſpa⸗ 
zieren und ſah von weitem eine ſelt⸗ 
ſame Geſtalt heranlommen. Sie war 
in einen großblumigen Schlafrock ge⸗ 
kleidet, trug eine grüne Kappe auf 
dem Kopf, binter jevem Obr ftaf eine 
Schreibfeder, aus jeder Taſche gudten 
Bapterrollen hervor, im Bufen Hedten 
ein paar Bilcher, eine Feldflafche King 
an einem Bande um ben Leib, und bie 
rechte Hand trug einen diden Stod, 
auf bem fich ftatt bes Kopfes ein Tin- 
tenfaß ‚befand. Als die Geftalt näher 
fam, erkannte der Sommerfrifchler in 
ihr Raimund und rief erftaunt: „Herr 
im Himmel! Wie hauen Ste denn 
aus?" — „Wie foll i denn ausfchaun”, 
fragte Raimund gemüthlih zurück, 
„mann t auf bie Bäum’ fif’ unb 
bicht$“ 

Bas Seydbelmann nidt 

tonnte 

Als Eduard Devrient 1840 in 
Stuttgart gaftirte, ftattete Döring, ber 
fpäter in Berlin fo gefeterte Schaufpies 
ler, ihm und feiner Frau einen Bes 
fuch ab. Man unterhielt ſich zwei 
Stunden lang in der heiterſten Weiſe. 
Devrient fragte ihn, wie er denn ei⸗ 
gentlich mit Seydelmann ausgekom⸗ 
men ß Döring antwortete, es ſei oft 
ſehr ſchwierig geweſen, und er m 

dabei —— Sprache ſehr ko⸗ 
—* nach. 

ſagte er, „lieber Devrient, 

— kann ſich vieles intereſ⸗ 
ſant ausdenken auch gul ausführen; 
erwärmen, —* ttern kann er nicht. 


— zu werden; un er Preis 


6.98 | 


Ludwig Löwe (1795—1871) ei 
prachtvollen Brillantring mit feinem 
Namenzzuge gefchentt, der von allen 
Kollegen des jo huldvoll ausgezeichn 
ten ungemein beiwunbert murbe, „D. 
wie Thon, wie jchön!”" rief eine — 
zückte Künſtlerin, der Löwe den — 
zeigte, immer mieder aud. Erf g 
aber, ber ftet3 in — S—— 
fledle, meinte vergnügt: „Das Schn 
kommt erſt, liebe Freundin, wenn bad 
Ding verjegt ober verkeilt iftl” 4 
Ein Impromptu.— 9 
Vor längerer Zeit — es * 
Komiker Larrange in in der er 
den Schloßhauptmann in 
zioſa“ gab, daß ihm die 
des Schnurrbartes — 
ſchallendes ann ertönte — 5° 
Haus. Doh d Be 
fchnell faffend, gebt u. Bart — 
ihn wehmüthig betrachtend, ſJ “ 


Mo ich mich zulegt barbiek, 
Aft mir fo mas Sn pa — 

Ein donnernder Beifall die ⸗ 

ſem Impromptu. 
Bumſta. 

Döring und Hafe fahen a 
im tfhehifchen Theater in 
borah“ an. Sie verftanden Si 
ber Hart und —— kling 
Sprade und begleiteten bie Vi 
lung mit verftändnißlofem Kopffe 
ten. Als aber bie in dem un 
treuen Kofef Rache und 

tragifcher Gebärbe dreimal „Bum 

Bumfta! Bumfta!” (Made) E 
bonnerte, fprang Döring mit out 
fpieltem Gntfehen auf und rief: 
men Sie, lieber Haafe, — 
ba3 geht über allen Spaß !* 
DieAntmwortder Sänge 

Die berühmte Sängerin € a] 
verlangte von ber Kaiferin Mathe 
IL von Rußland 5000 Dutaten 


mei Monate, die fie in Peter 
Kan follte. 2 


Ich bezahle feinen meiner 
marjjälle fo’, meinte bie Ra 
die Gelbmarfehäte ungen La 
e ma e fin en 
"Se Auiferim ** 14 
e Ra 
bie verlangte Summe zu zahlen. 
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1342-1350 Milwaukee Avenue. 
Nur ein paar Worte 


über den großen Derfauf von Waaren 


Beſchädigt durch 
Waſſer und Rauch 


er Erfolg des erſten Verkaufstages iſt ſo rieſig, daß 

es uns durchaus unmöglich iſt, Preiſe für morgen 
anzuführen. Die Werthe ſind ſo außerordentlich 

gut, daß Jeder, der hier war, ſeinen ganzen zukünftigen 
Bedarf deckte, und Ihr werdet dasſelbe thun, ſobald Ihr 
einmal hier ſeid und die Offerten ſeht. 
Wie ſchon vorher erwähnt, 


Jüchts wurde durch) Sener heſchädigl 


Einzelne Partien — offene Waaren und Sachen in 
Kiften — wurden etwas durch Waffer befchädigt, andere 
nur durch Rauch. 

Alle Partien werden nach der Konfufion des Ta: 
ges fortirt und find wieder fertig für Euch, morgen dar: 


aus zu wählen. 


Sokalbericht. 
— — —— — — 


In thieriſcher Wuth. 


Balentin Hill von dem Krüppel 
Alford Ober erſchlagen. 


Der Thäter verhaftet. 


TE war betrunfen. — Die Blutthat ſpielte 


ſich in der Herberge 629 W. Madiſon 
Str. ab. — Poliziſt Wm. Koſtizewski 
von einem Hochzeitsgaſt vermeſſert. 


In der Herberge Nr. 629 Welt Mas 
diſon Straße, wo er den Nachtclerk 
W. H. Linge vertrat, der ausgegangen 
war, um ſich durch einen Imbiß zu 
ſtärken, wurde heute Morgen der 50= 
jährige Zigarrenmacher Valentin Hill 
bon dem Krüppel Alford Ober mit ei⸗ 
ner Krücke erſchlagen. 

Ober, der die Beine unterhalb der 
Kniee eingebüßt hat, pflegt ſeit Jahren 
auf der Weſtſeite mit Bleifedern und 
Schuhbändern zu hauſiren. Heute früh 
gegen 2 Uhr betrat er in angetrunke— 
nem Zuſtande die Herberge und ließ 
ſich von Hill ein Bett anweiſen. Als 
er bald darauf im Zimmer zu gröhlen 
begann, begab ſich Hill zu ihm und er— 
mahnte ihn zur Ruhe. Statt jeder 
Antwort verjegte der Tärmende Trun- 
fenbold ihm mit der Krüde einen Hieb 
über den Kopf. Der Mißhandelte 
mwantte nad dem Wafchraum, fäuberte 
die Wunde, theilte Linge, der inzivi- 
chen zurüdgefehrt mar, mit, was ic) 
zugettagen hatte, und juchte dann fein 
immer auf. Dort murbe er heute 
Morgen gegen 7 Uhr, vor dem Bett 
fnieend, entfeelt aufgefunden. Ein fo- 


fort geholter Arzt ftellte feft, daß ber 


Tod ſchon vor länger als einer Stunde 
erfolgt war. 

Die fogleich benadrichtigte Poltzet 
 verhaftete Ober und nahm feinen Zim» 
2 mergenofjen Michael Domning in Zeus 
= genbaft. Auch Linge mußte die Häs 
© her nach der Wache begleiten. Er er- 
Härte, nur das zu wiffen, was Hill ihm 
2 erzählt Habe. Ober mar noch immer 
2 Beraufht und nicht vernehmungsfähig. 


E Dotoning gab an, daß er erft ermachte, 
als Hi, mit blutiger Stirn an ber 


© Shür fiehend, nodmals Ober zur Ru- 


he mahnte und dann aus dem Zimmer 


taumelte. 
Sill iſt einem Schäbelbrud erlegen, 
Er. Berber Derluft. 

AB Frau Albert U. Levifon, Nr. 
4924 Mafhington Park Court, ge- 


> Herrn Nachmittag ausging, ließ fie auf 


Her Kommode ein Schmudkäftchen 
Heben, das einen Diamantring, eine 
iamantbrofge und mehrere Dia- 
mantnabdeln im Gefammtmwerthe von 
$500 enthielt. Um fünf Uhr fehrte fie 
beim, Thüren und enfter waren ges 
hloffen. Niemand hatte anfcheinend 
wenb ihrer Abmejenheit die Mob» 

Q — erg an * 
muckläſtchen ne purlos 
ſchwunden. Es wurde ſogleich die 
zei benachrichtigt. Die ift nad 
ältie u ber An» 
daß ct mit eis 
achſchlüſſel die Thür geöffnet 

achdem fie bie Beute ergattert, 

fältig augefhloffen hatten. 


Ar 


er Gin, 


Haufe Nr. 3018 Milmautee Ave. ge- 
feiert wurde, fand heute früh damit 
ihren blutigen Abjhluß, daß einer der 
Säfte, Yojeph Zcaplinsti, Nr. 2920 
N. Hamlin Ave., den zur Aufrechter- 
haltung der Ordnung dorthin abtom- 
mandirten Poliziſten Wm. Koſtizewski 
ſchlimm vermeſſerte, ehe der Scherge 
ihn mit dem Knüppel niederſtrecken 
konnte. Die Verwundeten wurden 
nach dem St. Eliſabeth-Hoſpital ge— 
ſchafft. Der Zuſtand des Poliziſten, 
der Wunden im Geſicht, am Kopf und 
am Unterleib erlitten hat, wird als be— 
ſorgnißerregend bezeichnet. Zcaplinsti, 
ein Eishändler, wurde, nachdem die 
Aerzte ihn verbunden hatten, in ber 
Wahe an Shafefpeare Ave. einges 
fperrt und wegen angeblichen Mordan= 
ariff3 gebucht. 

Koftizemsti erklärte, daß Zcaplinäfi 
betrunten gewefen fei. Als der Mann, 
der faum jtehen fonnte, mit feinem 
zweijährigen Kinde auf dem Arm zu 
tanzen verfuchte, habe er, der Bolizift, 
ihm das% verboten, da das Leben des 
Kindes gefährdet mar. Zcaplinsfi 
hätte fi) dem Verbot nicht fügen mol- 
len. Da fei ihm, dem Poliziften, nichts 
meiter übrig geblieben, als ihm die 


Thür zu weifen. Im nächſten Augen- 


blit habe der Burfche, ala er ihm ge- 
trade den Rüden drehte, fein Meffer ge- 
zogen und fich auf ihn geftürzt. Ehe 
er den Feigen MWicht niederfchlagen 
fonnte, babe der Halunfe ihm die 
Wunden beigebradt. 

Der übrigen Gäjte hatte fich ein pa= 
nifcher Schreden bemädtiagt. Mädchen 
und Frauen ftürmten freifchend auf 
die Straße, und die Männer fprangen 
dem Bolizijten erjt bei, al3 bdiefer, 
dureh Blutverluft erfchöpft, zufammen- 
brad. Sie entwaffneten dann den 
Thäter und übergaben ihn der von ih- 
nen benadhrichtigten Polizei. 

Opfer eines gedungenen Mordbuben. 

Die Polizei hat angeblich ermittelt, 
daß Ladislaus Stodloffa aus Mor: 
ton Grove, der, wie berichtet, im Ho— 
fpital zu Dunning mit dbemTooe rinat, 
ba3 Opfer eines gebungenen Morbbu> 
ben wurde. Der angebliche Thäter, 
ein Stredenarkeiter der Chicago, Mil: 
waukee & St. Paul:Bahn Namens 
Kohn Klanka, und fein angeblicherBei- 
helfer Frank Katowicz, ein Angeſtellter 
der Gärtner Pohlmann Bros., Morton 
Grove, befinden ſich in der Wache zu 
Irving Park in Haft. Auf den an— 
geblichen Rädelsführer John Stra⸗ 
vancka wird gefahndet. 

Einem von Katowicz abgelegten 
Geſtändniß gemäß war Strabancka, 
ein Arbeitsgenoſſe des Stockloſſa, auf 
dieſen erbittert, weil Stockloſſa durch 
Pflichteifer die Gunſt des Vorgeſetzten 
in höherem Maße, als er, zu erringen 
gewußt und ihn, wenn er läffig war, 
verratben und angefhmwärzt hatte. Um 
fi des verhaßten Menfchen zu entlebi- 
gen, foll er erklärt haben, daß e8 ihm 
auf $100 nicht anfommen würde, wenn 
fein „Sreund“ aus dem Wege geräumt 
werben würde. Klanta habe fich bes 


Für Nieren und Rreuzfcmerzen 


Schmerzen im Kreuz, Wundheit in der 
Gegend der Senden und Blafe, rheumatifche 
Schmerzen in den Gelenken oder Musteln, 
häufiges Uriniren, ftarf gefärbter Urin und 
ee: Augen find bie fihherften Uns 
zei a an alt fhnell und 
na ung zu erhalten, nehmt die 
folgrabe Wrtigune: Ungzen guter tei: 
n halbe Unze Compound, 


teit erklärt, das Ylutgeld zu verdienen. 
Dienftag Abend follte Stodloffa um- 
gebracht werden. Man habe in einer 
Meichenftellerbude an N. 44 und Mil- 
maufee Ube, ftark gezecht und, nachdem 
man fich den nöthigen Muth angetrun- 
fen hatte, fich nach der Halteftelle Gray- 
land begeben und dort dem Stodlofja 
aufgelauert. Stodloffa wurde, als er 
die nad) der Straße führende Treppe 
hinuntereilte, überfallen und von 
Klanka, der fich mit einem Schrauben: 
Ihlüffel verfehen hatte, niedergefchla- 
gen und für todt liegen gelaffen. 

Er, Katomicz, habe fi, er mifle 
felbft nicht weshalb, am Weberfall be- 
theiligt. Er fei betrunfen und feiner 
Sinne nicht mächtig gewefen. Die 
Ihat felbft habe aber Klanta auf Ver- 
anlafjung von Stravanda verübt. 

Sannen auf Mord, 


- Bon der Straße aus imurde ge- 
ftern Abend ein Dugend Schüffe auf 
eine Anzahl zu feiner Gemwerkichaft ge- 
börige Angeftellte des „Anerican Po- 
fting Service“ abgegeben, “:e fich in ei- 
nem Zimmer der Herberge Nr. 757 
W. Jadfon Boulevard befanten. Zmei 
| der Männer, die am enfter ftanden, 
das von den Kugeln zerfcehmettert wur- 
de, entgingen um SHaaresbreite den 
Geſchoſſen. Die Polizeit hat fich bis- 
her vergeblich bemüht, der Ihäter hab- 
haft zu werden, die nach Anficht der 
Deteftives wahrfcheinlich Gemerffchaf- 
ler und feit etwa Monatsfrift ftreiten- 
be Ungeftellte der vorerwähnten Fir- 
ma, oder von diefen gedungene Halun- 
fen waren, 
Derdicnte fein Schickial. 

Die Koronersjurn, die aeitern den 
Snquejt abhielt über den Tod des John 
A. Softadt, Nr. 940 Wells Straße, 
bat Valentin 8. Cougb, Nr. 415 Dat 
Straße, von jeglicher Verantmwortlich- 
teit entlaftet. Sie war zu der Anficht 
gelangt, daß Cough berechtigt mar, 
Sioftadt, der in betrunfenem Zuftande 
auf der Straße in Gegenwart mehrerer 
Mädchen unfläthig gefhimpft und ihn 
mit Ylüchen überhäuft hatte, niederzu- 
Tchlagen. 

Der Mißhandelte fiel befanntlich fo 
unglüdlich, daß er einen Schädelbruch 
erlitt, dem er nach etwa fechs Iagen 
im Hofpital erlag. a 

Kam nicht weit. 


Wm. MeBride, der angeblich aus 
Detroit ftammt, wurde geftern nad 
furzer Haß verhaftet, nachdem er an 
Superior, nahe Rufh Straße, Frl. 
Margaret Glaf, Nr. 205 Dft Su- 
perior Straße, überfallen und um ihre 
Börfe erleichtert Hatte. Frl. Glaß, die 
Stenographin ift, hatte ihr Eigenthum 
mit bem Muthe der Verzweiflung ver- 
theidigt, war aber nach kurzem Kam- 
pfe unterlegen. 

Biebe als Quittuna. 


An Crikkenden und Wade Straße, 
an der Mündung einer Gaffe, wurde 
heute der Druder Michael: Urb, Nr. 
1962 Harvey Straße, von zwei mit 
Rebolvern bewaffneten Banditen, die 
dort auf der Lauer lagen, überfallen. 
Nachdem die Raubgefellen ihm, der fei- 
nen MWiderftand Ieiftete, $12 und bie 
goldene Uhr im Merthe von $50 abge- 
nommen hatten, drofchen fie mit den 
Nebolverfolben unbarmberzig auf ihn 
los, biß er blutüberftrömg- zufammen- 
brad. Dann fuchten "ie das Weite. 
Das Opfer fchleppte fich.nacdh der Wa- 
he an Ramfon Straße und meldete 
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verdächtig einen gewiſſen John Wis— 
miski, der angeblich ein probeweiſe aus 
dem Zuchthauſe entlaſſener Sträfling 
iſt, und einen gewiſſen Albert Rutz. 
Die Häftlinge betheuerten zwar ihre 
Unſchuld, wurden aber von Urb mit 
Beſtimmtheit als ſeine Angreifer be— 
zeichnet. 

Urb befindet ſich in ärztlicher Be— 
handlung. 

— — — — 
Angeblich ein Rachcakt. 


Der Prozeß des Viehhändlers Walker aus 
Fayette, Mo., wegen Mordverſuchs. 


Einen Schuldſpruch wegen Mordan— 
griffs verlangte Hilfsſtaatsanwalt 
Burnham in ſeiner Schlußanſprache 
von den Geſchworenen in Richter Me— 
Ewens Gerichtsſaal heute Mittag, in 
dem Prozeß des Viehhändlers Chus. 
GE. Walter aus Fayette, Mo. Walter 
batte in Merifo früher mit Yas. Dor- 
fen von Gilbert, XU., Streit gehabt 
und diefen am 26. Juni mittels yern- 
Iprechers zu einer Jufammenfunft im 
Sherman Houfe veranlaft. Er war 
mit ihm dann in einem Kraftwagen 
über die Nord- und die Weftfeite ge- 
fahren und fol während der Fahrt, 
angeblich aus Race, einen Mordper- 
fuch auf Dorfey gemacht haben, bei 
dem beide Männer durh Schüffe per- 
mundet wurden. Frau Luch Watts, 
die legte Belaftungszeugin und Wirth- 
Ichafterin von Dorjey, fagte heute aus, 
daß fie das Fernſprech-Geſpräch hin— 
fichtlich der Zufammenfunft mit ange- 
hört habe. 


Die Polizeiftunde. 


Sergeant und Blaurod gemaßregelt. — 
Der Wirth und Politifer H’Malley. 


Nachdem der Polizeichef durch eigene 
Leute. ermittelt hatte, daß die Angabe 
bon Spiteln über die Verlegung der 
Polizeiftunde Sonntag früh durch den 
Wirth und Politiker John F. O’Mal- 
len, Kinzie und Nord Clark Straße, 
tichtig war, hat er heute Sergeant 
Pearfall und Bolizift Hartnett von der 
Wache an der. Chicago Abe. fufpenpdirt, 
meil zu deren Amtspflichten es gehört, 
ouf Befolgung der Gefete in jenem 
Bezirk zu achten. Anfpektor D’Brien, 
dem Chef Steward geitattet hat, die 
gemaßregelten Beamten nad feinem 
Gutbefinden wieder anzuftellen, verfi- 
chert, daß die Leute jedenfalls unbe- 
mußt fih einer Pflichtverfäumnif 
Ihuldig aemacht hätten. D’Malley 
ift Schon tmiederholt wegen Verlegung 
der Polizeiftunde angeklagt, nie aber 
überführt worden. Er fonnte ftet3 
nachmeifen, daß ein |rrthum vorlag. 

— 


Auch im Garn. 


Der angebliche Poſtmarder Arthur B. 
Belding in Omaha verhaftet. 

Arthur P. Belding, der bezichtigt 
wird, im Verein mit Hiram Newing— 
ham, mit dem er vor Jahresfriſt krank 
in einer hieſigen Heilanſtalt darnieder— 
lag, dort einen an einen anderen Kran— 
ken gerichteten Brief abgefangen, de? 
cus einer Poſtanweiſung über 825 be— 
ſtehenden Inhalts beraubt und dieſe 
gegen Baar umgeſetzt zu haben, wurde 
geſtern in Omaha verhaftet. Bundes— 
kommiſſär Anderſon, dem er vorgeführt 
wurde, überwies ihn dem Chicagoer 
Bundesgericht, ſetzte ihn dann aber 
gegen Bürgſchaft bis zu der auf den 
3. Dezember anberaumten Verhand— 
lung auf freien Fuß. An dieſem Tage 
wird auch Newingham, der ſchon im 
Sommer verhaftet wurde, ſich zu ver— 
antworten haben. 

—— 


Börfen-NRotirungen, 


Nachitehend die heutigen Preids 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die 
Schlußpreiſe von geſtern: 


Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 10. Nov. 
Weizen— 

Dez 1.0-04% 1.006 1.0994 1.0514 1.034 7% 

"a 1035-14 1.14% 1.15 LO 1.0315 

Su RN IE .I7 .6146 
Mais — 
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Cr 8 
Mai ru EL u 
Inli M ‚ud IJ 
Sailer 
Der .39%-78.30 3018-14 
Mai AR-aK 41158 
Juli 303 
Bedof. Echweineileih-- 
San 0.T0-7712 20.8214 20.75 
at 10.8  19.0.% 


BRT-9 INR-U 387749 
AK Aa—5E 41% 

ya SIR 3a SIR 3018 

2.3 20.00 

19.0215 109.75—17 
Schnalz⸗ 

Nov 12,15-12 2 2.735 

Jan 11.75-77%: 

Mai 11.25 
Rippochen — 

Jan 20.376 10.4712 10.471& 10.35 

Mai 10.30 10.35 10.35 10.2714 
Die geitrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 

Markt ftelite jih auf WW, von Mais auf 258,700, 

von Safer anf 376,200 Bujbels. Verichidt von bier | 


12.75 
11.771, 
11.27% 


wurden 93,875 Yurfbels Weizen, 24,571 Wuibels 
Mais und 413,498 Bujbel3 Hafer. 


— —— — 

— Gut gegeben. — Kohn (zu ſei— 
nem Sohne, der ſchon etliche Schei— 
dungen durchgemacht hat): Alle Jahre 
haſt du a andere Frau, mir ſcheint, du 
denkſt, a Frau is an Hemd! 


Bu follft ein Hann fein! 


Ihr Sebensglücd liegt in 
Ihrer Hand. 


Gleichgiltig welcher Art Ihr Schwächezuſtand 
iſt. oder was Sie ſchon berfucht ine 
bewährte Behandlung wird Ihnen Kraft und 
Lebensfreude zurüdgeben, darum Braudt Nie: 
mand den Kopf hängen zu laffen, oder gar au 
hesgiweifein, „Wenn man älter wird, 


“, bört man o . Das i 
nicht umtpättg 


titig, aber man fol gi 
ergeben. Meine neue andlung ſichert gründ⸗ 


liche Seilun 
erben-Geichöpfung,  _borzeitig Slaffung 
ber Organe, Gedähn ds , Zrüb Ners 
bojttät, Eßmäde ee ee I Has 
* Sop , Ni 


— 
Eee 


id „bereit® mit vielen ber Nefer der 


0 Beiefüg — 
[bed Bug, —— ‚lo ectoig- 
id) befäiteibt, frel und in einladen 


Doppelte Siegel Stamp3 mit allen Einfäufen vor 12 NUhr Mittags 


SieseL(OoPeR (0 


Hier find die beflen Freilag - Bargains die wir jemals in 


Koats 


für Bamen zu $5.00 ageigt haben; 


Ieder Einzige davon ift $10.00 werth 


Diefer Freitags-Verfauf offerirt ol unvergleichliche Gelegenheiten um 
einen Winter-Coat zu faufen, daß er bedeutend größere Aufmerffam- 
feit verdient, als ihm in ber heutigen Befanntmadung gegeben werden 
fann. Die Auswahl aus fol feinen verfchiebenartigen $10 Coats 
zu $5 zu haben, ift eine Gelegenheit deren Wichtigkeit ohne Säumen 
in Betracht gezogen werben follte. 

Eingeſchloſſen zu 55 find die folgenden Coats: 
Volle Länge ichwarze Brondeloth Conts. 


Volle 


Bolle Länge in 


36381. 
40381. 


Halb anichlichendeGonts, in alfenStoffen. 
Gute volle Länge in MWtility 


ihwarze Keriey Coats. 

Mixture Auto Coats. 
Atlas gefütterte Broadeloth Coats. 
Covert Coats, ganz mit Atlasfutter. 


Länge 


X 


Coats. 


NN 
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Seidene Jerſen Kleider für Damen! 400 ſür Varga 
Freitag zu 6.95! Dieſelben ſind 512 werhh — 


Genau 400 Kleider in dieſer ganzen Partie zu 6.95. 


einen Tag vorzuhalten. 
den neuen Modellen und 


Wohl kaum genügend um 
Es ſind dies ſeidene Jerſey Dreſſes, in ſtaunenerregen⸗ 
jedes einzelne iſt perfekt geſchneidert. Wir ſind ent— 


ſchloſſen Freitag zum größten Bargain-Gebe-Tag in Damen Dreſſes zu machen 
der je bekannt wurde. Wir ſuchten den Markt ab für Bargains und hier ſind 


jie nun, gerade 400 


davon und feines unter $12 werth. Morgen gehen fie 


fort zu, — das Stüd, 6.95. 


68 find hübich ausfchende Kleider, mit den beliebten Facon⸗ 


Eigenheiten der Saifon. 
haben hohe Kragen und die Sfirts find breit plented. 
men nur in jchwarz, ungewöhnlich gute $12 Kleider, 


Sie iind an der Seite zuzufnöpfen, 
Sie fom- 
ipeziell 


für morgen, das Stüd für 56.95. 


NE 


6 


Weiße geflichte Veſts u. 
Bants-f. Damen, reguläre 
oder Ertra-Grögen. Spe-* 


ziell für Bargain-ep > 
Freitag, zu 250 


Weiße gefließteKor⸗ 
jet-Schüßer für Das 
men, für 21e. 
R $1.00 Veit und 
SI Rants für Damen, 
flache natürl. Wolle, 
Größe 32 —44, 75. 


und 


19c nabtlofe Da- 
menitriimpfe. Inn mas 
rineblau, grün, Bur= 
gundy 
Farben, Paar 1238. 


— 


81.25 Unterzeug für Da— 
men, gerippte wolleneVeſts 
ants. Natürlich oder 
in’ meiß, jpeziell, 
das Stüd, 


und anderen |nen 9 


Gh 

50e Strümpfe für Da- | M 
men, fch Lisle, Mufter v. | | 
einem New Horker Sinpor= | Ri 


teur. ©peg. Freis 31 c 


tag=Bargains, 


19c nahtlofe Strümpfe 
für Damen, in ſchwarz, 
einfach oder gefließt, — 


ſpeziell, das 10€ 


Baar, 

Unterzeug für Kin 
der, Swiß gerippte 
Wolle, weiß oder 
grau, alleGrößen in 
Veit u. Pants, 20 
bis 34, für 59. 


69€ 


Veit3 und Pants 
fürDamen, reguläre 
oder Ertra-Größen, 
in weiß oder cream, 
fließgefüttert — für 
50c 
Damen 

25 Damenjtrümpfe 


— poll reg. gemacht, | menjtrümpfe, ! e 
ipfit Fuß, nur in flei= |wolle od. Lißle, einf. |rippte Wolle oder ges 


ummern, 8 und |od. gefließt u. farbige |fließte Baumtvolle, 
merc. Strümpfe,18e |das Paar, 2öc. 


Unterzeug für 
Kinder, ftlbergraue 
gefließte Veſts, 
Pants u. Beinklei⸗ 
der, Gr. 16, 156. 
2e Aufſchlag für 
jede Nummer. 
Strumpfwaaren, Main Floor. Fa 
95 und 3d5c Das Strümpfe für Das : 
Baumes |men, einfache od. ge= 


8%, Baar, 14r. 


Auswahl von 1,400 Männer-Ansügen und Heberziehern 
Freitan zu 6.95. 810 und 814 werkh 


Hun 


von dieſen Siegels 6.95 Anzügen oder 
Werth unterſcheiden. Es 
tags⸗Verkaufe ausgewählt wurden V 
ſind wegen ihrer Reichhaltigkeit der Auswahl und ( 
Ungefähr 1400 Anzüge und Ueberzieher morgen In 
Kein einziger wird regulär für weniger als 
hunderte $12 und $14 mwerth find. 
großen Verfauf, das Stüd für 6.95. 

Die Anzüge find von Gafiimeres, Cheviots, Belours und 


$10 bi -$14 


Thibetg, 


find in dun 
iots, in Größen 34 bis 42. 
fen Bartie find Weberzicher in allen nenen SHerbit: und 


Winter 


$14 Meidungsitüde, zum Preife von 6.95. 
Männerbofen, 
Caſſimeres u. Kamm 
fach ſchwarzem Cheviot. 


— — 


Peſchmuhle Handſchuhe ſüt 


Männer und Damen, 39 


Hunderte von Paar 
beſchmutzter, zerdrückter 
Y und ausgebe  ferter 
Glace-Handfhuhe Für 
Männer und Frauen-- 


$1 Kin Mittens für Damen, fließge- 
füttert, Pelz:Tops, mit Klaspen zu be= 
feftigen, dauerhafte Schattirungen, 50c. 
50c Schottiiche Handſchuhe für Da— 
men und Mädchen, feinſte reine Wolle, 
einfach. oder fanch, 33c. 
Mädchen Gajhm. Gauntl., r. Wolle, 29e 


Männer Kid-Handichuhe, fliehgef., 500 


E Anzüge und Heberzieher für 
Anaben, Freitag zu 1.95 


befte Partie von Anzügen und Ueberröden für 
— Knaben, welche 1.95 jemals 


Dies iſt die 


haben. Dieſe Anzüge ſind 


Sailor, Junior, Norfolt und doppelbrüftige Fa— 
cons, gute dauerhafte Cheviot3 und Kajfimeres. 


Alle find gut gefchneidert und. befekt. 
Nede Größe, von 21% bis 16 


morgen zu 


und Auto-Facon,Protertor-Facons, bis 
am Hals zuzukndpfen, in beliebten Stof⸗ 
fen und Farben. All die neueiten Mu: 
rangir° 


* Jahren, 
Die Ueberzieher in der neuen ruſſiſchen 


A ‚ „fer. Die Größen 


derte don Männern, die Ahr täglich auf der Straße begegenen, tragen einen 


lleberziehern. Ahr fünnt fie nicht von einem 
find leider, die fiir unjere große Frei⸗ 
erfäufe die in ganz Chicago berühmt 
Güte der Qualitäit— 

diefer Partie. — 


$10- verfauft, während 
ji 
4 
7 ——— 
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alle Größen, von 32 bis 50. Gute dunkle N | 
X 


| Y 
Kamımngarne, in Streifen u. cine 2,50 8* — 


3.50 bis 84Werthe, für N 
PTR 
ZIG 


Auswahl v. 200 modernen Shwarzen Sammel: 5 
Hüten mit Pebskronen: Werth 2.98, zu 1.89 


Haben gerade 200 biefer [hmarzen Sam- 
met-Hüte zu 1.89, und biefelben merben 
faum für morgen vorhalten. ‘jeder einzelne 
ift mobifch und hübfch, in einer Auswahl v. 
drei der beliebteften Modelle der Gaifon. 


Haben jchmarze Pelz-Krone. 
Hüte die nirgends unter 2.98 — 
zu habenſind — zu 
Kuffifdre Sammet-Turbans, 2.48 
Auifiihe Turbans, von Sammet. Hübfd) 
draped über Budram Geitelle. Gute Qua- 
lität Seide Sammet. Jet Ornament, in 
nenen Farben, für 2.48. 
600 jchwarze Seide Napped Beaver Hüte, bie 
beften Facons der Saiffon, 6.75 
bis $8 Werthe, zu + u) 
1,200 Felt Drei Shapes Eines Mihigan Yobber’s überfehüffiges Lager der neue: 
iten Filzsyormen diefer Saifon. Alle Farben und jhwarz. Eine große Auswahl 
von 1.48 bis $2 Werthen, fpeziell morgen zu 49c. 


Ueues Model, Hovelty geftreifte 
Panama Skirts zu $5 


Wir haben ungefähr einhundert dieſer ausgezeichneten 
r $5 Stirt:Werthe, und jeder bietet eine feltene F 
kauft — 
Dane 2 Gelegenheit zum Sparen. Nonelty Streifen 
, in Auswahl non Grau, Braun, Blau und N 


* 
Schwarz. Mit tiefen Yokes gemacht, rings her⸗ X 
T — 
[ 


Sehen jämmtlich 


in jeder Größe von 34 bis 44. Die Neberzieher 
le. Cafſimeres, Vicunas u. dunklen Chev- 
Eingeſchloſſen in dieſer gro— 


Modellen und Facons. Wirkliche $10, $12 und 


6 
N 


um volle Stitch Pleats. | 5 00 
& 


Panel Front. Speziell zu 
die 


Reinwollene Panama Ropitäten, 
hübfhen Streifen und in  fdhlichtblan, 
ihwarz und braun. Nenefte Winter-Mo- 
belle, mit breitem Hofe und vollen Pleats, 
für 6.95. 


Reue Modell Stirts aus jhiwarzem Mat 


1.95 


bon 2% 


1 83.00 » Werthe. und älgefochten 
e TR aaa» - wie us * ⸗ eig 
Er: ch 2 AR . on. 
i * LEN 0 as 2: — Be 





Es gibt nut einen Whisteg in der Melt, der ben Anforderungen 
bon Gedar Brock entfpriht—und das ift Cedar Broot felbft. 


Gewöhnliger Branntwein mag 4 Jahre gelagert haben und Doc 
ben grünen Regierungsftempel tragen. Aber 


W. H. MCBRAYER’S 


Bottled in Bond 
1847-1909 


wird von 6 biß 8 Jahre in angebrannten eiche 
nen WFäffern gelagert. Er entjpricht mehr al 
ben Anfoderungen der Regierung. Cedar Brook 
wird heute ebenſo gemacht wie in 1847. 


Ihr verſäumt das Beſte bis Ihr ihn verſucht. 
(a) W. H. McBrayer’s Cedar Brook Distillery, Lawrenceburg, Ky. 


Ausweis guter Gefundheit 
ählt am meiften im Lebenstampf ums Bormwärtstommen. File Leute, denen e8 an reidhem, tot: 
Een Blut mangelt — deren vitale Energie gefhmwächt ift durch ıhre Unfähigkeit ihre Nahrung 
richtig gu verbanen — ift fein Tonic fo gut als 


Malt Marrow 


B G5 vermehrt das Blut, ftärtt Die Nerven, gibt den Schwachen und Matten neues Leben u. Kraft. 
Wenn €8 Eu an Lebensjreude mangelt, io bilft nichts mehr al diefes munderbare Tonic. Bes 
ellt Sofort eine Kifte, Telephonirt Galumet 1064. Zabt 8 Euch heute lommen. Schreibt nad 

üchlein. „Serborragende Werzte des Welten.“ 
NcAVOY MALT EXTRACT DEPT., CHICAGO. 


Lokalbericht. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende GeizatbboQigenfen wurden in der Gffice 
des GCountoclerfS außgeftellt: 

Roy Ehapin, Minnie Natius, 29, 21. 
Gottfried Gab, Ida Sierdogel, 28, 24. 

Roy Etodwell, Luela Habenz, 31, 19. 

en M! Spencer, Hazel hrifimen, 

21 19 

Jofeph La Londe, Mary Schwint, 22, 20. 
Ritam aHnſon, Jennie T ompfon, 28, 1. 
Sohn 9. Larfon, Aldiva Gilerfon, 24, 
Adam Kazierut, Bronislamwa Krugzcezek, 36 a, 
—— AUnderhut, Mary DO’ Neil, 26, 23. 
Gerabehalter, Jens Zofium, Bertha Johnfon, 33, 21. 
Beine u. f. m. — Habe das Martin 3. Voper, Helen M. &ıIeafon, 21, 19. 
größte bdeutfhe Brudbands Alexander Reinhold, Margaret Berrh, 35, 30. 
und Banba en-aeisär forwis Scant Mifiat, Helen Etrauba, 22, 20. 
Hench Crow, Albina King, 43, 34. 


Sabrif in Amerika. 
THE WOLFERTZ CO. Drau Kodacs, Borbala afntor, 27, 24. 
Apolonia Ras Sgunierela, 


T Miiler fi . 
Dr. Rot. WOLFERTZ, Bräfident. Cart R, Cunbifeom, Minnie Eulver, 
——— — * I zn Str, —— Walter, Magdalene McLean, 28, 39. 
u er 
T ** —3 a * —* 


u ndrew W. 
gimen-benienung für Damen. 


Wiliam Bel, Nathalie Sairbant, 26. 26. 
”„ 
Bruchbänder. 


San Slowial, Amelia Erasmus, 22, 22. 
Einfaw und Deppelt. 


Heil: Brudban. |: 


Diefes tft das einz | - 
fte, ſicherſte, bequem 
und bauerhaftefte neh 
des Zag und Naht ohne 
—— etragen werden 

* un — ſichere 

erzielt. 

—— —8 cdgrats, * Beine 
2 werden mit meinen neueften Upparas 
—* war — Sruchbän⸗ 

en verſchiedenen 

ae bon 81 aufwärts— 
Setbbinden, für vor und nad 
Dperationen» Gebärmutter 
Senkung, — und 

fette Leute, von 82 aufm, 
Eünieliche 


Ale 
nd Hi 


eter Balogd, Elifabet Bauer, 21, 22, 
George Serich, ar Drlic, 26, 0. 
Aletfander Kutal, (gata Uliasz, 24, 22. 
George Robbinz, & ie &. Sobnfon, 30, 28. 
Anono Mangune, Ignaca Caldarena, 92, 18 
San Malel, Kunigunda Smagacz, 23, 21. 
Roy Boner, Elfie edter, 23, 21. 

Alerander Piller, Marh ‚Solpberg, 46, N 
David $. Carroll» Florence I. Nells, 18, 
Alfred Swanfon, Hilma B. Sundberg, 34— 18. 
Sames 8. Landland, Marh TIrombly, 27, 24. 
Einis 3laro Sobresczht, Mary Jgnatowsti, 


| 23 19. 

Louis Bank, Sadie Abrams, 30, 25. 

Sohn Mathews Ir., Adelaide Morin, 23, 22. 
Simon Anderfon, Killy Ibalitrom, 30, 

Charlie Eichhorn, Beifie Williams, 21. 19: 

Walter ©. Quinn, Gladys E. Chaje, 22, 19. 

Arthur W. MeEluers, Caroline 2. Mafon, 

24, 22. 

Henry -Landon, Elizabeth Evans, 42, 35. 
NRofie Lucas, 21, 22, 
William DO. Brown, Barbara Zajic, 21, 19. 

Harıh %. Bruns, Lena Eridfon, 27, 28. 
Charles W. Enders, Dtelia Tepe, 34, 31. 
Werner Von Buelow, Elfie M. Jager, 28, 20. 
Adolph Burmeifter, Minnie Dau, 22, k 
Need RB. Stad, Maribelle Bouraly, 41, 30. 

David W. Moore, Eidneh Ware, 50, 40. 
George E. Dlfon, Minnie Barg, 22, 19. 
Dacob Eifbel, Ella Edelman, 24, 20. 
James D 68, 60. 


Bann m zu uns — Ihr erſpart Euch Geld, 
übe und Unbequemlicleiten. Unfere Bruce 
bänder find die billigiten und beften. 


Schilke Deutiche Apotheke, 
441 ©. State Gtraße, Ede Ped Court, 


HEUMATISMU 


Abjolnt geheilt pur 
Schrages Rheumatic Gure. 

Viele Jahre im Marlkte. Tauſende von Hei— 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Welit 
berlauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir⸗ 
gendrelder Urjade und ganz gleich wie lange 
föon beitehend. Freies Buch über Heilung bon 
NRheumatismus, und Zeugniffe, 


Schaase’s $1,000,000 GURE 


Clark Str. und Webiter Ave., Chicago, 
2201,dofabi® 


Etepban Maruscahi, 


ee, Ana-Nelion, 


Harvey, Anna Hughes, 25, 25. 
Sohn Dlfon, Carrie Anderfon, 31, 37. 

Andro Staniec, Maryanna Enhder, 24, 24. 
Nozef Lewandowsli, Anna Malinowsla, 21, 23 
GChriitian Sappe, Amelia Nichit, 49, 28. 

NRofa Barrid, 31, 31. 

Nellie Robinfon, 30, 22. 
James %. Murrad, Clara Banz, 30, 22. 
Srant Glynn, Marh Duagan, 25, 33. 
Sranfifet Zuvel, Nofie Cod, 23, 19. 

Homer Blafely, Frances Standfield, 21, 20. 
Rascal Commodore, Elizabeth Fitt, 28, 20. 
Charles H. Simmonds3, Annie Willow, 26, 24 
Rofef Mastafinsti, Zofie Prundota, 29, 23. 
Giufeppe Palermo, Giovanna Palma, 22, 21. 
Cecil Lehr, Mable Van Eleave, 21, 22. 
Guſtav E. Skoglund, Debbie Carlfon, 27, 22. 
George Finbolt, Bergbild Eridion, 23, 20. 
Hugo Reinhardt, Elfie Peters, 21, 19. 


William F. 


Elmer Cherrie, ? 
Robert 3. Martin, 


Dr. J. YOUNG, 
Spesialarzt für Augen-, 


Ohren-, Naien- u. Haldleiben. De» 
en dieſelben eines und 
nel bei mäß. Vreifen u. fchmerzloß. 
ee ana Be ar 
rigteit unb Kropf oder alö na William N. Hoefle, Anna Horeft, 24, 23 
neueiter Methobe furirt. —Künftlihe Aus 8 8, Desp Sorogie 
gen; —— Anterfu ung n — Koklanis, Despina P. Sorogia, 
ath fre ce: neoln Ave, — i 9 
Stunden 9—11 Borm., 24 Nadım., men Archacki, Jozefin Bartuchewicg, 
Mends. Sonntags 3-12 Bor Samuel R. tXitle, Martha Curtes, 42, 28. 
NRilliam Thelaner, Annie Omlev, 21, 19. 
Albert E. Eid Ir., Lucile Weber, 35, 21. 
Sozef Silwa, Maryanna Blas, 25, 22. 
Martin Werner, Elfie Treshatih, 23, 21. 
Stanislaw Guräfi, Alice Schoveläti, 21, 18. 
Theodor R. Roosball, Sennie Nelion, 29, 25, 
Tomis SKarafotes, Zoretta Thomfon, MR 
Peter X. Miller, Amanda Bochm, 24, 
we "Gzarnedi, Karolina Ziewansta, 23, 19. 
arl Zipperer, Frances ph 24, 18. 
Kohn Broza, Mary Wojcit, 38, 18. 
Kofeph 2. Uncapber, Delight Baird, 29, 2. 


Gegen 


Nhenmatismus, 
Haut :- Krankheiten 


nehmt bie 


Heil - Bäder 
1527 N. Halfteb Str, nahe Elybourn Mb, 
190f,didofa,im 


Borsch NER 
& Co., 
Optiker. 215 Dearborn Ste, 


e Unterfuhung bon Augen und Anpa 
— Son @i läfern für alle Mängel ber — 
X uns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 


Abfeb,didofa® gegenüber ber Boit-Dffice, 


Badikalkur 


— ber — 


‚Nerven (dmäche 


rlonen, gehlagt don 
nungslofialett und ten Frhumen. 
hfenden Augsflüffen — t-, Rüden- und a 
fchmerzen, re ufal. 9 malbnab e De * drs 
und Geſichts Kyoltarrh, Ma m er⸗ 
topfung, üdinteit, Errö Gin Herz» 


& tbd 
ae nerböfe 


& Sehannlefler | zeit, Sirene ei 
En wie einfe » Bittig ade unnathriinen 
Veriufte u nbere Beloen jugenpit “ 
Optiter ER si geheilt und volle b 
; und Yrohlinn wiedeserlangt werben fünnen. — 
- der Nordfeite. —— Be ELSE URN 
intereifant 
hen E, Strassburger |: Sei 
Bonntaos — * 15apdidofa* Ent un, gegen, din * 
den 
eſte Pprivat-Klinik, 181-6. u 
— $ an —2* York, N. Y. 
Nahmen, herabgeſetzt Zn — TE * Sumsdidefen* 
leg Linfen, bei uns getauft, erbüten Ro Bar! 
e eg erbofität. Augen folten 2 — 
2 Oft North Abe atadee 
ie über —*— au 2335 Fl Halfteb Str, D W . 
under: 9 bis 8 bb2.; Sonn 10-18, r. eintraub 
OR ELEENE, Kun 
. > 
Obren-, Najen- und Halsarzt. 
ERBEN ETT E 
ee Sense fabihes 
DB Rod» 2 Buena“ wu 
Sie Encten, Deler Geseit under q 1 


Slannigan, Katherine Sarburger, 


Richard Damon, Minnie Bander DVelde, 40, 35 


ES AS 


ae ze 
ne 3; : 


—* BE en 


©. Maribfietd Une. 
mmon a 
4207 Sangley Ave. 
; 744 WYullerion Une, 
* S. Fin u 
; be, 
Rees, ee 8, 542%; Au: W. Radifon Etr, 
Schoeneberger, Ethel, 18 W. 0. Sir. 
Schroeder, —— 4* 2* Bu Str. 


Saste, frreb., ». 
Maitber, Betty, "ri we 181 — Str, 


—— 
Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat von: 
rederid A. gegen Grace Caſhman, Verlaſſen; 
Aſher C. gegen Lyda Strong, weile: Eva ge: 
gen Hermann Karris, Berlaffen; Kohn E. gegen 
Margie Maple, BVerlajien; Lottie gegen illiam 
graufame Behandlung; Mary gegen Charles 


oem ak „Unbeirbere, 


Kolasti, Berlafien; Lupiwila gegen Gras Gurka, 
Jacob gegen Betiie Bender, Ehebruch 
Gertrude gegen Freder id Kneller, Trunkſucht; Grace 
80 Lou V. Langton, veriafſen Emma ge e 
eter M. Preſt, Ehebruch; Bertha gegen Jojſef 
fora, graujame Behandlung; 2 da gegen Louis hu 
mel, graufame Behandlung; Margaret gegen Henry 
Elafen, — Behandlung; Rellie gegen Ed» 
ward 2. Rui, graujame Behandlung; Ghriftine 
ge Gottlob Woerz, Berlaiien; Darie gegen 
eorge MeMeins, Chebrudh; Nellie en Seny R. 
Snyder ſhu⸗ Crotty, 
Verlaſſen. 


runkſucht; 


Jenne gegen 
— —û— — 
Banferotterflärungen. 


Verlaifen; 


Um Entlaftung von ibren Berbinplichleiten fuche» 
im Miftriltsgeriht nach: 

Sohn U. Beierle — BWerbindlichkeiten, ‚80; 
Beitände, $100. “ * 

Edward 3. Courtney— BVerbindlichleiten, $5816.52; 
Beftiinde, 3528. 
. Kerr — Verbindlichteiten, $1670; Be: 


Dantel 
ftände, $74. 
Mortimer %. Eilberberg — Berbindlichkeiten, 
ke u % Br Verbindlichtei 
iam J. Feeney — Verbin eiten, $1081.56; 
Beitände, $144. ” ‘ 


—— — — —ñ — 
Marktbericht. 


Chicago, den 11. Rovember 1090. 
(Die PBreife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide unb Sem. 
(Baarpreife.) 
Wintermweizen, Nr. e gs 
Nr. 8, vofb, 21.8-81.1 a 
$1.09; Nr. 3, hart, $l. Dos 
Gehbiin er Nr. 1, 
hı. 0581.74; Nr. 8, $1.07—$1.0. 


._ a 2%, CU; Ne. 2, * 
ec; Nr. 2, gelb, —BAc ; 3, s 
Mr. 8, gelb, — Ne. 4, 


3, weiß, 68c; 
Hafer, Nr. 2, 48; Nr. 
IT yrc; Ne. 3, weiß, 8Y—4lc; 

TH; Standard, — Me. 
Roggen Nr. 2, 740; Nr. 3, 68-72e; Nr. 4, 
606. 


„Malting“, 5466; „Mixing“, 52-58; 

„Screenings“, 40-53. 

Mehl. Winter-Patents“, 85.80-85.90 das Faß; 
oggenmehl, 53.40-83.85; Minnefota Hard Pas 
tent, Straight Grport Bags, 85.00-58.10; bes 
fondere Darfen, $6.15. 

Heu (Berlauf auf den Geleifen.) — Beftes neues 
Jimtosoe, r 00—$15.50; Nr. 1, a 5 B 
Nr. $12.50—$13.50; Nr. 8, 

Beet "Rrairie, er: * 

F a Nr. $10.00--$11.00; Bapen 


82.50— 
89.50—$14.50. 


$1.09—$1.20; 
hart, $1.00— 


2. weiß, 4a; Nr. 3, 
Nr. 4, meik, 


Gerfte 


„Eounteh Bots“, 


Caſh Lots“, 
Del. 


Standard, weiß, 150...roooncnonnc..d 
Headlight, 175 ..... 
Gocene 


a 
83.0. 


Rleefauen. 


Fe 


................. 


* 


Gaſolin 

Maichinen-Gajolin . 

Leinfämen:Del, roh, per 5 
do., gereinigt, m 5 

2 ET ERBE EEE 

ed Ä a Otvieh. 
Ki * do ieh. Gute bis ausgefuchte 
8. 00 9.25 per 100 Pfund; 

Sorte, v80 783 68 003 minlere bi⸗ ausgejuchte 
Kübe, 33.60-85.25; gute biß ausgefuhte Käl: 
Be, 97.75-88.40; Bullen, gute bis außgefuchte, 


— — 

weine ute bis ausgefuchte Bölelwaarz, 

r S—$8.15 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
uhte (zum Verjandt), $8. .15; gute bis 
ausgefuhte fFleifherwaare, 87.75-88.10: gute 
* — Ferkel, 86.50 87. 50. „Stags“, 


on. „Native Methersr, *3 100 Pl und, ‚dee 
eArs 


—$5.23; — Ewes“ 
—5 — —— —8 Zambs“, 
Butter— 


Molterei-Brobutte, 
„CLreamery“, extra, 


* und. 
Nr. 1, dad Pfund. —— + 
Nr. 2, das Rfund.. 
— extra, Ds "Bund... Cie 
Pfund 


„Babies, Be ....... 


Padiwaare, das Pfund...... 
Eier— 


Friſche MWaare, ohne Abzug von 
Berluft, > Dugend (Rlften aus 
rückge ſan dt 

de. (Hihen an. 
„Firſts“ das Dutzend.......... * 
„Extras“, das Duetzud. ........ 
Kä — [u 

Rahınläfe, „Imwins“, das Brünn. 

„Voung America“, das —— 

„Daiſies“, das Pfunv.. 

Prid, das Pfund sonne 

Schweizer Das Pfund.cccueecucnee 017 

Limburger, das Pfund.ccccneccc. 

Geflüger und Kalbfleria. 
Geflügel (Icbend)— 

Hühner, da8 Vfund. u... 

„Springs*, 5 Pfund... 

Sähne, das Pfund....... 

Iruthühner, das Piund..... 

Gänje, das Pfund........ “nr... ..0.09 

Enten, das NW lund.cccnce. — 

Geflügel (Eisipeiher)— 

Hühner, das Pfund. ..ueeecc. vs 

„Eprings“, das Pfund.. co 

Iruthlihner, das — 

Enten, das Pfund EN 

Gänse, das Pfund cccccceee Baar 0.07 

Rälber (seichlahter)— 


H— 60 Bd. Gemwi h da3 Pfund 

6080 Bd. Gewicht, das —8 

L—10 Vid. Gewicht, das Piunn 0.09 
Semiiie und friſches Dbit. 


das Fab.. * J 
"die, Rifter.... DE 


zuen. Au} 

tangen, Ralifornia, die Kiite 

— aa sen anasa ran . 
Gurten, das Dutzend.. 

Alumentohl, die Kifte.. 

Sellerie, die ilterunnccnune 
Roptialat, die Kiſte. ........ 
Blattialat, die Kiite uns 
Champignons, daB Pfund..cccc. 4 
Rothe Rüben, 1099 Bündchen 
Mohrrüben, 100 Bündden... 
wiebeln, 


En 


eoe222>2>2 
BEASZERES 


Stier — 
mittlere biß gute 


RR 


erpo>>s> 
BESBEIE 


E SRSE 


nn 


—— ⸗ 
108 


— — 
EEE 


delss — 
sesssẽ ——— 


3 


53 
IL 
3 


— 
o 


Aepfel, 


— 


242 


— AA — ———— 
Hundert.. 

der Eimet 

Kettige, Dutzend Bundchen. 
Tomaten, die Kiſte; 
Pfefferſchoten, die Stifte 
Veterfilie, Dusend Bündchen 
Miruen, DIE idee — 
vlitſiche, der Bufhel 
Weintrauben, 8 Pfund Korb 
Kronsbeesen, das Faß 


Bohnen-— 


Grüne Echnitibohnen, die Kifte.. 

Trodene Bohnen, auserleien...... 

Rothe Nierendohnen 

Limabopnen, Kalifornia, 100 Pf. 
Kartoffeln, Carladung, Bufhele...... 
Süstartoffeln, das Fak 


—— b 


SHISSTIES: 


itben, das 


Spinat, 


i 
1 
or 


bb 
Sr 
S 


Ser Grundeigentbumsmarkt. 


olgende Grundeigentbumssllebertragungen in ber 
ee $IMO und darüber — amtlid eins 


Lowell Ave., 100 &. nördl. von Berteaun, W tont, 
35 bei 144, 3. D. Spenjon an Yames R rs 


—— 

earborn Str., 116 8 nördl. von 9., DOftfront, 
25 * 101; ©. 9. Schneider an Sadie N fer, 
Sa Galle am 125 F. jüdl. von 80.. Weſtiront, 
ynn u. And. an Fred't. 


9 bei 19; M. ©. 

Ga Eonn Er en, 8 5” 
ume 9 e 
bei 199; Yennie Myers an Lemid M er . Coke, 


En, 
Sir Üde.. zwijche . und Str, 
1 bei 188: vn Sue anne os. dr Me eg 


Halften Str., 8 Rdl. von 60., 
bei 121; Ara & * {ri ie u 


421,000. 
sche En. 28 g. ft. : 
Pr en 
— Av den 


gr bon "0 
bei Y u %. 8. Sollind an u 


— Ad. * — ae en Ga 

a Re Dada 
u 144 a gen * was 
us 


Str.. © 


$1.07—81.09; » 


> ———— 


ms⸗Uebertragungen in bes 
Pr von An und 2% tusden amtl "lie eins 
getragen: 


Välmaulee Ape., 130 %. norbiweftl. von Auguita 
ER RAR 

vr. eh Kr don Monroe 
5 bei Ss, Ellen Suane an Rary 


E 25 5000, 
Dasfelbe Be 3. X. Connolly an Mary 
€, Crane, $2,800. 
Bolomac * „ig F weſtl. von Lincoln Ste. 
dr., 124, 9. €. Holm an Louise 
Een $ * 


"erh Etr., 72° füdl. von PFranlfort Str., 


r., 24 bei 00, 3. Panet an Jan Kordel, 
— “ 25 8. *8 von zn es 
* ee d "sioo €. Krempel Elizabe * 
raßheim, 
Turner Ade., ©. W. Ecke 10. Str., 8. u 
an 438. &. Polatow an Beni. lafer, 
20. — 300 F. öſtl. von Hohne Abe 
25 2. bei 95, 3. Baltian an — u 
Etr., 76 8. öftl. von Robeyn Str., ©. $tr., 
er bei 185, Euma Hunt an Billiam $ 8 is 
ter, $3,50 
Campbell — 100 F. ſüdl. von Potomac Abe. 
O. Fr. 25 bei 126, 3. U. Nellon an Annie 
u Wed ” 2 Bl. von Superior Etr., 
g nör 
ee * Zuerſen an Amelia 


3. Br., Ph} "hei 133, 
— von Frink Str., 


C. Rn 3 er 
3 “Ude h 

m. 2 . Anderfon an Fred 
Str., D. 


dr, 4 . 223, 5. 
sa Tu ‚ 100 * ſüdl. von Olin 
tauntlin 
25 Bei 132, M. 3. Martin an Albert At- 
Kıfon, 4,500. 
53. Abe, ©, 141 3%. nördl. bon Wafdington 
SB Ldd.., WB. 3r., 36 bei 125, H. €. Dueft an 
W. 


vederid. Blayney, $5,750. 
— — 41 %. füdl. bon Gurley Str. 
24 bei 8, 0. M. Shannon an Bito 
Salvatore, $3,2 
RWafhtenaiw Ave., ©. Ede Glady3 Ave., D. 
ge bei 104, FT 'E. Barth an Reinhold 
Haſcter, $4000. 
Grenſhaw Ctr., 241 3. ditl. von Su Bou- 
—— € Sr., 25 bei 124, 3. B Weſtcott an 
48. Abe,, 


u 5 al, So melil. bon © 
Wilcog Abe, 125 9. ael Conlon an Eugen 
Abe., R. De 


Si — ss, = 121, Mi 
lynn, 3 
Str., ©. ®. Ede ©. 
Ve Apde., KH J — — —2 © 
v [ onner 
—— un MINae Yıı. von Yosimıt übe., 


Sen. Ge KEN NR. Davis an Henry 
ie Abe, ©. 3. 


4 Pr Ecke Ked 

n Ave 

83 bei 131, N. 3. Glafer an Samue 

Polalow, $20 

0 er 10 08. öftl. von ©. 40. Ave., F Sr., 

25 bei 1D5, Sohn Kralodec an Sohn U , Bufe 

5 in BEER. en Andiana und Prairie Sc 
N. Sr., 23 bei 126, 9. Gibbons duch M 
in €. an — 3 Made — BEER 

a et 161, Es Dobbind an Vinnie 


00. 
en Br 83 3. öftl. von State gi, 


108, Marie Anignon an WB. 


$3,600. N 
‚179 %. _öftl. don Salfon Abe, NR. 
— — John Hall an Iſidora Jacob⸗ 


fon, $7,800 

192 $. nörbl. von 51. Str, ®. $r., 
ei B. red Zerhune an John —3 — 
ton, 8500 
W Ece 70. Str. O. Fr., 100 
— aha, in, x. Gooper an Mathias agner, 


0 159, €. 

‚454 %. meltl. von Hamlin Ave. 

Behind, 6 bei 158, U. Vederjen an Ber Sqhroe⸗ 
def, HEN. 

jwiſchen Gleis und Waſhtenaw 

But ee 5 bei 84, 8. Stephens an Henry 


E. —— 8500. 
Ecke Wood Str., Südft. 50 
ae a an Margt. G. Woods, 


bei 125, F. 

— düdl. von W. Str., Oftfe., 
Eu 18, 2. de Nepil an ZYoj. Ruder, 
String — 2 5. nördl. von 18. Str, DO ft, 
a bei 9, Stefan Cheapeda an Kenty ®. 


85000. 
ß Etr., Norde 
— 125, A Aaron Filhe 
ee füdt. von 16. Str., Weitfe., 
rant Pechonjet, 


nr 15. el an 
25 bei 
ve., 397 5. nördl, von 15. Stt., Ofts 
a 199, g Mandi an Rebecca Dastal, 
7500. 


150 od öftl. 
Ane., Südfr., 50 bei 19, E. H. Peaſe an Hen⸗ 
rietta 8. Cowley, 


85000. 
21 weitl. von Center Str., R.s 
er. „ —* Io Xof. W. Matter an Philipp 


manı, 
wu en, A, nördl. von Delaware Pi., Weit: 
front, bei 102 Geo. Slater an Auguft Slater, 


85000. 
„, NordiweitsGde Randolph Str., Dftfe., 
<> Kae — der —— Y Co. 
d oſef Beifeld, j., an rt & 
23 dato 1909 bis 1. Ott — 
Prozent, $l, 
., zwiichen 43. und 44. Str., Weitfr., 
*532*8 keiten & Waltatd an Frederid h 


Pr wifchen 48. und 4. Str., Weftfr. 
eh. —XX — —— 


Ave. 8 füdl. von 49. GStr., 
et 100° Ka von David Rebler an 
f Mesie. 5000. 

„rtanie eh 150 %. nörbl. von 48. Str., Welt 

front, 50 z I oo. Bloomer Hohnfon an 
bel ong, 

66° Mhlace.>175 5 öftl. don — Ave. R.⸗ 

— 52 bei 1%, John R. Yohnfon an Algot 
arlion, $25,000. 


Ada Str., 73 fidl. von 58. Str., —.. 
bei 1%, $ 5. Anderſon an Joſef E. Olſon, 


83275. 
. Straße, — Ece Morgan Str., Nordfr., 
Si re . Koran an Kofepp M. Horan, 


Lowe Are, M _#. nörbl. von 52. Gtr., Oftfe., 
25 bei 125, illiam €. Srauter an Ira $ 


Gob 
Normal Ave. 87%. nördl. von 57. Str., Weſtft., 


714, bei 96, Paul Schulte an Alurine Wilde, 


810,650. 
tate St 112 8%. fübl. don 53. Str, Oftfr., 
pe 1 5 Baldwin an Annie vi. vran 


= 4 10, 9. €. 

u 5 

Railroad Ave., 00 %. füdl. von 75. Str., Welt: 
front, 100 bei y' N Relfon an Arthur und 
Charles Leonard $2 

S w Ave. 19 3. nt. von 75. Etr., Ofts 
|. 50 bei —— — Moore an Gilbert 
W. Morgan, 84550. 

Truſt De — Grand PVlvd., Nordoft:Ede 44. Str., 
MWeftfr., 100 bei 10, 7 "Sabre, 8 X 
Pruyn an J. Roberts oulte, 865 000 

Aberdeen Str., 147 F. füdl. von 68. Str., „ei; 
>, bei 1%4, Emma 6. Weimer an Yohn €. 


8200. 
46. Straße, 72 F. weſtl. von Honore Str., Südfr., 
48 bei 102, Dominik Gedratjis an Joſ. Merlius 


48 bei 
Wheeler, 


ne bon Morgan 
. Berresheim an 


3. Elarendon 


Merauctte Terrace, 


Kg 


5 


nas, 80. 

Halſted Str., Südoſt⸗ * 57. Str. Weſtft. 5 bei 
19, Omen Reilly u. W. an Fortune Pros. a 
Go., . 

Marihfield Anve., 100 %. füdl. von Str., Welts 
front, 25 bei 1%, W. Yulette am Gira M. Sul: 
fivan, $2800. 

Morgan Str., MO %. nördl, von 34. Stre., Oftfe., 
95 bei 15, M. Scott an Arno. 2. Cooney. 60. 

12. Straße, 14% 5%. meitl. von Perry Abe,, « 
front, 3744 bei 125, Guft Vetter an Martin 
Garlion, 3300. . 

Ayred Court, 132 %. flidl, don Chicano Ave, Oft: 
—— Abei 100. A. Roouz an Wojciech Loda, 
UI. 

Apres Et., 132 F. nördl, von Huron Ste. Welt: 
— 24 bei 107, J. Pudlo an Jendrze Banas, 

Falifornia Ade., 191 F. nördl. von Chicago Ave., 
Oftir., 3 bei 15, 8. Ö. Blasfe an Henry Rlens 
zendorf, RR. 

Elton Ave, SüpoftsEte George Str., Südimeitfr., 
103 bei ids Modt. W. T. Chriftianfen an An- 
na Krafia, ROM. 

Divifion Str., O9 F. meltl. von KHobne Abe, Süd⸗ 


front, 50 bei 195, E. Duberftein an Darris Iſen⸗ 


berg. 3500 
Division Str., 118 %. Öfl. von Hopne Abe, Nord: 
2 bei 121, Selma Simon? an Wallace 


front, 7: 

M. Burrough, og 

Ditilion Str, 194 8. "weftl. ton Rogwell Etr., 
Mordir., 25 bei IM, Miles %. Devine an Kohn 
H. Neß, 3500. 

Fist Stt., Südoſt-Ecke 18. Str. Weſtfr., 25 bei 
er Frant Stovicet an Anton Jofef us. — 

Plaͤce 175 F. öſtl. von Jefferſon Str. Rord⸗ 

Ga 95 bei 73, Bohemian B. & 8. Aifociation 
an Heury Cohen, $35 

&. M. Ube.; 119 $. nördl. bon Waihington, Blpd., 
MWeftir., 24 bei 14, %. Sub u. 4, an Olga 
€. Zurner u. U, Ö 


Sulton Str., Südmelt»Fde Fairfield_ Wde., Nord: 
feet, 2 hei 110, ®. Stein an Rudoph Eolos 


23000. 
u Are., 146 In füdl. von North Ave., Oftfe., 
AR bei 10, FW. Mocler on Mary U. Cor, 


Huren Sitr., 18 F. weil. von N. 50. Upe., Rords 
front, 8 bei 121, 8. Hmward an Alice Q. 


Mittler 
Late Str, 1% weil. von California Ane., 


Nordir., 26 Se 20." Bermen F. Wille an Ca: 


therine Renfen, $13, 
Marmwell Str., 125 #. dftl._ don Union Str., Nord⸗ 
Shaves an Adolph Sol: 


front, 5 bei 100, 8. 


Dinger, 
INSTITUTE, 


WORLD’S 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
—5* der Fair, Derter Bullbins. 


Der Grunbeigentbumsmart:, 


en HR 


205 te, 


se 


BR "810,20. —2* 
Id * Rorbofts 
SC 124, Samuel &. 


x —“ en 5 weſtl. von 


44 ‘ a at 
dfr,, 

Ben Ehri Kiefer, 

u“ Lot 8, Blod 23, U. 3. PBruitt an 


Beterfon, 26000 


Abe.; R * von Fullerton Abe., 
Foo a Bertha Karge an Wiabysiaw 
tig, $3000 


8 
Adams Str.,, 349 weit. von Samlin Üve., R.s 
tont, 30 bei 3," Tıee an Joiepb Konen, 


Campbell Une, 3 6%. nörbl. von“ Segington Str., 
Weitfr., 17% bei &, R. W. Midpleton an Thos. 


en $- von ©. 58. Ane., Nord: 
wi. Salat an Wın. #. Jans 


* 3 bei 140, 3. 
uift, 

’ . nördl. von 16. Str, Welt 
. Babros an Bohumil Vitous, 


41, Ade., ©., 150 
33 25 bei 125, 

Sarriion Str., 100 $. meltl. von ©. 46. ne: 
Nordfr., 25 bei 128, Win. Evans an John PB. 
Long. 300. 

Redzie Üre., 48 5. nördl. bon Grenſhaw *5 
Citfr., 24 bei 15, B. D. Bauld an Ida M. 


os, $1500. 
KRedzie Ave., Nordiweit:Ede 19 Str., Oftfr., 


125, Charles 5 Lauf an Brotop 3» 


ge ington Str, 3 $. öl. 
Ele 9 35 bei 10° * 


Menard, 81500. 
re 136 $. meitl._ von Walnut Str., 


er 


heeler — 


3 bei 
Sa 


bon Spaulding Üpe., 
Enright an Fred 2. 


Madijon Etr., 

Nordir., 50 bei , Liy M. Baird an Mar 
Jieberg, $1200. 

Samyer Ave., 138 %. füdl. von 16. Str., Weitfr., 
IT bei 124, I. 9. OMeil an Sophia M. Ras 
min, $2000. 

Springfield * 88 2. und 93. Straße, 
Weſifr. 35 bei 15, J. Franz an Eliſabeth 

SF. nördl. von 18. Str., Weſtft. 
235 bei a 9. €. Platt an Samuel Rißman, 

Wbipple Str., 264 $. nördl, von 25. Str, Welt: 
* zum 125, ®. Rriz an Joſeph M. Butch⸗ 
el, 

Fein? Str., 300 $. dftl. von S. 48. Une., Südfront, 
25 bei 154; . 4. Stellwagen an Satah J. 
Luſe, 86000. 

” * N. Lawndale Ave. MWeitfront, 24 bei 185; 

Glaflin an Anton Blatten, Be Bay, 
Fr 44350. 

Fillinsre Str., 300 $. öftl. von S. 4., Südfront, 

25 bei 18; 9. Gray an Chriftoph Byrne, 


83300. 
Marſhfield Blod. 50 J ſüdl. von A. Str., Ofts 
Bi 75 bei '15; Skierczusti an Wojeciech 


89000. 

—* 38 u F wi bon Morgan Str., Süds 
front, 25 bei 100; U. Stepstal an Backav Bas 
bor, $3200. 

Millard Ave, 146 8. * von 8. Str., Weftfront, 
—— 125; Henry D. Troeger an Francis etia, 


HH. 

Albland Blod., Nordoſtecke —— nr Weitfront, 
100 bei 148, a, 5 Eon en 

Set 9, B. vnd 8. ©, Loßs 2 bie 21. Block S 
Morgan Park; Erben von J. H. Hatcher an &: 
mer €, fyender, $500. 

dulton Str., Süpdmeftede St. Louis Une, Nord: 


tont, 75 bei 106; Nohn Gilleipie an Clara 
aueh bon Chicago, 850.000. 

Harding x Rordweftede 31. Str., Oftfront, 76 
bei 135; uſche ” — —F il, 8102. 
Harvard 20%. Dil. von Kedygie Ude, Süd: 
front, 25 bei 124; X. I. Redmond an Geo, Hens 

ninger, $5500. 

Howard Upe., 166 F. füdl. von Eouth Blvd., Welt: 
kon 35 bei 148; Harıy 3. Green an Henry 
ebhardf, 85000. 

Indiana -Str., ee Willow Une, Siüdftont, 
—9* 130; . Thompjon an Yohn Eridion, 

Kedyie Ane., 75 %. füdl. von Poll Str., Oftfront, 
2 bei 1%; 8. €. Bance an Nora "Franagan, 

Late Str., 75 F. dftl. von Sheldon Str., Süd: 
front, 5 bei 100; 2. ®. MeClun an Chad. ©. 
Thornton, 85000. 

Marſhall Blod, 250 %. füdbl. von 21. Str., Ofts 
front, 75 bei‘ 175; W. Bıdet an Aniela Kiers 
— 0026. 

Milwaukee Ave. 4BF. nordweſtl. von Gitard Str., 
Südweſtfront, S ubei 118; J. A. Orb an Mart⸗ 
Kaplan, 86500 

Nebraska Ade. 174 8. füdl. von Didens, Oftfront, 
25 bei 159; 6. ahmann an Mihrel F. Me— 
Nulty, 22%. 

Ontario Str., 212 $. teil. von Pranflin Abe., 
Südfront, 8 bei 118; $. €. Pray an Fannie E. 
Ehace, zn. 

Paulina Etr., by ji üdl. von Monroe, Meftfront, 
85 bei 120: 9. alter an 08. Huntington, 

Rodivell Str., 488 8343 von Cortland, Oſtfront, 
5 bei 1%: eGuster an Adolf Gentowiß 

Sangamen Str., 108 $. füdl. von Harrifon, Std 
front, 75 bei ie; Frau Clara Baughn an Jo 
Gille fer $18,000 

Seeley 150 ®. nördl. von Jackſon Blod., Oft⸗ 
kont, ve bei 16; U. M. Scofield an "oh 

ide, 83500. 
en. Üre., 104 &. nördl. von Ban Buren Str,, 
front, 18% dei a ® S. $. Savage an 
Catherine Heeg, 33000. 

Ugrton ei 96 5: at. bon Meftern Ape., Sild: 
—— bei 1 Srieje an Harty Schoffer, 

Mafhington Blvd., 150 %. öfll. von 6. 49. Abe., 
tg 3 bei 175; Samuel Atkins an Srevt. 
. Weil, $7000 

Weit End Ane., X 5 weitl. von N. 47., Nordfront, 
32 bei 150 u. a. Grundeigentum: G. T. und X. 
&o., Truftee, an PVeitrus Olfon, $4608. 

Truft Deed durh Chicago, Pine Island und zum 
Traction Go., Bahngeiellihaft, Durch W. 9. Cone 
tad Nräfident, an die American au and Eap: 

inas Pant, Truftee (Bonds), 40 Jahre, 5 Broz.; 
Sicherheit: Sämmtliches Gigentdum der Gefell: 
ihaft in Coof und Will Counties, $500,000, 

anne Ape., 147 fühl, von Rotomac, Dftfront, 
ei 124; I. Menvelion an da Benin, 

Sadfon Boulevard, Südofteke Winchefter Ape., Nords 
front, 1 bei 100; Edgar ©. Rubel an Joſe⸗ 
open €. Beine er. $3%00. 
io Str., 216 %. öftl. don Robey, Südfront, 4 
— 71: €. unningbam an Louis De Rofa, 

275. 

Ridgeivap Ave, Rordoftede Iowa Str., Weftfront, 
Gt 14; M. ©. Liaboe an Niels Kohnfen, 

— ae en w. Piderdife, Nord: 

ei anna . Sidyn an 
Trpgalsti, 87500. . vr. 

Zalman Ave. 22 $. füdl. von Wellington Str., 
Weitiront, 49 bei 195; F. Gloor an Louis U. 
Simon, 

Nordfront, 25 bei 100; ,@. B. 


948 Taylor Etr,, 
Fletcher an Aofeph Peariman, 84500 

Mafbtenaw Ape., 196 F. nördl. von deviſh Str., 
Weltfront, 37 bei 13; ; Wallace M. Burrougb3 an 
Albert ©. — $13,000. 

30. Etr., 50 $. öftl. von Armour Ave., ©. $r., 
25 Bei 83, Ida Hoslins an Lucinda — 

39. Str., 60 8. weſtl. —* —*5 Ave., $r., 
25 bei 90, m. ob. w., A. Farr an 2 


Mitchell, — 
Wood Etr., 25 nördl. bon 37. Str., 48 Bei 
06 an Charles Raddas, $6000. 


„30000 Feffe €. 
EEE u 
€ ugufta N 9 
& 3 310,000, E . er an Mdolphus 
asielbe Grundftü arris 
Benin Hoden Harri3 an Franklin 
Escanaba Ade., N. DO. Ede 83. Etr., ®. Fr., 
48 bei 121, und 19 andere Kots, felbe Sub. 
Court E. Merrill = Frances M. Cafe. $5, 250 
Kimbart Ade., 173 %. fübl. von 49. Str, D. 
Fr., 56 bei 173, Wm. 9. Morrid an Lillian 


MR. bite, $10, 000, 
Monroe Ave., 110 8. nördl. von 8 Etr. 
Florence U. Bed = 


Fr., — bei 150, Stel. 
Agnes B Daniel3, $27,000. 

Safland Erescent Ave., 53 %. öftl. von Eis 
&, #r., 30 bei 47, m. 0. w., Om. Wilde an 
Pau Schulte $5000. 

66. Place, 170 %. meftl. bon m A3land 
Ade., N. Fr., 50 bei 126, Iho3. A. Horne an 
Kohn R. Sobniton. $4000. 

— Ade., 212 ®. nördl. don 110. Str, W. 
gt „25 bei 121, €. R. Marfball an Klara 
Wagner, N. 

Roodlaren Abe., 97 5%. fübl. von 58. Str., ©. 
Sr., 60 bei i70. Ddlar Bolza an Edgar #. 
Tobman, $22,000. 

Bilhop Etr., 25 8. Pi bon 57. Ste. W. Fr., 
2 124, ®eo. T. Rratt an Blande Robine, 


$30 

Saltte® Str. — F. a bon 72, ©tr., M. 
Sr, 25 bei 1 HM. M. Nielfen an Samuel 
Sacapfon, 33 

Mat © Etr., 216 3. nörbl. don 63. Str., ©. Fr. 
25 bei 124, Siniam 9. Gallier an Charles 
N. Andre, $2, 


Morgan Str,, u nördl, von 66. gr 
a 25 bei 124, R. Hart an Iohn € a 
on, $ 

*— = Hde., atwifhen 67. umd > &tr., Fr. 

0 bei 144, m. ob. w., George $. Kate an 
Fred u. Spies, &: 500. 

Princeton Ade., mM. Ede 73. &tr., ©. 
100 Bei 127. Soon I. Meniem an Tora 
—— $50, 

Can we 48 $. fübl. von 94. BE 
25 "et 124, 9. Me&ormid an F. 


Forbes, — ‚200. 
61. yı öftl. von Halited Str., N. Fr., 
9. Zorn an Auguft Swerb tbfher, 


is el 12 125, 
44 5. öftl. von Albant Ins. 


600. 
Madifon Str., 
@ Sr, 44 Ber 195. m. od. w,, Annie M. 


Ming und 131.000 Ming, ihr Gatie, an Srant 


tral ? * Ind füdt tr., 
.. —* 5 bei 258 Pen an eh 


ee 000 e 
14. Place, Anti von Genter Ave, Rords 
5,5 D. Horwih an Abe Fein- 


m on‘ 
u 87,500. 

« — dilich von Leavitt Str., Sud⸗ 

Holade an Sianiẽ iaw 


2 dei 9, 3. 

ee E 
i Marwell, On⸗ 
De Samilton u. %. an 


+ 96 
Senn 
von 21. GSir., 
Vondorf an 3 


2 
ei ne 


a Er Uber Wan 


i RES sun: 


Ach bin für Männer! 


Ih will, daß jeder Mann, der die Dienfte eines geichikien Epesidliften Braudit, Bei. 
mit borfpridt oder an mid) freibt, um die von mir angewendete Methode lennen au lew 
nen, duch weldhe id Xaufende geheilt habe, weldhe anderswo Feine Linderung fanden. 

IH berechne nichts für meinen Rath, und der Preis beträgt auf nit mehr, als wie 
Ihr für die eriwiefenen Dienite zu bezahlen bereit feid. 


Männer mit Krankheiten und Ehmäden. durch 
welde fie zur Arbeit, Gefhäft, Studium 
ober Bergnügen untauglid gemadht werben und dem Ber- 
fall entgegengehen, follten die Meijter-Spezialiiten ko— 
ftenfrei Zonfultiren, ehe Euer Leiden fidh verſchlimmert. 


Krankheiten der Männer — Abfonderun- 
Geheime gen, Bafferbrud, vergrößerte Proftate 
Gland, Hämorrhoiden, Magen-, Nieren» und Harnktank- 
beiten, Brud und alle Haut- und Blut-Krankheiten. 


Blutvergiftung le Wunden am nörner, 


Gliedern, im Munde und im 
Hal3 werden bald verfhwinden und Euer Vlut wird ae 
reinigt in Fürgerer Zeit al3 in Hot Springs und außer» 
dem zu einem biel geringeren Breife. 


Kramp faderbru Die vergrößerten Adern 


werben fehr rafch redus 
zirt und geſunde Blutzirlulation wiederhergeſtellt. Be— 
denft, wenn Ihr jemals in Behandlung waret und nicht 
geheilt wurdet, dann waret Ihr niemals in Behandlung 
in dem Vienna Medical Inſtitute, 2600 Stateſtr., Chicago. 


Vienna Medical Institute, 


260 State Strasse . 
Bweiter Floor Ca area) Gegenüber KRothfdilds. 


Spredftunden— Täglih von 8 Borm. bi! 8 Abends. Eonntag3 nur bon 9 Vorm. 
bis 12 Mittags. Spredht bor oder fhreibt. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

4457 Albany Ave., leftöd. Framesfirde, 3. 6. 
Karr, FEW. 

45 51. Ave, 2ftöd. Yrame Flatgebäude, U. Ols 
ion, 33300. 

Se Kalt End Ave., Isftöd. Baditein Flatge⸗ 
bäude, U. Reid, SS, 

4643 —— Ave. * Zeitöd, Baditein Flatgebäude, 
3. Junger, KO. 

6854 — —* 2⸗ſtöck. Badſtein⸗Reſidenz, Charles 


Groß, 8 
401 —A Blod., 2sftöd. Baditein-Refidenz, 


P. Cajey, 

4501 Weſtern — 2:ftöd. Badftein Ladens 
Wohngebäude, Fred. Zoufins, $10,000, 

18 6. Str. Zeitöd, Badjtgin Ladens und Plats 
gebäude, George Simmon, 

3243 Chicago ÜÄvbe., 2⸗ſtöch Paaitein Flatgebäude, 


„8. Ellfentt, $4000. 
2757 Irumbull pe, leftöd. Baditein-Eottage, 
Joſeph Rasia, 818000. 
213 CExyſtal Str, 3⸗ſtöck. Badſtein Flatgebäude, 
Charles Seyer, $12,5%. 
2106-8 Divijion Str., zwei 3eftöd. Badftein Flat: 
gebäude, &. Eijenderg, $27,00. x 
1313 Zurner Ave, 3:jtöd. Vaditeim, FFlatgebäude, 


G. Gijenberg, $13,000. 
1231-3 St. Youis Une, 2eftöd. — Apart⸗ 


mentgebäude, Sam Potaloio * 
kein : lat: 


1230-32 Homan Wve., zwei 
gebäud:, Sam. Polatom, 315,000. 

3929 Greuſhaw Ave., 1:ftöd, Badftein- Anbau, Zohn 
Riley, FW. 

61402 Wincennes Ave., Z⸗ſtoc u. Apart: 
mentgebände, Romle Bros., $19,000. 

2319 18. Place, 2:ftöd. Baditein Sadens und flat: 
ebäude, Baclan Vofaty, 8500. 

9951 3 Longwood Ade., 2:ftöd. Frame-Wohnhaus, 


John Howard, 
N5 B Auabve. „bier l.fföd. Badftein Cottages, 
3009 pers Ape., Neeftöd. Badfteins Wohngebäude, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Erfahrene Coat Hands für Wlteration 
nee. nzufragen in der Office des Superinien- 
enten, 


Garion, Pirte, Scott & Company, 
State und Madilon Straße, 


und 


Berlangt: Schneider um Damensfleidungsftüde 
umzuändern; fte * Arbeit; guter Lohn. Rach— 
fragen: 4. Meor, 8 bis 11, 


Mandel Brothers, 
State und Madijon Straße. 


Verlangt: 
die auf ber Nords und Nordiwetfeite wohnen. Uns 


dem adhten Floor, von 8:30 bis 10 Uhr Borm,, 


Ihefair, 
State, Adams und Dearborn Straße, 


Verlangt: Mann, um Puppen zu tepariten. 
zufragen, ei zur Wrbeit, beim Superintendbenseik, 
auf dem 5. Floor. 


Rothſchild & Co, 
State und Ban Buren Straße, 


Ugenten für gangbaren Artikel; 


Verlangt: 
111-113 ®. Chicago 


Brofite 3-5 Nahım. 
nahe Klart Str. 
Verlangt: 
derei = & arbeiten. Worzufprehen morgen früh ir 
ottage Grove Abe. 
Xbe., 


Verlangt: Schwiede-Helfer an Wagenarbeit. Hi 


Weit Nortb Une 


Verlangt: Stetiger Barbier. 
Welt 31. Straße. 


Wurftmccher., 1704 Belmont Ave. 


zen Ein Schneider an alter und neuer Ar: 
it. 1786 Sedawid Str. 


Verlangt: Ein Yunge in Bäderei an Gates. Er 
Sedo wid Straße. 


Berlangt: Farmarbeiter. 


Verlangt: Aunge an Gale8 und Rolls, 


Board. 1344 Sedngwid Str. 


Joſeph Donat, 
Anton Renc, 8200. 
2541 Kedzie Üde., 3: ftöd, Badftein- Wohnhaus, Vals 
com Muzita, WO. 
4049 Colorado Ape., 2sftöd. Baditein Flatgebäude, 
3. Kovansfi, 3300. 
- Erdange Wve., 2sftöd. Frame latgebäude, 
Zacharska, K 
ra Wicigan Uve,, en Backſtein Flatge⸗ 
bäude, Joungerman 
4522—32 Wacine Abe., Schal ein Apartments 
ol ar — en Badſtein⸗ A 
ar te., leſtt achſtein⸗ Anbau, 
—— —— Q ftöd. 2 — 
129 Maplewood * 2⸗ rame Flat 
„arte —8 Flatgebäude, 
=. ae ftöd. Badftei lat 
„oe Ba, ſtein Flatgebäude, 
ontoe Str, 2 ftöd. Badftein Flatgebäude, 
Belle Higgins, $4000. Slate Outer Lohn. 1117 
3855 a Ade,, L⸗ſtod. Frame⸗Reſidenz, A. Hill, 


Verlangt: 


Slleine Anzeigen. 


Verlddgt: Diänner und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


3314 Glarendon Avbe., 


456 Garfield Uvenue, 


Verlangt: Salvonporter. 
nahe Grace Straße. 
Verlangt: Junger deutider Mann, um die Gates: 
bäderei zu erlernen. 1800 Weus sten (Heue Nr.) 
Verlangt: Erfaprene Haus 1443 oder 
1819 Wrimautee Üvbe. 


Verlangt: Junge an Brot und Rolls. 
Weſtern Avenue. 
Movers. 
wid Straße. 
Verlangt: Buchbinder, eriter ey Forwarder in 
Job Binderei. Wranoff-Morris, 39 Fifth ve. 
doft 


Verlangt: Junger Butcher für Orders und im 
Store zu helfen. HIN. Aſhland Abe. 

Berlangt: Mann für Siall⸗ ‚und Sausarbeit, 
Dampjbeizung verftehen; guter Lohn. Ar: OD. 8 
32 Abendpoft. 


Verlangt: Aunger Mann, nicht fiber 
alt, in Yäderei zu helfen, Tagarbeit. 1964 v 
Avenue, nahe Robey € Ste. 


Verlangt: 
Tagarbeit. 


Verlangt: Junger Mann für Yaundty- Wagen zu 
fahren. 


Bolden Rule Naundey, 1955 Dayton Eitr, 
Berlangt: Bainter, auier Mann für Auhenacbeit. | 


Starker unge an Brod und Rolls; 
438 State Str. 


2019 Sedgwid Straße, Bajement. 

Berlangt: Outer junger Mann als zweite Hand 
an Bıot und Cates. Anzujragen 7 Uber heute 
Xlbend, 8940 Commercial — South Chicago. 


welchet Luft hat Lithograph zu erlernen. Curt 
K Co.423 W. Ohio Str., Ede La Salle. 


bilfe, kann Arbeit nah Haufe nehmen, John man, 
434 Kimball Ape., nahe ontrofe Blod. * 
Verlangt: Schneider. 

Irving Park Blod. 


Verlangt: Junge von 16 Jahren für Ausgänge 
und Office reinhalten. 147 Late Str. — 

Verlangt: Junger Deutfcher, der tillens if zum 
arbeiten in Milch 
helfen, 
enter Lohn. qutcd Heim und ftelige Arbeit. 
Echent, 355 Leringten Ste., Efe Francisco, 


Perlangt: 2 Nanitors; er Poard und &- 
tras. 1519 W. Madtion Bio ley. 


ist: Sälojier. . F. Bes — 88 Wabaſh übe, 
Floo doft 


2. 


_Berlangt: Ein ‚Schloffer. 89 Ogven Wpe., nahe 
Taylor Straße. 


Verlangt: Guter Helfer in Bäderei. 
Straße, 

Verlangt: Starker Junge in Väderei an Gates, 
ftetige Wrbeit, muß Grjaprung haben, Nordfeite. — 
adr.: U. WM. 486 Abendpoft. 

Verlangt: Zum jojortigen Antritt, zivei tüchtige 
Bartender, gut: Wiger, deutih und engliſch ſpre⸗ 
gend, nüchtern und unverpeirasyet. Hotel Florence, 
Bullman, Zu. doft 


Verlangt: Junger Kaufmann, für Buchführung 
und allgemeine wfficesArbeiten. Wbr.: 3. 60%, 
Abenbpoit. 


1785 Larrabee 


erfönlih vorgufprechen. Tallmans, 


traße. 


mide 
Lunchman für Buffet. Verlangt: Mann für Porterarbeit in Saloon 
State Sir. 901 Rortb Ave. __ ide 


63 Eaſt Ban Buren Berlangt: Label Aungen, a U 18 Jatıe ai ee 
., 


in Brod⸗ äderei. iper Us Str. 


Verlangt: Garriage Body Builder wid * 
beitet. Woods Motor Behicle Co. 2510 oe“ 
nviol) 


Grove be, 
Berlangt: elterer Mann im Saloon gu ar 
$10, Zimmer und Board monatlih. Stetiger 
Berlangt: Ein Mann, um Gejcier & wajhen; | für den richtigen Mann, Erie, Ede Fran im 
einer, der auh jonitige Ardeiten im Saloon —— 
richten kann. 4241 S. Aſhland Ave. — 


Verlangt: Stetiger Varbier. 980 Milwautee 
Berlangt: Guter Yunge, für Grocery:Store und , F 


Meat Market, um Beſteüungen abzuliefern und im 
Stall mitzupelfen. SS. Aſbland Abe. 


Ver langt: Porter, alter Mann; muß Bferd be: 
forgen tönnen. 4157 Urmitage Ude. 


Berlangt: Ein fräftiger Junge, bei Pferden. . 3488 
N. Top Ekr., ee > . “ 


" Yerlangt: Tinner, in 41 ——— 
N. W. Sir. und Cr 9 


anal 
Berlangt: Gin Fitter In einer Bauſchloſſerei; 
einer, ter engliih Iprißt. 5926 Ajhland 
„Berlangt: Mann, um Waggons abzuladen und | London, — burg, Rotterdam 
—— Vard-ärbeit. Ede Belmont und | Radzuft. Clapp, ft: — & ‚Riley, 19 S, Cam 
any 


Ave. 4 jobi 
FE. ng Bladjmith, nah oma, und hundert Verlangt: Ein chterner 
3 al Midigan und iSconjin Ider; | Maurant:Arheit; J— d. fr Dan hi 
e ab 


> vor. Emplofment Dffice, 772 
ilwaulee “ 


Berlangt: Guter Dann für allgemeine Arbeiten; 
Lohn 7 die Woche. H. Bauman Waite, 473 Weit 
Superior Etr. 


Verlangt: Rafhiniften, Corn 
Arbeiter; Winterarbeit. Dpeli: 
te. 


1459 


Berlangt: Grjahrener 
John ©. Ipjon, 2 


Verlangt: Geſchirrwaſcher. 
Str., Bajement. 
Stelle. 


Berlaugt‘ Pa; ftetige 


Seder panolung, 163 Fifth U 
—E Ein Janitor 
bouen Une, 


er 


für Hotel. 1570 Gigs 


Berlangt: Ein junger Mann für Sämeider Sion 
Gatterdam, 146 La et te Str, " \ 
7 


" Berlangt: Farmarbeiter, nn 
arbeiter, Carpenter, Männer 
Cana etc. Mob Labor en 
Berla et: S 
Saft . Gebete Meciter, 6 Ce u. 1b, 
— 
ter Arbeit —9— * Ken der 


— 


Verlangt: Mä . eingeiwandert, 
beit, Wehe fie Yungen don 16°20 Aahıe: ae 
« feiih ee 3 Rumnit 981 


Berlangt: Lunch 
758 R. — Str, — — Rr. en 


— ae nal — — 
> Balz 


ep 3 
Damen, 


usters und 
‚ 167 Ban 


arms 
uren 


Berlangt: Saloon-Porter. 18% S. Clark Str., 


Bafement. j 
Berlangt: Bar Porter. 118 Monroe Gr. 


t: Carpenter, der einen Eisfhrant bauen 
taanı 18 lertet Er. 


— 


Unvlwa 


Verlangt: Deutſcher Kolleltor für Cid S 
812 bis Is wöchentlich, Baar⸗Sicherheit — 


dimido 


Wagen-Jungen von 16 bis U Jahren, 


zufragen in der Office des Superintendenten, auf ® 


Radıı = — 


* * 


Junge mit etwas Erfahrung in Bir 8 


x 


87 und 


1416 Rod. 


+ 


Verlangt: Junge an Brot und Rolls. 1869 Serge 
ein 


vr 


uf 


Verlangt: Etrebfamer Aunge mit Beichens Talent,” \ 


a 
Verlangt: Schuhmacher für Reparaturen zur Au: - 
852 Gvanfton Ue., made. = — 


Daity und am Milchagen 
friſch Eingewanderter nicht ——— 





Bergnüägungd - Besmeiilen“ 
28’. — „The Noble Spaniard,” 

ter. — „The Rilling_ Girl.” 

era Houje. — „be Dawn of 


“ * 
The Vankee Girl.“ 
.—_ AU There Was.” 

after. — „Zbe Old Town.” 

8 Theater — Baubenille. 

— Baubdenille. 8 
mple — „Tempeit and Sunjbine." 
I. — „ollies of 1909.* 

"Ihe Honeymooners.“ 


£De Gelege Wibon.“ 
* ege Widow. 
pe er Ber fe. — ‚Madame %* 
. — Baubeville. 
fe. — Konzert jeden Abend und 
ittag. 
onzert 


can, 
reg 


=” are 
= 


02 
. ne 


jeden Abend und Sonntag 


(Bortjegung von der 9. Geite). 
— — u ne 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Umgeigen unter diefer Ruprit 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Ein Rod-Schneider; Arbeit das ganze 


Jahre für quten Mann. Otto, 1836 Wells Str., 
gegenüber Lincoln Parf. dimidofrjajon 


Berlangt: Aunge an Brot und Rolls. 713 
MWrightwood Ave., nahe Orhard, in Bäderei. —do 


Berlaugt: Eriter Klajie Narniihers, Rubber8 und 
Coach Wainters an Bafiagierwagenarbeit Anzufra⸗ 


en: Siandard Steel Car Co., Employment Dffice, 
— * Ind. dimido 


Berlangt: Gewedter junger Mann, nicht über 19 
ahre alt, Deutſch-Amerikaner, für Store⸗Arbeit. 
nte Bros., 70 Monroe Straße. dimdo 


Berlaugt: 10 DamensScneider, dauernde Arbeit, 
auter Sohn, 2. Wloor. Polonis, 2567 Milmaufee 
Ade., Ede Humboldt Biod. dimido 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Eent dad Wort.) 
Ein Mafhinen-Mäpdhen oder Mann 


Berlangt: „oder nm 
an Hofen; Dampjfraft. 1508 
dofr 


zum Taſchenmachen 
Mohawt Str. 


auf einer Farm zu 
Route 3, Naperville, 
doſon 


Ehepaar 


Verlangt: Junges 
Dawney, 


arbeiten. Samies T. 
Allinois. 


Verlangt: Fabrikarbeiter, Carbenters, Porters, 
Maſchiniſten, Farmarbeiter, Eheleute. Gentral 
Emplopment, Zimmer 201, 171 Wajhington Str. 





PVerlangt: Ehepaar in mittleren Jahren, ein Kind 
niht ausgeihlojien, um aufs Land zu gehen; 
Mann muß Gärtrerarbeit verftehen und aut mit 
Bierden umgeben fünnen: Frau muß fochen und 
in. allen Hausarbeiten beiwandert fein; guter Lohn 
und ftetige gute SHeimath. Apr.: MW. 796, Abend: 
poft. mido 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Verheiratheter gelernter deutſcher Pain— 
ter, welcher Erfahrung als Carpenter hat, ſucht ſte— 
tige Stellung irgend welcher Art, auch als Janitor. 
3034 Seminary Ave. dofr 


Geſucht: Deutſcher Bartender, verheirathet, zu— 
verläſſig, ſcheut keine Arbeit, ſucht Stellung; beſte 
Stadt:Empfehlungen. Adr.: 3. 607, Abendpoſt. 


Gefuht: Stetige Arbeit juht guter 2. Hand Brod: 
und Rols:Bäder. S. S. ©., 1917 Ferdinand Str. 


und Roben, 


" Gefuht: Aelterer Mann juht Stelle für allge: 
meine Sausarbeit; verfteht auh GarpentereRepara= 
turen im Haufe zu machen. 5. Sohn, 1%6 Schid 
Place. 


Gejuht: Bädergehilfe an Brot oder Cafes fucht 

Boften. Heidmanır, 1430 Sedgwid Str., hinten. 
Gejuht: Mann, mittlerer Jahre, fucht ftetigen 
Platz; fcheut feine Arbeit. 1845 Mohawt Str. 


Gefucht: Guter junger Mann wiünjcht Stelle in 
Saloon oder Hotel; hat zwei Jahre in einem Saloon 
gearbeitet. 1522 Mohamt Str. 


Gejudt: Bäder juht Stelle 
Brot und Rolls, ftetig oder 
Ward Straße. 


Gefuht: Deutiher Mann jucht Haus- oder Fa- 
brifarbeit. Bitte fjelber vorzufpredhen, 1510 Baus 
lina Straße. 


: Gefuht: Norddeuticher, 28 Jahre alt, 1 Zahr im 
Sande, welher 5 Monate auf dem Ickten Play als 
Bartender und Porter gearbeitet hat, jucht ähnliche 
Stellung. Näheres durch Abel Hartung, Saloon 
2700 Göttage Grove Ave, Tel.: Calumet 2673. 


als zweite Hand an 
al3 Aushilfe. 26%0 


: Gefuht: Mann, 32, fjucht ftetige. Beihäftigung:; 

in jeder Arbeit beivandert; jiehbt mehr auf gute Bes 

— als hoben Lohn. N. M., 1527 Hudfon 
ve. 


Geſucht: Lunchman ſucht Platz; lann lochen und 
BVorter-Arbeit verrihten. Adr.: 3. 601, un 
do 





Geſucht: Deutſcher Maunn, mittleren Alters, ſucht 
irgendwelche Beſchäftigung; verſteht auch mit Pfer— 
den umzugehen. Adr.: H. 66, Abendpoſt. 
Geſucht: Zwei junge deutſche Männer ſuchen Bes 
re: ——— auch engliſch; am liebſten zu— 
Jammen in einem Hotel: 

Arbeit; nehmen irgendwelche Arbeit an. 
600,. Abendpoft. 
90 


Gefuht: Aunger Mann, 23 Jahre alt, gelernter 
Gärtner, jucht Stellung in einem Blumengefhäft; 
babe beite Zeugniſſe vorzuweiſen. Alfred Huettel 
r. 1685 Larrabee Str. 


Geſucht: Maſchiniſt, guter Schraubſtock-Arbeiter, 
ſpricht deutſch und engliſch, ſucht Arbeit. J. Pa 
1419 Latrabee Str. dofe 


ver ſtehen auch Vorter⸗ 
Adr.: Z. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle als Porter. 
4562 Ehields Avenue. 

Geſucht: Junger deuticher Apotbefer juht Stelle in 
diefem oder verwandten Fach, bin auch jehr beivans 
dert in Fabren= und Yad-Gejhäft. 29 Southpert 
Une. Telephon: Lafe View 188. 

Geſucht: riſch eingewanderter jungez deutſcher 
Mann juht en eine Beihäftigung; jcheut feine 
Arbeit. Adr.: R. 335 Abendpoft. 


" Seiuht: Sntelligenter und beideidener junger 
Mann, 21 Aahre alt, juht Beihäftigung. Aor.: & 
81 Abenppoit. 


Geiuht: Gute dritte Hand an Brot und Rolls 
fucht ftetigen Plak. $10, ohne Board, Bäder, 1642 
Brigham Str., nahe Ajbland Ave. 

»Gefuht: Alleinftehender Mann, Mitte der 50er 

abre, jucht Stelle ala Wächter bei Tag oder Nacht. 

bis $300 Sicherheit ftellen. Aor.: *4 
⸗ 





Geſucht: Junger Mann, 19 Jahre alt, ſucht guten 
Vlaß, um das Bäder: oder Butcherhandwerk zu er⸗ 
lernen. B. F., 11423 Princeton Ave., Roſeland. 


Seſucht: Erſter Klaſſe Cakesbäder ſucht ſofort 
Stelung in guter Konditorei. Phone: Lincoln 2331. 
do— [on 

Geſucht: Junger Male Mann frht Stelle als 
Driver oder Helfer am Wagen. 3. Karaszch, 2542 
Süd Albany Avenue. do—mo 


ut: Funger Schweizer mit Mafchinift Anfäns 
er Kenntnilien, fucht Arbeit in einem Mafchinens 
bop. Aulius Maurer, 158 Indiana Straße. 


Geiuht: Erfahrener Menn fucht Stelle als PBors 
ter, Sunchmann, oder zweiter Bartender, Adr.: 
Meters, 446 Eigel Sir. mide 


Geiuht: Friih eingewwanderter junger Brotbäder 
fuht dauernde Stelle. 1514 Larrabee Str., 
m 


Geſucht: Bäder fuht ftetige Arbeit als dritte Sand 
an Brot und Rolls. 4 Nabre Erfahrung. 1919 Is 
Iington Str. mido 


Gejuht: Erfter Klaffe Saloonporter, tann Lund 
u etwas Bartenden, auch am Tiſch aufivars 
ten, jucht Stelle. 1854 Orchard Str., 1. Flat, nahe 
Center. mido 


Geſucht: Photograph mit eigenem Apparat ſucht 
Gafttiaung; aubh auswäcts. Adr.: R. 
en dpoſt. suvlw 


Geſucht: Junger Mann, B Jahre alt, bel der 
Ravalerie gedient, juht Stallarbeit, mo jwei oder 
Drei arbeiten. Verftehbt Pferde zu behandeln. Adr.t 
58, Abendpoft. dimido 


Geſucht: Erſter Klaſſe ledieet, ſtetiger, fachkundl⸗ 
er Bagder wünſcht dauernde Stellung in Landſtödt⸗ 
en, Adr.: R. 34 Ubenbpoft. dimldo 


Berlangt: Frauen und Mäbchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


“ Berlangt: Wrappers und nfpectors, müffen } 
alt jein; bringt Alters-Zertifilat. Lobn 
die Woche; gute Gelegenheit zum Gmporarbeiten. 
Wiebolpdt’s, 
Milivaufee Ave. und Pauline Str, 


” ————— in — — — 

— Malers, —* —— — 3 
Enopflo innen an eſten; quter Lohn un 

ER tbeit. Ederheimer, Stein x &., 132 R. 

i Straße. 

Een 


es t: & Macher und Seamnäßeri 
a ie Datlen Ave. nahe Eat en.” 
Bofen fr 


gute erfahrene inders Mädchen 
— — 


a 

Berlangt: Melk zur Blene Duaper, 
fberd und 3157 Sonth Bart Une, 

Mhone: Douglas midofe 


Rleidermaderin, dauernde 


ß ene 
©tr., nabe Garfield Une. 
n Mmpim 


nn 


Berlangt: Fresuen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Zäden und Fabriten. 


Berlangt: —— für erſter Klaſſe Altera⸗ 
tion⸗Arbeit an Damen-Kleidungsſtücken; ſtetige Ar⸗ 
beit. Nachzufragen: 4. Floor, 8 bis 11. 


Mandel Brothers. 
State und Madifon Straße, 


dimido 


Verlangt: Erfahrene Coat Hands fur Alteratlon 
—— Anquftagen in der Office des Superinten⸗ 
enten, 


Garjon, Pirie, Scott & Eompany, 
State und Madifon Straße. 


260f*X 


— 


Berlangt: Frauen für Umänderungen 
an Gont3 und Sfirts. Nachzufragen 
beim Superintendenten. 


Rothihild & Co, 
State und Ban Buren Str. 


14ſep*æ 


Verlangt: Mädchen in Bäckerei-Store. R. ci 
637 Eait 39. Str. dofr 


Berlangt: Mädchen, das Kleidermahen zu erler: 
nen. 1809 Burling Str., 1. Flat. 


Verlaugt: Erfahrene Mäpdden, Br Rope Bor: 
tieren und Qucarbeit. Peters rimming, 6o., 
93 Fulton Str. dafrjajon 
Berlangt: Chrliches, freundlihes Mädchen, für 
Bäderladen, und etwas Hausarbeit zu verrichten; 
feine Mäfche. 1906 Weit 35. Str., nahe Lincoln. 
Sins U UUUü—— — — 


Berlangt: SKnopfannäherinnen an Damen-Yadet3. 
145 N. Aſhland Ave. doft 


Berlangt: Endliſches Mädchen in Candy⸗Store zu 
helfen und für leichte Hausarbeit; muß zu Kaufe 
ſchlafen. Puhr, 6130 Halſted Str. 





Verlangt: Mädchen in Bäckerei. 1949 Larrabee 
Straße nahe Center Str. 
Verlanot; Fünf Verkäuferinnen für Spielwaaren⸗ 
Department, Erfahrung nicht nöthig. — 
Johnſon Bros., 2080 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Store-Arbeit in 
Päderei, nur mit Erfahrung. 1736 Biffell Str. 


um a en Rn 
ut fertig ber» 
Zimmer 309, 


Berlangt: Nunge Dame, 
arindlih zu erlernen; lernt den 
aujtellen. Naczufragen nah 2 Uhr. 
3 State Str., Ede Lake Str. 

Verlangt: Geübte Näherin wird aufgenommen; 
ftetine Arbeit. 14 N. Wood Str. 


Verlangt: Mädchen an Taillen-Futter, ſofort, dei 
erſter Klaſſe Kleidermacherin; ſtetige Arbeit. Zimmer 
5, 3856 Grand Blvd. 11npiw& 


— Berlangt: Mädchen fiir Pappihactel: 
AUlen 9. Wrisiey Paper Boz €o., 48 


abrit. — 
ifth Ave. 
dofrfa 


Nerlangt: Erfahrene Dry Goods PVerkäuferin. — 
Stetige Stellung. Guter Lohn. 4326 Wentmworth 
Ave. mido 

Verlangt: Mädchen für Handſtiderei-Arxbeit. 148 
State Str., 2/ Floor. F. & 8. M. Parker. dimbo 


Hausarbei?. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 4819 Bincenned pe, 2. Apartment. 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; fein Waſchen. VBorzujpreden 4560 Lake 
Avenue. dofrfa 


Verlangt: Deutjhe Frau zum Wachen und Wohs 
nung reinmahen. Mrs. Strebinger, 1159 N. Elart 
Str., nahe Dipifion, 





Berlangt: Ein Mädchen oder junge Wittime von 
2530 Jaheren, als Haushälterin. Hotel Unneg, 
821 Weit Madijon Str. . 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 5208 South Park Ape., 1. lat. 


 Berlangt: Deutſche Waſchfrau; Privatjamilte. 
Nahzufragen: U. Faller, 4112 Berry Str. dofr 


Verlangt: Mädchen für —7 Hausarbeit. — 
1112 N. Robey Str., nahe Diviſion. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Empfehlungen. 1352 Douglas Blod. dofrfa 


Mädchen für gewöhnlihe Kaußarbeit, 
Meineyer, Addijon und Hopme 





Verlangt: 
zubanfe jchlafen. 
Avenue, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim; $4 bis $5 die Woche. 1536 Blue Island 
Ave., nabe Merwell Str. Weinftein. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
1119 N. Lincoln Straße, 3. Floor. 


Berlangt: Ein junges deutfches Mädchen, um bei 
leihter Hausarbeit mitzubelfen; gutes Heim; zimei 
in der Familie. Mrs, Baum, 414 Eaft 44. Str., 
Gde Grand Boulevard. bofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim. 3528 Vernon Ave. Phone: Aldine 2184. 


Berlangt: Deutjches Mädchen für Land-Reſidenz, 
zwei in yamilie: feine Sinder, Anzufragen im 
Store, 423 ©. State Straße, zwifhen 1 und 3 2 

dofria 


Verlangt: Ein Mädchen fir allgemeine Hausar: 
beit. Mrs. M. Glabner, 4709 Prairie Ave. 


Verlangt: Eine Köchin, Privatfamilie. 435 Gaf 
48. Strabe, nahe Grand Boulevard. doft ſa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in kleiner Familie. Nachzufragen: 5316 Michigan 
Avenue, 3. Flat. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen in kleiner Familie. 
429 Forreſtville Ave., 2. Flat. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner ameritaniſcher Familie, kleines Apartment. 
W. Krumſich, 5801 Winthrop Ave., Edgewater. 

erlangt: Mädchen e* 
©. Koenigäberg, 1217 R. 


allgemeine Hausarbeit. 
Hoyne Ane,, 1. lat. 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn dem richtigen Mädchen; eins ba zu: 
bauje jchlafen kann, beverzugt; ferner. gute Köchin; 
fein wafchen, drei in Familie. 340 Humboldt Pind, 





Perlangt: KHaushälterin unter 50 Iahren für Fleine 
Haushaltung. Keine Katholilin oder geſchiedene 
Frau; Perfon muß Ort und Namen ihres Paftors 
angeben. Adr.: 3. 618 Abenppoft. 


rau, zum NReinemacdhen, jeden 
1500 Edgemwater Place. 
mibo 


Berlangt: Eine 
Freitag oder Samitag. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Frau Hermann, 8824 Perry, nahe 
Grace Str. mide 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit; Empfehlungen mitbringen. 3819 N. Har: 
a Unve., in der Nähe von Byren Str., 

art. 


Verlangt: Ein Mädchen bei Kausarbeit one 
u fein und bei Kindern. Keine Wüälde. 12 


tandille Ave. mido 


Sausarbeit.— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
mibo 


109 La Salle Upe,, 1. Blat. 


Verlangt: Müddhen für Hausarbeit; Leine Fa⸗—⸗ 
milie, blos ein Kind. Nadyufragen bei Meinitein, 
2608 N. Halfte Str. mide 


Eine Frau oder Mädchen für Gejells 
flege der Frau fowie leichte Hausars 
eim. MIR. Humboldt Str., 3. Floor. 

didoſa 


— 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
keine Wäidhe. 155 N. 64. Upbe., Dal Barl. mibdo 


Verlangt: Mäbhen, für Keusarbeit, in Peinem 
Haushalt; guter Bohn für die _reihte Verfon. Neus 
mann, 997 Weit Ban Buren Str. ©. 1. mido 


"Berlan t: Mädden für allgemeine &auSarbeit; 
guter Sobm. 1414 Hoyne Ave. mido 


Verlangt: Deutſches Mädchen füür Reſtaurant. 68 
Weſt Erie Str., nahbe Clarlk. midoft 


Madchen für allgemeine Dausarbeit — 
Nahyufragen 570 
mi 


Derlangt: 
haft un 
beit; gutes 


Derlangt: 
feine Mäjde oder Bügeln, 
Wajbington Ave. 


Verlangt: Mäpden 
Guter Sohn, Heine 
sen. 1437 dat 72. 


für allgemeine Sauserbeit.— 

milte, teine Wäfche. Heterens 

lace. Phone Hyde Bart = 
m 


Frau. etwa 50 
Erwachſene 


— ce deutſche —* 
E 318, er 


—* * » Baltert 
ve alt, @ au! erin 
Korsett: gutes Ken Über. 


Verlangt: Gute zweite Köchin. Hungarlan Ann, 
108 Randolph Str. bimide 


EEE EEE Taten free 
Avenue. 


Berlangt: 
guter So 


Berlangt: Mädden 
1660 Parinell &pe. 


eine 
1.773 


emeine 
mt Gernkon —— 


Deinen : 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
BVerlangt: Mädchen für Hausarbeit in der Bädes 
tei. dose Elifton Ave., 


de Evanfton Avenue. 
dofrfa 
Verlangt: Mäd für Hausarbeit. 
1342 R. Halſted er Ede Rees Str. 


Saloon. 
Mädden für Heinen Haushalt und 


Berlangt: 
Nahzufragen morgen früh in 


ae Rind. 
1342 Newport Ane. 


Kompetentes Mädchen für 
1943 Humboldt Blod., 2. 8 


90 Nord Hermitage 


Derlangt: allgemeine 
Hausarbeit. lat. 

Berlangt: 
Avenue. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; keine 
Wäfche. 2406 Chicago Ave., nahe Weſtern Ave. 


Verlangt: Aeltexes Mädchen oder Frau für Haus⸗ 
S— 2 in Familie; keine Wäſche. 2529 Superior 
raße. 


Haushälterin. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Wausarbeit in familie von zwei. Dr. Schroeder, 
3959 N. Alhland Ave. Tel.: Late View 404. 


Verlangt- Mädchen. 15 Aahre alt, 


für leichte 
Hausarbeit und im tor: zu helfen. 1147 Webfter 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Kuchenarbeit, muß Lunch 
lochen können. 7502 Well Str 
2009 Poto⸗ 


1 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
mac Ave., nahe Roͤckweil. 


Verlangt; Gutes ſtarkes Mädchen oder Frau für 
Küchenarbeit in Saloon oder Reſtaurant. 1105 W. 
Van Buren Str. 


Verlangt; Deutſches Mädchen für Kücpenarbeit, 
5 möchentlih. 1801 Ganalport Ave. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1442 Eiybourn 
Avenue. 


Verlangt: Küchen-Mädchen, 
Neue Nr. B N. Halfted Str, 


Verlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
3157 Prairie Avenue. 





feine Sonntagarbeit. 


Verlangt: Houshälterin in Familie von Zwei; 
keine Kinver. 3906 N. Dakley Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Gin deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; $5 die Woche. 2049 Weit 21. Str. 

Derlangt: Weltere Frau fe allgemeine Hauss 
arbeit 45 bis 55; feine Wülhe. %. Hildebrandt, 
2242 Burling Str., nahe Belden Avbve. 


Berlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit. 
42 49. Str., nahe Vincennes Abe. 


Verlangt: Erfahrenes, englifch fprechendes Mäd- 
hen fir allgemeine Hausarbeit. Nacdhzufragen: 14 
Dsgood Str. Flat 1. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2629 Elybourn Avenue, dofrfa 


Verlangt: Mädchen im Reftaurant für Gefchirr zu 
wafhen, muß malen und bügeln fünnen und zu 
Haufe ichlafen. 2274-2276 Elybourn Ave. 





Berlangt: Sofort, deutiches Mäpnden für allge: 
meine Hausarbeit. Nachzufragen: Nneue Nr. 1700 
Eleveland Ape., Ede Eugenie. 

‚Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
eins Das fochen verfteht. 1050 N. Aibland Abe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
104 Wolftan Straße. 


Berlangt: Mädchen zum Gejchirr twajchen. 1361 
Milwaukee Avenue, 


Mädchen in einer Familie, 


Verlangt: Ein 
State Str. 


Hausarbeit. 317 ©. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit; kleine Yamilie. 633 NRoscoe Str. 


Berlangt: Zehn deutihe Mädchen mit Gmpfeh: 
lungen, eriter ‚Klaffe Stellungen warten. Vorzu- 
fprehen 332 Wincheiter Ave. nahe Ban Buren Str. 

dofr 


dofr 


Mädchen, daS gut kochen, 


Verlangt: Tüchtiges 
Dr. Carl Bed, 601 Des 


wajchen und bügeln fann. 
ming Blace. 

Berlangt: Frau, um einige Stunden Zimmer rein 
zu madhen. 4241 S. Aſhland Ave. dofr 
_Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Unna Galler, 1642 ©. Turner Ave, Top Floor. 
Telephon: Lawndale 541. 

Berlangt: Eine beuiiihe Köchin, die ein fehr gutes 
Heim toünfcht, im Meiner WYamilie; gegenwärtige 
Köchin heirathet und verläßt Stellung; hatte viele 
Ferien während mehrerer Monate, und volle Bes 
zahlung während Abiwejenbeit der Familie; Empfeh: 
lungen erforberlih. 5750 Woodlatın Une, 


Berlangt: Startes Mädchen für allgemeine Haud- 
— feine Wäfche: gutes Heim. 439 Eaft 8. 
Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit; muß 
etwas engliih fprechen fünnen. 4341 Vincennes pe, 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit. 2434 W. Huron Str. 


Geiucht: Mädchen jucht Stellung, um das Nähen 
su erlernen. Bitte morgen: vorzufprechen, 2956 N. 
Spaulding Ave, 2. Floor, Front, 

Gejuht: Deutihsungariihe Köchin jucht dauernde 
Stellung in feinen WPrivathbaus oder wachen. 
13422 W. Yuron Str., 1. Flat, Front. 

Gefuht: Deutihe Frau juht Wäjche in oder aus 
Ber dem Hauje, und reinmachen. 665 Bladbawf Str., 
borne, unten. 


allgemeine 





Gejuht: Zunge Wittwe juht Stelle für Hauser 
arbeit oder Haushälterin. Nachzufragen: Carl 
Krumpf, 656 Rees Str, 2. Flat. 


Geſucht: Defterreihsungariihe Köchin fuht Platz 
— zum kochen. 1429 N. Halſted Str., Flat 
1, hinten. 


Geſucht: Zugereiſtes Mädchen, das gut fochen 
kann und Hausarbeiten verſteht, ſucht Stellung in 
gutem Haufe, bei zwei bis Drei Perfonen. * 
zufragen bei J. Krupski, 1320 Cornell Str. dofr 


Gejucht: Zwei deutihe Mädchen juchen Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; können auch kochen. 1700 
Cleveland Abe. 


Sefuht: Krfahrenes Mädchen fuht Stelle in 
Bäderladen oder Safiee-Store, an oder nahe North 
Ave. 1616 Eieveland Ave. 


Gefuht: Deutihes Mädden jucht Stelle für all 
wu ausarbeit, Wachen, Bügeln, jcheut feine 
rbeit. 27% Prairie Ave, Janitor. 


Beiucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle fitr Haus- 
arbeit. Bitte jelber borzuiprehen, 1540 E. Fullerton 
Avenue, alte Nr. 110. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Saloon oder 
Reftaurant. 2546 Soutbport Ave. 


Geſucht: ht Stelle üı 
privat, von 


Gefuht: Tüchtige MWäjcherin und Büglerin wünjcht 
Privatplag für Mittwoh und Donnerftag. Anzus 
fragen: 131 Eugenie Str. 
oder 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle für Store: 
Hausarbeit. 917 W. 31. Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen wilniht Stelle als 
gar Köchin oder F Hausarbeit in Saloon oder 
eftaurant. 1852 Mohawt Str., hinten, unten. 


Gejuht: Ein deutiches Mädchen, mit einem Baby, 
fuht Stelle für Hausarbeit. 1894 Weit Chicago Ave, 


Gefuht: Alleinftehende, rüftige Frau juht Stelle. 
Mrs. Young’s Employment Dffice, 718 Garfield 
Avc. Teleppon: Lincoln 1782. 


Gefuht: Deutiches Mädchen fucht irgend eine Stels 
fung in Fabrik; fpriht gut engliih. 1947 N. 
Hallted Str. 


Gejuht: Barbier juht Stelle, ftetia, oder Sams: 
tag und Sonntag. 55 Belmont Abe. 


Gefucht: Deutihes Mäpden juht Stelle für alls 
emeine Hausarbeit. Bitte felber bvorzujprehen, 2623 
Krinceton Avenue. r 





gan fuht Stelle in Reftaurant oder 


bi3 4 Uhr täglich. 1990 Ordard Str, 


Gefuht: Ein deutiches Mädchen fucht Stelle für 
Sausarbeit. 5000 Garpenter Straße. 

Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für 
Sausarbeit, kann mwajchen und bügeln. 3921 Wents 
mortb Avenue. 

Gefuht: Aeltere Fran fuht Stelle als Hausbäls 
terin in Meiner Familie: vorzügliche Köchin. Ans 


58 Mercy Home, 234 Wabafb Ave. Mrs. 
ber. doſa 


Gefuht: Näbarbeit, bie ſich bezahlt ins 
R. 2., 1716 Sudfon pe. —— = 
Geiudt: Frau fuht Plak zum Rei 
Geſchirrwaſchen. 619 — Er. EN * 
Geſucht: DOefterreicherin mwünfht Stelle t 
— lann — und out —* 
nzufragen bei W. Lüttringhaus, Congreß Park, 
Illinois. dido 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Centa das Wort.) 


. Beder’s Us 
BEL nt 


l, und Hal 
anime eilt auf € 


Kate un Beanilän, 


En EnEGER 


Anzeigen unter biefer Rubrit 3 Gents. das Wort, 
— er keine Anzeige einem Dollar.) 
irathsge : Yunger, büb Mann, 81 
ein bat gute ee ala ak nenjhlofjer nit 
mangels Damenbelanntihaft auf diefem Wege mit 
ernftmeinendem, freunblih gefinntem Mädchen, das 
ein gutes Heim winfcht, in Briefwechſel zu treten, 
ziveds Heirath, bei gegenfeitiger Neigung; nicht über 
25 Yahre alt: —— erwünſcht; wird zurüd⸗ 
% nei u egenheit Ehrenſache. Adr.: G. 605, 
endpo 


Heirathsgeſuch: Ju 


ahre 


er Handwerker, mit gutem 
Verdienſt, fucht die Betanntſchaft eines Mädchens 
oder jungen Wittwe zu machen, zweds Heitath. 
Nur —— werden berücfich gt. Wermögen 
Nebenfahe. Agenten nerbeten. Briefe bi8 Samftag. 
Adr.: 3. 608, Abendpof, . 

Heiratbögefuh: Junger Mann, 8, Wiener, in 
guten Berbältniffen lebend, fucht, da es ihm_ bier 
an geiellihaftlihen Umgang feblt, un diefem Wege 
die Befanntihaft einer jungen, lebensluftigen Dame 
zu maden, zwed3 Heirath. Adr.: 3. 611, Abendpoſt. 


Heirathsgefuh: Ein junger nlüchterner Deuticher 
wünjht Briefwechiel mit ehrbarem Mädchen oder 
Frau, zwecks Heirath; ug — ———— im 
eriten ®rief erbeten. Wpr.: A. F., R. 1, Bor 37, 
Watertomn, Wis. 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent? das Mort.) 


Brid:, Zement:, Schornftein-Arbeit 
Oberlies, 1653 N. Halfted Str. 


—— eng liſch⸗ deutſch. 
eiten jeder Art prompt 


Blafterers, 
billig ausgeführt. 


Ueberfegungen, 
KRorreipondenz, jchriftlihe Ar 
und uberläft 
und Sonntags 198 Mohawt Str., nahe Eenter Str. 

dofamomi* 


Wenn Ahr zu plaftern, Schornfleine oder Brils 
Urbeit habt. .‚ichreibt Köhler, 1136 Wellington Etr., 
(neue Nr. 1222 Wellington). Phone: 718 Lake View 

Sapdefaıno* 


Privat Detektive 9. Griffin, 1944 Otto Straße. 
e Inplm 


und Pantoffeln jeder 
immermann, 
— Str. 

9nov,im 


Echte deutſche Filzſchuhe 
Größe fabrizirt und hält vorräthig U. 
1431 Elpbourn Ave. Alte Nr. 148. Nabe 


aufe, Stamping 
Dusend. Zim: 
SnplmX 


Damen, zuderläffige Arbeit im 
Transfers, Tag oder Abends, $1. 
mer 312, 39 ©. State Str. 


Ulerander Deteltine » Agentur, 171 Wafhington 
Etr., Zim. 207-9, fammelt Beweismaterial für ges 
sichtlihe Klagen, Diebitahl und Schwindel entbedt: 
auch unangenehme GEbeftandsfälle unterfuht. Weun 
in Zrubel, fommen Gie zu uns. Ratb frei. öſpe 


Leute verdienen Geld beim XTelegraphiren-Lernen. 
e Gir., Zimmer 39. 
Bag’ 


. €. Xel. 60, &8 La Gall 
a 


Finanzielles. 
(Anzeigen umter diejer Rubrit 2 Cent? das Mort.) 


Zu leihen gefuht: Je $800 auf zwei neue 5 Zims 
mer Gottages; bezahle 6 PBrozent Zinfen und Koms 
miffion. Wprefie: 3. 608, Abendpoft. 

Geld zu verleihen zu 5 Prozent 
Nordſeite-Häuſer. WAuguft Torpe, 


infen auf gute 
North Ave. 
11nv2m& 


Geld zu ber leihen auf Ghicagoer Grundeigen⸗ 
tbum, zu 5 und 56 Proz. Zinfen; Bau-Anleihen 
unter günftigen Bedingungen. Sppothefen auf bes 
bautes Grundeigentbum in Gold zahlbar, ftet3 vor⸗ 
räthig. $._ 9. Kraemer & Son, 34 La Salle-Str. 
Telephon: 212 Main. Hipdofrfanmogm 


Betreibt Ahr ein Gejichäft? Braucht rt Geld? 
Ihr könnt foldes tuf furze Notiz hin —— 
Raten von Privatleuten erhalten. Adr.: R. 
Abendpoſt. Gnoolm& 


Zu verfaufen: Befte erfte 6prog. Hppotheten, i 
Summen von $500 aufwärts; reine —8* — 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Rihard A. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
RordjeitesOffice: 555 North Ude, Gde Larrabee 
Abends 7-9, Sonntags 10—12. : 

8ot*2 


Oreenebaum Sons, Büntersg 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und gum Bauen, 
— thet beli 

ere Erſte potheten, in beliebige 
auf bebautes C — Grundei nn ne 
taufen. Nordoft:Ede Glart und Randeilpp Straße. 


3jul,*2 


Wir verleiben Geld» 
euf Chicagoer Grundeigenthum, fowie aub Gel» 
— * p ee A oingungen. 
h verfter * 
151 La Galle Straße. ” 
13jut,*2 


Geld zum Bauen; keine Rommiffion; fe n 
taten ehren; feine — A 
Grundeigentum in Chicago und Borftäbten; vers 
beffert und angebaut. 20 Telephons. Randolph 0. 
9. DO. Stone & Eo., 125 Monroe Str. Yfeb,*2 


Wir verleihen Geld auf Grunde enthum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag und 
Samftag Abends bis 9 Uhr. Kraufe Savings Bant, 
1341 Milwaufee Anve., nahe PBaulina Str, 

12ian®% 


Ale Perfonen, melde Geld auf Chicagoer Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten zw. wollen, joliten 
vorfprechen bei Greenebaum Sons, Nordoft:&de Clark 
und Randolph Etr 2ap,*% 


weite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten, Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henrd & Eo., 112 Clark Str., Zimmer 04. 
1408,*% 
E ®. Bauling, 13 _ La Galle Str. Erfte 
Sppotheten zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrioften Zinsfub. XTelepbon: Main 250. Imelt 


— — TE — — — — — — 
Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


8Lrauden Sie finansielle 
Unterffübung? 

Wenn dies der Fall if, fprehen Sie nor in 
unferer Office und mir mwerben Ahnen unfere Mes 
thoden erklären im Gelbvorftreden auf Ahre Mär 
bei oder Piano, ohne daß bdiejelben Ahnen genoms 
men werben. 

u den aläteeZiusiehen Raten. 
eine unangenehme Ausfragerei. Wlle Geihäfte 
prompt und im ftrikteften Bertrauen bejorgt. 

Wenn Gie 13 u | haben, — Sie nach dem 
nächſten Telebbhon und rufen Eie auf Centrai 66 
und wir werden Ihnen unſeren Agenten jur Bes 
ſprechung uuſchiden. 

ederal Loan En, 
134 Monroe Str, 
Sjp*2 


immer 


Geld zu verleihen 
auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Lagerhaus: Beiheinigungen ufim. 

Wir Tafjen die Waaren in Gurem Befi 
Wenn Ihr Geid burudt, kommt gu uns. 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorſprechen lönnt Ki dieſen 
„Blank“ aus, ſchidt ihn nach unſerer Office, und ber 
Ugent wird ſofort dvorfprehen und Wles toten 
mit Such beipreben* 

Rame ... 
Adreſſe 
Gewünſchte Summe: 

Auf Sicherheit von 
Bann vorzufpreden........ Kaas tensstachese 
.Ftrenb & Company, 

Henry Spiter, Chef:Elert, 

9 Dearhorn Straße, Zimmer 45, 

Kelephon: Randolpb 3075. 


-unninnnnebesnsnszrenunene 


6maie n 
GSeld! 


* 
/ Brauden Sie Geldt N 
Sie tönnen den Betrag bergen au 
Ihre Möbel Piano oder anderes perföns 


ie Eigentyum au, jeher niedrigen Ras 
ten. MRüdyablung in feinen möcentligen oder 
monatlichen Deträ en. Die Saden bleiben In 


hrem 
ungeftörten Belig. Alles durchaus vertraulich. 
Reliance Loan En, 
veprih Wilhelm Ries, Mer, 
40 Dearborn Str., Bimmer 
Sartford Building. 


7 


Brivatanleipen auf Möbel und Pianos, an gute 
Reute; billigfte Raten; ahlungen nah Wunid. 
Etablirt_18&%. Stunden 12 bis 5 Uhr. 

Otto €, Boelder, 70 La Galle Etr., Zimmer Le 

0 


Niedrige Raten auf Möbel» und Piano-Datlehen. 
e . monatlich; So fur $1.50 menatlid; 

e $2.00 monatlich; $100 für 82.2 moxatlich. Gel» 
a ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, die 
Andere offericen. Xelephan: Gentral. 

69 Dearborn Str. GE. Frederid Keller, Mor. 2% 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer NRubrit 2 Cents das Meort.) 


Dr. Serman ©. Herzyfeld 
Deutiher ESpezialarzt 
1934 Weit 35. Straße, Ede - Windefter Ave. 
Telephon: Vards 3212. 
Lungene, Magen:, Haut und BrivatsKrankheiten. 
Sprecftunden täglih S—1I Normittags, 6-9 Abds, 
Sonntags 9-1 Nahmittagt. Invdidofalm 


— Rrattii et — 
autorifirt vom Etaate Allinois, int Veihäftigung 
in Sanatorium oder seilanttalt. Briefe erbeten 
unter Adr.: 39389 Ubenppoft. 5n vlwx 


— — — 


Dr. Wei b , Defterreig:U behan⸗ 
deln alle Bez ten — — 

en an in und außer dem Haufe. 1756 Wer 
Disifion Gtr., Ede Wood. Zelepbon: — > 


te. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Migaecl 3. Start & Sons. 


atentaUnmälie de u, autländiige 


— * 


ig. Sartorius, 173 Fifth Une., Abds., 


* 


EEE Per 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wert.) 


BVrivatfamilie muß fänmtliche elegante Möbel von 
eb3 Zimmern de n Leder Parlor Set, Goud, 
eppih, Bilder, Schaufelftühle, drei jhöne Wetten, 
Dreifer, Kommode, Ausziehtiih, 6 Stühle, Büder 
—— Sideboard, Drop Head Siuger-Kähmajhine, 
einer Küchen Range, mit Wajjerfront, Barlor: 
Dfen ufw.; einzeln oder zufammen; befte, billigfte 
Gelegenheit. 2023 Dayton Ötr., na enter Sir., 
unten. 9nov, im 


Zu verlaufen: Prächtige Möbel von 7 Zimmer 

lat, wie neu, $75 Parlor Set $32; $40 Rugs $18; 

ilder, Nähmajhine, Tiihe, Stühle, LVeder-Schau: 

felftühle,. Couch, Gardinen, Upright Piano, Spiegel, 
Betten, Bettzeug, 875 Damtn:Belz:Coat $25; vers 
faufe einzeln. 1346 Robey Str., nahe North Abe. 
lOnoolio& 


Schöne Möbel eines feinen 10 Zimmer Privat: 
haufes werden billig zum Verkauf angeboten. Pia 
no, Barjor:,, Ehzimmer:, Bibliothels- und Schlaf: 
jimmer-Garnitur, Teppiche, Lederftühle ufjm., ſowie 
vollftändige deutfche usftener, echte Xeinivand, 
Bett: und Ziihwäiche, pajjend für junges Ehepaar. 
4455 Ellis Abe. midofr 


gu verlaufen:"Schöne Baby Earriage, 86.0. — 
3 Belden —— 


Zu verkaufen: Siwei Betten, billig. 14 Wlasla 
Str., Koft. 


u — 2 Heine Hot Blaſt Oefen, billig. 
1935 Mohamt Str., hinten. 


Zu verfaufen: Wegen Aufgeben des KHaushaltes, 
neue Couch $4.00, eilernes Bett, Spring und Mas 
trage 85.0, Schaufelftuhl billig. 1956 Dayton Str., 
nahe Genter Str. 


Zu verkaufen: Zweiichläfriges eijernes® yolding: 
Bett, mit Matrage, für 5.00; auch Gas-Heizofen. 
Mrs. Joehnd, 881 Kuih Str., 3. Flat. 

Zu verfaufen: Möbel don paar Zimmern megen 
Ubreije billig. 1563 N. Halfted Str., 2. Flat. 


Zu verfaufen: Ein fchönes, rothes Plüjh:Sopba, 
borzüglihe Springs, wegen Plagmangel, $5. 1988 
Mehamf Str., nahe enter Str. 


Zu verfanfen: Billig, Heizs und Küchenofen. — 
3718 Nor) Aihland Ave. 


u verkaufen: Neuer Parlor Euit, 
1138 George Str., nahe Racine Wpe., 1. 


Pe 
vor. 

dofr 
Zu verkaufen: Kleine 4 Zimmer Einrichtung bil— 
lig wegen Abreiſe; ein Jahr gebraucht. 1516 Cly⸗ 
bourn Ave., 1. Flat, hinten. mido 


‚Bu u Guter Kochofen und Heizofen, bil⸗ 
lig. 16250 Larrabee Straße. 5nv Iw 


Oefen! Spari Geld durch Einkauf eines Ofens 

um Wholeſale-Preis. Heizöfen, 2.95 aufwärts; 
tahl Ranges, 810.95 aufw. Kommt, beſichtigt ſie 

Marvin Smith Stove Worlks, 215 Weſt Obio Str. 
220tt,2,1m 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh & Eerts Pianos im Gebrauch. Daz 
einzige Pians mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in bocfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
towrde. Ein vollftändiges Lager von biefen —— 
Inftrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager⸗Floot, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mohlfeileren gu 
brifaten in neuen Uprights, iwariirend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $10 — $15 — 825 Anzahlung 
und dann von $ den Monat aufwärts. Pianus vers 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn getauft. 
Bush & Gerts Piano Eo., Yufh Temple, Elart Str. 
und Ehicago Abe, Chicago. Yia,jafodido* 


$65 taufen ein fchönes Lyon & Healy_ Upright 
Piano und $l5 ein Square Piano oder Orgel. — 


Groß, 1549 Well Str., nahe North ve. 
linoim!& 


zu Eurem eigenen Beis, 
1346 NR. Robey Str., 
10novlw& 


8400 Piano, ivie neu, 
wenn diefe Woche genommen. 
nahe Dipijion Str. 


Berihleudere $750 Stard Piano, 3 Monate im 
Gebraud, für $225, fofort. 1618 Milmaufee Ave. 
nahe Robey. mido 


Ein prachtvolles Upright Mahogany Piano muß 
ſofort zu irgend einem Preiſe verfauft werben. 
4453 Ellis Ave. midofr 


Zu verlaufen: Piano billig, faft neu, gute Of: 
ferte wird angenommen. 715 Grace Str., 1. lat, 
nahe Bismard Garten, midojon 


$100 Taufen feines Kimball Upright Piano, Ma= 
bagoni Gehäuie. Sofort anzufragen, 73 Milwaukee 
Avenue, 1. Floor. nv9--18 
Verlajie Stadt. KHocelegantes $450 Biano, einige 
Monate gebraucht, jehr billig für baar. 2440 Lin— 
coln Ave. Invim& 


Rrachtvolles 8500 Piano, Testen März gaefauft, 
muß wegen Abreife verjchleudern. 2147 Elarf Str., 
nahe Webfter Ave, 9nuim& 


875 kaufen $400 Upright Piano, $5 monatlihd. — 
1956 Zarrabee Str. &novlwX 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: Leichtes und jchweres Pferd, 37248 
Elybourn Ave. (Alte Nr.) 


Zu tauihen geiuht: Hühner, Tauben oder Meets 
ihweinhen für Rubber tired Top Yugay und Har: 
neß. Hufaf, 4712 Beacon Str. jodido 


Zu kaufen geiuht: Pferde für Farmarbeit. Dutes, 
22383 N. Halited Str. 8nov Iw 


Muß verkaufen: 50 Pferde und Stuten, einige 
trädhtig, $50 aufwärts, von 1000 bis 1800 Pfund, 
30 —* auf Probe gegeben. 1256 N. Paulina Str. 
nahe Milwaukee Ave. Max Tauber. bnol1me 





Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender 
Madifon und Peoria Str. 
Hier könnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euten Store⸗Firtures erſparen. 
Neue und gebrauchte. 
Breife die abjolut niedrigften in Chicage, 
Zufriedenheit garantirt. 

Befucht unfere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume 
a u 233 Welt Madifon Straße, 
Zeleppon: Monroe 1712. ulius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen, 

“* 


Hört! Verkaufe großen Poſten von ſchönen wol⸗ 
lenen getragenen Herren-Winterüberziehern billig; 
don $2.0 an. eh Hojen, Weften, Nöde, 
SerbftUeberzicher; große Auswahl. Schaht Store, 
639 Noble Str., nahe Erie Str. 9nod, didofa,Imt 


Zu verkaufen: Ein faft neuer Nr. 4 
Middle B. Badofen. 2130 ©. Halſted Str. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren: $25 Belohnung Demjenigen, der Samuel 
Brown jr., 4748 Winthrop Ave, einen Wirdale 
Terrier Hund, wiederbringt; Farbe: Braun und 
Schwarz, langes Haar, wiegt 35 Pfund; trägt 
mit Namenplatte: X. Broton, Eocoanut 


ode, Florida, nebit einer Chicagoer Hundelizens. 
mido 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Kod, 
Denticher Aduofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordjeite-Office: 555, North Ave. 
Ede Larrabee. 


Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
10ap*£ 


Albert Ü. Kraft, deutfher Adnofat. 
Brozefie in allen Gerihtshöfen —— Alle Rechts⸗ 


deſcha fie beſtens beſorgt. Erbſchaften eingezogen. Gut 
überall 


ausgeftattetes Kolleftirungs-Dept. a. 
durdhgefegt. Löhne jchnell follektirt. Adftrafte eramis 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1812 er 
Rational Bank Building, Dearborn u. Monrge — 


Fred. Blhotke, deutſcher Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 


1644 Briar ®lace, nahe N. Halſted. — 
7 * 


VBeoples BProtection Bureau 
Bolls⸗Schutz · Bureau 
Gibt Rath und Hilfe in allen Geſchäfts— 
und Privat-Angelegenheiten. 
Zimmer 1401. 79 DearbornStr. 
i 2601*% 
John Wagner, beuticher Aduofat. 

Braftizirt in allen Gerichten. Alle Recht3- 
fachen prompt beiorgt. Gründlider Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Bert: 
19in* 


D 8 Recht3-Bureau, 505° — 132 Ela * 
——— ten, Gntidädigungsflagen: —55 
liche und geiäftlihe Differenzen prompt aetötigtet, 


Dampfer-Linien. 
(Anzeigen unter dıejer Rubrik 2 GentS das Wort.) 
sihen Monte ——— Fabrten 


a — — 


(Unzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 
—— In 


Zu verlaufen: Gutgebeuder Schuh⸗S b 
Wohnung Ivegen — 1366 Genies uw. 4 
Zu verlaufen: Bäderel, Wehieite, fei »bar» 
ihajt, teifie Konkurrenz. Fe Per 


Bu verlaufen: Wltes gutzahlendes SKleiderreiniz 
gungs- und Kleidergeihäft, pafiend für Schneider 
oder Schueiderin. 147 W. Chicago Ave, dofr 

Bu verlaufen: Meat Martet in Borftadt billig. 
Borzufpechen 2286 Miliwautee Ave. * ee 


8295 kaufen feinen (Ede 
DelilatejfensStore, merth 
geatiet; auf Probe gegeben; gute Lage; zivei feine 

ohnzimmer mit Store, nur $15 Miethe. 1701 R. 
Albany Wpe.,- ein Blod von North Avenue, 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen für & 5 und 

h Haus und 
sen Hl und Bubegeihäft, 1 Bierde, 
a eihirre, alles im bei Zuf ’ 
1655 Yarrabee Str. PING 
Zu berfaufen: DelitatefjensStore, 
Zages:Ginnahme $N-$55. 
jel Straße, oben. . 


Zu verlaufen 
MW Weit 12. 


Schuhmader und 
Dieje Gelegenheit 


', großer Rorrath, 
Unzufragen: 1851 Bil: 


Leichter Grocery:Store, billig. 
dofrja 


& 
Store-Käufer aufgepat! 
h wird ji nie wieder bieten, 
Gelegen an äwei Kauptftragen, nämlih an Bel 
mont und Soutbport pe, mein duigehendes 
Schuhgeihäft, Stationery und Candy, jojort we: 
gen Todesfall aufgegeben. Ginnahme $45 bis 35) 
die Wode; ic überlajje Euch den Kaufpreis anzu: 
jegen; muß bis Sonntag verfauft jein. 3157 South: 
port Une, 
‚gu verfaufen: Bäderei, gute Laden-Kundſchaft; 3 
Zimmer hinter dem Shop. 5324 Wentworth Une. 
gu verfaufen: Rooming:, Boardinghaus, W Bim: 
mer, Le) Wagen, 4) Hübner; jofort genommen 
8550; Werth dreitah. Worg. 9: 31 Elybourn Une. 
Wer jhnell gute Saloons, Groceries, Delifatefjen>, 
igarren=, Butsher-Stores, Vädereien, Reftaurants 
aufen oder verlaufen will, fomme: 2831 Elybourn Ave, 


Wegen triftiger Gründe zu verfaufen: Delitateiien: 
Store; nisdrige Miethe; gute Lage; jofort genommen 
jebr billig. ragt Morgens 9: 23831 Elybourn Une. 


Zu verkaufen: Saloon:Ede, North ve., eigene 
Lizens, bezahlt biS Mai; Goldgrube für den reiten 
Mann. Fragt Morgens. 31 Elybourn Ave. 


Wegen triftiger Gründe verkaufe Delifatejien- 
Store, gute Lage; niedrige Miethe; gu Hälfte des 
Werthes. UWeberzeugt Eud. Bi Elnbourn Ave, 


Mus verkaufen: Wegen Abreije billig, 8:Zimmer 
Rovminghaus. 2321 N. Halfted Str. 


Zu verlaufen: Ein. O:gimmer Hotel; Alles he; 
ute Lage; Preis $1000. Hotel Anner, 821 Wert 
tadijon Str. 


Guter YButcher, welcher in einem etablirten Gros 
cery-Gejchäft‘jelbitftändig ein Geichäft betreiben will 
erhält Miethbe frei. erfragen am Niage, 1138 
©. Weftern Ave, nahe 12. Sir.,\bis 8 a 

dofr 


arnek Shop, megen Ab: 
reife. U. 3. Strunkonsti, 3526 Deoder Straße, 


Indiana Harbor, Ind. 


gu verlaufen: 4 immer lat. a: Fred. 
Heide, nach 6 Uhr Abends, 210 biting Str., 
1. Flat. dofrſa 


gu verlaufen: Gin un Bigarren-, Zabat:, 
Gandy-, Schulmaterialien:Store, nebit Gas Mantle: 
und Globe-Gefhäft; billig, wenn jofort genommen; 
Verkaufsurfahe erfährt man am Plage. 1423 Madi- 
fon Str., Yoreft Park, mido 


Zu verkaufen: Eine jehr große Grocerp wegen zur 
vieler Arbeit für den Figenthümer. Keine Agenten. 
Adr.: 9. 83, Abendpoft. mido 


Zu verkaufen: Delikatejien-Geihäft, wegen Krant- 
heit. 6426 Jadjon Park Abe. mibo 


Zu verkaufen: Guter Barbier Shop, nebit Ganbh 
Store, genüber großer Schule, billig, wenn jofort 
genommen. 1117 Weft 31. Straße. mido 

Zu verkaufen: Meat:Market, mit oder ohne 
Grundeigenthun, wegen Stabtverlajien. Adr.: W. 
797 Abendpoft. Snpim 


— — 
Zu verkaufen: Eine der beſten Store Trade— 
Bädereien auf der Nordſeite, krankheitshalber. 3058 
Lincoln Ape. nvs, im 


— — — — —— — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner. Strebſamer, gebildeter Mann mit etwas 
Geld, unter ſehr günſtigen, angenehmen Bedingun⸗ 
gen für Real Eftate Office. Wr.: U. M. 35 
Abendpoft. 


Partner. Frau mwünfht Partner für Roomings 
oder Yoardinghaus, 10 möblirte Zimmer. 2110 Days 
ton Straße. 


Partner verlangt mit 8500 — 83000 Berdienft 
jährlih. Gin deutjcher Yyabrifant von Spielmaaren 
und Movelties, mit 10000 BDusend Neuheiten 
mwünfcht intelligenten Gefhäftsmann mit $500 bis 
$1000 baar. Werjönlih zu erfragen 1459 Yarrabee 
Straße. mibe 


gu verfaufen: Guter 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


4 Zimmer, Gas und Toilet. 
Gigentbümer 2. Flat. 2431 Thomas Str. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, Flat 2, Front, Ga8 
und Xoilet innen, Mietbe $10.M. 2349 (alt 842) 
RW. Ohio Str, dofria 


Zu vermiethen: Neu deforirtes 6 Zimmer Flat, 
modern, nahe Bart. 303 Eugenie Str. doſa 


Zu vermiethen: 





Zu dermiethen: Drei möblirte Haushaltungszims 
mer für zwei, Dampfbeizung, FO den Monat. Arts 
ufragen Morgens, 4517 Magnolia Uve., 2. Floor, 
hone: Ravenswood 30. 

Zu vermiethen: 4 Zimmer und Garrett, 812.00. 
1912 Howe Straße. 


ö Zu vermiethen: Sch3-Bimmer Flat. 2237 Pomell 
de, 


Zu vermietben: Cottage, 5 Zimmer und Bad, 
$12. 909 Windefter Ave., nahe Chicago Ave. 


Su vermiethen Prid Stall, 443 Chicago Une. nahe 
Tomniend Str., $10.0. 


Zu vermiethen: Hinteres Flat von 4 Simmern, 
Ofenheizung. 443 Chicago Xpe. dofrja 


gu vermiethen: 6068 N. Hermitage Ave, 5 Zim⸗ 
mer Flat, Heißwaſſer-Heizung. 828. Phone Edge— 
water 3376. mide 


Zu vermietben: Saloon, feine Qage auf der Nord: 
feite. Nahzufragen Vormittags zwifchen 9 und 12 
Uhr. Atlas Brewing Go., 2107 Blue Ysland Abe. 

mido 


Zu _ bermiethen: billig. %& 
W. Nortb Avenue. 9npim 


Ele 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ehöner Ed:Store, 


Zu vermiethen: Frontzimmer für 2 Herren oder 
Ehepaar bei Wittwe. 19%0 N. Halfted Str. 
Möblirtes Zimmer, Dampfheis 


Zu vermiethen: 
%02 Zarrabee 


ung, oder für leichte Sausarbeit. 
traße, 1. Flat. ; 


Zu vermietben: 2 möblirte Frontzimmer mit Bes 
nußung der Küche und Bad, an reipeftable Leute, 
1909 Dtto Straße, 


Poardeis oder Roomers.. geiwünidt. 
Anenue, nahe Milwautee Abe., unten. 


3847 4, 
dojon 
Zu dvermietgen: Ginzel:Zimmer, für $1 die Woche, 
729 Late E:tr., öftlih von SHalfted Str. didojadi 
gu bermietben: Schönes Zimmer, mit oder ohne 
Board, in PBrivatfamilie. 3636 N. Aſhland Aven, 
Tel. 1546 Graceland. mido 


Fü vernrietben: 2 helle möblirte Zimmer. TOI Ubs 
laud Str., nahe Elybourn und Lartabee Str, 
midoft 


vermiethen: Warme möblirte Zimmer, Bad. 
m Hudſon Ave. lönoplm&t 


ne vermiethen: Schöne Iuftige möblirte Zi.nmer 
ür 1 oder 2 Kerren, aud für Haushaltung, $3.50, 
heißes Wafier, Dampfheizung, Bad, gegenüber Lin 
coln Bart. 2058 Nord Bart Ape, Phone: Lincoln 
686. Bnvimf 


Zu miethen geiudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 
ee Rn. 
Zu miethen gefuht: Vier belle Zimmer; Drei 


Erwachfene in der Familie; mit Preisangabe, bitte. 
Wdr.: 3. 615, Abendpoft. dofr 


Unterridit. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


N:W. Chicago Bufinek College, 
gegr. 1890. Englifher Spradunterricht. ons 
berjationsmethode. Vorbereitungsjchule für höhere 
Lehranftalten. Mäkige Preife. 1427 Milwa 
Ave. R. Jenſſen, PBrinzipaf. IInod, doſondi,e 

unge deutſch⸗amerilaniſche Lehrerin wunſcht n 

ige Damen oder Herren für engliſche Zirkel * 

tftunden; auch Abends. Adr.: U. IA, Abend⸗ 
poft. n4,5,11 


Grundeigentfum und Hänier. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Nordſeite. 
‚Zu verlaufen: 2-födige® Haus, 4 und 5 Zimmer 
Er taftert, Soutbpart 


N 


— —2—2— in 


feihten Grocerys und, 
700, gutes Austommen 


Zu 
Gertügelftal, 4 Aere Land; 
2 dt .. Zaplor, 


Grundeigentjum und Gänfes 
(Anzeigen unter diefer, Mubrit 2 Cents We MWozt.} 


Yorbieite. 
Befelien Sie ſich 
unfere prädtigen 3weitöäödigen 
Prids und Frame-Gebiude, nahe Belmont und Wer 
ſtern Abe höne Luftige Zimme, geräus 
mige Elojets, 28 uB Llotten, Bements 
weg rund herum — ein Flatvermiethet, 
Sun deutfhe Rahbarihafit. Uuberdem 3 neue 
tofige Gottages. 

Gin paar pundert Dollars Zaun a 
— Reit wie Miethe. Schlüffel in send 
Offic⸗ 
Ede Clybourn, Weſtern und Belmont Ade 

Roefter & Bauder, 
& Dearborn Str. 


Zu verfawfen: Modernes neues 2 Flat Brid os 


bäude, Steinfront, 5 und 6 Bimmer FYlati, Furs 
nace Heizung, alles bollftändig, fertig zum Eins 
ziehen, 29 Fuß Lot, verichleudere um es ſchnell zu 
verfaufen. Kommt heraus und febt es an, mad 
Offerte. Schlüjfel in der Office von 

Frank Bed, Dlt Irving Part Boulevard. 
— - ——) 
Bu verlaufen: Großer Bargain — bedenlt num, 
SM Baar kaufen modedne 2:ftöd ‚Frame Refiden 
6 Zimmer und Bad, Warner Ude, nahe SLincol 
Str., 3 Blods zur KHohbahnftation, zus der gerind 
gen Summe von KM. 

Grant Bed, Ül4 Irving Barf Boulevard. 


e rn ee 
. 3u verfaufen: Siwei 6 Zimmer Flat Brid Steine 
front, itrift modern, 34 Blod von Rortbivefterns 
Hodhbahn. 2 glat Frame, alt, verbeffert, 5 und & 
ÖSimmer, 1 Blod von Nortbiwefterushohbahn. Gis 
genthümer, 2743 Bet oe, Hlat 1. mids 
„Bu derfaufen: Vargain! 2ftödiges Store und 3 
Flatsz Gebäude, Afhland nahe Diverjey Biod. er 
— 2baftöd., 11 Zimmer, mit extra Io und Stall, 
Newport Ave. und Lincoln Err., EN. — Brids 
Bajement und Frame, 7 Zimmer, Gd:Xot, 56 

124, ein Biod nörblid von Rofehill, 33200. — Geo. 
I. Steging, 3512 Boswerth Ande., nahe Uddifon und 
Aſhland Avbe. mido 


Zu berfzufen; Rur $11,000, neiteß, groheß dreis 
föd. Bridgebäurde, nabe North Üpe, u ati 
Str., drei 7:Bimmer fylats; $110 Mi monatlich; 
2 Baar und Reft leisten ee odet 
n;hme Fleineres Gigentdum im Imeiien Zauih. 
John Heim, 3143 R. Yihland Une, Gde Belmont 
und Xıncoln pe. mido 


Zu verfanfen: Nur 818 nette, große s 
bober Tadıboden und — TE 
159 Fub xot; mahe Lircoln Ade.<(ilektrif er oder 
Hochbahn, Weitern Une. Mavensmwood-Station; nur 
8150 Zaar und $1I0 monatlih. John Heim, 3148 R, 
Ajhland Upe., Ede Belmont und Lincoln Une. midg 


ei — 
Zu verkaufen: 82650, mettc® großes ziwei 4-Bims 
mer flatgebäude; Bad, Gas, großer Stall. Gienlauis 
ein großes zwei 5=-Zimmer Flatgebaude nur IE; 
an Wellington Str., nabe Lincoln Ave.; nur 

Baar, Reit leichte Zahlungen. Hohn Keim, 3143 
N. Alhland Ave, Ede Belmont und Lincoln Une, 
Zu faufen gefuht: Grundeigenthbum an Rordieite 
füdlih von Chicago Abe. und öftlih bem Fluß, 
Adr.: FT. U. 507 Ubendpoft. Bo— ion 


— — —— — — cn 

1645 Elybourn Ane., Gefhäftsgebäude, billig zw 
verlaufen unter Teichten Bedingungen. Wuguft 
Torpe, EM North Une. Undſwx 


—— — — 
Zu berfaufen: Eine beſonders große Auswahi 
von neuen 8 Zimmer Reſidenzen F— allen guten 
Gegenden auf der Nordfeite und In Edoewater. 
Auguft Torpe, 20 North Uve, dofrig 


nn 
Zu verfaufen: An Gleveland Ave., nabe Gent 
En 3: u —— Steinfront; drei 8 md 
mer Flats und ein 10-Zimmer Sylat; Hei 
Heizung; Miethe $136;_ Preis sn — ⸗ 
Sohn P. Hoeriter & Eo., 151 Le Salle Str. 
dofe 


verfaufen: An Orleans Ste, nabe N th 
Ane., dreiftöd. Wridgebände drei 6:Bimmer Br 
nungen: Miethe 3480; macht Offerte, 


Arthur Fofetii, 657 North Une. 
boje 


Zu 


Zu verfaufen: An Bine Etr., nahe Rorth Une 
aweiftöd, Gebäude, mit Bafement und Stationar 


Waſchbehältern; Miethe er en * 
ojettl, & ort de. 
doſa 


Arthur 
Bu verkaufen: An Barrp Une, nahe Lincol 
Ave., zweiftöd.. Gebäude, Stall hinten; vier 4gtme 
mer Wohnungen: Miethe $540; Preis a 
Arthur ZYofettl, 657 North un. 
oſa 


Zu verlaufen; Eine zwel 4 Fimmer Mats Cot⸗ 
tage. 1421 Daldale Abe. —49* South Ave. 


8:7 run moberne® Steinfrontsfylatgebäub 
ein Blod öftlih von Wellington Kodba ttien] 
Preis 820. Aug. Torpe, EX NorthApenue, dimid 


Moderenes 3 6 Zimmer Bridsfzlatgebäude, na 
Eenter Straße een 2 r En 
Auguft Torpe, 80 Nortp Ade. Imonimi 


Gute 4 4:BimmersfFlatgebäude, Willen Str 
öftlih non Ho ne monatliche Mies: 3 
Preis 8800. Torpe, 820 North Une, dimid 


Nordweſtſeite. 

en zwei Lotten 
nahe Fullerton Abe. —— Pe 
nia Abe. doſaſon 


Bargaink Bweiftdd. Gteinfrenis@ebäube, md 


moderne 6-:Zimmer Wohnungen; 4300 
Sa, Milwaukee Une. 


u kaufen geſucht; So GSrindelgenthum 
joe un“ Bine Rögberife force 
auf, wern PreiS r tauje Gabi: 
1341 Milwaufee —— Ya do 


Swei fpeztelfe Bargains! 81250 Saufen 6 m 

Gottage; $&500 Faufen Ka ge8 5s und u 

—1* Gas, Bad, Strade gepflaſtert bie, 
erth 53000. Ravratil, 24 North Une doff 


‚Zu verkaufen: 2ftöd. 6 immer lat Fyramegea 
bäude; kaltes und heißes ſſer; Vreis 82800 
333 Marner Ave., nahe Kimball Ave. 9nolw 


— Er Eee 
800 Baar und leichte monatliche Zahlungen kau⸗ 
fen modernes 2 Flat Brick, nahe — Bart, 
Preis nur 83300. Beflmen, 2338 Lincoln a a 
noli. 


4350 Baar fau 


Eübfeite. 

Zu verfanfen oder vertaufhen: Hans 
und Cd-Lot und großer Stali,einihlieh- 
lid Sleifhmarkt und Grocery, oder wirde 
fi gut eignen für Bäderei. Jofeph Ger» 


veny, 10801 Green Bay Ave., Caft Side 
Hnobim® 


Borftäbte, 


Halbe Acres, 25 und aufwärts 
5 6t3. Fahrgeld, 1 bis 8 Blods, 


Sudt Ihr einen Ader Band zwed3 Hühnerfarnz 
oder um Gemüſe zu vu Wenn dies ber A 
befteigt eine DOgden Ape.:Gar, fahrt bis zur 40, 
und Ogden Wpe., erjuht den Konduftener um ein 
Trandfer für vie Xpond:Berwpn-Gar und fteigt ab 
an Joliet Ave., Lyons. Gin Xgent ift in der 
Bweie-Office an der Ede täglih, einfhl. Sonntag 
ton 9 Ube DBorm. biß 6 Libre Abends, anweſend. 
Er wird Euch die beiten Ucres zeigen, die je von 
einer Srundeigenthums- Firma zum Verkauf _offerirk 
werden find. Xand, das thatiählih daS Doppelte 
werth ift, wird für $295 per halber Urre und aufs 
wärts offerirt. Reicher, ſchwarzer Lehmboden, beſte 
in der Welt. 3 

Kommt heraus und fbredht mit Leuten, die Eigen» 
tbum von uns gekauft und feit vorigen Sommer 
gebaut haben. 


—X 1 Monroe Str. 
H. O. Stone & Co > A 


verfaufen: Schönes PVorftadtselm, geräu 
mit Lot, 75 bei 15, mit allen 


i * e Evanſton 
1346 Bood Ave., nah *8* 


Zu 
miges Haus 
Verbeſſerungen. 
Ave. 


Farmländereien, 


Mihigans befte Land» Dfferte 


Kommt nah em Smwigart Traft, wo eis 
lihe Aeres Euh und Eure Familie ernäßren und 
noch einige weitere Ucres Euch Geld in die Bank 
bringen wird. G3 ift inmitten don Michigan’ 
Obftgürtel, wo Ahr Geld verbienen könnt mit 
Pflanzen von Bfirfihen, Birnen, Wepfeln, Pilaus 
men, Kirfheh und allen Beerenjorten, nebft gros 
#en Ernten von Gemüfen, Getreide umdb gen: abe 
HSafenplägen vom Lafe zZ ift die beite Zranss 
portgelegenbeit und das größte Abjasgebiet, und 
Ihr habt eine gute Auswahl, weil ed das größte 
Stüld Land ift, da3 von irgend einem Manne in 
Michigan geeignet wird. GI umfaßt über 1200 40 
Acres und viele M, 10 und 5 Weres armen des 
beiten Klee und Srucht:Qandes im Staate; chenfalls 
undibertrefflich für Milhimirtbihaft, Bier und Ges 
flügelaucht;; viele Lales und Trout Ströme. Die 
niedrigften Preife für gutes. Sand im Staate; 17e 
pro Tag kaufen eine 40 Weres Farm gu Bedinguns 
en fo niedrig wie $10 Anzahlung und $5 den 
Sonet, und nur 8 5b er Ucre. Kommt und 
jeht mid) \ * und holt mein freies jhönes 
üdlein und Karte, oder fchreibt danad. I ijle 
einen „Bullman Special” am Dienftag, den 1 vs 
veniber nah Michigan laufen. Rundfahrt mur $6, 
Fabrgeld zuerüderftattet, wenn br Tauft. 

— 

tft Rationa an ’ © 
1248-49-50 Firft len 
u bermietben; Farm, 80 Acres; tr Bla: 
$ — — und urt ee doſe 
aron, North Rinth Ave, smwiihen Str. ın 
North Ave, Mahivood. bofs 


gie Hetimfätte in Miffe 
Pin jest auf Beiuch bier dom —E Mifs 
ouri, vo ich zivei Nahre wohnte, und wände Pers 
onen zu treffen, —— Heim haben möche 
ten, wo ba3 Sand billig ıM. 

Gari Fleifhhauer, 2 Emerald Ane., — 


Schöne 190 Uder Farm, 4 Meilen 
Köne dene, Bein 
, Bones 


1208,didoja,im 


verfanfen: 
en Gute Gebäude, gute 


Hftgarten, Windmühle. John 
u. Fre R. D. Route 2. 


ntes. Farınland für Tabat- oder 
nt 12277 Wellington Str. 


Berihiedenes. 
verfaufen oder zu bermietben 
zu. x 


‚te 


2 — * 


u 


ee v4 
Zu vertauigen: Für ein 2 Flat Gebäude 80 zu * ä 





+++ 


Bruchbänder 


nicht hohe Preiſe 


fönnen einen Bruch heilen. Wir 
fabriziren über 70 verſchiedene Sor⸗ 
ten. Ein gut paſſendes Band für 
Jeden von 65c aufwärts, für gute 
einjeitige, und vor. $1.25 aufwärts 
für gute doppelte Bänder. Die ers 
—— Herren» umb Damen= 

andagiiten zu Ihrer Verfügung. 


Unteriuchen und Anpaiien frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


GAe Milmanfee und Chicago Ave. 
Thurm⸗Uhr-Gebäude. 
Nehmt Elevator. — 6. Floor. 


Offen täglich von 8 Uhr —— bis 8 
Ubr Abends; Conntags bon 9—12 Uhr. 


at 
+++++ — 


3 


| 


Ofäcial Publication. 
of the AGRI 


ANNUAL STATEMENT Turzaskt, 


INSURANCE COMPANY of Watertown, in the 
State of New York, on the 31st day of December, 
1908, made to the Insurance Superintenent of the 
State of Illinois, pursuant to law. 


CAPITAL. 
Amount of capital stock pen up in 

INC OME. 
Premiums received during the year.. 
Interest, rents and dividends......... 
Profits on sale or maturity of ledger 


..0.............. 


500,000.00 


1,509, 408.20 
124,004.07 


1,437.50 


POL IBOOMBS. „..0: gon0senesnn0rne. $ 1,634,849.77 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year $ 
———— ın adjustment aud settlement 
losses. 
Interest or dividends to stock holders.. 
Commission or brokerage .....urs00.. 
Balaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and em- 


710,058.54 


27,759.34 
50, 000.00 


339,520.39 


160,332.79 


2,154.16 
Advertisıng, printing and stationery, 
postage, etc 36,752.63 
Legal expenses, furniture, fixtures and 
map 4,288. 31 
Underwriters’ boards, fire department 
and aalvage corps. fees, ete ........ 30,833.86 
Insepection and surveys 10,0995.18 
Repaırs, expenses ani taxes on real 
1,810.18 
38,495.41 


6,606.62 
489.11 


State, insurance departments. iaxee 
re ... 

Other licenses, fees and taxen. . 

Loss on sale or maäturity of ledger 
WERE ersuchen Bonner“ 

Decrease in Hook value of ledger as- 
BR 2 rosa sauren “u. .00000 

All otber aisbursemente...... .... 

Agent balance charge off...... 


Total diebursemente. ,. „2....000....$ 1,485,130.19 
LEDGER ASSET*. 

Book value of real estate, 

Mortgage loans on real estäte....... 

Loans secured by pledge of bonds, 
stocks or otber collätera! .... are... 

Book value, bonds and stocks 

Caeh in office and bank 

Agents balances........... 


Total ledger assets.................. 8 3,081,277.18 


NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accrued. 
Market value of real estate, bonds and 
stocks over book value. „.eanenoonae 
Dther non ledger assets...... 


35,310.13 
646,420.98 


421,869.78 
1,330,171.80 
292,044. 


86,852.65 


59,309.60 
622.23 


Gross assets $ 3,128,052.65 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three 
months due. . anereeeeo. $ 2.524.409 
Mortgages loans in exess of 
New York Dept. apprisal 62,091.00 
54,500.00 


Special deposits to secure 
liabilities in Oregon..... , 
— — 119,115.49 
Total admitted assets,. $3, 3,008,937.16 
LIABILITIES. 


Bee adjusted and unpaid$ 35,917.24 

osses in process of adjust- 
ment or in suspense. 66, 754.00 
25,349.00 


Losses resisted.. 
..$128,020.24 


Deduct reinsurance. .. =... 18,000.21 


ee. 


0000000. 


109,120.08 
1,616,181.52 
1,709.08 
19,697.39 


Total liabilities $ 1,776,658.02 
Less liabilities secured by speciai de- 
posits.... .. era 84,229.50 


BED neuen re — % 1,742,428.52 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year. ...$11,473,409.00 
Total premiums received during the 
189,689.23 


y 
Total losses incurred during the year. 63,481.17 
W. H.STEVENS, President. 
J.Q. ADAMS, Secretary. 
Subscribed and sworn before me this 21st day of 
January 1909. 


Seal] 


Net amount of unpaid losses.... 
Total unearned premiums, scuseereco 
J * 
Reinsurance PrEMIUMS. nenne ... 


... 


H. R. WAITE, Notary Public. 


Ofleial Publication. 
of the AET 


ANNUAL STATEMENT %,"ixsor- 


ANCE COMPANY of Hartford, in the State or 
Lonnecticut, on the 3l1st day of December 1903, 
made to the Insurance Superintendent of the State 
»f Illinois, persuaut to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
CaSh .oonnnnenennnnsonnnnnnn nennen. BA, 000,000.00 
INCOME. 
Premiums received during the year... .$6,947,048.82 
Deposit premiums on perpetual risks . 2,506.20 
nterest and dividendSsereososnonnonene 690,198.08 
rom all other sourees................ 16, 706. 63 


Total income — 
D1SBURSEMENTS. 

Losses paid during the year..unuooun..$8,761,313.74 

Expense of adjustment and settlement * — 


of losses sooo. PRFTTTTTT 
Interest or dividende to stockholders ..  760,009.00 
Commission and brokerage. sserereoree I, 288, 463.08 
Balaries, fees and all other charges of 
oflicers, clerks, agents and employees 561,933.84 
Advertising, printing and stationery, 
124,800.52 
maps 25,614.41 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, EtC zuenennce.  108,697.39 
Inspection and surveyB. sanrononeneenn  ,894.68 


postage, etc ... 
Bun expenses, fnrniture, 
Repaırs, expenses and taxes on real 
10,794.64 
142,718.41 
54,678.93 


fixturesand 


PELTLIIITITITT 


State, Insurance dapartmente. taxes 

and fees, eesepnenonnnrnnn00ne 
Other licenses, fees and 1AXe8...uc0. + 
Loss on säle or maturity @f ledger as- 

sets ————— 
—— and deposit premiums 
NE 
Agent balances charged ofl.... 


Total disbursements „.oosnuenn0ne...87,010,686.44 


LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate, ... 588,207.93 


17,033.30 


23,162. 
es 


Book value of bonds and siocka........12,077.694. 
Oash in office and bank. „.osnrenencane« 1,210,482. 
Agent — — 231,259 
Total ledger assets. „...unnnre00..0.B14107,624.90 
HoR LEDGER ASSETS. 
Interest accrned genesnoenannsennnonenee 64 67.6 
Market vasue of bonds and stocks over 
book value ...n....nne.n....n.u.unneree ua 
Other non ledger asſssets................ BI8,70R. 
Gross assets........................plso6 ocꝛ.aq 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Real estate... ..usnoraneraser 207.98 
Agents balances over three 
months due, ..sessonsenurn 24,141.05 
Special deposits to_ secure 
liabilities in Oanada, Ore- 200,007.14 
On Arizona -.n....„,.Leu%e00e»%». ® 
en 422,446.19 


—— — — 
Total admitted assete. ..... 2 A16210 686 81 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid 6154,283.09 
* in process of ust- 7 PN 8 
ment or in auspense „..... 487, 
Losses resisted..... -.- o.. 00. 54,098.00 


Total ..noonossonsernnnner BEAd:8B5:00 
Deduct reinsurance. „.ueus«. 113,069.79 


Net amount of unpaid losses „eure... $ 

Total unearned end LE Ast] 

Amount reclaimable on perpetusl poi- 

— — — 
nsurance Lioyds 809%... —— 

Taxes.. . r .u—uenannnnnnre. an 

Commission and brokerage ⸗ 

Return and reinsurance premiume. .... 400.86 


Total liabilities., „.nnesusnuonenuner: +87,817,575.87 
Less liabilities secured by special er —— 


poslts 
” — — 090,777.82 


Balance. ,.. 

BUSINESS IN ILLINOIS 
Total risks d BER oo 
otal risks taken Guring the 46751816. 


aaa 9 — 


18,194.85 


.....2.........mnnu.nu..n...... 


— — —— 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT s..: FAR 


INSURANCE COMPANY of York, inte! State of 
Pennsylvania, on the 3lst day of ber, 1908, 
made io the Insurance Superintendent of the State 
of Illinoıs, pursuaut to law. 
P: ived Fa 

remiums recei uri Bus» 
Interest, rents and dividende. —— er 
From all Otber BOUTCES, „..sernon0n0000. Ir 


Total income........... snernuncennnd BB 180 
DISBURSEMENTES. 
Losses paid during theyear...........d 401,294.28 
Ex Eur ses ın adjustment and settlement 
Osses. 


— or eg = u. 187180: 
Balaries, fees and all other charges of 
officers, clerk8, agents and em- 
Ployees........... Soonesenennnennnnee 


821.26 
0.0 


6,087.58 
8,346.19 
14.158.97 
1,149.78 


Advertising, printing and ststionery, 
postage etc Ssonnnso0c0e.. 
Legal expenses, fürniture, fizttures 
BERND See naar so 000. 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, ete......... 
Inspection and SULVESB. nunnsnonunenne 
Repairs, expenses and taxes ‘on real 


State, Insurance departments, 
and fees 
Other licenses, fees and taxe». .. 
Loss on #ale or maturity of ledger 


... 1,982.91 


Total disbursements................80 724 068. 07 


LEDGER ASSETS. 

Book value of regl estäte...euun0000...d _41,000.00 
Mortgage loans on real estate.. 218,888.00 
Loans secured by pledge of "bonds, 

stocks or other collater®! ............  107,700.00 
Book value, bonds and stocks 
Cash in office and bank 
Agents balances .... 
Other ledger asseıs ... 


All other disbursements 


Total ledger assets. ...unosannesonser 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accrued ..$ 12,519.14 
Market value of bonds and stocks over 
book value 56,280.73 


Gross aggets ....... sus RR $1,029,146.75 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three months due $ 


Total admitted assets $1,021,493.11 


LIABILITIES, 
Losses adjusted and un en u, 904.19 
Losses in process of & am 
ment orin suspense.. 
Losses resißsted....... 0...» se 


6,112.91 
Deduect reinsurance „......0.:$ 5,92%4.12 


Net amount of unpaid — 
Total unearned premiums. 
TAZDB. „++. onesnannse» on... 
Commission and brokerage - 


Total liabilities........... ee $ 611,682.98 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year $5,211,088.0 
Total premiums received during the 
66,412.43 


Total loasesincnrred during the year. 35,594.10 


WW. H. MILLER, President. 
E. K. MCKONKEY, Secretary. 


Subecribed and sworn to before me tlıis 19th day 
of January, 1909. 


[Seal] GEORGE B. KERABER,. Notary Public. 


Official Publicatıon. 
of the AD- 


ANNUAL STATEMENT Tronpack 


FiRE INSURANCE COMPANY of New York, 

in the State of New York, on the 3lst day of 

December, 19%, made to the Insurance Superin 

tendent of the State of Illınois, pursuant to law. 
CAPITAL. 

Amount of capital stock paid up in 


cash...... $ 2%00.000.00 


INCOME. 
Premiums received during the year ..$ 244,818.78 
Interest and dividends................  15,871.67 
Discount on losseg aoneoconennncnunne ne 1,163.29 


Total income... oooosoonenununnenueıc$ 261,853.74 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year...........8 174,310.05 
— of adjustment and seitiement 
losses.,. 2,039.81 
Interest or dividends to stockholders . %, 000.00 
Commission or brokerage...ausaoneee .. 70,785.81 
Salaries, fees and all other charges of 
offlcers, clerks, agents and — 
Rents Seuecssensennnense 
Legal EXpEenseE....... uoonenenn0n. 
erwriters’ boards, "äre "department 
and salvage corps, J 
State, insurance departements, taxes 
—— —— 
Other licenaes. fees and taxes,. 
Allother disbursements.ooonuonconnee» 


Total —— ... suroennı 282,768.7; 
Krggpg 


Book value of —— “onnonannnn0seee 
Oash in bank, . sr 
ents balances. ..... 
ledger Assets. oooooesoosesee 


Total ledger aasets................. Ms, o./ 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest aoorued ..oonosnnunosennennnee. 3,0%0.83 
Gross aasets.........................4 4 aol.ſo 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED: 
— over — 
OBERE 258.19 
Book . value, bonds, over 
market value .............. 9,602.50 
— deposits. to secure 


liabilities in Georgia, ..... 10,000.00 
— — 1995.68 


Total admltted assets ..........4 418,385.81 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid.$ | 373.91 
Losses in process of adjust- 
ment or in guspense., ...... 18,605. 
Losses resisted * — ee > 4 


—— 
48.50 


.....n....... 


Deduct reinsurance oeo.... 


Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiume... 
Reinsurance in Lloyds 50% 
Taxes 

Commission and — 
Reinsurance premiums. .... 


Total Uabilities. ................::..d 152 410.90 
Less liabilitles secured dy special 1 de- 
„ones Bensaossnerss«ensernenens 2,286.93 


posits 
snunsonounennreoneennnee.d 150,198.08 


BUSINESS IN TLLINOIS. 
Total risks taken during the year...... $ 849,666.00 
— — received during tbe 4 
15,218.91 
14,347.58 


Total Tosscs } incurred durıng the year . 
G. A. MITOHELL, President. 
R. H. McKELVY, Secretary. 
Subscribed and eworn to before me this 29th day 
of January 1909. 
Seal} ANNIE NIEBRUGGE, Notary Public. 


Balance 


Official Publıcatron. 


ANNUAL STATEMENT zroeRaı 


UNION INSURANCE COMPANY of Chica, 
in the State of Illinois, on the $8let day 
December, 1908, made to the Insurance Superinten- 
dent of the State of Illinoıs, pursuant to law. 
CAPITAL. 
— ot capital stock paid up in 
.. 4 0—— 


INCOME. 
Premiums received during the year ...$ 48,839.20 
Interest „uosanonnnunnsnnunnnnennenen ee. 3.295.406 


Dotal income...................... . 52,134. 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year. ouere.e...$ 24,986.93 
Commıssions or brokerag® „.sernnence 11,819.68 
Salaries, fees and all other cha 
ofücers, clerks, agents and em; 
Rents...... »..... Besssenesnetnnenseese 
Advertising, printing and ststionery, 


postage, etc. — 
Legal — furniture, fxtures an 


maps —— 
Insurance departments. fees........... 
All other dioburse ments.............- 


Total disbaursements ............... 
LEDGER ASSETS. 
loans on real estate.........$ 
Book value of bonds. „nessonsuserornen | 
Cash in — 
Agents balances .......... 


— 

Totalledger assots ............... 157,594.22 
NON LEDGER ASSETS, 

Interest accured, 968.37 

Market value of bonds over book value a 
Total admitted asseta. suosusonsnen..B 100,106.19 

LIABILITIES. 

Losses adjusted and unpaid ..$2.427.76 

Losses in process of adjust- 
ment or in guspense. „....... 8,8%0.30 

Net amount of anpeit losses ........... 

Total unearned premiums............. 

Taxes, . 


yeos 


Reinsurance premiums 2 


Total liabilities aäbsnesersnännnd RE 
Wotal risk a be yonr..... 9120 

o' s taken du Car. ..... Sl, 4 
—* —— — —* riug the — roh 


Tea losses incurred during the year.. 15,179.45 
V.F. MABNDE. President, 
H. OSBORN, Secretary. 


—— and eworn to before me this STth dag 
of re 
THURJ. SCHMITT, Notare Public 


372,847.09 ° 
05,235. 


7,653.64 


umeiat Publication. 


ANNUAL STATEMENT #8 


un. STATENERT Art 
IN ANE CO 

us State of — on the 31st da —— December, 
1908, made to the rance Su; tenent of the 


State of Illinois, pwrsuant to law. 
CAPITAL. 
ee 
cABdD..:.. .. “............ 
—— — 
Premiums recei uring the year,,? y 
Interest, and dividen 2*222222 vorn 
— or maturity of ledger 
assets „Onenonesensnenr00nur.e 325.00 
Increase in book value of- ledger as- 
sets. .... —— 125.09 
Total income. .... onsunneeserennee«® 87,013.82 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the yeAr..cueunee..d 172,221.47 
Expenses ın adlustmentaıd settlement 
of losses......... onoo000. 1,988.57 
Interest or dividends io stockholdeis, «  10,000.00 
Commission or brokerage, ..useoooneenn 82,241. 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, — agents and em- a 


TR. 


4,289.24 
115.70 


3,615.87 
3,950.19 
266.00 


— etc .unusnnnenennee 
Legal ex BR nn ae see 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps. fees, etẽ ........ 
Itate, insurance departments, taxes 
and fees 
Other licenses, fees and taxen...coccees 
Loss on sale or maturity of ledger as 


............. 


336.35 
4,560.85 
$ 291,112.93 


.$ 293,291.%5 
33.946.609 
55,160.52 


Total ledger assets................. MY 382,393.46 
NON LEDGER ASSETS. 

Interest and rent# due and accured,... 4,975.82 
Market value of bonds and stocks over 

sonnnunenneneee 7,514.16 

... . ..... 4 394,888.44 


book value...... 
Total admitted assets 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpald .$ 5, 5%. 18 
Losses in process of adjust 
ment or ın suspense.. 9,488.00 
2,700.00 


Losses resisted.... 
5 «817,708.18 
- 8,161.90 


Net amount of unpaid losses ..........$ 
Total unearned premiums........ 
Taxes ... 


sets. ....... 
Deerease in book value of "jeuger as- 


.......... 


Total disbursemerfe.. 
LEDGER ASSETN. 
Book value, bonds and stOck®. ...2.... 
Cash in office and bank. es 
Agents balances. 


..... 


“u. nntnnre. 


Total.. EPPFITTTT 
Deduct reinsurance.. 


14.546.28 
152,859.87 
000.0 


..o.. o, 


..$ 169,406.15 


..... 


..............n 0... 


Total liabilities...... 


.............. 


BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taken during the year. 1,0992, 203.00 


Total premıums received during t 
‚year ... 41,980.61 
Total lossea incurred during the year,, 26,959.40 
THOS. F. KEELEY, President, 
GEORGE ESSIG, Secretary. 
Subscribed and sworn before me this 25th day of 


January 1909. 
[Seal] ANDREW C,. MACK, Notary Public. 


Official Publication. 
of the ALLI- 


ANNUAL STATEMENT 2er x. 


SURANCE COMPANY of Philade:phia, in the 
Stateof Pennsylvania, on the 31st day of Decem- 
ber 1908, made 10 the Insurance Superintendent of 
the State of Illinois, persuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
.......S 500,000.00 
INCOME. 
Premiums received during the year... 
Deposit premiums on perpetual risks . 
Interest and dividends 
From all other sources..... ... ........ 


Ru 805,393.83 


754,166.46 
1,496.00 
49,688. 


Total income 
D1sBU RSEMENTS. 

Losses paid during the year 
Deposit premiums returued 
Exp nse of adjustment and settlement 

of losses 
Profitts and interest to scripholders.... 
Commissions or brokeräge ......... ... 
balaries, fees and all other charges of 

oflicers, clerks, agents and employees d, 
—* 4,2 
Advertisin; rinting and stationer. ‚ 

” y. 6,916.15 


EEE ER 
u expenses, furniture, fixtures "and 

1,278.12 
7,750.14 
983.84 


$ 402, a2 8* 


621.25 


aps 
— boards, fire department 
and sälvage corps, fees, etc 
Inspection and surveys 
State, insurance departments. 
and fees 
Otber licenses, fees and taxes 
Agent balances charged off.. 5.62 
All other dis bursements ............... 9,351.46 


$ 653,201.64 


taxes 
13,280.31 
845.84 


Total disbursements 
LEDGER — 
Book value of bonds. 
Cash in office and bank. 
Axent balauces.. 
Bilis. receiveable.... 


Total ledger assets eonun.00..B1,499,108.71 
NON LEDGER ASSETS. 
7,822.64 


Interest accrued. 

Gross assets. .................. aa $1,506,926.35 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three 

months due 
Book value bonds 
Special deposits to secure 
iabilities in Georgia, 


na 1 61,722.64 
Total admitted assets...............8l,Mõ, 208. 71 
LIABILITIES. 

Losses adjusted and unpaid. $12,349.63 
Losses in process of adjust- 

ment or in suspense 
Losses resisted ...... 


Deduct reinsurance 


Net amoın of u’ prid loss 8 
Total unearned premiums 
Amount reclaimable on — pol- 


Commission and brokerage zusssere0.» 


Total liabilitiee 
Less liabilities secured by special de- 


Balance... MERPERPPFUTLTT, 
BUSINESS IN ILLINOIS. 

Total risks taken during the year 

Total premiums received during the 


Total losses incurred during the year. 
EUGENEL. ELLISON, Vice- President. 
H. W. FARNUM, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 21st day 
of January, 1909. 
Seall THOS. A. McDONALD, Notary Public. 


Official Publication. 
of the ILLL 


ANNUAL STATEMENT s/,te ur 


RERS PIRE INSURANCE COMPAN 
Vernon, in the State of [llineis, on the ER, = 
December, 1908, made to the Insnrance Superin 
tendent of the State of Illınois, Pursuant to law. 
— it — 
of capital st 
Ben pP ock paid ” 


DE — 2— 

s received dur t 

Interest and ed ern * * 
Borrowed money ..... — 2 —33 


34,906.98 


43.661.69 


481.13 
14,626.79 


7,075.96 
311.65 


1,168.37 
508.69 


Total income......... —— 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the J 


— in adjustment and settlement ’ 


Oommisuion or brokeräge... “onno0ec0n 
— —* non all other charges of 

‚ clerks, agent 
—— ni —————— 
Advertising, 

EEE 
Furniture, fixttures and maps. £ 
Upderwriters’ boards, fire department 

and salvage corps, fees, &tc 
—— and surveys. 

ie, insurance d. 
„and * epartments, "laxes 
er licenses, fees and taxes,, 
All other disbnrsements —— 


294.38 
227.79 


87. B 
N 8 
69,443.35 


..... 
... 


....... 


Total disbursements. ........ We 
LEDGER ASSETS. 


Mortgage loans on real estate 
Secured b esta 66,925.00 


siöcks or other last a tahhes 
Zeus reige, — and stocks. .. 18 —8 00.00 
Cash in ba Fi & 


we — 5.009.92 


47.42 


—* — 83404. 14 
Interest due and accrned.. ASSETS. 2,851.96 


ER ze nn .$ 116,35€.10 


Desuor ASSETS NOT ADMITTE 
Agent balances, over —* F 
months due. 


... 


............ 


85.09.92 
41.0 
—h 587% 
Total admitted assets ..... snesunend 111,198.76 
LIAB 
ILITIES, 


Salaries, re bi 
Commission and bro ie tazes, 


950.0 
104.50 
950.00 


m nd Brokerage nn ......... 
Special —— 
Total liabilities. 4 


BUSINESS IN ILLIN 
Total losses incurred dunng ee 


ne 


— — 


ANNUAL STATEMENT}, MET INSR 


auoE rt 5 of 228 in tbe 


Illinois, on nn en En 
— ae nen the State >. 
Hinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock peid up in 
Re. DEE RER BEE 200,000.00 


INCOME. 


Premiums received during the year ....$ =. 
Interests and di Er run 
Profit on sale or maturity of 

assets.... -„m...„......n..n.n.......,."Ln.ss 1,000.0 


senooonnnennreereo &æ, . 
DISBURSEMENTS,. 
Losses paid during Ihe year...........$ 168,671.50 
tlement 


en ın adlustment and set 204 
64, 


Commission or DrOKErMEE.. ersensnenen 
45,656.00 
3,000.00 


Salaries, fees and all r es of 
ofücers, clerks, agents and employees 
uts Banssennnnnsnnnennnnenn0.ee 
Advertising, printing and statıonery, 
Dostage, ObB...- onsnsnesecbänneneseee 7,159.53 
— —— furniture, fix 


— "boards, fire department 
and salvage corps. fees, ote ........ 
Inspection and surveys aoosanccnre 
State, insurance departements, 
ET 
Other licenses, fees And LAX@B aneenenn 
Loss on sale or maturity of ledger as- 


Es 


Er: 


sets 
al other diebursements. .... 


Total disbursements................ 316, 
LEDGER ASSETS, 


Mortgage loans on real estäte..........$ 
Book value of bonds and stocks. „..... 
Oash in office and bank. „ouosnononnsee 
Agents balances...oossnnnnnnennnseess« 
Dther ledger assets.... 


B5 38 ER 


-. 


2 


— 
So 


„gt 
BapES 5 
3583 2 


................ 


2,193.00 


Total ledger assets..................9 575,861.15 
NON LEDGER ASSETS. 


D 
Market vaıue of bonds and stocks over 
book VRlUG „onnnneenneonnnnenennnr0.. 


3 6,500.78 
7,850.80 


Gross assots......................... 500 212. 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over. mu 

months due. . ooneeennneeech 2,241.41 
Traders Ins. Co. claim. 20... 597.01 
2,838.48 


Total admitted aſsseta ............... 587,374.31 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid..$ 4,19. 
— process of ad — Sc 
ment Or in SUSPEnBe...u0... 39,9: 
Losses resisted — or 


sooenseneenr.e PR TR 
Deduct reinsurance. ....... 4 


Net amount of unpaid losses,....... 
Total unearned premiums,, EN DT 


To’al liabilities...... 224 — 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taking during the 8 
Total premiums received dur 
year.. — S.90 50 
rotai ioeres incurreã during” the‘ year.. a Ra 
W. IRVING OSBORNE, President. 
OTTO E. GREELY, Secretary. 
Subscribed and sworn to bef, 
ng ore me this Wth day 


Seal] CHAS. E. CURTIS, Notary Publie, 


Oficial Publication. 


ANNUAL STATEMENT zorker 


‘Y INSURANE COMANY of Rockford in the 
—F of T!linois, on the 3ist day of December 1908, 
made to tbe Insurance Superintenent of the State 
of Nlinoise, pursuant to law. 

CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
Cash... — — 


g 
remiums received during the year.. 7 
zes and dividenda...ooaosenesuneen 3 1 97 
From all other sourees................. 122.26 
Total income. ..... oussasssunnereeed 195,065.50 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year......... 57,19.75 
Exzpenses of adjustment and settle 2 
ment of losses . . 3.785.92 
Interest or dividends to stockholders, . 3,000.00 
Commission or brokers; — 
Salaries, fees and all ot er charges of 
officers, — agents em- 
ployxees .......................· .··· · · 
Rents 
Advertising. printing "and 'stationery, 
postage, etc .. 
Legal expenses............. 
Taxes on roal estäte.eeeoes.: 
Insurance departments, fene. . 
Other licenses, fees and taxes. 
All other disbursements. ..... 


„# 238,591.00 


6 2%00,000.00 


Total diebursements..... 6 189,575.3 


LEPABE ASSETN. 
Mortgage loans on rea —— >... -i 
Loans — by pledge of di 
stocks or other collatera!. 
Book value of bonds ..... 
Cash in office and bank... 
Bilis receiveable ......... 70, 574.00 


Total ledger aſssets.................. 71, 088.04 
NON LEDGER ASSETS. 
Iinterest due and acceured ............4 17,801: 


Total admitted asseta............ ..8 808.334.99 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpald...$ 184.00 
Losses in process of adjust- 
ment or ĩn suapense......... l, .ä0 


—— 


ee =a 
Deduct reinsurance ..... 59.06 


..u...n. 
— 


Net amount of unpaid loeges..........6 __1,993.50 
Total unearned premiums.eccssoconeee B73,5%.84 
Taxen. ——— 4,106.29 
Commission and brokerage. dersahnesee 5,885.89 


Total liabilities sorseoerenenene 381.42. 
BUSINESS IN ILLINOIS, 


Total risks taken during the year. ...$11.395,801.00 
m — received during the 


Tor! —— incurred during the year, i8 173.85 
W.F. BARNES, President. 
A. H. SHERRETT, Secretary. 
Subscribed and sworn before me this 5th day of 


January 1909. 
(Seal) V. E. NORDIN, Notary Pablic. 
Official Publication. 
f the AL- 


ANNUAL STATEMENT Try sa 


FIRE INSURANCE COMPANY of Pittsbifg, ın 
the State of Pennsylvania, on the 3let day of De- 
cember, 1908, made to the Insurance Su gem 
dent of the State of Illinois, pursuant to 


CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
h. Sennssassnssudensunanur 200,000.00 
INCOME, 
Premiums received —— the year....$ 729,226. 
Interest, rents and d 
m. on sale or maturity of ledger as- 


⸗⏑z6 ä c0 


2,993.62 


Total incomo....................A 190,294.42 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year. ..........9 328,591.08 
u in adjustment = settiergent 
cas 5. 5,576.69 
Interest or dividends to stockholders... 900.00 
Commission or brokerage.. ...zz.r1. + 844. 8 
Salaries, fees and all other es of 
‚ clerks, agents and employees 50,605.19 
ıts —— — 5,000.00 
— vprũ diae and staLionery, 
postage, etc. . .* 
Legaı expenses, fnraiture, üxtures 


15,722.53 
4,025.51 
12,828.48 
973.06 


.unner. 


Underwriters ug fire de 
aalvage corps, fees, ete ........ 
Repairs, — and taxes on real 


Bläle.onononennnn.onnbauensnnnne 000. 


State, Insurance departments, taxes 
and fees 


Other licenses, fees and HRROB „nennen 
— in book value of ledger as 


88 
NY ih disbnrsementSc.uesssessunune 2,726.20 


Total disbursements...............ð 662,017.34 
LEDGER ASSETS, 

Book value of real estate 
Mortgage loans on real estate. 
Loans secured by ge of 

etocks 2 —— 12: —— 
Book value of bonds and stocks ....... 
Cash in office and bank. ....ssnunncene» 
Agents balances. ...nunssasnnnnnnnunree 


Total jedger assetS... nunsnenurnurn.-$1,254,7288.81 
NON LEDGER ASSETS. 


In'erest and rents accrued .....2......8 13,371.00 
51,730.42 


Market value of real estate, bonds a 


stocks over book value 
—— ETS or MITTE 
DEDUCT ASS N AD ». 
Agents — overthree monthsdue$ 23812. 21 


Total admitted assets...............dl.ai⁊.ðls.d 
id .$22,639.14 


m. nnnnnnnnen 


Losses resisted... 
eu — — 
— 


Net amount of unpaid losres......... 
unesrned 


r — 


Total 
Salaries, rents, mn 


Total liabilities. ee 701,195.08 
IN n - 


we“ | 


._ „maps 
Underwriters’ boards, fre ‚department 


11,99. 
994.20 , 


— u 


— — 
—VVD 


00 OF THE ILLINOIS of Rockt: 

the State — —9 the Sist day of md 
vet 1908, made to the Insurance Superintendent of 
the State of Illinoıs, pursuant to law. 


Amount af —— upin 
s 
mognt af eapal stock Dad ap in, 300,000.00 
INCOME. 5 
Premiums received during the year....$ 747,431.37 
are TEE 
creas® ue o 2,500. 
From all other sources. DE ann 2 281.96 


Total meome......................: 784.824.5l 


DISBURSEMENTS. * 
ge during the year...........$ 337,063.86 
of adjustment and settle 
er Pre - 4,240.00 
Interest or divridends to stockbolders,.. _37,5.00 
Commissions or brokerag® ............  213,308.57 
Balaries, fees and all other cha‘ of & 
officers, clerks, agents and employees 68,921.47 
Dem nts anne" ‚237.68 
vertising, nting and» tionery, 
Posinge, Sic ar... Ber Eseans see" — VRAEMER 
Legal expenses, furniture, Äixturcs and 
MAPS ...0 oonnnsssununnenennnnnrn nee 6,532.71 
Fire departement and salvaxe Corps, 5 
468.52 
inspeẽtion anc burreye ............ 3,194.72 
State, Insurance departments, taxes 
and fees — —— 
Other licenses, fees AudtaXeR...-.... - 
All other disbursements. ............. 


Total disbursementa...............87 
u LUDGER —— 

or oans ou real estate 
a by pledge of — 

atoeka or other collatera ........... 
Book value of bonds and stock8. „..... 
Cash in office and bank.. 

ents balanceß.uunusonnnonenernennene 
Bilis roœe iveable...................... 
Other ledger asset®... 


Total ledger aenete. ............... Ndis es o 
NON LEDGER ASSETS. 
lnterest aecured...................... »e2 
Furniture, fiixtures, maps, supplies. .. 21,000.00 
Other non ledger assets..... 1,752.29 
soranennnenn.B1,080,047.48 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Supplies, printed matter, 
stationery, furniture, etc. .$21,000.00 
Agents balances over’ three 
months due. ..u.nnnnnnne» 117.11 


Bille receiveablesauaneaoeonee 206.27 
Uther unadmitted assets..... 1,174.41 


„unnnnnnne. 


22,497.79 


Total admitted ausets...osonuu0n...:81,027,54969 
LIABILITIES. 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense........ 
Losases reslated.............. 


. 815,203. 
1,769.1 


Deduct reinsuranco......... 


Net amount of unpaid losses.......» 
Total unearned premiums............. 


X 
Commission and brokeorage............ 
Return and reinsurance premiums..... 
Other liabilities 


Total liabilities... 
BUSINESS IN ILLINOIS. 

Total risks takeu during the year... .$20,792,112.00 
Total premiums received during tne 

saneiree 28 


Tetal losses —* during "the year, 105,232.%0 
C. F. HENRY, President. 
GEORGE L. WILEY,Seeretary. 
Subscribed and sworn to before me this 20th day 
»f January, 1908. 
Beal] CHESTER C. I C. LANE, Notary Public. 


Official Pa! Publication. 
of the AL- 


ANNUAL STATEMENT 1%: 4% 


FIRE INSURANCE COMPANY of Pittsburgh, 
in the State of Pennsylvania, on the älst day of 
December, 1908, made to the Insurance Snperin- 
tendent of the ern of Illınois, pursuant to law. 
APITAL. 
Amount of capital 2 * up in 
h ..........3 200,000.00 
INCOME. 
Premiums received during the year. ..$ 40,208.94 
Interest, rents and dividends, .sererrı. 15,276.04 


..8  55,484.93 


...............u... 


Teac ia 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year......... 24 
Expense of adjustment and seitiement 
GE IOBBEB, uurnnnnane rar ersten ne 
Interegt or dividends to stockholders. . 
Commission or brokerage 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employees 
Renits, Io. 
Advertising, printing and stationery, 
postage, etc.. 
u expeuses, furniture, fixtures and 


58,866.12 


517.8 
3,000.90 
26,408.26 


11,656.50 
900.00 
2,422.95 
538.60 


and talvage corps, fees, ete ......... 860.20 
Inspection and survey8. ... RT 116.00 
Repaırs, expenses and taxes on real ü 

estate . ... 1,210.66 
State, insurance departements, taxes y 

and fees .... 2,953.74 

Other licenses. fees and taX&8...eccone 776.49 
5,072.58 


All other disbursementa............... 

EEE —— 
LEDGER ASSETS. 

Book valne of real estate ....$ 41,110.47 

Mortgage loans on real estate ......... +150,200.00 

Book value of bonds and stock®. .......  49,760.41 

Cash in ofice and bunk. ......sssu0r 0 333 

15,206 


Agents balances...... snsoornnnnnnneens 206. 
Oiher ledger assets ............. ...... 4,MW7. 61 


Total ledger assets................. 279,111.98 
NON LEDGER ASSETS. 
29121 
id. 


..... 


Total disbursementa..... 


Interest and r:nts due and aecrued....$ 
Other non ledger assets.. 


.onnnennnenr« 


GrOBS aBBetß.. aorsesnnnnnennnennnnnn Bd 282,308.10 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED, 
Furniture ..oocs00s0c@enncnee» $4.107,61 
Agent balances, over three 
months duo................. 8,046. 06 
Book value, bonds and — 
over markeot value .......... — 


Real estate.. 2,600.00 
$ 17,714. 


...B 264,589.02 


Total admitted assots ........... 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid...$1,498 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense........ $2,923.50 
J.osses resisted 600.00 


Rh Sean san ee 
Deduct reinsurance ........... 205.25 


Net amount of unpaid losses . 

Total unearned TEMIUME sassonesonon 
Salaries. rents, bills, taxes, @tC ....... 
Reinsurance Premiums. .sennesnnnenene 


Total liabilities....................:4. 
BUSINESS IN TLLINOIS. 
Total risks taken during the, year. „82,4 
.. — received during the 


.............. 


Tiralı losses incurred durıng the year.. 
R. H. GILLIFORD. President. 
ALLEN H. CRAFT, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 2£th day 
of January 1909. 
Seal) WALTER MORRIS, 
Commissionar for Illinois in Pennsylvania. 


Official Publication. 
of the ILLI- 


ANNUAL STATEMENT %o13 Sx 


TIONAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
—— in the State of Illinois, on the 3ist day 
December, 1908, made to the Insurance Superin- 
tendent of the State of Illinoıs, pursuant to law. 
Amo f —— in 
unt of ca 8 paid up 
cash. AR ER Re eneoceneeee«$ 100,000.00 
INCOME. 
Premiums received during the year ...$ 168,658. 2 
Interest and dividends ............... 8,944. 
From ail other sourcees................ 4, 10:0 
181,748.18 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year. .......... 
Cost of adjustment and settlement of 
— 
Salaries, fees and all other cha: of 
—— RAR 


35.634.62 
1,166.00 
6,905.18 
2,640.21 

1,339.35 


2222222 


t balance charge of .. 
other aisbursements... 


Total disbursements.....-er.........$ 205,148.57 
LEDGER ASSETS. 

Mor loans ou real estäte.........3 100,421.87 

of bonds. zurnunennennnennn 6B,000.00 

Dr — ———e—— ————— %,839.59 

balan 008.97 


CEB sununn nun nun een nunu une. , 


VTotal ledger assetsa ..............:⁊ 9,805.73 
NONLEDGER AſsETS. 
3, 158.80 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
balances over three months due 237.9 


Total admitted — 20 726.6 
ILITIES, 
Laune adjnsed end napal 


resistod...oonoonsnnce 


.._—.—nnnnnntnsene 


— iums, A REN 


1,618.66° 


nn a ns 


—— 
of ihe AME 


ANNUAL STATEMENT A," ıx. 


SURANCE COMPANY * in the State 
of New Jersey, ou the 3lst day of December, 
1908, made to the Insurance Bupseintsaent of the 
State of * pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amen * capital stock paid up in 


— 


750,000.00 

Premiums raceıred un —8 os ‚257. 
Interest, fents and dividende. 2... ‘ 238 3* 
VE or EG of jedger 
assets as 
43. 


Tosal income. .... 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the —— — an. 9 
Salaries and ex eral agents 91,54.1 
Interest or dividends to stockholders. 149,936 
Expenses of adjustment and settie- mu 


ment of losses. 
Commission or broketa 842,408.32 


Salaries, feer and all ot 
offcers, sen, agents 


TE 135,761.366 
Rents 2⸗ 


—* * nd 14,451.46 
vertising, nt n; an sta 
postage 1. * ei 50,402.48 


10,387.98 


57,513.34 
3,220.37 


7,629.87 


73,205.51 
9,070.40 


5.00 
24,112. 
21,59 


............. 


Underwriiers‘ boards, fire department 
and salvage corps. fees, etẽ ........ 

Inspection and surveys. .... ..... 

Repäırs, expenses and taxes on real 
estate 

ar — departments, iaxes 
an . 

Other licenses, fees and wos. ——— 

Loss on sale or maturity of — 
assets ....... 

Decrease in book value of Tedger as 
aets ...................... 

Allother aisbursements. . 

Agents balances charged off. 


Total disbursemente... sussununnee:$ 3,200,482.33 
LEDGER ASSETN. 
Book value of real estate..... 
Mortgage loans on real estäte 
Book value, bonds pi — 
Cash in offce and bank... 
Agents balances, ......+ .. 
Other ledger assels. „ornunorennunnnere 


Total ledger BOB. nnanenenneaeeeh 7,717,445.19 
NON LEDGER ASSETS. 

Interest due and accrued. 69,084.99 
Market value of bonds and stocks over 

book value ...ososesnunonnnnunnenere 42.57 

Gross ansetß mernnennnenennnennnnn en:  7,786,572.75 

DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 

Agents balances over three 

months due. . zusesener.«$ 1,335.27 
Biis receiveable........... 37,205.46 
Special deposits to secufe 


iabilities in — and 
Virginia ......... 


92,225.00 


ER — 
Total admitted assets .............. rY 807. 03 
ER 
Losses in process of adjust 
ment or n suspense 8268, 654.38 
Losses resisted .. .. ......... 14,306.00 


Deduet reinsurance ........ 32, 559.69 


245,400.89 

4,312,573.13 

33,133.55 
30, 


Net amount of unpaid loases 

Totıl unearued premiums.. 

Interest and dividends due or "sccrued 
Taxes u“. 0.00 
Commission and“ brokerage.. eneenoneen 116,628.26 


44748, 082. 68 
Less liabilities secured by speciai de- 
posito.... ......... 23,219.78 


Balancesese -.s:00s0unnennnnnsnen0r 0. $ 4,719,812.85 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks —— ——3 Zee * **. ‚261,554.00 
u iv urin 
— premiumg rece g 10m, u “ 


Taralı losses incurred during the year. 444, 
PHILEMON L. HOADLEY, President, 
C. WESTON BAILEY, Secretary. 
Subscribed and sworn before me this 22st day of 


January 1909. 
[Seal] A. C. CYPHERS, Notary Public. 


Offßeial Publication. 
ofthe ALBA 


ANNUAL STATEMENT Sysker, 


ANCE COMPANY of Albany, in the , te of New 
York, on the 3lst day of December, 1 made to 
the Insurance Superintendent of the stateof Llli- 
nois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
— * capital stöck paid upin 
Gar sene seneneene«hd 250,000.00 


805,111.31 
41,282.17 


....... 


INCOME. 
Premıums received during the year,... 
Interest, rents and dividenda. ......... 
Profit on sale or — of "jedger 
assets..... —— 10.00 
From all other sources. sonsnnnsnnenc ee 3,954.47 


..d 350,447. 


......... 


Total IDOOmSB....;ndassssnusasiseee 


DISBURSEMENTES. 
Losses paid during theyear...........d 154,166.08 
Expenses of adjustment and settie 

Ment Of lOBBEB,..cosuesereueer.. — 2,462.22 
Interest or dividends to stockbolders.. 253 
Commissions or brokerago ............ 1,830.27 
u une all otber, charge sof 

o rs, cler —— and emp —* 
ee 7 i 1,550.00 

vertising, printing” and stat onery, 

N EEE TIERE zen 
Furniture, fixttures and maps. ..... * 
Underwritere’ boards, fire department 

and salvage Corps, fees, etc. 
Inspection and surveys: . 

Repairs, expenses and taxes on real 


* — departments, taxes 
an 

Other licenses, fees and taxes... 

All other disbursements ...... 


Total disbursements.. 
LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate 
Mortgage loans on real estate.. 
Book value of bonds and stocks.. 
Cash in office and bank... dus 
Agents BABRMOBE, 2 <20oonuesonenneco. 


Total ledger assets.................. 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accrued. ...$_  85,137.55 
Market value of bonds and stocks over Trıa.s0 


book value .... ET 
Other non ledger Asset® sansenooonernes 2,694.82 


Total admitted assets... * —— 862,623.82 
LIABILI 
Losses adjusted and A 03 8 ‚211.47 
Losses in ‚process of 
ment or in suspense 
Losses resisted,...unssnnn. ++. 


sein nahen nnn... * 18.8 
Deduct reinsurance ......... 1,411.18 


Net amount of anpaid loase8..........8 _%0,727.75 
Total unearned premiums. .usoossersee ‚49.70 


...........n.....0.0000@H0B.. 143.15 


Total liabilities... 


FREE 53 
BUSINESS IN ILLINOIS. 

Total risks taken during the year.....$2,400,261.00 

vn — received daring — 


Toalı losses incurred duriug the ‘year. . 11,724.05 
‘JOHN E. McELROY, President. 
CHARLES H. HAHN, Secretary. 
Subseribed and sworn to before me tiıls 92nd day 
of January, 1909. 
[Seal] JOHN P. DEAL, Notary Public. 


Ofäcial Publication, 
of the NA- 


ANNUAL STATEMENT 70x27 


BREWERS aan ———— of Chicago, 
in the State of Ill the 3ist af Decam 

ber, 1908, made to the t ep 
the State of lllinois, pursuant to law. 


Amount of capital s och aa up in 
cash. sennenneeenuronsennnnnee«d 200,000.00 
— — 
In ts and ee 4 
1,209.19 
80,012.83 
7,080.63 


......... 


From all other BourCeB..uusnsnneeen0re 


Total income. .... zursoonununonunener 
ZIRDBABNEIFES. 


———— —— 
losses. 
en ter Ei brokerage. 
. mission or ............s 
Fire departement and salvage 
POUR; Mb ——— 


108.37 
State, ae 
a ee: SE 


Total disbursements.. azassunneonın.d M,178.43 
LEDGER ASSETS, 
Book vaine EEE 
Cash in bank -—-—.—..„n„.n...„.„......s ... 
Agents balances.. ..„.—.—....n.n..„unsssses 


Total ledger assets... assernenunesnees 881,556.37 
NON LEDGER ABSETS. 
Interest acerued...aussnnunonnenssneane 8,902.89 


DEDUCT ASSETS MITTEN. - 
Book valne of rehl estate, Donda and 


Total admitted assets. — 308,100.70 


LIABILITIES, 
Total unearned premiams....scsonneas 
Taxes, #arnnas ee 2 


Total —* Bin 12.4.2 
2 476,100.00 


..7nn..........n..n......s 


132.53 
10,000.00 
5,823.84 


m) onnnnnnnnn.. 


en, Be 


14,417.49° 


Official 
ANNUAL STATEMENT 


CENTRAL INSURANCE COMPANY 
Louis, in the State of Missouri, on A Hiet day 
Insurance 


December, 1908, made to the 
tendent of the State of Illınois, pursuant to law. 


e CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 
CRED. 2220000 ....5..4 u 


Pre —— — 
miiums recei u e . h 
—— vers —— m 
ton sale or maturity 0 ger 
”  „m..........,.8,,08+» : 
Fon ai other eourees. ..........··· 
Total income — I 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year ..........# 1,499,123.28 
Salariegs and expenses of 
LrHIZ 


agents 
Interest or dividends to stockholders . 20,000 
Expense of adjustment and settlement % 
18,055.4 
424,220.54 
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48,351.08 
12,175.97 
40,624.70 
100,130.19 
68,297.74 


Commission or brok 
Salaries, fees and all o 
— — clerks, — he u 
— 
Advertising, | "printing 'and sta stationery, 
postage, © * 
Legs! — furniture, fixtures 
and maps 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, ett.. 
Advanced to local Agents for misc. 
expenses 
State, insurance — — taxes 


Other licenses. fees and taxeß....... 100.00 
Loss on sale or maturity of ledger as- L 
Dill suansa nee rauen — —— 1,312.0 


Total disbursements. n...$ 2,6280,2235.% 


LEDGER ASSETS. 

Mortgage loans on real estate 
Loans secured by pledge of 

sıocks or other collateräl „.....s.... 
Bcok value of bonds and stocka, en. 
Cash in oflice and bank....... —R& 
Agents balances 
Bills receivable 


u nnnnnnnnne» 


Total ledger assets 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and aecrued: 
Market vaıne of bonds — Stocks. over 
bdook value. ......... Snnennannescen 


— 
Gross assets............... — $ 5,307,18.1 
DEDUCT ASSETS mer ADUFFTRE 
Special deposits to secure liabilities 
* * — 


in Oregon and Virginia 

Total admitted’assets ....... — 35.207. 128. 1 
LIABILITIES. — 

Losses adjusted and unpaid. 32,518. 18 

Losses in process of adjust- 


ment or in suspense 
Losses resisted 


aaa 2232, 101.16 
Deduct reinsurance 67,87.2 


Net amount of unpaid losses 
Total unesrned premiuma. 
Interest and dividends due or accrued 


Taxes 
Commissions and brokerage 


— — 

B $ 2381105 
Less liabilities secured by special de- 

POsltß....iescsennesnenensereres — 31,983. 

— rrr— — 

rer ...8 2,316, 181.04 


BUSINESS IN TLLINOIS. 
Total risks taken during the year 15,5607, 624 
Total premiums received during * BR 


— incurred durıng the year. 8 422.80 
EDWARD T. CAMPBELL. President, 
JOHN H. ADAMS, Secretary. 
Subscrihed and sworn to before me this 27th dag 
of January 1909. 
[Seal] FRANK B. CRA AM, Notary Public, 


Offcjal Publication, 
of the GE 


ANNUAL STATEMENT yıs° ri 


INSURANCE COMPANY of Peoris, in the Stats 
of Illinois, on the 3l1st day of December, 1908, made 
to the Insurance Superintendent of the State ai 
Ulinois pursuant to law. 

CAPITAL, 


Amount of capital stock paid up in 
cash........ ae en ea ee 


INCOME. 


Premiums received during the year... FE B 


Intetest, rents. ——— 
Profit on sgie or maturity of ledge: 
—— 7,671.00 
Increase in book value of ledger as 
ts m... ....—.—.—.-—.......u000#% 100,000.00 


Teta) Income. auennnsnnsennnnnennene LE 
DISBURSEMENTS. i 
2....8361,850,08 


Losses paid during !he year, ... 
Expenses ın adlustment and settiement 

4,851.08 
64,265,93 


11,804.86 
6x 


J— 


& = 


o .ununnnennene 
Commission or brokerage.. uossenonnone 
Salaries, fees and all other charges of 

officers, clerks, — and employees... 
Bents.. souonnee 
Advertising, printing and stationery, 

poslage, Bil... oneoscrsusenenneenägene 
Furniture, — snörgseese 
Underwriters’ boards, fire department 

and salvage corps. fees, etoe .......... 
Taxes on real estate .mnonnenenne 
Insurance departments, fees. „ussannnse» 
General expenses and interest, ,.unssess 
Borrowed money.. .osonssonnsnen0es 
Agent balances charged of 


Total disbursements................. 4616 5300 


LEDGER ASSETS, 

Mont valne of real estate. .$190,000.00 
ortgage loans ” real @StAle.. nenne. 209,950.00 

Loans secured by pledge of bonds, - — 
stocks or er Hi collateral ...urenononee 4,5005 

Book value of bonds and stock8. „...... 28,944.96 

Cash in office and bank. 31,5937.30 

Agents balances..., 89,572.00 


— 
Total ledger assets................M 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accured..,.aosaeenesenee BEAH 
Market vaıuneof bonds and stocksover * 
book value .......................... BOCH 


Total admitted assets.................Asoo 
ER EUREN 
Losses adjus and un 954. 
Losses in process of adjant — 
ment or in suspense ... 


............... 


m. .............n0. 


Total.. Ssessessnsncenee. 
Deduct reinsurance. . 


Net amount of unpaid losses ., 
Total unearned premiuma. ... 

FERN bi nennen 

Total liabilities.....ennooosonononnnnee BEE 

Total risk — — IN ILLINOIS, 
r stakin n e year,. hr 

ie zung in derng be te 

.... = 301.0 

53,066.04 


Toalı losses ineurred änriag the year.. , 
BERNARD CRENER, President. - 
CHAS. CREMER, Secretary. 
Subscribed and sworn to before 
of January, 1909. — — 9gi— 


[Seal] SAMUEL L. RICHMOND, Notary Publie, x 


Officiel Publication, 


ANNUAL STATEMENT — 


TIONAL INSURANCE COMPANY of Rock 
land, in the State of Illinois,on the 3ist day 
December, 1908, made to the Insurance Superin. 
teddent of the State of Illınois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
— capital stock paid up in 
——0 nn 


INCOM 
Premiums received during the year ..$ 197, “ 
Bun — 
Profits on sale or maturity 


BEROLE 2.20.00 ...........n.u.n..00ns 


— 
Total income... sösbeonnnensennereeu.B Ye Be 
* — —— n Er 
Losses uring ear nr 
Adjnstinent and sertlement ot loeses.. * * 
Commission or brok: —— öl. 2 
Balaries, fees and all “2 
— — 
Advertising, printing "and siallonery, 
Furniture, fixttures and M&P8. .......» 
Underwriters’ fire department 
anü salvage corps, 008, Oil anennnnnee 
a 


ee — a” 


LEDGER ASSETS, 
—8—— — JJ | 2776, 


Te rRengRE Zi, 


pen lan! _ 100 


Total lodger nanetn.neeeeeeasenenn  SOELED 38,181.89 
NON,LEDGER ASSETS. 


„.....n..n......nene 


Market value ol bonds over book value 


‚Gross ABBElB.. nu... ee nee 


DEDUCT an NOT ADMITTED. 
balances over three montbe dus $ 


Total admitted assets anni 
Losses 

adjusted m unpeid. ..$5,618.18 

Eh er DEE. anni ‚ua 


Net amount of unpaid losses., RER mer 
rents, —— — 
Reinsurance PremiUMB....+nsssnnnunen — 


* Een 
Pbila..osesssasser 





’“ 
E 


— 


75 Müdchen⸗-Coats 


mm —— — ⸗⸗ 


deln werbe, unterließ 


— — 
| 
= 


Die gröhten je offerirten Bargains in Coats 


Genan 75 Coats für Mädchen, Miſſes und Babies — gemacht von feinen dauerhaften Stoffen 


in reinwollenen Broadeloths und Cheviots — in mittleren und dunk—⸗ 
len Miſchungen — ein Theil davon iſt mit Sturmkragen verſehen. 
Sie ſind alle ſehr gut geſchneidert und hervorragende Wer—⸗ * 


the, ſo lange ſie vorhalten, Freitag, zu 


Sweater Coats 


Sweater Coats für Kinder — aus 


reiner Wolle 
81.25 Werth 


Männer : 


mit Naby und DOrford, mit Maroon- 


Sreont, wertb 75 — 


Schwarze ganzwollene geſtrickte Jerſey Coats — 


doppelbrüſtig, Größen 36 bis 44, 
werth von $3.00 bis 85.00, ſo lan⸗ 
ge der Vorrath reicht, zu 


Blaue und braune FlanellHemden für 


zu 0 


Hardinen Swi 
u. Slangen 


Feine Nottingham Spitzen⸗ 
Gardinen — 60 Bol breit, 
bübihe Muiter aur Auswahl, 
— regulärer Brei 

150 Evatet  YHEC 
per Paar für 


in einer bo 


Fanch Suit 


Auswahl von Farben 
und Gemeben— 


Behrudter Gardinen Ewii,— 
bolle Yard breit — & 
e&tfarbig,  15c-Wertb, Ic 

die Yard für 

VBeritellbare Meilingitangen— 

polirte Tubes, in 3 14 ner 
boller Größe, 10 gP/2E | wert 
MWertbe, Stüd au 


Shufe E 


Von 2 bis 


roßen 


usflallungswaaren 


Ewenter GCoat3 für Männer und Anaben, Oxford 


Männer, Größen 14 bis 17, werib biß 89% 
.. 


Stoffe 


Kleiberitoff- 


ben, einfhließlich 
fhwarz und Cream, 
zu 


ter = Sateen, in Yabril-Reitern — 
ſowohl fhwarz wie farbig, zu ei» 


bis zu 35c— 


gemacht — regulärer 


98c 


Domeſtics 


Nachtkleider 


Flaunelette Nachtkleider für Damen 
— Button 


Hole Rand — lä 58 
75c Werthe — für DER C 


Männer: und Damen-Schuße 





10-4 Größe German Finiih _ graue 
baumtwollene Bett-Blanktets, Winters 
a ſchattirte BR 
reg. 79c Werth, , 
das Baar zu 59e 
Fertige gebleichte Betttücher, Leinen⸗ 
Finiſh, welded Nähte, breiter Saum, 
Größe 72 bei 90 Zoll, regulärer 50c 
Werth — 39Ic 


Edter Roman gebleidhter Craig für 
Roller-Handtüder, einfach weiß und 
rotber Border, werden überall dc 


zu 75c verfauft, für au 


Reiter — 86 Boll breit, 
len Auswahl bon ars 


wi 
11% 
ing!, in einer großen 


® I 
370 jen und Cheds— 


4 Nachmittag utter | NÜT 


Eriparniß - nur eine Tleine 


ftern, für nur 





Dongola Kid⸗Schuhe für Da- 
men — ſchwere Schnür⸗ und 
Blucher⸗Facons, aute ſchwere 
Lederſoblen — Lackleder-Spi— 


ten, in allen gp 

Gräben, 81.00: HP 1) 
Wertbe, für.... 1.0 
Warme Schuhe für Damen — 
mit — und Le⸗ 
derſoh 


en, mit Leder⸗ 69€ 
Droguen BE 


Lemkes Stomah Drops oder 
Swißco Hair Tonic, @ 

ur « Größe, ; c 
Garfield Thee oder Winters 


Baby Couah Syrup, 140 


25c Gröoße. 
ite 
Dr. Zauber Sarſaparilla — 
ein auberläffines Blutreints 
umgs: und Gtär- d 
funasmittel, 81⸗ Ic 
Sröße, für 

Severad® Lung Baljam oder 
Medicated Elin » 
Soap, 2öc 
Sröbe für 


Liköre 


— ——— 


das Pfund 


pulver, 8 


Rye Whiskey oder Califor⸗ 
nia Brandyh, regulärer $3.00s 


Werth, — bie gr 
Ballone 8* 


für 

Kümmel (Auauſt 4 
Schimmel, 

ver Slafche....uu..... dc 
Kentucky eniöfen, m 
bole QDuart =» Flas 

fe, für 

Tafel » Bier, — 2 


62 


” 
Schiffs -Rarten 
Extra billig für November. 
Dzeanfahrti — 
$16 Eiſenbahn — nad 
Rotterdam, Antwerpen, 
Hamburg, Bremen, Wien, 
Bubapeit, Szegedin, Temesvar und jons 
ftigen Pläßen in Europa. j 
Beförderung ohne Umijteigen. 
Selne Belöftiguug und Bedienung. 
Gepäd vom Haufe nebolt und auf Dampfer 
befördert. $45 in eriter Kajüte 
Näheres Union Tidet Dffice, 
Anton Boenert, generatogent 
266 Süd Clark Straße. 
Ontel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str. 
In Chicago feit 1871. 15fp,2* 
iffs⸗K 
Schiffs⸗Karten 
Auf der „North Weſt — — Linie" 
$ tt . 
Ertra billig — Hamburg, Untwer 
pen, Berlin, Oberberg, Wien, Buoapeit, Tes 
mesbar und allen PBlägen in Europa. Bon New 
ort nad Motterdam oder aurüd $45 in 1. Ras 
üte, 8 Zage Oseanfahrt auf doppelicraubigen 
Schnelldampfern. 
Ubfahrt von Chicago am 18. November und am 
2. und 16. Dezember. 
Schnellzug nach ae —* a ni 
eberza ı 
Keinerlei ieiten" mit " nöd, Unriiges 
Warten im Hafen, oder unnüte Auslagen. 
Menden Sie fih an 
vVa3s3iLY & OO. 


Generallgenten, 17—19 Broadway, New York, 
ober an 


J.V.ZINNER & CO. 


MWeftlide General-Agenten 
71 Oft Wailhington Str, Ede Dearborn Etr,, 


5 cago, ZU, 
Dfien 8 Morgend bi3 6 Abends. Sonntag 9—12. 
Snob,didofrfon,im 


Schiff3- Karten 


Niedrigfte Maten nad und vom Eurpo. 
Deauemlichteiten.· Schnellſte Schiffo. 


Gifenbahn- Karten 


Pflen Mdenbs dio d ude. Sonntags bis 5 WB, 


 Frank's Ticket & Tourist 0 


Str. Chicago. 


Friich geräucherte fugar cured 
Butt3, das Pfund 


Friſch geröſteter I 
Kaffee, 18c Werth, Pfund... 12%c 


Gemiſchter 


re 


Dr. Bloomentha 


Helle Outing’ylanelle in einer gro— 
Ben Auswahl donS&treis 


Fanch bedrudter Kleider-Sateen— 
Partie, 
meiftens in dunflen Mus 


Chwarze, fliehgefütterte nahtlofe Damen-Strüm- 
pie, reguläre 12c Werthe— 
da3 Paar 


Schwere ganziwollene nahtlofe Soden für Män- 
ner, in Naturgrau, Blau, fowie in 
Schwarz — 


Schwarze fließgefütterte nahtlo 
pfe für Kinder — Größen em 


bi3 9, 


&leider [Ginghbam | Sriben, Caihen 
Zlanelle efe. 


Chürzen-Gingham, in all den bes 
liebten Ched3 in Blau 


lücher, Stickerei 


Torhon-Spigen u. Cinfäse— 


fo lange fie bo ⸗ 
ten, die Nard . 
für 


Fnitial Taſchentücher 
für Kinder, — 
für nur 


Etiderei Edging und 
Einfas, einige leicht 
beihmust, für 


de (RE Meherzieher 


Ueberzieher für Kinder — in 
Arauem und griinemCbebiot, 
Bapdpen auf dem Aermel, Gr. 





Friſch 
gefan- 
gener 
Lake 
Trout, 
das 
Pfund 
zu 
nur 


Santos⸗ 


Star Naptha oder ſchneeweißes Waſch—⸗ 


Packete 


Feiner granulirter Zucker, 
5 Pfund für 

Uncle Jerry Laundry Seife — 
4 Stücke für 

Waſchblau oder Ammonia — 
2 Flaſchen für 


„The Boß“ Parlor Matches — 
das Packet zu 

J ⸗Faß⸗ Nr. 3 Büchſe zu 
Gebrochene Makkaroni oder 
Spaghetti, 2 Pfund 

ze handgepflüdte Navy» 


ohnen, 21, Pfund für..coceoscce. — 


King's Buchweizen⸗Mehl — 


DER RACE 10€ 


Eucce# Brand Badpulver— 
25c Büchle für 


Schmerz 
Iojer 
Zahnarzt 
bei 


Snider'3 (Proceh) Pur & Beang, 


Wllasjo]Er ET 


3 bi5 7 Sabre — 


a 05 
A 15 11 Ubr Vorm. 50 


Ueberzieher für Männe 

junge Leute — —— —* 
‚Orford Chebiot, 42 bis 46 
Sol lang, Größe 30 bis 40 


0:8 — 52,05 
Rolions 

1c 
de 
Ylar 
Se Schachteln er Tinſel 


Gord — 12 Ballen in * 
einer Chadtel, — Ic 


Spulen⸗ Zwirn — 
200 Yards, 
—— 


.orunenrenrennee 


Sicherheitsnadeln, — 
große Sorten, 3 
Dusend für 


Große Sorte Budh- 
Ensewitiunnetik, 25 


Zigarren 


Grumbler, beliebte biefine dc» 
Blgarre, Habana-Einlage, — 
ftrilt bei Sand gemacht reg. 
— ee Pi 25 c 
mit 50 für $1.19, 

10 für J 
Scorer Londreg, lange Ein- 
lage, Slorida Dedblatt, ren. 
Preis $1.25 — 


Hobe Breile ftet3 niedergedrüdt. 


Gold-Fülungen, $1.45, $1.95 und $2.45. 
Gold-Kronen....uuunene. $3.95 und $4.95 
Para Bulcanized—die begebrenäwerthe- 


Famous Long Cut NRauchıta- 


bat — Neaulär 40c 2 
ic 


iten aller Platten au beinahe balbem 


Preis diefe Wohe—gu 


Union Worlman, Dufe of 
Vorf Mirture oder Old Min 


Alle Arbeit garantirt— Koniultation frei, — fe 


| FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Ladet zu Spar-Einla: 
gen ein, auf twelde 3% 
Zinjfen bezahlt werden, 
zweimal jährlid guige: 
fhrieben. 

Erfter Floor. 


First National Bank Build’g. 
Nordweitele Dearborn und Monrve Str. 


(Die Aktien diefer Bant 
find im Befit der NAltien-Inhaber ber 
uBirft Natisnal Bank of Ghicage*.) 


Wu. 6. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sidgere Geldanlagen 


Berleihen &eld auf Grundeigenthum zum 
iedri ü in 
niedrigften zeitgemäße: Bi fut * 


EIIL H. SCHINTZ, 
Geld i andolp tr. 


zu 6 6 ge au 
verleihen. Gute erſte eten 
® berlaufen. 24 6RAA Kentral u 


Bringt en Runner ur Diet 
Dfen: Theile. 
H. MARGOLIS, 
697 MilwaukeeAve. 


Beh 


— — — 


— — — —ñ— — — —ñ — —ñ — — — — — — — nn nn nl 


echs 
5c-Badete 
ür 


Das Duell in England, 


Yunbert Jahre find e3 her, daß bie 
engliihen Staatsmänner Canning 
und Caftlereagh auf Putney Heath 
ihre Piftolen gegen einander abſchoſſen. 
Das Duell erregte damals großes 
Aufſehen, da e3 in ftürmifch bemwegter 
Zeit und zwiſchen Miniftern besfelben 
Kabinetts ftattfand. Mit der Worge- 
ſchichte des Zweikampfs beſchäftigte 
ſich kürzlich ein Leitartikel der Londo— 
ner Times, nach deſſen Ausführungen 
das Duell wie ſo viele andere ſich hätte 
vermeiden laſſen, wenn nicht der raſche 
Groll der Gegner die kalte Ueberle— 
gung zurückgedrängt hätte. Canning, 
der ſich ſelber ſeiner geiſtigen Krafi 
bewußt war und an ſich felbſt hohe 
Anforderungen ſtellte, war in ſeinem 
Urtheil über Menſchen, die er ala mit- 
telmäßige Köpfe betrachtete, oft bis 
zur Ungerechtigkeit und Unklugheit 
ſcharf und deshalb ein höchſt unbe— 
quemer Mitarbeiter. Im Kabinett 
des Herzogs von Portland bekleidete er 
ben Poſten des Miniſters des Aeußern, 
Caſtlereagh den des Kriegsminifters. 
Canning war mit der ſchlaffen Füh— 
tung bed Krieges gegen Napoleon un: 
zufrieden. Beide Gtaat3männer un- 
terftügten Wellington, aber über bie 
Konvention von intra, die dem zur 
Uebergabe geziwungenen franzöfifchen 
Heer allzu günftige Bedingungen ge- 
mährte, gingen ihre Anfichten ausein- 
ander, der verunglücte Handftreich ges 
gen Antwerpen, bei dem da3 ausge: 
Tandte englifche Heer in den Sümpfen 
Walcherens die Hälfte feiner Mann: 
Ihaften einbüßte, bemiefen in ber ol: 
ae, daß Cannings Miktrauen nicht 
nur auf perfönlicher -Wbneigung bes 
arünbet mar. Monate vor dem 
Duell hatte Canning dem. Premiermis 
nifter erflärt, daß er auf die Zeitung 
ber auömärtigen Angelegenheiten ver- 
zichten müffe, wenn Caftlereagb auf 
feinem Boften bliebe. Der Herzog von 
Portland, ein ſchwacher Mınn und 
niebergedrüdt von ber fucchtbaren 


Laft, die auf ihm rußte, fud 


.gende 


e3 aber ander» 
feits, Caftlereagh die geringfte Anbeu- 
tung barüber zu machen, daß ein Wech- 
fel im Minifterium beabfichtigt ei. 
ALS endlich nach Walcheren- der Rüd- 
tritt des Kabinett3 unvermeidlich war, 
fam bie Befprehung Canningg und 
Portlands ans Licht; Gaftlereagh, der 
recht wohl annehmen konnte, daß Can⸗ 
ning unmwürbige Intrigen gegen ihn 
gefponnen habe, fandte feinem Kolle- 
gen ohne meitere Erfundigung eine 
Herausforderung. anning feiner» 
feitö fühlte fich in dem Glauben, Port: 
land habe Gaftlereaah jchon längjt ein- 
geweiht, frei von tagfcheuen Zettelun- 
gen und nahm die Herausforderung, 
ohne Aufflärungen zu geben, an. Die 
Holgen des Duells waren für Canning 
berberblicher als für Caftlereagh, der 
Ihon 1812 mwieder ind Minijterium 
eintrat. Canning mußte lange Jahre 
warten, ehe er da3 Ziel feines durd- 
aus berechtigten Ehrgeizes, die Pre- 
mierfchaft, erreichte, und als es ihm 
endlich gelang, hatte der grimmige 
Haß der politifchen Gegner, der Caſt— 
lereagh jchon vorher in Verfolgung3- 
wahnfinn trieb und ihm das Feder— 
meffer zum Gelbjtmorde in die Hand 
drüdte, auch feine Gefundheit unbeil- 
bar unterwühlt. Das Duell zmifchen 
Eanning und Caftlereagp mar nicht 
das legte politifche Duell. Eine Her- 
ausforderung, die Peel al3 Staatäfe- 
fretär für Yrland dem glänzenden iri- 
ſchen Volkstribunen O'Connell über— 
ſandte, wurde zwar beigelegt, 
im Jahre 1829 focht Wellington ein 
Duell aus mit dem Earl of Windel- 
fea, der in feinem hochfirchlichen Zorn 
über die Emanzipation der Katholiten 
Wellington perfönlid grob verun- 
glimpft hatte. Noch im Jahre 1846 
fol Peel die Abficht gehabt haben, ein 
Parlamentsmitglied megen heftiger 
Schmähungen herauszuforbern. 
Heute ift, wie befannt, da3 Duell in 
England ganz und gar außgerottet. 
Die Belämpfer des Duell in anderen 
Ländern fönnen neben den theoreti- 
Then Gründen, die ja Jedermann an 
den Fingern aufzählen fann, feinen 
befjeren praftifhen Grund anführen, 
als daß in England der Zweikampf 
ein Ding der Vergangenheit ijt, ob= 
[bon der faltblütige Muth, das be= 
berzte Eintreten für bie perfönliche 
Ehre beim Engländer über jeben 
Zmeifel erhaben find. Diefer Umjtand 
wirft ein Licht auf die hiftorifche und 
fulturelle Grundlage des Duelle. &3 
ift in England nie in dem Grade Mode 
gemwefen wie etwa in Frankreich, es ift 
bier jegt völlig erlofchen, meil dem 
Ihon früh entwidelten gefund demo- 
ratifchen Grundzuge der Nation das 
mwiberfpradh, mas man ala Ritterlich- 
feit in äußerem Ginne bezeichnet, d. h. 
die Anficht, daß gemiffe Stände eine 
befondere, außerhalb der Gefehe Iie- 
gende Ehre befäßen und zu vertheibi- 
gen hätten. Das typifche Beifpiel die- 
jer Ritterlichkeit bietet Frankreich; 
dort erftarrte fie zu einem höchft Eniff- 
lichen, an die fpihfindigen Probleme 
mittelalterliher Scholaftifer erinnern- 
ben Shftem und führte zu fo unfinni- 
gen, den Zmeilampf jeber wirklichen 
Würde entkleidenden, ihn ala rohe 
Rauferei hinftelfenden Forderungen, 
tie der, daß auch die Sefundanten ge- 
geneinander antreten mußten. Diefe 
Ihuß- und ftihgemandte Ritterlichtett 
ging mit wahrer Ritterlichkeit oft fo 
ivenig Hand in Hand, wie der in fub- 
limer Anbetung“ der Frauen fchmwel- 
Minnefang mit  praftifcher 
Schäbung der Frauenmürbe, oder bie 
jeden tleinen Verftoß gegen pebantifche 
Regeln peinlichft anfreidende Meifter- 
fingerei mit wahrer Poefie. Ohne 
Yrage werden auch bei modernen Du= 
el3 in Deutfchland der mißverjtande- 
nen Ritterlichfeit oft zu bereitwillig 
Geftändniffe gemacht; e3 ift empörend 
und traurig, wenn grüne SJünglinge, 
die nicht völlig nüchtern in einem 
Nachtcafe aneinandergerathen find, 
ihre Ehre auch nur durch BPiftolenfchie- 
Berei reinwafchen zu können glauben, 
und menn fich Ehrengerichte finden, 
bie diefer Auffaffung ihren Segen ge= 
ben. Auf diefe Falle paßt das allego- 
rifhe Bild, das biefer Tage eine eng- 
lifche Zeitung vom Duell entwarf; fie 
malte e83 als einen garftigen, mit 
ſchmutzigen Lumpen bedeckten, mit 
Stroh geſtopften Popanz, wie er am 
Guy Fawkes-Tage durch die Straßen 
Londons getragen wird. Das reiz— 
volle Gleichniß aber auf alle Duelle 
unterſchiedslos anzuwenden — die ſtu— 
dentiſchen Schlägermenſuren konnte, 
nebenbei bemerkt, nur juriſtiſche Be— 
griffsreiterei als Duell im techniſchen 
Sinne bezeichnen — iſt ſo ungerecht, 
als wollte man z. B. die engliſche 
Fuchsjagd, den Angelſport friſchweg 
gemeine, niederträchtige Thierquälerei 
ſchelten. Man mag wünſchen, daß ein 
feineres Empfinden dieſe Beſchäfti— 
gungen mit der Zeit beſeitigt, aber von 
dieſem Wunſch iſt bis zur kategoriſchen 
Verdammung noch ein weiter Schritt. 
So kann man auch zugeben, daß das 
Duell auf Vorurtheilen beruht, aber 
dieſe Vorurtheile ſtehen, wenn es ſich 
nicht um verletzte Eitelkeit, prahleriſche 
Raufſucht, ſondern um eine wirkliche 
tiefe Ehrenkränkung handelt, doch fo 
hoch, daß man ihnen mit bloßer 
Schimpferei nicht beikommen kann. 


— Nobel. — „Ihre Köchin macht 
einen recht noblen Eindrud!" — „Was 
meinen Sie! Die ift Jogar eine Gefchie- 
bene!” 


Konfultirt Dr. Meyer, 


aber. 


Bon 8 bis 10 Nhr 
Bormittags 


Schwere fließgefüt- 
terte Hemden on 


Lowest 


Bon 8.6i3 10 Uhr 
Bormittags 
Echt arbige volle 
nabtlofe mittelfchwe- 
re baummoll. Halb» 
—— —* Män- 

, tegul. 
10C Srattag.... OC 


a Wi¶Vicneah.imWraen 
’ STATE MADISON au DEARBORN STS 


Weihnacht · Pholos 


ie 
ver Dutzend 


— — nn —— — — 
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ostonStore, 


Bon 8 bis 10 Mhr 
. Bormittagd 
I. & ®. Eoat3’ bes 
fer 6-Cord Nähbfaden, 
Idmazz oder weiß, 
ale Nummern (3 
Spulen am 
Kunden), 
per Spule 
Bon 8 bis 10 Uhr 
Bormittags 
Erfte Qualität Das 
mens, Mädchen» und 
Kinder-Gummilhus 


‚alle Grö» © 
=. Freitag. 2 Te 
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Sreitag unfere Bargain-Antiwort anf Die 
Winter Damen-Coat und Cape Frage 


Chicago. Solche Werthe in den begehrteften Kleidungzftüden find wahrhaftig wunder⸗ 
bar, da kein anderer Laden jemals dieſelben geboten hat gerade in der jetzigen Zeit 
der Saiſon. Wir erwarten Euch zu ſehen, falls Ihr einen Winter Coat oder Cape 
zu kaufen gedenkt. 


Reinwollene Kerſey Coats — 


818 & 820 iqitagen und Auffchläge, 


818& 820 
$18& 520 


u 
Feine Kerſey Coats, mit ho⸗ 
hem Hals, Sammettktragen — 
balb gefüttert 

Volle Länge Kerſey Coats — 
breit, militäriſch, doppeltnö⸗ 
pfig, zu 


BIER H2O Fer Karten once ar 


518& 820 


Muſter-Partien — kleine Partien von 
Vorräthen von feinen Winter Coats, — 
alles Nachbildungen von theueren Model— 
len, gemacht aus Meltons, Cheviots und 
feinen Miſchungen in guter Schwere, alle 
volle Länge, 4 od. 3 pafjende. Kleivung3- 
ftüde, hoher od. niederer Kragen, fehmwarz 
und farbig; — alle Größen Coat3; ge= 
macht um für $9.98 und 

$11.50 verfauft zu 86 98 
den. Auswahl 4 

Die neuen langen Capes welche ſo beliebt 
ſind, ſind am Freitag hier zu beinahe 1% 
Volle Länge, volle Sweep Mili— 
tary Capes, aus ſchwer ſchwarzen Mel: 
ton Stoffen mit aufrechtem Sammtkragen 
gemacht, mit vergoldetem Beſatz u. Knö— 
pfen — ſehr kleidſamund modiſch — eine 


genaue Nachbildung ei— 
nes 315 Cape — nur in 


Preiſe. 


Re: ſchwarz. 


fchliehenden Facons 
Reinwollene volle Länge Mir- 
ture Coats, prädtiges Alfort- 
ment von Facon3 


Speziell 


Speziell: Schwarze, pelzgefütterte Coat3, 
52 Zoll lang, jo fein und warm für bie 
fälteren Tage oder für Automobil= oder 
andere Fahrten; abfoluter Schuß gegen d. 
faltfte Wetter; ebenfo 
oder Kerjey Coatz, mit Pelz Sturmfra- 


gen; gemacht um zu $12 

verfauft zu werben. 57 98 
Auswahl zu — * 
Winter Coats für junge Damen. — Gute 
Schwere, die richtige Facon für junge 
Mädchen aus ausgezeichneten Stoffen ge— 
macht, in den richtigen Schattirungen für 
Winter — ausgezeichnet geſchne i derte 
Coats, mit hohem zugeknöpftem Hals od. 
regul. geformtem Kragen 
und Lapel— guter $8.00 
Werth zu 


einfache Melton 


54.98]. 


Für Freitag — Eine große Partie diefer feinen Winter Damen-Eoat3 zu unge 
fähr halbem Preis, genau wie hier abgebildet gemacht, und in einem 
halben Dutend gleich anziehender Yacons — volle Länge — hoher 
zugefnöpfter Hala —boppelbrüftig, — gemacht aus minterfchmeren 
Cheviot3, Thibets, feinen Mifchungen ufm. Alle ausgezeichnet ges 
fchneibert, und paffen und tragen fich ausgezeichnet gut. Wenn Ihr 
eine gut ausſehende, warme, bequeme Winter⸗Coat mollt—zu unges 
fähr dem niebrigften Preife bes Jahres — bier ift eine Gelegenheit 
melche [parfam veranlagte Frauen nicht mwiffentlich überſehen ſollten. 


Auswahl, nur Freitag 


Männer- und inaben-Aleider 


Dritter Flgor, State Straße.) 


$10 WintersUeberzieher für Männer morgen zu 84.98. Aus guter Sorte 
s Grup Bicunas — — dunkelfarbig, mit Skinner 
Satin Aermelsfutter und Serge Body-Futter, fancy 


Cuff-⸗Aermel, 


Schwere ſchwarze wollene Cheviot-Knieboſen fur 
Knaben, — — — Taped 
Hüftentafche, voll zugeiähnitten, 
—* Größen 5 bis 15 Jahre, elegante 21c aft 


396 Merthe, morgen 


dd-MWeften für Männer von $10 biß $12 Uns 
* ee und dunfle Karben, nur 83, 3 un 
fo Iange fie vorhalten, 


35 Größen, 
Auswahl 


Knabenkappen, ſpeziell 


Winterkappen für Knaben, 
erunterziehbarem Band, elegante 89c 15€ 


erthe, morgen 


Knaben: und Kinder-Toques, in einer Auswahl 


von Moden und farben, werth auf: 
50c, zu 19€ 


mwärts bi3 zu 


NegalSchuhe,$1.50 


(Vierter Floor, State Straße.) 

Aber nur in Größen 22, 3, 
und in Breiten A, B, C, D, E — ioenn mir jedod 
alle Größen hätten, würden fie $3.50 und $4 koften. 
| Dies eine außerordentlich günftige Gelegenheit für 
Damen mit Heinem Fuß, eine Gelegenheit, wie Jhr fie 
EEE in feinem anderen Laden finden 

merbet. Dies find die echten Regal 

Schuhe für Damen, in einem riefi- 

gen Affortiment von Yaconz und 

Lederforten. Goodyear Welt vor⸗ 

ftehende und handgemenbete 

fame genähte Sohlen, 

niedrige” Abfähe, Tip und einfache 


lange Lapel 
Zoll. lang gefhnitten, elegant gemcht und aus: 
geftatter, alle Größen von 34 bis 
44. Ein ungewöhnliher Bargain 


72x90 Boll feine ges 
bleichte Betttlicher, dreis 
zöligr Saum, 200 
Sol ges 


breite Schultern, 45 
und 45x86 
bleihte Kiffen 
Slips, zu 
81xg9o0 Sonne gebleiähte 
Betttücher, nahtlos, 
ftart, ichwer und dauer: 
Zzölliger Saum, 
bezlell morgen 

gu 


45x36zöllige hohlgeſ. 
gebleichte Kiffen Elips, 
aus eftra feinem 
Betttuchgeug gemacht, 


— reita j 1 Ilse 


Royal Englifb Songs 
cloth, fehr gut gecig: 
net al3 Untermuslin, 
per 10:Yard 

Bolt zu 


54.98 


Nähte, 
arantirt echt⸗ 


Golf⸗Mode, mit 


31, 4 und 4 


Auswa 
nirt und reichlich 


fpez. Werthe, zu 


trofenhüte, wir 5 
niedrigen Preis, 


bieg⸗ 
und Jcons, ſchwarz 


der 


hohe 


Zehen — die Standard 83.50 und 
34 Schuhe, bedenkt —aber nur 


in den. obengenannten Größen— 


das Baar zu 


boh, morgen zu biefem 


eine franz. Filg-Hüte, in eini- 
—* der beliebteften Herbit - Fa- 
und beliebte Farben. 8 


ô eek 


Wafchlloffe und Kelllaken 


(Zweiter Floor, Dearbörn Straße.) 


Babrikrefteer bon uns 
ebleichtem Standard co 
ettluchzeug, die Round | Rimonos und Gomfors 

Thread-Dualität, _fpez. |terslleberzäge, Yp. #e, 

Slac und feine weiße Watte, 
au, die 

ole. — 


übide Partie don |gezölf, tweihes Gardinen 
Dhtakds, Streifen und Shih, Bunte Mufter, 
Karrirungen, _ geeignet 19e I 
für Damenfleiver und | 7246 unbe. 


inder-Trachten, fpeziell 
a di ° 1, c gözöll,. Kleider⸗Percale. 
Ya 2 pübfhe er >. in 
ürs | blauen und fancy Figus 
Verne ah Ha zen in wünſchenswerthen 
blaues und raues gi Eu — 6i 10 
⸗ i e 
Mater die A g|?% Yard Ir 
Yer Weißes engliiches Wait- 
abrikreſter, 2 bis 10 ling, in den Kübjchen 
dans Herbft Kleibers — und erhabenen 
ercales, 32 Boll breit, iguren und Gord3, bie 
gute 106 Werthe, jpeziell | reguläre 29e Qualität, 


u, die peziell zu, 
ard c ard ..— 18c 


Feines fanch bedrudtes 
Kleider Kali ür 


Dee Kleider Bephurs, 


Hübſche Putzwaaren 


Dritter Floor, State Str. fu 
in kleiner Anblick dieſer Hüte, welche wir für Freitag 
7 marfirt haben, —* Euch ar überzeugen, inie 
üb ie find. Hier find große und kleine 
. Ir Sn pie Ahr fie wünjcht; feiner franz. Filz, 
großen © leifen vonSammet gar= mE * 


Facons zur 
mit 


mit Gold⸗ 


chnur durchzogen 
= wirklich ſehr 
Ar 

i warzen Velvet Ma- N) 
— — en nur 400 da⸗ 


I5ch 


AN 


Schwarze WilloemStraußenfedern, 


die reiche, glänzende Gorte, die bei 
jeder Dame fo beliebt ift; ausge- | 
zeichnete Qualität, völlig einDrit- 9 


tel unter dem Koftenpreis, 
Freitag, die 1830ll. 


5.19; die 1930ll., 


für 


Hüte frei garnirt. 


De Urfprung der „Todtentänge.‘‘ | follen die Vermittlerrolle gefpielt ha= 


Zur Charatteriftit des Wefenz mit- 
telalterlicher Kultur gehören befonbers 
auch die Todtentänze. Denn, obgleich 
ja in den GSteletten von Cumae, Die 
Goethe jo jchön befchrieb, mie auch in 
dem Sarbonyr von Gori, mo ein Ste- 
fett por einem flötenfpielenden Knaben 
tanzt, die Vorftellung des tanzenben 
Steletts der Antike fchon nicht fremd 
mar, ift e8 eben in der und geläufigen 
Form doch ein Grundmotiv des Mit- 
telalterd. Dan bat fich feit langem 
bemüht, dem Urfprung biefer Vorftel- 
lung nachzugrübeln. Es iſt der Ber- 
ſuch gemacht worden, ſie aus dem mit⸗ 
ielalterlichen Volksſchauſpiel entſtehen 
zu laſſen, ein gewiß berechtigtes Unter⸗ 
fangen, wenn wir die Gegenüberſtel⸗ 
iung von Leben und Tod in manchen 
Spielen finden. Aber wo bleibt da 
der Tanz? Muſik und Tanz begleiten 
das Drama, hat man. gejagt. Der 
Tanz der Todten über ben Gräbern, 
der Reigen der Tobten ift eine inboger- 
manifche Volfänorftellung. m legten 
Jahre erfchnen in einer amerilaniſchen 
Monatzjchrift- ein Aufſatz, wel⸗ 
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ben. ‘Einen Hauptafzent legt der Ver⸗ 
faſſer dieſes Aufſatzes auf die Bewe⸗ 
gungsfähigkeit des Gerippes, für die 
er indiſchen Urſprung annimmt. Im 
einzelnen bie Dinge auszuführen, 
würde zu meit führen; jedenfalls ver- 
dienen die Bemerkungen fchon der Ku⸗ 
rioſität halber Etwähnung. Wie der 
Stand der Forſchung zur Zeit liegt, iſt 
man geneigt, die Legende ber. brei Le⸗ 
benden und drei Todten — eine in 
mittelalterlicher Runſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft gleichweit verbreitete Legende, 
die in der Faſſung des Campo ſanto 
in Piſa ja allgemein bekannt iſt — 
als Urtodtentanz anzunehmen, aus 
der ſich dann unter Einfluß der urger⸗ 
maniſchen Auffaſſung vom Tanze der 
Todten das Reizmotiv des mittelalter⸗ 
lichen Todtentanzes entwickelte. 


— Ohne Intereſſe — Muiter: 
Camilla, du zeigſt viel zu wenig In⸗ 
tereſſe für deinen engliſchen Ünler—⸗ 
richt. — Camilla: Weshalb auch? 
Der Lehrer ift ja fchon verheitathet. 

— GSonntagsjäger unter fih. — 
Donnerweiter! Muß wieder umtehren 
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— Ein leiner Diplomat, — Ontel 
(zu feinem Neffen, dee mit feinen 
Kameraden Soldaten fpielt, wobei ih- 
nen ein Sandhaufen als Feſtung 
dient): „Wenn ihr die Yeftung in einer 
Viertelftunde einnehmt, gebe ich euch 
eine Mart.” — Marl (nad) zwei Mi- 
nuten): „Ontel, die Feitung ift einge- 
nommen, gib uns jegt die verfprochene 
Mart.” — Ontel: „Wie habt ihr das 
fo fchnel fertiggebradt?" — Marl: 
„Wir verfprachen den Belagerten bier- 
zig Pfennig, da ließen fie ung gleich 
ein.” 


— Depp. — Der Rath 
Klofmann wird im Reftaurant von 
einem Fremden, auf dejfen Hut er fic 
gefegt hat, in grober MWeife angefah- 
ten. Sofort fpringen ein . halbes 
Dutend von feinen Untergebenen, bie 
in der Nähe Jiten, auf unb rufen: 
„Bitte, Herr Rath, jegen Sie fich auf 
den meinigen!“ 


Für Männer! 
| * Konſultation. 
* utausidl: — 


ıen, an inge Y, x heimen ı * — 
— en Zum 





